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Zur Beachtung

Soweit in den Erläuterungen oder Tabellen eine Gebietsbezeichnung weg-

gelasſen ist, beziehen sich die hier veröffentlichten Nachweise auf den ganzen
Kanton Zürich.

Zeichenerdlarung

Ein Stern (*) an Stelle einer Zahl bedeutet, dab die Zablenangabe nicht vor-
handen ist.

Ein Punkt (.) an Stelle einer Zahl bedeutet, daß die Zahlenangabe nicht
möglich ist.

Ein Strich () an Stelle einer Zahl bedeutet Null (nichts).

Eine Null (Ooder 0O,O usw.) an Stelle einer sonstigen Zabl bedeutet eine Gröbe,

die Kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleinbeit ist.

Jahresmittel und Summen

Für ganze Zeiträume (Jahrfünfte, Jahrzehnte usw.) sind in der Regel vicht

die Summen, sondern die Durchschnittszahlen angegeben, damit die Vergleich-

barkeit mit den Einzeljahren ohne Umrechnung geéwabrt ist. In diesem Falle trennt

ein Schragstrich (/) die beiden Endjahre.

Summen für ganze Zeiträume sind erkenntlich durch einen Bindestrich (9)

zwischen den beiden Endjahren.
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Die Industrie im Kanton Zzürich“)

Vorbemerkung

Sozusagen zum sechzigsten Jahrestag des „Bundesgesetzes be—
troffend die Arbeit in den Fabriken“ von 1877 hat das Eidgenössi-
sche Statistische Amt (in Verbindung mit dem Eidgenössischen Fabrik-
inspektorat) 1937 wiederum und zwar zum achten Mal über sämtliche
Fabrikbetriebe der Schweiz eine eingehende Erhebung vorgenommen,
wie sie zuletzt 1929 in Verbindung mit der BHidgenössischen Betriebs-
zählung durchgeführt worden war. Einer Zusammenfassung ihrer Er-

gebnisse für den Kanton Zürich mögen einige Bemerkungen über
ihren Gegenstand voraufgehen.

Die Erhebung erstreckt sich auf diejenigen industriellen Betriebe,
welche dem schweizerischen Fabrikgesetz unterstellt sind. Ihr Objekt
kann folglich mit „der Industrie* im groben und ganzen gleichgesetzt
werden. Immerhin wäre zu bedenken, dab der Begriff,Fabrik“ durch

die Bundesgesetzgebung weit gefabt wird; sein Kriterium bildet —
sofern ein Betriob nicht ohnehin in seiner Arbeitsweise den Charakter
einer Fabrik unverkennbar aufweist oder aubergewöbhnliche Gefahren
für Gesundheit und Leben der Arbeiter bietet — eine Mindestzahl
stäündig beschäftigter Arbeiter, und diese reicht vorhältnismäbig weit

herab: im Falle der Verwendung von motorischer Kraft oder der
Beschaäftigung jugendlicher Personen nämlich bis auf 6, andernfalls

bis auf 11 Arbeiter. Es Kommt hinzu, daß diese Mindestgrenze in der
Praxis noch unterschritton werden kann. Auf Verlangen der Beétriebs-
 

) Nach den Ergebnissen der eidgenössischen Fabrikstatistik vom
16. September 1937, über die das Eidgen. Statistische Amt in Heft 84 der
Statistischen Quellenwerke der Schweiz eine ausführliche Darstellung veröffent-
lichte. Den vorliegenden Beitrag verfabte Dr. Prane W. Beidler, und zwar vor
Erscheinen der eidgenössischen Publikation, auf Grund von Manuskripttabellen,
die das Eidgen. Statistische Amt dem Statistischen Bureau des RKantons Zürich
zur Verfũügung stellte.

—
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leitung mub zwar die Unterstellung unter das Fabrikgesetz auf-

gehoben werden, wenn gich die Arbéiterzahl während 2zwölf aufein-

anderfolgenden Monaten untor der jeweiligen Mindestgrenze hölt.

Nicht selten wird jedoch von dieser Möglichkeit aus bestimmten

Grunden Kein Gebrauch gemacht. So gab es im Zeitpunkt der Fabrik-

zühlung von 1987 unter den insgesamt 1561 PFabrikbetrieben dos

Rantons Zürich 208 oder 130/0, die zwar weniger als 6 bezw. 11 Ar-

peiter beschaftigten, aber gleichwohl dem Fabrikgesetz unterstanden

nd daher mitgezählt wurden. Folglich sind — und zwar nament-

lich bei bestimmten Idustriezweigen — Betriebe inbegriffen, dio

dem Rleingewerbe entschieden naheèrstehen als der Industrie. Nichts-

destoweniger ergibt sich 1937 für alle Industriegruppen im Kanton

Zurich bei insgesamt 68 654 Arbeitern ein Durchschnitt von 4,0 Ar-

beitern je Botrieb (1929: 54,5), der wit der entsprechenden Durch-—

chnittszabhl für die gesamte Schweiz (1937: 48,0) ziemlich genau

bereinstimmt. Der Durchschnitt erhöht sich auf 50,0, wenn man

die vorgenannten 208 Rleinbetriebe auber Ansatz Iabt.

Zur richtigen Einschätzung der Fabrikstatiſstix dürfte os ange-

zeigt sein, sich zu vergegenwaurtigen, welche Antéilo der Gesamt-

arbeiterschaft auf die dem Fabrikgeset- unterstellten Betriebe ent-

Anteil der Fabrikbetriebe in Industrie und Handwerk (inkl. Baugewerbe)

nach der Eidgenössischen Betriebszahlung von 1929

  

8Schwei⸗ Kanton Zürich

Betriebe

insgesamt 109 696 16 281

davon Fabrikbetriebe

Wzo 8514 1495

in D —
7,8 9,2

 
 

 

Gesamtpersondl

insgesam 812 408 160 274

davon in Fabrikbetrieben

abonnnnnnn 458 762 92614

in 9/J —— 56,6 57,8

 
  Betriebskruft (PS)

insgesamt 872 052 169 428

davon in Fabrikbetrieben

eoſnnn 687 664 141 743

in 0/0 — —— 78,8 83,6

 
  
 



fallon. Wir geben im folgenden die einschlägigen Ergebnisse der
Beôtriebszahlung 1929 für die ganze Schweiz:

Von je 100 Arbeitern entfielen auf Betriebe,
nachstehender Industrie- und die dem Fabrikgeset⸗

Gewerbegruppen unterstellt sind:

Gesamte Textilindustr
Chemische Industääaäaäaaaaaa ; bouer
Dhren boeeeeeeeeee

NMaschunen paraeee

aphische dustreee

Papier- Leder -LKautschul. ..

Steine ud Deden 70— 89 Arbeiter
Featt Gas Wassee

Eeidung erstunngg

etaJ —
Fißẽẽẽ 50— 69 Arbeiter

Wenngleich der Anteil der Fabrißken an der Gesamtzahl der Be—
triebe der aufgeführten Industriegruppen noch nicht 10 0/0 erreichte,
so eéerweisen die Arbeiterzahlen doch die ausschlaggebende Bedeu-—
tung der Fabrikbetriebe für den Arbeitsmarkt. Im Durchschnitt aller
Gruppen betrug der Anteil der Fabrikarbeiter an der Gesamtarbeiter
schaft denn auch 800/0. Berücksichtigt man sumtliche, in Betrieben
der erwähnten Industrie- und Gewerbegruppen beschäftigten Per-
sonen, d. h. auber den Arbeitern die Inhaber, Angesteéllten usw., so
ergeben sich folgende Verhältniszahlen (ganze Sohweie 1929):

Von je 100 Personen entſielen auft Betriebe,
des gesamteén Personals nachstehender die dem Fabrikgesete

Industrie- und Gewerbegruppen unterstellt sind:
Gesamte Textlindusteiieeee
Deee cteeeee ) ————
Chemigcheueeriie
Maschinenarareeeee
Steine und Urdeeennnn 70- 89 Personen
Graphischeduseeriii
Papier -Leder -Kautschux ... ...

Fraff Gas Wassee —
de
Eeidung usrustangng
Iſ weniger als 50 Personen
Nahrungs- und Genußmittel . . . .. “



Beéi der Mehrzabhl der Industriegruppen dominiert auch hier die
Fabrik, auf die im Durchschnitt aller Gruppen zwei Drittel sämt-

licher Beschäftigten entfallen. Immerhin sollte man namentlich bei
der Beétrachtung der drei zuletzt aufgeführten Gruppen im Auge

behalten, dab die Ergebnisse der Fabrikstatistik nicht ohne weiteres
zu Schlüssen auf die Gesamtlage in den entsprechenden Gewerbe—
zweigen berechtigen. Schlieblich ist zu beachten, dab der gesamte
Hoch- und Tiefbau mit seinen zahlreichen Arbeitskräften von der
Fabrikstatistix überhaupt nicht erfabt wircd. Wie hoch sich der An-

teil der FPabrikbetriebe an Industrie und Handwerk im ganzen bewmibt,

zeigt die Tabelle Seite 2 unten.

Hauptergebnisse

Was die Anzahl von Fabrikbetrieben und -arbeitern anbeélangt,
so haben die acht bisherigen eidgenössischen Fabrikzählungen für
den Kanton Zürich folgende Zablen geliefert:

Arbeitende
Fabrikzahlung Fabrikarbeiter

1882 446 30 536

1888 610 36920

1895 835 47 738

1901 965 54 207

19114 1208 65 981

1923 1356 69 773

1929 1496 81491

037 1561 68654

Die Anzahbl der Betriebe ist von Zählung zu Zählung ständig ge—
stiogen. Mit der Arbeéeiterzahl verhält es sich ebenso, jedoch nur bis

1929. Zum érsten Mal seit 1882 zeigt sich 1937 bei ihr ein Rückschlag;

sie ist nicht nur um 168,0 Kleiner als 1929, sondern bleibt sogar noch
unter der 1923 érreichten Höhe zurück. Die Zählung von 1929 fiel in
eine Periode ausgesprochener Hochkonjunktur. 1923 dagegen war die

RKrise, von der 1921 die Nachkriegskonjunktur abgelöst wurde, noch
nicht überwunden. Ein Absinken der Arbeiterzahl im Jahre 1937

noch unter den Stand von damals beleuchtet den Einbruch, den die

1930 éinsetzende Krise für die Industrie unseres Kantons mit sich

gebracht hat, ja es läübt erkennen, dab sie, mindestens soweit der

Binsatz? menschlicher Arbeitskraft im Produktionsprozeb in Frage
steht, zu diesem Zeéeitpunkt noch keineswegs behoben war. Dabei
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hat die Wirtschaft, im Weltmabstab betrachtet, 1937 wiederum einen

Aufschwung erréeicht, „der an die zur Legende gewordene Blüte des
Jahres 1929 erinnerte“ i.

Mit der Zählung von 1937 konnte die Arbeiterzabl für den Monat
September des Vorjahres gewonnen werden?); sie ist der folgenden,

nach Industriehauptgruppen gegliederten Debersicht zu entnebmen:

Dabarbelter

 

Industriebauptgruppen absolut in oren—

1937 1936 1929 037c 60086 600——

Metall- und Maschinen-
Idittekß 26764 21339 80625

Gesamte Textilindustrie 13700 1372 0019 230 8 29,8

Debrige Industriegruppen 26091 23876 26847 8380 960 32,9

Gesamte Industrie... 686534 58937 81491 000 0600 16000

Die Arbeiterzahl ist also vor der Abwertung im Jahre 1936 bis
unter den Stand von 1911 gefallen. Dabei wäre überdies in Rechnung
zu stellen, dab die Zählung von 1911 ähnlich wie diejenige von 1923
nicht eine besondere Ausdehnung des industriellen Beschäftigungs-

volumens festhielt, sondern in jene Periode anhaltender Depression

fiel, welche auf das Hochkonjunkturjahr 1907 folgte. Dab die für 1936

ormittelte Arbeiterzahl mit dem Tiefpunkt der Krise annähernd zu—

sammenkfällt, macht ein“ Blick auf die Entwicklung der Arbeitslosig-
keit wahrscheinlich, die im Kanton Zürich seit 1930 folgenden Ver-
lauf genommen hat (siehe DVebersicht Seite 6 oben). In allen drei

Reihen entfällt das Maximum der Arbeitslosigkeit auf das Jahr 1936.
 

) Harold Butler in seinem, der 24. Tagung der Internationalen Arbeéitskon-
ferenz vorgelegten Bericht, Gent 1938, pag. 8.

2) Der Zahlbogen von 1937 enthielt eine Frage nach der „Gesamtzabl der
Personen, die im Vorjahr (vor der Abwertung) in der letzten Zahltagsperiode vom
September 1936 dem industriellen Betrieb angehörten“, wozu ausdrücküch bemerkt
war: „Die Erhebung dieser Zahbl soll ein Bild geben über den Personalbestand
imZeitpunkt unmittelbar vor der Abwertung und damit éeinen Vergleich mit der
seitherigen Entwicklung ermöglichen.“ Nicht mitgezahlt ist dabei freilich das Per-
sonal derjenigen Fabriken, welche in dem zwischen dem September 1936 und dem
Stichtas der Erhebung von 1937 liegenden Jahr eingegangen bzw. infolge Sinkens
der Arbeiterzahl unter die Mindestgrenze oder sonstiger Drsachen aus der Unter-
stellung unter das Fabrikgesetz entlassen worden sind. Dieser Duistand könnte
den Einvand begründen, die für 1936 ermittelte Arbeiterzabl erscheine zu Klein
und mithin die Zunahme der Beschäftigten seit der Abpwertung zu grob. Die
Differenz dürfte indessen so gering sein, daß sie ohne Bedenken vernachlassigt
werden kann.



Ganzarbeitsloses)

 

 

—— —
1930 1366 3126 Dezember 1827 Juni

1931 2191 7811 — 1842 Mai

1932 8871 17 082 * 6190 April

1933 12424 20822 * 12424 deptember

1934 11624 21 738 Januar 10399 Mai

1935 14 895 28031 Dezember 14629 Juni

1936 19 285 25 147 Januar 18161 *

937 12407 23 748 * 12407 ſdeptember       
Die Arbeéitslosenzahlen für den Monat September legen allerdings

regelmäbig näher beim Jahresminimum oder fallen wie 1933 und

1937 sogar mit diesem zusammen. Daherist es nicht unmöglich, daß

die Anzahl der beschäftigten Fabrikarbeiter im Winter 193885,86 noch

unter 58 000 gesunkenist.

Die éidgenössischen Fabrikinspektorate nehmen regelmäbig die

Arbeiterzahl joedes Betriebes am Tage der Inspektion auf und er—

rechnen aus diesen freilich zu ganz verschiedenen Zeitpunkten ge—

wonnenen Zahlen die Gesamtzabl der in Arbeit stehenden Fabrik-

arbeiter. Für den Kanton Zürich ergaben sich dabei seit 1928 unter

Pinbezug der beiden Fabrikzählungen während dieses Zeitraums

folgende Gesamtzahlen:

1928 .. 78529 I3
— —8⏑ 7077—

1980 .. 78096 58 701
727 Inn 58 937) Fabrikzahlung 1937

9323 66647 I377 68661 Stichtag je Mitte September

B 6670

F. Z.: Fabrikzahlung (Stichtag: 22. August)
 

8) Nach den Stichtagszählungen des Kantonalen Arbeitsamtes; vgl. auch Hekft

191 dieser Mitteilungen, pag. 19. Daß in den hier aufgeführten Zahblen Arbeiter

und Angestellte aller Kategorien und Berufsgruppen inbegriffen sind, bedarf wobl

kaum éines ausdrücklichen Hinweises. Vielmehr werden die arbeitslosen Fabrik-
arbeiter und -angestellten im engeren Sinn, d. h. diejenigen Arbeitskräfte, die vor
dem Eintritt der Arbeitslosigkeit dem Fabrikgesetz unterstanden, bei der Zablung

nicht besonders ausgeschieden.
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Es fällt auf, dab die vom zuständigen Fabrikinspektorat für 1936

eérrechnete Arbeéiterzahl nur ganz unwesentlich von der durch die

Zählung von 1937 gewonnenen abweicht, obschon das zugrunde lie—
gende Zählverfahren den Vergleich mit einerZählung auf einen be—
stimmten Stichtag mindestens theoretisch in Keiner Weise aushalten
kann. Trotz aller Vorbehalte wird man anhand dieser Erfahrung ein-
räumen können, daß die von den Fabrikinspektoraten genannten

Jahreszahlen einen Einblick in die Entwicklung gewähren, welcher
der Wirklichkeit ziemlich nahe Kommen dürfte. Die Annahme, dabß

der Tiefpunkt der Krise im Jabr 1936 erreicht worden ist, wird durch
sie z2war gestützt, für die Jahre 1933-1936 zeigen sie indessen, in

einem gewissen Gegensatz zum gleichzeitigen sprunghaften Ansteigen

der Arbeéitslosenziffern, stationären Stand und begrenzen mit einem

Absinken der Arbeéiterzahl von 78 000 auf 60000 den eigentlichen
scharfen Kriseneinbruch auf die Jahre 1930 -1933.

Die zweite Hauptaufgabe der Fabrikstatistik neben der Ermittlung
der Arbeéiterzahl besteht von jeher in der Erhebung der motorischen

Beétriebskraft, die für die industrielle Produktion zur Verfügung
steht. Findet in jener der augenblickldiche Bedarf an menschlichen

Arbeôéitskräften, also ein vorwiegend kKonjunkturelles Moment zahlen-

mabigen Ausdruck, so gewinnt die Statistik in dieser einen Mabstab
für die technische Ausrüstung des Produktionsapparates und damit
indirekt für die Intensität des Anlagekapitals; denn „es steht er-
fahrungsgemäß fest, dab die Kapitalintensität der modernen Industrie
sich ziemlich adäquat im Umfange der maschinellen Installationen
manifestiert“). Die schweizerische Fabrikstatistix hat zur Fest-
stellung der Betriebskraft eine Methode ausgebildet, die beréits bei
der Zählung von 1901 eingeführt worden war und mit den Zäh—
lungen von 1928 und 1929 zu voller Anwendung geélangte. Danach
wird „die gesamte, für den eigenen Betrieb zur Verfügung stehende
Kraft“ in der Weéise eérmittelt, dab zur Leistungstähigkeit der be—
triebseigenen Primärmotorens) die Differenz zwischen der „von
 

9 Julius Landmann in , Volkswirtschaft, Arbeitsrecht und Sozialversicherung
der Schweiz“, hgg. v. Eidgen. Volkswirtschaftsdepartement, Einsiedeln 19265, erster
darstellender Teil, pag. 154* 80.

5) Primarmotoren sind Maschinen, in denen technische Betriebskraft erstmalig
aus Naturkraft gewonnen wird, Sekundärmotoren hingegen solche, in denen bereit—
gewonnene Betriebskraft lediglich weiter umgewandelt wird. Zu den letzteren ge⸗
hören die Dynamomaschinen und ihre , Dmkehrung?“, die Elektromotoren; vgl.
Manuel Saitzew: „Die Motorenstatistik, ihre Methode und ihre Ergebnisse“, Zürich
1918, 1. Kapitel.



Dritton bezogenen Kraft“ 6) und der „an Dritto abgegebenen Kraft“6)
hinzugerechnet wird. Ohne die bisherige Fragestellung grundsätzlich
aufzugeben, sind die eidgenössischen Erhebungsstellen nun aber bei

der Bearbeitung der Fabrikstatistik von 1937 in dem Bestreben, die
internationalo Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu gewährleisten, zu

einer anderen Methode übergegangen, die nach dem Landoeihrer
ersſsteön Anwendung als die „gehwedische“ bezeichnet wird und dank

gewisser Vorteile weitoro Verbreitung gefunden hat“). Nach ihr wird

die „gesamte vorwendbaro Kraft“ bestimmt als die Summe der zum

direkten mechanischen Antrieb verwertbaren selbst gewonnenen Pri-

mãrkraft (inkl. Reserven) und der Nennleistung aller Elektromotoren.
Der vorgenommene Methodenwechsel bringt es nun freilich mit sich,

dab die veröffentlichten Ergebnisse der Zählung von 1937 mit denen
der früheren Zählungen nur bedingt vergleichbar sind. Unter diesem
Vorbebhalt stellon wir im folgenden die einschlägigen Ergebnisse der
letzton und vorletzten Zählung für den Kanton Zürich einander
gegenüber:

Motorische Betriebskraft

 

(in PS)
Industriebauptgruppen absolut in Prozent

1937 1929 Iqa7 1929

Metall- und Maschinenindustrie. 75 479 48 344 40,4 33,9

Gesamte Textilindustrie.... 40 509 43 147 21,7 30,8

Debrige Industriegruppen . .. 70976 51 055 37,9 35,8

Gesamte Idustriee 186 964 142 546 100,0 100,0

Der starko Gegensatz z2wischen der Entwicklung der Arbeiter-—
zahl und dor Beôtriebskraft seit 1929 mag auf den ersten Blick über-
raschen: auf der einen Seite eine Verminderung um fast ein Sechstel,
auf der andern eine Zunahme um nabezu ein Drittel (in der gan-
zen Schweiz beläuft sich die Zunahme der Beétriebskraft seit 1929
sogar auf über 400/0). Das tatsächliche Ausmaß der Zunabhme dürfte

indessen nicht so bedeutend sein, als es hier infolge des erwähnten
 

6) Unter diesen Begriffen ist selbstverständlich nicht die in einem bestimmten
Zeitraum tatsachlich bezogene bzw. abgegebene Energiemenge (die ja nur in bPferde-
stârken- oder Rilowattstunden ausgedrückt werden kann) verstanden, sondern die
Kapazitäât der zur Kraftübertragung dienenden Sekundärmotoren.

) Vgl. Michel Huber: „La statisſtique internationale des forces motrices“, in:
„Revue de l' Institut Iuternational de Statistique“, 4e année 1936, pag. 62 800.,
ferner Gustav Friedrich Hiltpold: „Erzeugung und Verwendung motorischer Rraft“,
in „Zürcher volkswirtschaftliche Forschungen“, Band 22, Zürich 1934, pag. 39.

8



Wechsels der Bearbeitungsmethode in Erscheinung tritt, und als

Korrektiv gegen übertriebene Vorstellungen kKann der Hinweis darauf
dienen, dab der Verbrauch von elektrischer Energie zu allgemeiner
Anwendung in der Industrie von 1930/81 auf 1936,87 sich nur mini-
mal gehoben hat s). Immerhin drängt sich, der Schlub auf, dab das
Tempo der technischen Ausgestaltung unserer Industrie durch die

Krise von 1930 nicht nur nicht verlangsamt, sondern sogar beschleu-—
nigt worden ist, insoweit nämlich, als die Krisenhaft vorschärften Kon-

kurrenzbedingungen insbesondere gegenüber dem Ausland da und
dort zu einer Intensivierung der technischen „Aufrüstung“ gezwun-
gen haben mögen.

Die einzelnen Industriegruppen9)

Die Texttabello auf Seite 8 hat bereits erkennen lassen, dab dio
Hauptgruppe Metall-und Maschinen-Industrie mit der Zählung von
1937 z2war auch hinsichtlich der Betriebskraft an die erste Stelle
gerückt ist, aber von der dritten Hauptgruppe , Debrige Industrie—
gruppen“ nahezu eérreéicht wird. Die Textilindustrie hingegen hat ihre
oinstigo Deberlegenheit vollends eingebübt. Wie beträchtlich und

Entwicklung der Industriebauptgruppen im Kanton Zürich 1888—1937
 

aerd Geésamte Textil- Debrige Gesamte
deahre dustrae industrie 10) Industriegruppen Industrie
 

Arbeiter 8ßArpeiter PSßrbette arbeiter Ps
 

1888 7749 2583 226566 14228 6515 4241 36920 210852
1895 113258 6176 24497 19672 11916 9697 47738 385545
1901 14456 9006 266568 22542 13 003 14960 54 207 46 508
1911 19707 17933 26401 30228 19878 24779 65 981 72 940
1923 22766 832809 25363 37960 21644 31337 697738 102 106
1929 830625 48344 24019 43 147 26847 51055 81491142 546
19357 26764 75 479 15799 405090 26091 70976 68654186 964         
 

9) In der gesamten Eidgenossenschaft von 745 auf 760 Millionen XWBh; vsgl.
„Statistisches Jakrbuch der Schweiz“ 1932 pag. 145 und 1937 pag. 146. Vergleichs-
zahlen für das hydrographische Jahr 1928/29 anzuführen, ist nicht möglich, weil
bis 1930/81 im Nachweis der Energieverwendung die Industrie mit Geverbe und
Haushalt in der Position „Allgemeine Zwecke“ zusammengefaſt wurde; vgl.
„Statistisches Jajrbuch der Schweiz“ 1929 pag. 150.

9) Hierzu die Tabellen 153 des Anhangs
10) Seit 1895 inkl. Kunstseidenfabrikation.



anhaltend die Verlagerung des Schwerpunktes ist, die in unserer

Industrie seit dem Ende des letzten Jabhrhunderts vor sich gegangen

ist, wird ersichtlich, sobald man das Gröbenverbältnis der drei Haupt-

gruppen zueinander während der letzten Jahrzehnte betrachtet und

dabei namentlich die Betriebskraft ins Auge fabt (s. Tabelle Seite 9).

Die Textilindusſtrie repräüsentierte doemnach 1888 nicht weniger

als zwei Drittel der gesamten Industrie, 1901 aber bereits Kaum mehr

die Hälfte, 1923 nur noch ein reichliches Drittel und 1937 weniger

als ein Viertel. Nimmt man das Jahr 1928, in dem zwischen den

drei Hauptgruppen annähernd éin Gleichgewichtszustand erreicht

worden ist, als Basis, so erhält man Indexzahlen, die den nahezu

parallel verlaufenden Anstieg der Metall- und Maschinenindustrie

sowie der übrigen Industriegruppen einerseits und den Abstieg der

Textilindusſstrie andeérseits veranschaulichen):

Meétall- und Gesamte Uebrige
Jahre Maschinenindustrie Textilindustrie Industriegruppen

Arbeiter PꝓS Arbeiter PS Arbeiter PS

1888 34 8 89 37 30 14
1895 50 I9 96 52 55 31
1901 63 27 105 59 60 48
VV 86 55 104 80 92 79
1923 100 100 100 100 100 100
1929 134 147 94 114 124 163
1937 118 230 62 107 120 226

Von den beiden Gruppen, die zu der an die Spitze getretenen

Hauptgruppe zusammengefabt sind, trägt die Metallindusträe

nicht eben viel dazu bei. Das erklärt sich daraus, dab die Zweige

der eigentlichen „Schweérindustrie“, also Eisen-, Stahl- und Walz-,

RKupfer-, Messing- und Aluminiumwerke, die mit fast einem Drittol

der Arbeiter und der Hälfte der Betriebskraft den Grundstock der

gesamtschweizerischen Metallindustrie bilden, in unserem Kanton

uberhaupt nicht vertreten sind. Die vorbandenen Zweige (mit Aus-

nahme von „RBisenkonstruktionen“ und „Schlosserei- Pisenmöbel-

Kassenschränke“) haben ihren Arbeiterstand 1937 gegenüber 1929

immerhin besser behauptet als die Maschinenindustrie.

Innerhalb der Maschinenindusträeist der zweig „Maschinen-

bau, auch mit Eisengieberei“s ausschlaggebend. Rechnet man den
 

11) Invieweit das Anvachsen der „ODebrigen Industriegruppen“ in früheren

Jahren auf Aenderungen in der Unterstellungspraxis unter das habrikgesetz zu-—

rückzuführen ist, Kann hierbei nicht untersucht werden.
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Zweig „PBisengieberei allein“ hinzu, so ergibt sich eino Beéteiligung
an der gesamten Gruppe von 700,0 bei den Arbeéitern und 800)0 bei
der Betriebskraft. Man sollte danach glauben, ein Rückgang der
Arbeéiterzahl um ein volles Fünftel, wie er bei diesen gewichtigen
Zweigen 1937 festzustéllen ist, sei für die ganze Industriegruppe
schlechtweg entscheidend, zumal da ein daneben immerhin noch

ins Gewicht fallender Zweig, nämlich ,Bau und Réeparatur von Eisen-

bahnwagen und Lokomotiven“, anstatt 1800 Arbeéiter wie 1929 nur

1200 beschäftigte. Es überrascht daher einigermaben, dab die Ar-
beiterzahl der Maschinenindustrie im ganzen genommen 1937 doch
nur um 14040 kleiner war als im Vergleichsjahr. Zu verdanken ist

dies der ausgleichenden Wirkung, zu der sich einige bisher nahbezu

unbedeéutende Zweige aufschwingen konnten; darunter befinden sich

mehreôère, deren ungewöhnliches Anwachsen einen besonderen Nach-—

wois verdient:

Industriezweig Beétriebe Arbeiter P8

1987 1929 1937 1029 1937 1829

Waffen, Munition. — 584 51 1054 11

Grammophone, Musikdosen,
andeére Musikinstrumentelz,) 13 2 612389 286 23

Die Entwicklung der Textilindustrie zwingt dazu, von einem
wahren Einbruch zu sprechen: 1937 sind ihr Kaum noch zwei Drittel

ihres Arbeiterbestandes von 1929 verblieben, und waährend bei allen
anderen Industriegruppents) die Beétriebskraft eine, durch die er—
wahnte Aenderung der Bearbeitungsmethode überdies scharf betonte
Steigeérung eingetreten ist, verzeichnet sie allein einen absoluten
Ruckgang, so dab sich 1937 ihr Anteil an der gesamten industriellen
Botriebskraft unseres Kantons nur mehr auf Knapp 2200 gegen 3000
im Jahre 1929 bemab. Nimmt man die erhebliche Verminderung der
Betriebe hinzuſ9), so wird man nicht umbin können sich einzugestehen,
daßß nicht nur eine vorübergehende Kontraktion, sondern eine teil-
weise Liquidation des Produktionsapparates eingetreten ist. Da die

12) ohne Klaviere, Orgeln und Saiteninstrumente
is) bis auf die Gruppe Kraft-Gas -Wasser, bei der aber hinsichtlich der

Beétriebskraft besondeére Vérhältnisse vorliegen.
9) Die Zahbl der Betriebe hat sich zwar seit 1888 fortgesetzt verringert. Die

gleichzeitige Entwicklung von Arbeiterzahl und Beétriebskraft läht aber vermuten,
daſßz darin mindestens bis 1928, vielleicht sogar bis 1929 éher eine Tendenez zu
Betriebskonzentration innerhalb der Textilindustrie und nicht eine Schmalerung
ihrer Produktionsbasis zum Ausdruck gekommenist.

 

IV.



einzelnen Gruppen davon nicht gleichmäbig betroffen sind, soll die
nachstehendoe Uebersicht vergegenwärtigen, welche Strukturwand-
lungen sich innerhalb der zürcherischen Textilindustrie seit dem Be—
ginn des Jahrhunderts vollzogen haben:

Grundzahlen 1901 1911 1928 1929 1937

Baumwolle

Betriebe .. 102 103 113 103 87
Arbeiter .. 8451 8 746 9769 8775 7148

14931 20 150 24 782 26 586 23471

Seide und KRUuUnstseide

Betriebe .. 113 100 90 79 49
Abeiter 660 14881 12684 12127 5 465
e 5 994 6830 8098 10842 8587

Wolle

Betriebe .. 6 8 9 9 12
Arbeiter .. 605 1086 1710 1767 2116
ßß 902 1868 2569 2902 4314

Leinen, Stickerei und übrige Textilindustrie

Betriebe.. 65 75 52 44 34
Arbeiter .. 1301 1688 1200 1350 1105
h5 7 1380 2514 2817 4187

PrOZzéntanteile 1901 1911 1928 1929 1937

Arbeiter

Bauwollee 31,7 3341 38,5 36,8 45,0

Seide u. Kunstseide .. 61,1 56 50,0 50 34,6
Möollßlßeg 2,8 6,7 7 13

übrige Gruppen — 4,9 624 4,8 5,6 7—
 

Gesamteée Teéextilindusſstrie 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Betriebskraft

Baumwolle 66,2 66,6 65,8 61,6 57,9

Seide u. Kunstseide .. 26,6 226 21,8 21 21,2
Wöolll 4,0 6,2 6,8 6,7 10,7

übrige Gruppen ... 3,2 4,6 6,6 6,6 10,2
 

Gesamte Textilindustrie 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Die von der Krise in der Hauptsache betroffene Gruppe ist, wie
man sieht, Seide und Kunstseide, damit also insbesondere der-
jenige Industriezweig, in dem Zürich von altersher Weltruf genob

und zeitweilig eine monopolartige Stellung einnahm: die Seidenstoff-
weberei. Ir wie dem Nachbarzweig Furberei-Druckerei-Appretur
sind trotz einer nicht unbedeutenden Erholung seit 1936 Kaum mehr
als zwei Fünftel des Arbeiterbestandes von 1929 verblieben. Aber
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während Färberei, Druckerei und Appretur das Ausmab ihrer Be—
triebskraft behaupten konnten, büßte die Stoffwebeérei fast die Hälfte
éin (1929: 5842 PS8, 1937: 3127 PS). Früher arbeitete dieser Industrie-
zweig ganz überwiegend für den Export. Heuteé ist er für etwa zwei

Drittel seiner Przeugung auf den Ilandsmarkt angewiesen 16). Die

Konsequenz aus dieser Umstellung mubte, wie sich an der Betriebs-
kraft zeigt, durch eine recht bedeutende Verkleinerung der Pro—
duktionsanlagen gezogen werdente). Infolge dieses Schrumpfungspro-
zesſses der Seiden- und Kunstseidenindustrie ist die Gruppe Baum-
wollhe nun auch mit der Arbeiterzahl innerhalb der Textilindustrie
an die erste Stello getreten; sie beschäftigte 1937 beinahe die Hälfte
der in Arbéit stehenden Textilarbeiter unseres Kantons statt éines
reichlichen Drittels bei den früheren Zählungen. Damitist freilich
nicht gesagt, daß sie von der RKrise verschont geblieben sei, im
Gegenteil, dio Fabrikzahlung fiel in eine Zeit neuerlicher Betriebs-
einschränkungen nach einem kurzen Aufflackern der Beschäftigung
als unmittelbare Folge der Abwertung. Débeérdies gibt der vielsagende
absolute Rückgang der Betriebskraft bei dieser besonders Kkapital⸗
intensiven Industriegruppe Anlab zu pessimistischen EPrwägungen.

Hin auffallender Gegensatz zur Entwicklung der beiden gröbten
Gruppen der Textilindustrie in unssgrem Kanton ist bei einer bisher
nicht eben sehr bedeutenden Gruppe festzustellen: bei der Woll—
industräie. Ihre Arbeiterzahl hat 1937 die Zweitausend überschritten
und sich seit 1911 regelrecht verdoppelt; ihre Betriebskraft hat sich
noch stärker entfaltot. Deberbliekt man die Zahlen, mit denen sie in
 

16) Jahresbericht der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellſschaft für 1937,
pag. 25. Der Ausfuhrwert für Seidenstoffe sank von 164 Mill. Fr. 1929 auf
11 Mill. Fr. 19385! Vgl. „Die Volkswirtschaft“, XI. Jahrgang 1938, pag. 670.

16) Auf die Frage, inwvieweit diese Einschränkung als endgültig zu bétrachten
sei (Soweit man in Dingen der ökonomischen Entwicklung von „endgültig“ über-
haupt zu sprechen béreéchtigt ist), antwortete uns der Selkretär der „Zürchérischen
Seidenindustrie-Gesellschaft“, Dr. Th. Niggli: „Ein Wiedeéranstieg auf den Stand
früherer Jahre ist allerdings, auch wenn éine Reihe der heutigen Schwierigkeiten
und Hindernisse wegfallen sollte, kaum mehr möglich, da ein Land nach dem an-
dern sich eine eigene Seiden- und insbesondere Kunstseideminductrie zulegt und
damit unsere Absatzmöglichkeiten schmälert.“ Nicht weniger pessimistisch aubert
sich der Bericht der Zürcher Handelskammer über das Jhr 1937 (pag. 7): „Die
Hoffnung, es könnte die Seidenindustrie je wieder einen wesentlichen Teil ihres
verlorenen Absatzgebietes neu gewinnen, muß wohl endgültis begraben werden.
Die Konkurrenz japanischer, tschechischer, französischer und anderer Fabrikate
läßzt sich nicht überwinden, und der Inlandyerkauf vermag für den fehlenden Aus-
landsmarkt bei weitem nicht Ersatz zu bieten.“
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Zzörichs Anfeil an der ldustrie der Schweiz

J. Zehl der Arbeifer 1929 und 1937
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Darstellung nach den Ergebnissen der eidgenõössischen Fabrikstatistik 1929 und 1987
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Zürichs Anfeil an der Indusfrie der Schweiz

Il. Befriebskraff in PS 1937
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Darstellung nach den Ergebnissen der eidgenössischen Fabrikstatistik 1987
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den Fabrikzühlungen seit 1901 vertreten ist, so gerät man in Ver-

suchung, sie als Stationen eines wenn auch bescheidenen, so doch

Fontinwerlichen Aufstiegs anzusprechen. Ihr Wachstum seit 1929

dürfte sich zur Hauptsache aus der seit 1988 in der Schweiz beste-

henden Pinfuhrbeschränkung für wollene Kleiderstoffe erkluren. Aller-

dings konnte die Wollindustrie den Stand von 1937 in der Folgezeit

nicht behaupten. Ihr Beschaftigungsgrad hat Ende 1987 und Anfang

1938 stark nachgelassen und sich erst neuerdings wieder gehoben.ſc)

Onter den ‚Debrigen Industriegruppen“* lenkt die Holzindu-

Strie durch besonders ausgeprägte Veränderungen gegenüber 1929

qe Aufmerksſsamkeit auf sich. Ihr Arbeiterstand war 1837 um nicht

weniger als zwei Fünftel, bei dem Zweig „Sägerei-Hobelwerke-

zimmerei-Imprägnierung“ sogar beinahe um die Halfto Rleiner als

1929. Die Bétricbskraft hingegen hat um ein Drittel zusgenommen

(von 8740 auf 11755 PS), die Anzabl der Betriebe war wit 217 gegen

230 nicht wesentlich verändert. Die folgende Uebersicht zeigt nun

wit aller Deutlichkeit, dab der Kanton Zürich von der Verminderung

qck Abbeiterzabl weit stürker betroffen worden ist als die übrige

Schweiz (Tabelle Seite 17).

Darnach beétrug der Prozentanteil des Kantons Zürich an der

Geéesamtzahl der Irbeiter der Holzindustrie und ihrer wichtigsten

Zweige in der Schweiz:
— 1937

Sagerei -Hobelwerke- Zimmeérei. 16,9 13,0

Mopelfabriken -Tapeéziérerei. .. 18,8 11,2

Bau- und Möbelschreinerei. ... 24,5 22,0

Gesamteé Holzindustrie. 1758 13,7

 

1) Vgl. „Die Volkswirtschaft* X. Jahrgang 1988 pag. 86, 429 und 591 sowie

XII. Jahrgang 1939 pag. 239. Der Beschaftigungskoeftizient für die gesamte Indu-

Strie in der Schweiz errechnete sich im 3. Quartal 1937 auf 111, wobeéi die Zahlen

50 schlechten, 100 befriedigenden, 150 guten Geschaftsgang anzeigen. Derjenige

der Wollindustrie lag mit 86 erheblich unter dem Durchschnitt und sank bei dem

Gur den Rapton Zürieh mabgebenden Zweig Molltuch- und deckenfabrikation von

88 im dritten Quartal 1937 auf 56 im 1. Quartal 1938, vährend er im 4. Quartal

1936, also unmittelbar nach der Abwertung, mit 142 angegeében worden var. Der

„Verband der Arbeitgeber der PextilInduſtrie“ nabm in einem von uns erbétenen

Berielt vom Juni 1938 zu der Frage, wie die Ergebnisse der Fabrikstatistik von

1937 tur die Wollindustrie zu bewerten sein dürkften, wie folgt Stellung: „Zu den

von der neuesten eidgenössischen Fabrikstatistik zu eérwartenden Zablen ist zu

sagen, daß die Erhebung der Unterlagen fr die Wollindustrie gerade noch auf

dea schluß der auberordentlichen Abwertungskonjunktur fel, so dab die Beschaf-

tigtenzahlen einen Spitzenstand und nicht einen regulären Durchschnitt ausweisen

werden.“
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Anzahl Fabrikarbeiter in der Holzindustrie 1937 im Vergleich zu 1929

 

 

Kanton Zürich Debrige Schwei-

Industriezweige Vermin- Vermin⸗
1937 1929 derung 1937 1929 derung

in * in *
 

Sagerei-EHobelwerke-Zimmerei 823 1584 48,00 5481 7807 29,8

 

Möbelfabriken-Tapeziererei.

.

696 1254 44,5 5526 5604 iß
Bau- und Möbelschreinerei.. 1077 1601 32,0 3822 4935 22,6
Uebrige Zweige der Holzindustrie 295) 407 27,8 3334 37750 11,4
Holzindustrie im ganzen.. . 2891 4846 40,5 18163 22 121 17,9       
 

Zu einem Teil dürfte die aubergewöhnlich starke Reduktion der
Arbeiterzahl folglich auf die „Ahwanderung“ von Fabrikationsauf-
trägen aus dem Kanton Zürich nach anderen Kantonen zurückzu—
führen sein, und zwar ganz besonders bei dem Zweig „Möbelfabriken-
Tapeziererei“. Als weitere Ursachen haben sodann einmal die all-
gemeine Krise auf dem Baumarkt wahrend der letzten Jahre daran
mitgewirkt, forner wohl auch die vielfach beklagte Verdrängung des
Holzes als Baumateérial überhauptas). Für die Sägereien bat sich
ubordies dor zeitweilige Exportrückgang namentlich bei der Maschinen-
industrie in einer starken Verminderung des Bedarfs an Risſtenbrettorn
fühlbar gemacht, deren Herstellung für diesen Industriezweig von
orheblicher Bedeutung ist. Bemerkenswert erscheint, dab der Zweig
„Bau- und Möbelschreinorei“s ein éerheblich anderes Bild darbietet al-
die Möbelfabriken. Geringerer Arbeiterruckgang verbindet sich bei
ihm mit einer Erhöhung der Anzahl Beétriebe und eéiner gewaltigen
Steigerung der Betriebskraft um 600/0 (von 2400 auf 8800 PS). Bis
zu einem bestimmten Grade dürfte sich diese Erscheinung daraus
erklären, dab „viele mittelgrobe Betriebe der Möbelbranché zufolge
Verschärfung der Konkurrenzverhältnisse langsam dazu übergingen,
sich auch dem Innenausbau, also der Bauschreinerei zu widmen vna
s80 mehr und mehr zu Bauschreinereien wurden“, wie es in einem
 

18) Im diesem Zusammenhang sei auf die vielfaltigen Bestrebungen, für ver-
mehrte Holzverwertung zu werben (2. B. die Propaganda-Aktion „Mehr Holz- in
die Bauten“, ferner die von der „Lignum, Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
das Holz* herausgegebene Schriftenreihe) sowie den Holzhausbau zu fördern, hin-
gewiesen und an die Ausstellung „Das Haus aus unserm Holz-“ im Zürcher Kunst-
gewerbemuseum zu Anfang 1988 érinnert (x&gl. „Neue Zürcher Zeitung“ Nr. 306
vom 20. Februar 1938).
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uns eérstatteten Béericht des „Verbandes schweizerischer Schréiner-—

meéister und Möbelfabrikanten“ heibt. Ein gewisser Widerspruch

zwischen dieser zweifellos zutreffkenden Beobachtung und der erwähn-

ten Zurücksetzung des Holzes zugunsten andeérer Baustoffe ist aller-

dings unverkennbar.

Die Anzahl der dem Fabrikgesetz unterstellton Betriebe ist im

RKanton Zürich von 1496 im Jahre 1929 auf 1561 im Jabre 1937 an-

gewachsen i9). Diess Zunahme entfällt so gut wie ganz auf dio drei

Idustriegruppen Nahrungs- und Genubmittel, Papier-

Leder ERautschuk sowie Kléeidung-Ausrüstung undist

von éiner Personalvermehrung begleitet. Dadurch werden die Ein-

buben, die auber bei der Holzindustrie insbesondere noch bei der

Industrie der Steine und Erden zu verzeichnen sind, fast gänzlich

aufgewogen, so daß bei den „Debrigen Industriegruppen“ 1987 die

Arbeéiterzahl von 1929 nabezu wiedor erreicht ist. Tabelle 83 des An-—

hangs hebt diejenigen Industriezweige hervor, die daran in beson-

derem, zum Teil recht erheblichem Ausmab bôtéeiligt sind. Inwieweit

die Bétriebszunahme auf Neuerrichtung von Beétrieben, auf eine Pr-

weiterung vorhandener Beétriebe oder lediglieh auf die Unterstellung

beéstehender Betriebe unter das Fabrikgesetz zurückgeht, mag dahin-

gestellt bleiben — entscheidend ist, dab siech auch in letzterem Fall

Schon in der Tatsache der Unterstellung wenn nicht eine Ausdehnung

des Betriebsumfanges so doch mindestens der DVebergang zu fabrik-

mäbiger Produktionsweise ausdrückt.

 

i9) Dabei ist zu beachten, daß es sich keineswegs in allen hällen um „Be-

triebe“ im vollen Umfang des Begriffs handelt. Bei einem Industrieunternehmen,

das in einer Fabrikanlage mehrere Beétriebsabteilungen vereinigt, in denen Pro-

dukte verschiedener Industriezweige hergestellt werden, wird in der Fabrikstatistik

jede Abteilung als ein Betrieb für sich gezahlt (und muß es, weil andernfalls

ine Ausscheidung nach Industriezweigen undurchführbar wäre). Ein Beispiel aus

der Gruppe Nahrungs- und Genubmittel mag dies veranschaulichen: In einer be—

stimmtén, räumlich zusammenhängenden Betriebsanlage verden Produkte kolgender

Zweige hergestellt: Biskuits -Zuckerwaren, Suppenpräparate-vegetabilische Kon-

serven, Schachtelkäse, dazu uberdies noch Blechemballagen zur Verpackung der

in den vorgenannten Abteéeilungen erzeugten Nahrungsmittel. Diese Betriebsanlage

erscheint folglich in der Fabrikstatistik in vier Betriebe zerlegt, von denen drei

der Gruppe Nahrungs- und Genubmittel, einer der Gruppe Metallindustrie zuge—

rechnet werden.
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Eidgenössische Fabrikstatistik vom 16. Seprember1937

Tabelen

Tabellen 126: Kanton Zürich — Tabellen 7 u. 8: Canze Schwei—

Fabrikbetriebe, Arbeiter und Betriebskraft

nach Industriegruppen im Kanton Zürich

 

Vom Fabrikgeset⸗

 

 

 

 

erfabßte Arbeiter Betriebs
—— Betriebe und Angestellte Ratt

* insgesamt Aſ uin

absol. in * absolut in * absolut in * abpsolut in *

Fabrikbetriebe im ganzen 156612) 100,0 68 654 100,0 23777 100,0 186 964 100,0

Banodd 8773104817 190 23471 120
Seidde -Kunstseide .. 49 318463 8.10 387116,91 88687 4,6
Wolle 121 0,81 2116 83,11 10951 4,0 48142,8
Leinen 3900 60 280)2688

Aeee,,, * 0 z320 55 0,2 8 0,0
Debrige Textilindustrie 9 38 ⏑0—
Kleidung -Ausrüstung. 308 19,4 9022 13,1 7204 30,81 2909 L«
Nahrungs- u. Genubmittel 97 6,2 4216 7⏑⏑ 886110
Chemische Industrie 67— 4,38 1469 231 e
Kraft- Gas - MWasser ⏑⏑⏑⏑— — 9547 541
Papier-Leder-Kautschux 62 4,0 3058 366868
Graphische Industrie 238 888 83,7 4808 2,6
foJ —— B —6
Metal 160 10,2 37811 5 —⏑— 86074
Maschinen-Apparate 252 16,1 28 013 33,6 1460 6,1 66882 357
Uhren - Bijouterie —0 —SB 0 6 14 0,0
Stéine und Erden ⏑ —— 331 02633813,0        
 

Angeordnet in der Reihbentfolge, die in der schweizerischen Fabrikstatistik üblichist.
2) Davon ohne motorische Kraft: 108, worunter 82 in Gruppe Kleidung-Ausrüstung.  
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Fabrikarbeiter im Kanton Zürich 1937, 1936 und 1929

 

 

 

 

 

 

      

2 Vom Fabrikgeset⸗ erfabte

Industriegruppen und ausgewählte Arbeiter und Angestellte

Industriezweige a p sollut 1937 100
1937 1936 19291 1936 1929

Duppen

Fabrikbetriebe im ganzen.. * 68654 568937 81491 86 119

Baumvoö —6091 8775 8613

deide Runstseidd 54660 4651 12127 88 222

Ggßßßg ee 84

ßßßſ 399 456 570 1140143

ekereeee 57 37 768

Debrige Textilindustrie. * 649 510 703 281608

eſdüngWse 9022 8197 8087 91 90

Nahrungs- und Genubmittel.. 42161 40566 35631 96 84

Fhemischeduteäeeeeeee 1469 1384 1273 94 87

FeaasMWes 592 618 611 104 103

Papier -Leder-KRautschuxa. .... 30531 2747 2587 90 85

Graphischedustriaaeee 23⏑8 3666

Ph 2891 2422 4846 84 167

RWoöetöh49ßßß 3700 868396083

Maschinen -Apparate.—— 23013 18235267 7166

DVhren Bijouter 85 79 z3888 60

Steine und ErdFeeenn ——⏑⏑88 16660

Ausgewahlte Industriezweige

Gruppe Zweig

Baumwvolle Spineree 2703 3183 6

Weißweberei..— 3088 2681 3966 870112328

Seide und Stoſtwebereeee 3728 3055 8646 82 232

Kunstseide Farberei, Druckerei,
Appretnn —63 3 20

Nahrungs-und, Biskuits, Zuckerwarenn. 457 401 2981 88 65

Genubmittel Schokolade, Kakao 656 601 322 92 49

Vegetabilische Konserven 808 790 660 98 82

Bieſbraueree 599 617 7231 100

Graphische
Industrie Buchdruckerei 2538 24001 2597 01102

Hol⸗ Sagerei, Hobelwerke,
Zmmereeee 823 87 982

Mõbelfabriken, Tapezie-
—— 696 — 89 60

Bau-⸗ u.Möbelschreinerei 1077 8238 16011 760149

Maschinen,
Apparate Maschinenbau 15688 11963 19 499 76 124 
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Fabrikbetriebe, Arbeiter und Betriebskraft von drei Industriegruppen mit 1937
gröberer Arbeiter-zahbl als 1929 nach ausgewählten Industriezweigen
 

 

 

 

 

3 Ausgewanlte Betriebe Arbeéiter Betriebskraft PS

Industriezweige 1937 1929 1937 1929 1937 1929
Nahrungs- und Geéenußbmittel

Seboboladee aaan 5 666600 774
Biskuits, Zuckerwaren.. ⏑0 630 292
Suppenpräparate, vegeétabilische

Konserven, Sauerkraut... 5 80660 816017
Wurstwaren, Fleischkonserven.. 14 —7 463 7668
Debrige eeeee 55. 51 1832 1862 117309 80440
Zusammen ahsole 97 76 4216 3563 18861 11 765

relativ (1929 — 1007 128 100 1180100 160 100 
 

Papeder aueseu
 

Feaeee 4 3 242 166 2876 434
Holzstoff, Zellulose, Papier, Kar-

tonagen, Papierwaren, Buchbin-

 

I 4236 2195 1927 44232748
Gerbeérei, Sattlerei, Ledérwaren. 16 616494 856 914
Zusammen absolnnnnn 62 48 3053 2587 8155 4096  relativ (1929 — 1000 129 100 118 100 199 100
 

Kleidung- Ausrüstung
 

Manner-, Frauen- und Rinderklei-

 

Aioerennn 134 110 3745 3145 356 203
Schuhwaren, Herstellung und Re—

— 666— 672 428
Foeeereee,e 6 88—6 169 179
Wascherei, Kleiderfarben, Bettfe-
ereinie — 904 602

Debrge eee⏑ſe,e,,,,. 083643 898 730
usammen beorr 308 270 9022 8087 2999 2142      relatiycV⏑ ⏑⏑—0—⏑ —⏑⏑—0— 140 100
 

) Der Hauptanteil hievon entfällt auf Blérbrauerei und Müllerei. Bei diesenbeiden Zweigen ist eine bedeutende Steigerung der Betriebskraft eingetreten, während die Ar-beiterzahl gleichgeblieben oder sogar zurũckgegangen ist:

Arbeiter Betriebskraft (in PS)
Zunahme in1937 1929 1987 1929

Bierbrauerei.. 599 725 5715 4087 40
Aäleree 218 205 83278 2087 57

2) Leibwüsche; Strickerei und Wirkerei von Ober- und Unterkleidung; Putzmacherei; Kor-sette, Hosenträger; Hüte, Mützen; Kürschnerei ; Handschuhe, Schirme, Stöcke; Bürsten, Pinsel;Zelluloid-, Kunstharz- und Kunsthornwaren; künstliche Blumen; Zeughauswerkstätten.   
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Fabrikbetriebe und Arbeiter 1937 und 1929 nach Bezirken

  

 

 

      

4 Fabrik betriebe Fabrikarbeiter ae

Benrke absolut in Prozent absolut in Prozent werghe

19371 19291 937 1929 1987 1929 198370 19829

J 2 8 4 5 6 7 8 9 10

Diend)⏑—3— 8 56,4 30 031 34 19851 48,8 42,0 50,5

—⏑⏑ ——
——

NMelleee 68 67 4,5 2484 2740 3,6 3 4,8

ceee⏑
⏑ ——

— ——

————— ——

Kanton Zürich, 1561 1496 100,0 100,0 68 654 81491 100,0 100,0 100,0    
  y Gebietsumfang seit 1. Januar 1934.  
 

Fabrikbetriebe und Arbeiter 1937 und 1929 nach Gemeindegröbenk lassen

 

5 Stadte Fabrikbeétriebe Fabrikarbeiter ———

 

bevol⸗

J *
Kkeérung

Gemeindegrõſzen- abhsolut in Prozent absolut in Prozent 1930

klassen
in

1937 1829 1937 1929 1937 1929 1937 1929 Proz.

 

1 2 8 4 5 6 7 8 9 10

Stadt Zirichi). 873 807 55,0 64,0 28 036 31896 40.8. 88,8. 47.1

Stadt Winterthur 1141 110 7,81 7,4 10437 12 443 15,2 15,8 87

10 Géeméinden
mit 5001-10000
̃ 8 ——60— 6 A——

27 Géemeéinden?)
mit 2001-5000

14,0

132 Gemeéindens)
unter 2000 Ein-

———⏑—— 0⏑ 3— 10,81 18,0
  Kanton Zurien 1061 1006 100,0 100,0 68 664 81491 100,0 100,0 100,0           
 

Gebietsumfang seit 1. Januar 1934.
Kein Fabrikbetrieb 1937 und 1029 in1 Gemeinde.

5) Kein Fabrikbeétrieb 1987 in 68, 1929 in 64 Gemeéeinden.  
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Fabrilkbetriebe, Arbeiter und Betriebskraft 1937 nach Gemeéeinden)

 

 

 

 

 

    
 

 
 

 

Arbeiter Betriebs⸗
i triebe KraftGemeinden Betrie —* —

Nr. Bee —

J Zürte 873 28 036 9144 62119
3 Bumensdor 3 55 81 299
4 Dieſſkonn 14 427 62 1414
6 Oberengstringen — I 26
7 Decc 1 72 62 109
8 Seheren 13 1354 149 8811

10 Unteérengstringen .. J 15 — 440
iß areee 2 30 — 3
13 —Aä 2 35 12 39

Be ⏑———⏑⏑⏑—

i Kctoltern 7 322 195 681
16 Bontetten 3 37 — 86
47 Hausen a. A. 1 103 87 55
18 Fecingeeeee J 91 92
19 Fappelee F 14 —2 56
20 Feornannn J 5 F 6
22 Meéttmensteétten 1 61 49 50
23 Odeeee 3 364 271 272
21Octenbahchchchc 1 120 82 78

B—⏑————

28 Fäheſſſ 8 439 272 937
29 ce it 18 — 38
30 Aoörgenn 27 1365 190 2592
32 Kneber 3 572 414 442
33 Langnaun.. i 109 65 645
34 Oberrieden 4 91 43 168
8 Richterswi ig 407 219 1154
36 Ruschlitoonnn 2 82 17 35
37 Sehbnenber —1 iß 10
38 Thaz 15 1243 703 2749
39 MWiadensw 26 1885 888 4691      
9 Gemeinden ohne Fabrikbetriebe sind nicht aufgeführt.

23

 



 
Fabrikbetriebe, Arbeiter und Betriebskraft 1937 nach Gemeinden
 

 

 

 

 

 

 

 

 

      

6 (Fortsetzung) Arbeiter Betriebs-

Beétriebe kraft
Gemeéinden

msgesame — n PS)

N— BeMeéellen

40 Drenbae 8 287 29— 425

42 Hombrechtißonn 6 245 86 253

43 Küsnacht 18 409 186 892

44 Mannedoef 8 —3 2— 782

45 Meilen 18 626 291 1290

47 Se 370 200 642

48 Detieee 3 216 J— 944

49 Zmniko 20 — 90

—Be — — —6—

50 Bare 10 442 283 859

55— Buiee —7 442 122 1106

52 Durnten 4 110 86 7

53 iechena 6 286 T 569

54 —F 4 64 A 158

55 Fningee 1 7 60 89

56 Fni 12 262 173 3802

57 Buß 20 33 378 2857

58 deegräben.— 4 323 185 2106

59 Weaſd 22 1673 976 3 558

60 Wetctonnn 32 B— 611 3638

— ——————

61 Duübedoeeee 8 314 82 549

62 D 2 67 49 103

63 Fdendee J 9— 15

65 enee —1 / — 7

68 Iee — 32 833 4282

69 Voec 3 58 10 106

70 Wangen 4 588 286 409

B ⏑⏑——

teſt 5 405 235 533

7— Fehraltoree 8 125 79 360

7 innn 2 44 24 201

74 nae 176 57 466

7 ſſ 3 217 133 1135

76 Tndannnn 2 640 378 2112

7 aoödd 16 533 28 4378

78 Rusgiſeedd 8 225 155 187

80 Weiblingen 3 296 152 810

81 Fä— 3 83 67 158
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Fabrikbetriebe, Arbeiter und Bétriebskraft 1937 nach Gemeinden
 

 

 

6 Gchlub) Arbeiter Betriebs
Betriebe Kraft

eh insgesamt ln (in ES)

Nr. Be noneereoue—

89 6 306 188 279
95 Neftenbach i 68 — 340
96 Eſungeeeg 2 442 206 1270
100 Turbenthal 6 407 195 958
101 Wiesendangen .. 18 — 230
102 Winterthur 114 10437 1749 41 645
103 Zell 8 501 309 2108

Bezirk Andelfingen

110 Eeuercbalee 5 49 4 132
112 ouringen 2 466 357 2400

Grobandelfingen 4 42 112
118 ßteſe 2 30 —2 48
120 Ossingen J — 2 10

—Be —

129 Basserzdoeee 3 30 23 60
130 Bulach 14 644 119 2809
132 Delieae 5 — 36 337
133 ſſß 6 165 45 580
134 Fréienstein 4 268 98 978
135 ecfelden 6 567 353 77
136 Hochfteldenn J 44 41 270
138 ncangee J 55 44 7
139 otennn 5 117 — 776140 eeee J 19 — 110143 Aee 2 26 —2 112
144 — 4 133 72 424145 Feheeeee 2 86 60 545146 Waeeedeee 14 559 208 1587

B——dor—

152 Buehs J 8 2 31155 Dielsdoerf 3 56 — 268156 Fürtiken —1 17 i 87158 Niederglatft 2 27 49159 Niederhasli J J

—

* 20160 Niedeérweningen J 293 — 1100163 telängen J 22 2 220164 Regeuhereee I — —7165 Reégensdorf 2 53 — 180166 Rumlang 8 75 36 368171 Weneceeee — 39 89 5
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Fabrikbetriebe, Arbeiter und Betriebskraft der Schweiz nach Kantonen)

 

  

 

  

7 *
Arbeiter

Grundzahlen

Kantone je J
Be⸗ bevõlke⸗

Betriebe Arbeiter ps ſ

1 2 8 5 6 7 8

15611 68654 186 9641 44,0 119,8, 272,81 11,1

F 12861 55 5481 128 500 48,11 99,01 231,81 81

—eee—3

dergan66386098 110 879 167αα) 0α, I.

— 4186661 837 9861 38,0 810

Nenchatreeesoss

Padetagtt 63⏑⏑60

Gernyeee 007 26343 30,221 65,7 2174 74

Turgann 36920 37 491 45,61 101,01 221,61 12524

8Soloſhr 330128599 74367 86,07 225,81 260,0 19,8

D —⏑⏑ ⏑——

Teernnn 229 9503 40 782 A41,5 178,11 429,1 5,0

Baseand 224 9681 27543 43,20123,01 284,81 10,6

Graubünden. .. 145 2779 10730 19,2 74,01 386,1 2,2

Fann 221 64620683 852,710 169,51 321,01 18.,0

Schaffhausen . .. 121 8816 28 403 72,0 234,7 322,21 17,2

Appenzell A.Rh.. 118 3511 5857 20 4668 7

Fengee os 3083 108633⏑ ——

̃
D 76 49111 39618 64,6 6521,81 806,70 856

— — 868⏑⏑————

Unterwvwalden..- 41 1008 2732 24,6 66,6271,0 2,9

J—— —— ——

Appenzell I-BRh. . 12 158 36

Seereee 8365 360 003 971800 43,0 116,2269,0 8,8         
 

) Weitere Ergebnisse für das ganze Gebiet der Schweiz sowie für die einzelnen Kantone

sind veröffentlicht in „Schweizerische Fabrikstatistik vom 16. September 1987*, Statistische Quellen-

werke der Schweiz, Heft 84, herausgegeben vom Pidgenössischen Statistischen Amt, Bern 1989.
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Fabrikpersonal und Betriebskraft der Schweiz nach Industriegruppen

 

 

 

 

 

 

    
 

 

Betriebskraft8 Fabrikpersonal men

vom Fabrikgesetz erfasst vom in *8
ix- der ge⸗Industriegruppen insgesamt davon weiblich apsolut 7

in ðW der nicht Indu-
absolut gesamten, absolut in & erfasst strie

industrie
1 2 3 4 5 6 7 8

Alle Industriegruppen

Maschinen -Apparateé 743781 20,71 67821 9,.114 720 187 494 19,8
Gesamte Textilindustrie. 61 855 17,2 38372 62,0 6029 162 280 16
Kleidung-Ausrüstung. 46 230 12,8 34020 73,0. 6304 18820 1,0
Uhren- Bijouterie. 37 688 10.55 19 163 50,8 3661 14 221
Meétall. . 385178 9,8 3670 10,0 5433 109 007 11,2
Nahrungs- u. Genußmittel 25 7138 7,1 12429 48,81 5203 92 35331 9,8
Hol⸗ — —2——3 30⏑⏑—
Papier- Leder-Kautschux 15 28321 42 5678 37,681 2013 773161 8,0
Graphische Industrie. 14084) 8,01 3293 28, 38871 21 684 2,2
Chemische Industrie. 12301 3, 2308 18,8 4258 82962 8,5
Steine und Erden. — 540 4,6. 1414 84 4401 8,7
Kraft-Gas - Wasser 4534 1,8 —⏑⏑— 1 80——0

Gesamte Industrie. 360003 100,0 127 189 35,5 57 836 971 800 100,0

Baumwolle 28010 7,8 16596 59,2 191588434 8,8
Seide -Kunstseide 145471 401 9738166.9 12871 39 9311 4,
Wolle. 9240 2,6 5481 59,8 758 21 403 2,2
Stickereis. 27638 0.8 2113 768 1058 1098 0.1
Leinen. 283 5783 0,
Debrige Textilindustrie. 5000 1,4 3064 61,8 7281 8631 0,9

Gesamteé Teéxtilinduſstrie. 61 855 17,2 38372 62,0 6029 162 280 16,

          



 

 

  

 

—*
——

 

 
   



Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich
Neue Folge Band 11I Hec——

 

 

Staats- und Gemeindeéeausgaben

für Armenfũrsorge im Kanton Zürich 1938

Beôi éiner neuerlichen Betrachtung) der öffentlichen Aufwen-
dungen für Armenfürsorge in unserem Ranton orscheinen einige ein-
führende Bemerkungen über die Stellung angebracht, die dieser
Zweis im Géesamtzusammenhang der sozialen Fürsorge einnimmt.ꝰ)
War ehedem die Armenfürsorge mit der öffentlichen Soꝛialfürsorgo
nahezu identisch insofern, als gie dio einzige Art von Unterstützung
durceh die öffentliche Hand in Notfällen darstollte, so ist im Verlaufe
der gesellschaftlichen Entwicklung eine weitgehende Differenzierung
eingetreton. Namentlich der sich immer stätkor durchsetzende Ge-
danke doer Sozialversicherung hat selbstündige Einrichtungen ge—
schaffen, welche die Armenfürsorge von bestimmten Aufgaben ent-
lasten, allerdings ohne ihr subsidiäres Bintreten überflüssig zu machen,und sich von ihr insbesondero durch gröbero Veéreinheitlichung derLeistungen für das Gesamtgebiet der EBidgenossenschaft unter
scheiden — eino Tatsache, die in der Kompoôtenzverteilung zwischen
Bund, Kanton und Geméinde deutlich zum Ausdruck kommt. Obenansteht dabei die Unfallversicherung, die der Bund bekanntlicua gan⸗an die Hand genommen hat. Bei der Krauben ud der Arbeitslosen-versicherung ist den Kantonen bereéits einiger Spielraum gewährt,
weil sich der Bund auf ein freilich mit Auflagen verbundenes Sub-ventionssystem beschränkt. Der Armenfürsorge bleiben diejenigen
 

) Leétæte Darstellung in Band J. Heft 4, 8. 146 ff. dieser Mitteilungen.2) Vsl. Hans Navwiasſy: „Die Beziehungen zwischen Sozialversicherung, Arbéits-nachweis und Armenfürsorge“ in: „Schweizerisches Zentralblatt für Stan undGemeéindeéverwaltung“, XI. Jahrgang 1939, 8. 289 ff. Obschon der Verfasser ins-besondere die sozialpolitischen Rechtsnormen ostschweizerischer Kantone (St. Gallen,Thurgau, beide Appenzell) berucksichtigt, sind seine allgemeinen Feststellungenauch für den Kanton Zürich von Beédeéutung.
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Notfallo überbunden, die von den genannten Sozialversicherungs-

zweigen oder durch sonstige Fursorgeeinrichtungen entweder gar

dieht oder nicht in genügendoem Ausmabh behoben werden können.

Wie es der Vielfalt und relativ geringen Generalisierbarkeit ihrer

Aufgaben zu entsprechen scheint, ist sio am weitesten dezentrali-

sgierf. Die Leistungen des Bundes (für Armenfürsorge) sind verbält-

nismäbig klein. Er zahlt Beiträge für wiedereingebürgerte Schwei-—

zerinnen (Voranschlag 1939: Fr. 50000). Nach Ausbruch des Krieges

hat der Bùund die Fürsorge für die zurückgekehrten Auslandschweizer

(Personeon und Familien) für die Dauer der ersten drei Monate

vollständig übernommen. Vom vierten Monat an leistet er noch die

Hälfte der Unterstützung.

Im RKanton Zürich luft denn auch dementsprechend doer bei wei-

tem gröbtoe Teil aller Ausgaben für Armenfürsorge durch die Kassen

und Rechnungen der Gemeindebehörden. Da in sioben Fällen bis zu

vier politische Geméinden zu einem Armenverband zusammen-

geschlossen sind, gibt es bei 171 politischen Gemeinden insgesamt

160 Armengüter; sie sind in der letzten der nachfolgenden Tabellen

der Reihe nach aufgeführt. Zum Voerstündnis der verschiedenen Aus-

gabearten, die in den beigegebenen Tabellen auftreten, mas folgendes

dienen: Unter Gemeindénausgaben ist die Summe der Ausgaben

der 160 Armengüter zu verstehen. Dabei ist zu unterscheiden 2zwi-

schen:
a) Gesamtausgaben für Armenwesen,

—by Armenunterstützungsausgaben,

) reinen Unterstützungsausgaben.

a) Die „Gesamtausgaben für Armenwesen“ (Spalte 5 der Tabelle

Seite 34 oben) enthalten auber den sub b erwähnten „Armenunter-

stützungsausgaben“: dio Passivzinsen, dio Verwaltungskosten (Besol-

dungen, Taggelder und Barauslagen der Gemeéindearmenpflegen), die

Ptcrhaltslosten der den Armenpflegen gehörigen Mobilien und Im-

obilien sowie die Ausgaben der Armengüter im auberordentlichen

Verkehr (insbesondere zu Bauzwecken).

Bier— Armenunterstützungsausgaben“ (Spalte 6 dor Tabolle

Seito 34 oben) umfassen die gesetzlichen Unterstützungen an Kan-

tonsbürger und Angehörige anderer Rantone im Konkordatsfall sowie

die sogenannten freiwilligen Unterstützungen an Kantonsbürger und

Rantousfremde. Nach Empfängerkategorien gegliedert erscheinen sie

in der oberen Tabelle von Seite 85.
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c) Die „reinen Unterstützungsausgaben“ im Sinne von 8 49 des
Gesetzes über die Armenfürsorge vom 27. Oktober 1927 érrechnen
sich wie folgt: von den sub b genannten „Armenunterstützungs-

ausgaben“ ohne die freiwilligen Unterstützungen werden nach Hin-
zurechnung der Zinsen für entlebnte Kapitalien und der Unterhalts-
kosten für Immobilien abgezogen: die Erträgnisse der Armengüter
und Fonds, der Verwandtenunterstützungen und Rückerstattungen
joder Art. Die „reinen Unterstützungsausgaben“ bilden die Grund-
lage für die Berechnung der Staatsbeiträge an die Gemeindeausgaben.

Obschon sich unsere Darstellung grundsätzlich auf die Ausgaben-

seito beschrünkt, sei doch darauf hingewiesen, daß nicht die gesam-

ten Gemeindéausgaben sozusagen à fonds perdu aus zürcherischen
öffontlichen Mitteln bestritten werden. Von den Armengütern werden
alljührlich erstens für einen mehr oder minder groben Teil von gegen-

wüärtis Armengenössigen Beiträge unterstützungspflichtiger Ver-—
wandter, zweitens Rückerstattungen seitens ehemalig Armengenös-
siger, deren Lage sich entsprechend gebessert hat, für Leistungen
der Armenfürsorge in früheren Jahren, drittens sonstige Rückerstat-

tungen für geleistete gesetzliche und freiwillige Unterstützungen

vereinnahmt. In der folgenden Debersicht werden den Ausgaben für
gesetzliche Unterstützungen der Jahre 1937 und 1938 die ver—
einnahmten Rückerstattungen gegenübergestellt:

Gesetzliche Vnterstätzungen
(ohne freiwillisge Unterstützungen)

 

 

 

 

 

   

Rückerstattungen
Ausgaben

Unterstutzungsempfanger in 1000 Fr. in 1000 Fr. e

ro3ſ 1037 186088 1o37 ro3s ro⸗

Fantozbüurge 12789 13 228 1463 1441 11,41 10,0
Angehörige anderer Kantone

gemah Konkbordae 3153 3424 1643 1947 52,156,0  

 

 

Staatsausgaben für Armenfürsorge treten in zweierlei Form
auf. Einmal als nachträgliche Staatsbeiträge zu den reinen Unter-
stützungsausgaben der Gemeinden im jeweiligen Vorjahr. Die Ent-
scheidung über ihre zweckentsprechende Verwendung im einzelnen
liegt also bei den Kompetenten Geméindeinstanzen. Ueéber die lasten-
ausgleichende Funktion der Staatsbeiträge ist in Heft 183 dieser
Mitteilungen das Erforderliche dargelegt. Bemerkenswert ist, dab
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1938, ühnlich wie in früheren Jahren, 18 Gemeinden, worunter die

Stadt Zürich, zusammen über die Hälfte der reinen Unterstützungs-
ausgaben geleistet haben, und zwar ohne staatliche Zuwendungen.

Stark vermehrt hat sich 1938 gegenüber dem Vorjabr die Anzahl

derjenigon Geméinden, die einen Staatsbeitras von mehr als 8000
ihrer vorjührigon reinen Unterstützungsausgaben erhalten, nämlich
von 59 auf 71; auf ihren Anteéil entfällt beinahe die Hälfte des

Gesamtbeétrages der Staatsbeiträgo von 1939.

Daneben gibt es Aufwendungen des Staates für Armenfürsorge,
die in der Regel nicht an die Gemeindearmenpflegen gelangen; ihr
jeweiliger Gesamtbetrag ist in Spalte 4 der oberen Tabelle von

Seite 34 nachgewiesen. Es handelt sich dabei insbesondere um die
Kosten der Verpflegung und Beéerdigung armer kantonsfremder Per-—
sonen nach den Vorschriften des Bundesgesetzes vom 22. Juni 1876,
ferner um die Kosten der Medikamente und sonstigen Heilwittel für
die Polikliniken der Universität und um Béeiträge an anerkannte
schweéizerische Hilfsgesellschaften und Unterstützungskassen im In-
und Ausland.

Im Verhältnis der Staats- und Gemeéeindeausgaben ist im Laufe
der letzten 10 Jahre deutlich eine Verschiebung zugunsten der Ge—
meinden festzustellen.

Antéile des Staates und der Gemeinden an den Ausgaben

kür Armenfärsorge 1930-38

 

 

 

 

Ausgaben in 1000 Fr. Prozentanteile

Jahre Geéemeinden
Staat abzuglich Staat Gemeéeinden

Staatsheitr.

1930 2370 12551 15,0 84
1931 2952 13194 18,8 81,1

1932 3279 14032 18,9 8131

1938 3993 14587 210 79,0
1934 4912 12 667 27,9 72,1

1935 3788 14 285 Do
1936 4009 16 519 20.4 79,6

1937 4400 15 089 22,6 77,4

1938 4119 14600 22,0 78,0

1939 4084 *     
 



Wahrend der Staat im Durchschnitt der Jahre 1930,81 mit rund
17 Prozent der Gesamtausgaben für Armenfürsorgo beélastet war, ist

sein Kostenanteil bis 1938 auf 22 Prozent angewachsen. (Vgl. auch
dio Tabelle Seite 34 oben.)

Wie im Geéesamtvolumen aller Armenausgaben 19388 eéine wenn
auch nicht sehr fühlbare Verminderung gegenüber den beiden Vor—
jahren eingetreten ist, so auch im eéeinzelnen bei fast allen Arten
von Unterstützungen, insbesondero bei den alleinstehenden Per—
sonen mit freier Niederlassung. Das Gegenteil ist auber bei den frei—
willigen Unterstützungen lediglich bei den Familien in offener Für-—
sorge festzustellen. Nach unseren Unterlagen liegt die Ausgaben-
steigerung an einer recht bedeutenden Vermehrung der Fälle. Es
scheint uns aber geboten, auf doen Nachweis der Anzahl von Unter—
stützungsfällen zu verzichten, einmal weil sie ohnoe besondere Vor—
arbeiten nicht genau genug ermittelt werden kann, sodann aber weil
durch eine rohe Berechnung der Durchschnittskosten pro Fall ohne
Beéruücksichtigung zumindest des Lebensalters und der Unterstützungs-
resp. Versorgungsdauer wenig oder nichts gewonnen vwäre. Es darf
hierbei nicht auber acht gelassen werden, dah der Zweck unserer
kurzen Darstellung ganz überwiegend fiskalstatistischer Art ist und
wenn überhaupt, so nur höchsſst bescheidene Rückschlüsse auf den
sozialpolitischen Aspekt des Armenfürsorgeproblems gestattet.

Gesamtubeérsicht der Ausgaben für Armenfürsorge: Seite 34—385.
Gemeéindeéweise Darstellung der Unterstützungsausgaben: Seite 36—40.
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Armenfürsorge seit 1930

Staats- und Gemeindeausgaben (in 1000 Fr.)
 

 

  

 

Staatsausgaben Gemeindeausgaben Staat u. Anteil

— Gemein-
* davon Armenunterstũtzung des der

Jahr * Armen den66
Beiträge andere wesen im zu Lasten Jmein-

ganzeni)y n 66 —F— anm tes

meindent) gaben?) F ganzen Gemeind.9 (Sp. 44-5)) * *

1 2 8 4 5 6 7 8 10

1930 2370 1479 891 14030 12318 10374 14921 156,0 84,1
1931 2952 1944 1008 15138 12727 10546 16146 18,8 8151
1932 3279 2181 1098 16213 14294 11438 17311 18,0 8141
1933 3993 28566 1137 17443 15089 11578 18580 27,0 79.,0
1934 4912 3511 1401 16178 14300 11003 17579 27,0 72,1

1935 3788) 3297 491) 17582 15613 12065 180739) 27,0 79,0
1936 4009 3548 461 19167 17319 13392 19628 20,4 79,6
1937 4400 3927 473 19016 17048 13369 19 891 22,6 77,4
19384119 3679 440 18279 16544 12882 18719 22,0 78,0
1939 4084 3662 422
194001 4380 3 800 580

1) Ohne Verwaltungsausgaben. 2) Vgl. Staatsrechnung, Armendirektion.
8) Beitrüge an Untérstützungsausgaben des Vorjabres.
9 Bruttoausgaben nach Abzug der für das betreffende Vnterstützungsjahr im näãchsttfolgenden

Rechnungęsjahr geleisteten Staatsbeitrüge Geitrag 1938: 3662).
5) Spalte 2z in & von Spalte 8. Der Antéil der Staatsleistungen an den reinen Unterstũtzungs-

ausgaben der Gemeinden ist wesentlieh höher; er betrug 1988 29,0 86 6Gsl. gemeindeweise
VUebersichten der Staatsbeiträge)- 6) Laut Voranschlag. ſvergleichbar.

) Angabeé1985 u. . mit früheren Jahren wegen veränderter Berechnungsgrundlage nicht genau

      
    
 

Gemeindeausgaben für Armenfürsorge seit 1925
 

Alle Geméeindent) 169 Landgem. Stadt Zürichz?“ 8Stadt Winterthur

Jahr Irmen davon Armen- davon Armen- davon Armen- davon
wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt- wesen im, Unterstüt- wesen im Unterstüt-
ganzens) zungen) ganzens) zungen) ganzen?) zungens) ganzens) 2zungen9

 

 

Beträge in 1000 Pr.
 

1925/281 9190 79881 48171 43461 33241 2688 840 772
⏑⏑—— —233 7—883 66666097 978 909

3— 14030 12318 4881 216 7698100060932
387—7—6 —⏑70⏑ 0⏑6
326—⏑—88800 —V⏑— 1405
B3 —8⏑— 6— —1882883 ⏑60687

1934 16178 14300 6208 5601 8“vV 7—⏑ 601999
33 8⏑ 6608 —⏑⏑ —06 6686
3 —

10371 10016 7087183 6633 808—60606191
19381 18270 16646951 6487 9308 811220201948

Einschließlich die seit 1934 eingemeindeten, hier jedoch nicht aufgeführten 8 Vororte von Zürich.
2) Seit 1934 erweitertes Gebiet. 8) Total wirkliche Ausgaben der Armengüter.
9 Brutto, einschlieblich Staatsbeiträge.
5) Im Jaſre 1929 ist das neue Armengesetz in Rraft getreten.
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Unterstützungsausgaben der Gemeinden
nach Art der Vnterstützung 1930—1938
 

 

 

 
 

         
 

 

 

 

  

Gesetæↄliche Unterstützungen für ie Fréi- Unter—
Kantonsbürger — —— Inn

für BürgerJahr anderer Unter- 2zungen
metalis- Privat- er Pn zu⸗ 3 sſtüt⸗ im

— ren canren
Beträge in 1000 Fr.

1930 3888 1366 1660 2468 3
I 8—338 —60⏑ 160033 67 9290 12727
19323 4249 1276 1895 3582 11000 23338 959 14294
1933 4259 1283 1989 4013 11494 2559 1083615 089
3363⏑V⏑ 27— 269 4665 14300
1935. 4299 1204 20671 4463 12033 3081 499 15613
— ⏑⏑V⏑⏑ —863 475 17319
19371 4682 1184 226353186132283424 399 17048
1938 4556 1076 1650 5507 ⏑68 602 16544

Gemeinden nach der Höhe des Staatsbeitrages
kär UVntérstützungen 1937 und 1938

— — Beitrâge des Staateseeee Wenhl Gemeinden. DRonewngwnntnman.wennge ge un
reinen Unter- kfüur Unterstützungen
stützungs- 1938 — 1937
ausgaben 1938 1937 1938 1937 in 1000 Fr.

0 18 18 6479 6692 — —
0,-10 — 2 2 40 — 2
10.1- 20 4 6 189 432 35 69
20,130 6 5 338 107 87 26
30, 1-40 7 12 1561 1847 495 610
40,-50 10 4 200 76 88 34
50, 60 8 4 330 164 173 90
60,1-70 19 20 760 896 498 596
701-80 i 30 670 894 507 680
80,1 -90 68 59 2013 1841 —A 1572
über 90 3 2 67 2 60 —

zusammen 160 160 12607 12 989 3662 3679        
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Armenausgaben der Gemeinden 1933 Staatsbeiträge 1939
 

Staatsbeitrag 19899)

  

 

Unter-⸗ Reine Steuerkraft
stũtzungs- Unter- 1937 ———

Gemeinden ausgaben stützungs⸗ (Netto- in *der

im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-

i 3 ee
gen

Fr. Fr. Fr. in Fr. Gp. 2)

J 2 83 4 5

Summe aller
Gemeinden 15 942 386 12607039 35 121912 3662 453 29,0

Vorjahr 16649 002 12 989 135 32 286 169 3 679 001 28.8

Zu- oder Abnahme 706616 —382 096 42 835 7413. 16 548
 

Bez Zurteh

Zürichc 7855845 5825649 23382 880 2 —2

esch 5932 4834 3467 388879

Birmensdo 24570 22 334 15877 183871 83,8

Dieonn 191 961 154 368 109 839 1280321 82,09

Obérengstringen 10400 6997 13 880 2943 421

Sebere 41 052 23474 158 721 — 2

Düee 12099 8703 18210 2898133,8

Trdor 30 726 26 568 15 955 226771 854

Weiningen9 ..— 65 382 47 243 35 010 39 123182,8

Zoöoö 68 599 56 334 693677 —2 —
 

Bez. Züurich 8306566 6176504 24447 536 217 918 88

Vorjahr 8876 289 6457 395 22337 407 252 985 3,9

Bez. Affoltern

eugtt 9 12674 5 436 0377 87

Aoltern 62 995 52 211 62574 35 403 67,8

Bomtettenn 15 352 13 806 10540 148807

ütttß 23 147 20723 25 451 6365

Aedngee 28678 28343 12664 24323 85,8

Fappeeeee 11304 9439 8 469 65335692

a 11 201 5 250 8978 2826 53,8

Maschwanden . .. 6675 5567 4950 86

Mettmenstetten .. 37 305 29 049 28 391 20968 722

Dbfelden 14680 11471 52579 —

Ottenbaecegg 24 933 20097 12724 16407 81,6

ier 10078 5337 11322

Seatoönnn 26 650 25 362 8414 22446 88.,5

Wett 4337 2112 3862 940 44,5
 

Bez. Affoltern 291 254 241 441 26334017177

Vorjahr 291 744 240 022 247521 162864 67,9     
 

Ohnedie freiwilligen Unterstützungen,
2 Gesete über die Amentfürsorge vom 28. Oktober 1927, 8 409.

9) Leistungen an die reinen Vnlerstüteungsausgaben 1988, ausbezablt 1989. 8 83 der Verordnung

ι αα die mentürsorge, Abändeérung vom 1. April 1985.

9 Armenverband, umfassend die Polit. Gemcider Unterengstringen, Geroldswil, Oetwil a. d. I

und Weéeiningen.  
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Armenausgaben der Gemeinden 1938, Staatsbéiträge 1939
 

 

 

 

— Unter- Reine Steuerkraft eecca
stützungs- Unter-⸗ 1987 ——Geémeéinden ausgaben stützungs· Getto⸗ e —
im ganzen ausgaben steuerertrag e—2* — n Iooab⸗olut *

Fr. Pr. r in Fr. Gp.2)

Bez. Horgen 8 *
Adliswil 112899 96 209 85 398 76309 79,8

—

I———— 27 485 23 241 14300 19 697 84,7
aheze 149 040 129 967 318 236 24669 19,0
Aceee 11 116 9433 4771 8090 85,8

Kilchberg 54 196 47 121 395 898 — —F
bt 60 244 49 421 28427 42240 85,5
Obérrieden. 42 282 32918 64 154 3188
Biebtezc 112817 97 164 121 968 59 476 61,2
Ruschlioö 58 629 53 516 251514 2 —
Schönenberg 37672 39 203 10893 35079 89,5
Thalwil * 212 241 161 133 316 759 39112 24,8
Wadenswil.—. 168 096 154 849 572 033 —

Bez. Horgen, 1046 717 86094 175 2184381 3183 900 853
Vorjahr 1055270 886742 2068 835 306 147 34,5

Bez. Meilen

Erlenbach 29519 23 924 243 723 —2 —2
Herrliberg 15 134 12891 75 551 2 —
Hombrechtikon 92 682 73 747 59 571 56 265 76,8
Fünae 120847 92391 730 544 —2 —
Mannédorf 101077 90679 141919 45 892 50,6
VFoueeeeeeee 85 411 63 452 247 501 4 2
— ——— 29 820 22433 12617 19185 85,5
—— 114 838 71459 148 125 19 696 27,6
Ioeee 47 899 40722 151 800 2 2
Zoeeee 22 365 18887 20643 11 843 62,7

Bez. Meilen 659 5929 5105858 1831994 152 881 29,9
Vorjabr 638 333 509 745 1651 420 131 568 25,8

Bez. Hinwil

Bes 90 553 82602 29 400 73 018 88.4
bübißördd 49 220 38535 55 738 18 104 47,0
Dürnten 56 996 36 906 47709 22494 60,9
chbeniba 68 356 56 198 17 286 49 800 88,6F— 99 753 88720 28319 7865873 881
Grimingen 47 599 41329 15 961 36 333 87,9
J 59 094 53 964 50 607 39122 72,5
—Dä—— 109 356 72376 167 088 22 266 30,8
Seegraben 8196 5344 32 063 —2 —
ßt 166 106 137159 140 228 100 752 73
Wetzikon * 252 682 225 160 170 825 181 884 80,8

Bez. Hinwil 1007911 838 293 755 224 622 346 74,2
Vorjauhr 1010624 841 172 696 640 604 921 71,9

 

 

       
 



Armenausgaben der Gemeinden 1938 / Staatsbeiträge 1939

 

 

 

F

eaerand Unter- Reine Steuerkraft Staatsbeitras 1080 )

stũtzungs- Unter- 1987

Gemeinden ausgaben stũtzungs- Getto⸗ in * ger

im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-

—2* 18382 a oo 6 Aen teu

Er Pr. PFr. in PFr. E

Bez Uster 1 2 8 4 5

Dabendortt 88 049 74 066 123 905 30837 41,6

Egg —— 64 407 837770 28 388 49588 85,8

Fallanden — 13 054 789 8 885 9374 70

Greifenseeäs 260 11660 8247 8 963 76,9

Mäü 39942 34 958 18575 29 945 85,6

Mönchaltorfk—. 20 864 16 651 9749 14 224 85.4

Schwerzenbach .. 3261 1051 4634 595 30,5

seeee 292 923 244 835 304 838 160 763 65,7

Volketswile. 5 58 223 49 002 20537 42 515 86,8

Mangen 17 508 2 25 495 5235 41,8
 

Bez. Uster 610 822 515 193 353 253352 03968,8

Vorjahr 639 690 527 311 494 899 358 770 68.0

Bez. Pfaffikon

Ban 61 987 55 098 44 273 — 7——

Fehbraltor 22 986 20315 10116 13 9958 68,7

enarnnn 31040 25 495 14538 21412 84,0

h 79 985 60610 73292 39 960 685,9

Fnrgg 5217 3910 7351 166142,5

Tdae 21937 17 855 211173 — —2

Pftä 86 652 75 207 111 289 38 446 511

usonn 42 376 39 385 18 358 34 2350 869

Sternenberg 42 046 38 485 3370 34867 90,6

Weißblingen... 36 125 33 005 21032 265751 80.,5

32 633 30667 12 486 26404 8631

Widber 17573 15 270 5584 134911 88.,8
 

Bez. Pfaffikon 480 557 415 302 541862010 293800 70.,7

Vorjahr 513 791 446 453 529 5328 305 603 68.,58

Bez. Winterthbur     
Atoönn 14591 11 002 5 485 8957 814

eetßßſßß 3 296 14048 31786731 1220186
Brütten 11 621 12 059 7807 9699 804

Däele 14776 13 726 4753 12139 88.4

Dattußkonnn 11303 10920 2190 9837 901

Dinhaxr 14461 12011 6797 10090 84,0

z 42 000 30610 41 991 14 586 47,6

Ellikon a. d. Thur . 13947 13 195 3800 11533 87.4

an 40021 36 266 13 493 32031 88,8

FHagenbueeee 12 486 10 385 4389 9047 874

FHeftüungen 10208 4655 5563 3282 70,5

Hofstetten 15 654 6773 5550 13 945 88.4

Neftenbaee 60 159 6B707 23 852 48 526 8751

Eungen 29 950 9130 49 019 e    
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Armenausgaben der Gemeinden 1938 , Staatsbeiträge 1939
 

 

 

Tigeatcusd Unter- Reine Steuerkraft Staatabeiras aga
stützungs- Unter- 1987 5Gemeinden ausgaben stũtzungs⸗ GWetto⸗ n * der
im ganzen ausgaben steuerertrag nteribo 10382 ee,

Fr. Fr. Fr. in Fr. E

J 8 3 4 5
Riekenbaee 7 403 4906 8888 2008 40,9
Zehlatfteeeee 23 149 20578 5001 18498 89,9
Zeuraenn 31 939 29 005 18 624 24700 885,2
Turbenthal. 47 584 41 245 89 742 6989 66
Wiesendangen 26 548 23 385 17 785 19193 82,1
Winterthur .. 1705 418 1452537 3010237 460600 313
e * 53 382 39 531 46 588 26853 67,9

Bez. Winterthur 2201896 1870693 3378 341 788 995 40,6
Vorjahr 2201295 1874781 3107708 751 828 401

Béz. Andelfingen
Andelfingen 5) . .. 72 874 62 388 50 581 45 484 72,9
Foee 10164 8594 8473 4539 528
FJZ 22406 20173 26973 8866 453,9
tß 16 686 15 403 5822 13338 866
Dachsen 11 984 8291 5 258 7018 84,6
Dc 10247 9651 5617 7751 803
Feuerthalen 37 962 31 033 49 354 15 6581 504
Farensss 33 552 31369 6671 28241 90,0
Flurlingen 12794 10699 38 459 n“ 2
Henggart, 3757 2446 6 006 858 351
Laufen-Uhwiesen 11 825 9615 1617 63391 6859
Marthalen 32973 29 364 21890

—

335079
Ossingen. 20 783 17578 20214 10909 62
Rheinau — 23 144 20313 20 056 13844 68,2
Stammbeim, Ober-. 16 566 14588 10 885 11600 79

* Unter- 16 881 15 974 9490 13389 83,8
Taheinnn 16 935 15311 5660 13473 88,0
Truũllikon 35 839 29597 8645 26248 88,7
Truttikon 6680 2 986 3144 76769
Waltalingen 19 944 18670 6837 16434 88,0

Bez. Andelfingen 433 9969 374 043 66806720
J— 450 812 381 944 293670 271777 7

Bez. Bulach

Bachenbülach. .. 10 788 9816 5670 7889860
Bassersdork. .. 18543 16677 36829 2793 16,7
Fhaeee 91 894 86 080 96 274 46777 54,8
Dietlikon 17087 14 935 16827 9308 628
hea 1 16619 30300 4829 29,0
Embrach 53 823 48 958 42678 34044 69,5

 

        9 Armenverband, umfassend die Polit. Gemeinden Groß-Andelſingen, Klein-Andelfingen, Adlikon

9 y y

und Humlikon.
Flaach und Volken.   



Armenausgaben der Gemeinden 1938 / Staatsbeiträge 1939

 

 

 

       
 

J
1 y

Sd Unter- Reine ſSteuerkraft Staatsbeitrag 19309)

stũützungs-⸗ Unter-⸗ 1937

—

—

Gemeinden ausgaben stũtzungs⸗ Vetto⸗ ne der

im ganzen ausgaben steuerertrag nter-

—2 8389 —— ee

Pr. Fr. Pr. in Fr. Gpe2)

I 2 83 5 5

Embrach, Ober-.. 17 184 15 715 5276 13900888

Freienstein 21692 20 059 12867 16 586 82,7

Glatefelden 43 064 37 016 77 900 10132 274

Hochfelden 11 046 8112 3923 6862 84,6

Is 12273 12136 3 485 10 765 88,7

FHüntwangeu 16 458 15 163 5402 12917 85,2

Köotee 38919 29726 38410 16774 564

Lufingen . 5478 3809 5410 — —

NMicdoree 25 060 3 6135 17 166 88,6

Otoönn 20320 17 285 28 890 6475 37

Rafz — 18769 15 969 19520 11 098 69,5

Rorbe 29 645 23 909 14 194 20415 85.4

Wallisellen .. 48 547 29799 188 887 J 2

WMasterkingen... 7577 7 458 1433 6682 89,6

—Veerrr —— 14609 13 223 6344 11078 8,8

Winkeeee 10 156 9953 5 234 8298 834

Bez. Bulach 552 643 471 798 651 888 274 793 58,2

Vorjahr 574777 494 942 675 521 276 944 56,0

Bez. Dielsdorf

Baceßßß 20794 7699 3200 15 869 90,2

Boppelsen 4302 3241 2407 2684 82,8

Be 14410 11403 4680 9523183,8

Dallikon 7555 7039 3133 6124 87,0

Danißtkö 6084 5683 1462 5 038 88,6

Dedoere 731 5836 29 146 —2 —2

Füttikon. —A— 1786 894 2350 162 18,1

Niederhasli ).— 49 295 41 218 20491 34 468 83,6

Niederweningen s5) . 30 234 22 706 17 407 15 9561 70.,8

Oberglat 16674 14 956 14601 9628 64.4

Oteltingen — 8 463 6544 8874 3127 47,8

Regensher 6355 5414 5063 3724068,8

Regensdorft 33 091 —A 25 306 ——0 7——

Ruümſan 30 666 28 515 20 734 21848 76,6

Schõfflisdortꝰ). .. 24 895 22362 6772 19516 87,8

c 36 692 33010 8652 0089

Steinmaur 10) 34327 31677 13637 27221 85,9

MWMeiach — 17 498 11 899 11542 8134 684

Bez. Dielsdorf 350 432 299 012 199 457 234 834 78,5

Vorjahr 396377 328 628 183 018 255 594 77

) Armenverband, umfassend die Polit. Gemeéinden Niederhasli und Niederslutt.

8) 5 m Niedeérweningen und Schleinikon teilw.)

* Oberweningen, Schöttlisdorf u. Schleinikon

8 Neerach und Steinmaur. [Eeilweise).
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Gemeindefinanzen im Kanton ?ürich 1938



Verzeichnis der Tabellen

A. Jahresuborsichten 1988 rabelle Vr.

Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter..— 1-8

Wirkliche Ausgaben nach Vervendungszweckhen.,. * 4

Ausgaben für Erstellung und Unterhalt von Straben und Liegenschaften 5⸗6

Ausgaben für das Armenwesen. * 7—-72

Gliederung der Einnahmen nach Rechnungstiteln. · 57* 8

Gliederung der Ausgaben nach Rechnungstitell.. 7*

Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Verkebr nach Gütérarteun. 10

Einnahmen und Ausgaben im außerordentlichen Verkehr nach Güterarten

Das Vermögen der Géemeindegüter (xgl. auch Ta8 1213

B. Entwicklung der Gemeéeindefinanzen

Wüirkliche Einnahmen und Ausgaben aller Gemeindegüter seit 1927 14

Wirkliche Einnahmen und Ausgaben nach Gemeéindegruppen seit 1927 15

Die Steuereinnahmen des Staates und der Gemeinden 19271938 .. 16

Wiechiee usgaben90
7

Das Geéemeéeindeévermögen 19351938.* —
18-21

Die Gemeéindegüter nach der VermögenslageFe8 22

Ausgaben des Staates und der Gemeéinden für das Volksschulwesen

— — — 23

Ausgaben des Staates und der Geéemeinden für das Armenwesen

388808888—
— 24

 

Letete Veröffentlichung: Statistische Mitteilungen Bd. I Heft 3, 8 174
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Erläuterungen zur Statistik der Gemeindefinanzen

Die vorliegenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der in den Ta—
bellen enthaltenen Nachweise. Für weitere Einzelheiten sei verwiesen auf,

Gesetz über das Geméindewesen vom 6. Juni 1926 (G6),
Verordnung über das BRechnungswesen der Geméeinden vom 11. November

1926 (VO),
Musterbeispiel einer Gutsrechnung, Zürich 1926,
Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Heft 163, Seite 7*.

Ordentlicher Verkehr —0. V. (Tab. l, 8, 9, 10):
Der ordentliche Verkehr bildet einen Teil der Gutsrechnung. Er umfabt vor allem
die ordentlichen, d. h. die laufenden Einnahmen und Ausgaben. Die wichtigsten
Pinnahmen des O. V. sind:

Kapitalzinsen (einschl. Zinsen von Anlagekapital der Gemeéindebeétriebe),
Steuern (ordentliche und auberordentliche),
Ertrag aus Gemeéindebétrieben,
Ertrag aus Liegenschaftenbesitz,
Beitrüge von Bund und Kanton an Ausgaben im O. V.

Deber die Höhe dieser Einnahméposten gibt Tabelle 8 Aufschlub.
Die wichtigsten Ausgaben des O. V. sind:

Personal-und Sachausgaben:
Allgeméine Verwaltung
Zinse für entlebnte Kapitalien
Schulwesen
Kirche
Polizeidienst, Feuerwehr, Gesundheitswesen

Armenfürsorge.

Deber die ordentlichen Ausgaben unterrichten die Tabellen 9 und 10.
Die Aufwendungen für Arbeitslosenfürsorge kKann die vorliegende Statistik nicht
nachweisen, da diese Ausgaben téils im O. V., teils im A. 0.Ve,,een—
heitlich verbucht vwerden. Sie sind in den Tabellen 4 und 9 unten dem Titel:
„andere virkliche Ausgaben“ mit verschiedenen Aufwendungen zusammengeéfabt.
Es gibt keine Bestimmung, die es den Gemeinden verbieten würde, aubérordent-
liche Ausgaben im O. V. zu verbuchen. Hingegen müssen samtliche Ausgaben des
O. V. aus den laufenden Einnahmen des Reéchnungsjahres gedeckt werden (G6
§ 126; vgl. auch Musterbeispiel, 8. 60, Anmerkung 22).

Auberordentlicher Verkehr — A. O. V. Wab8860
„Der A. O. V. enthält die auberordentlichen Einnabmen und Ausgaben nach Rech-—
nungstiteln ausgeschieden“. (VO, 8 11.) Darunter versteht das Geget- „Ausgaben
unproduktiver Natur . . . die nicht jedes Jahr viederkehren und sich ohne we—
sentliche Erböhung des Steueransatzes nicht aus den ordentſichen Einnahmen der
Gemeéinde oder allfällig dazu gesammelten Fonds decken len« (GG, 8 127) und
anderseits alle mit diesen „Ausgaben verbundenen Eiabnmen und Fondseinlagen
(Vgl. 6G 8 127 al. 2).
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Als hauptsachlichsfte Binnahmen des A. O. V. sincdd u. a. apzuführen (Egl.

VOo, 812)

Beitrâge von Bund und RKanton soweit nicht im 0. V., Entnahmen aus Fonds,

Anstöherleistungen bei gröberen Bauten, Erlöse aus Mateérialverkauf,

Vorérlöse und Höherwertungen von realisierbaren Aktiven gegenüber dem

Inventarwert, sowie der Zuwachs an solchen.

Zu den Ausgaben des A. O. V. zahlt die Verordnung u. a. Egl. VO, 8 13):

Bau von 8Schulhäusern und Turnhallen, Véervwaltungsgebäuden, Kranbken-

bäusern, Friedhöfen, Strahen, Kanalisationen,

Ausgaben auberordentlicher Natur für den Ankauf nicht realisierbarer

Grundstücke und Gebâulichkeiten,

Binmalige Subventionen, vie Gemeindeébeiträge an Strabenbahnen, Auto-

moſilverbindungen, für die Bekämpfung von Seuchen.

Gesamtverkehr (Dab. 3, 8, 9:

In den Tabellen 1253 sind auber den virklichen auch die rechnungsmäbigen Ein-

nahmen bezw. Ausgaben mitéingerechnet. In Tabelle 3 ist jedoech der rechnungs-

mabhige „Beitrag des O. V. an den A. O. V.“ weder in den Einnabhmen noch in den

Ausgaben enthalten. Für Versgleiche wit der Jahresstatistix 1935 und früber sei

Ferviesen auf Band J, Heft 5, Seite 174, dieser Mitteilungen (Anmerkung 1).

Wirkliche Einnahmen und Ausgaben ah600—

Wirkliche Rinnahmen — Geéesamt- (Brutto-) Einnahmen laut Gutsrechnung ab-

züglich:

Beitrag des O. V. an A. O. V. (Durchgangspostem),

Putnuahme aus Fonds des Geméindegutes (Steuerausgleich Fonds, Fonds für

a. o. Ausgaben eéte.)

Wirkliche Ausgaben — Gésamt- (Brutto-) Ausgaben laut Gutsrechnung ab-—

züglich:
Beitrag des O. V. an A.V

gesetzliche und auberordentliche Schuldentilgung,

Zuweisungen an Fonds des Gemeindegutes (Steuerausgleichsfonds etc.)

Staatsbeiträge sind unter virklichen Einnahmen und Ausgaben mitgerechnet

(Bruttoprinzip · — MNirbkliche Finnabmen und Ausgaben werden je für den O. V.

und A. O. V. getrennt sovie für den Gesamthaushalt der Gewmeéindegüter nach-—

gewiesen (O. V. 4 A. O. V.)-

Rechnangsmäbige Einnahmen und Ausgaben (Tab. 8, 9, 10, 11):

Seit Geltung des neuen Gemeindeégesetzes (1927) werden in der Finanzstatistik

folgende Posten als „rechnungsmäbige“* bézeichnet:

Einnahmen a) des 0. V.: Fondsentnahmée

b) des A. O. V.: Fondsentnahme

Beitrag des O. V.
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Ausgaben a) des O öBeitrag an0
Schuldentilgung
Einlage in Fonds

b) des A. O. V. Schuldentilgung
Einlage in Fonds

sSchuldentilgung (Tabellen 9, 10, 11):
Das Mindestmaß der jährlichen Schuldentilgung istim GG genau vorgeschrieben,
Die gesetzliche Schuldentilgung ist grundsatzlieh nicht identisch mit der tatsteh.
lichen Rückzahlung entlehnter Kapitalien (Passivenabzahlung) und vwird übrigens
in der vorliegenden Statistik nicht separat ausgewiesen. Sie bildet einen Teil der
in Tabellen 9, 10 und 11 aufgeéführten Geésamtschuldentilgung (gesetzliche und
freiwillige Schuldentilgung). GG. 128, 126 ff. Musterbeispiel 8. 62.

Realäsierbare Aktiven (Tab. 12) sind „Aktiven, die entweder éinen Ertrag
abwerfen oder ohne Nachteil für den Gemeindehaushalt veräubert verden Können
ee

Bargeld, Posſtscheck- und Bankguthaben, Wertschriften,
Waldbesitz und andere landvwirtschaftlich bewirtschaftete, auch verpachtete

Grundstucke,
entbehrliche Gebäulichkeiten (vie chemalige Gemeindehâuser, Schulhauser,

die nicht mehr ihrem eigentlichen Zweck dienen 00

Nicht realisierbare Aktiven (Tab. 12):
Dazu rechnet das Geset- „alle übrigen Aktiven“, d. h.:

sumtliche für Verwaltungszwecke benützte Gebaude, ferner Schulhäuser und
Turnhallen, Kirchen und Pfarrhäuser, Armenhäuser, Waisenbäuser,
Bũrgerasyle eéte.

unenthehrliche Grundsſtücke wie Turnplätze und Kiesgruben, soweit diese
zum Unterhalt der Gemeindestraben dienen,

in nicht realisierbaren Gebäulichkeiten beßndliches Mobiliar, Gerätschaften
und Vorräté (vgl. V.O. 8g 21).

Realisierbares Reinvermögen (Tab. 13, 21) — Deberschuß der reéalisier-
baren Aktiven über die Passiven. Das realisierbare Reinvermögen ist immer um
den Betrag der nicht realisierbaren Aktiven Kleiner als der Deberschuß samtlicher
Aktiven über die Passiven.

UVngedeckte Schuld (Tab. 13) — Ueberschut der Passiven über die realisier—
baren Aktiven. Die ungedeckte Schuld stellt denjenigen Schuldbetrag dar, welcher
nicht durch den realisierbaren Teil des Gemeéindeévermögens gedeécktist.

Gemeindegruppen (Tab. 15):
Bauerngeméinden: 12 Landgemeinden, in welchen nach Volkszuhlung 1930 über
70 00 der Wohnbevyölkerung in Landwirtschaft erwerbstatig.
Industriéegeméeinden: 8 Landgemeéinden, in welchen nach Volkszählung 1930 über
70 00 der Wohnbévölkerung in Industrie und Gewerbe erwerbstãtig.
Es betrug nach der Volkszahlung 1930 die gesamteMWohnbeyölkerung der 12 Bauern-
gemeinden: 5204, der 8 Industriegemeinden; 30 709.

45



A. Jahresübersichten 1938
Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter

Ordentlicher Verkehr (in 1000 Fr.)

 

 
 

      

J Gemeindegüter Dinnahmen, Ausgaben Ueberschuß

Politische Gemeindegütert)n. 7 122797 122 849 — 52

Schugute 228 6347 6384 — 37

Armengteee 160 17 781 17 096 685

Firchenzeeeeee 164 5629 5641 — 12

Ardgeeeeeeee 47 560 562 — 2

Bürgerliche Nutzungsgüter. 5 253 110 143

Summe der Geéemeindegüter?) 775 153 367 152 642 725

 
 

Auberordentlicher Verkehr (in 1000 Fr.)

 

 

 

    
 

 

 

2
Pinnahmen

Gemeindeguter dayon Beitrat Ausgaben Ueéeberschubß

insgesamt des ordentl.
Verkehrs

Politische Gemeindegüter). — 8394 27 4582 — 8741

Sehüeüte 652 95 982 — 330

rmengeeee 76 — 18 58

Firehbenguüte 1097 242 1502 — 405

Aeteeeee 37 12 44 — e

Burgeérliche Nutzungsgüter. J J — —

Summe der Gémeéeindegüter?) 20574 8750 29 999 — 9425

Gesamtverkehr (Gin 1000 Fr.)

3 Gemeindegũter Pinnahmen Ausgaben Ueberschub

Politische Gemeindegüter)y . .. 133 114 141 907 — 8793

Sengüte 6904 7271 — 367

Amengte 17 850 17107 743

Füchengäter 6 484 6901 — 417

Aettteeeee 585 594 —2 9

Bũrgérliche Nutzungsgüter . . . 254 143

Summe der Gemeindeguterz)“ —168191 B⏑——

Zunahme gegen Vorjabr .. 5 083 1774  
 

V Bei zentralisierter Verwaltung der politischen und Schulgemeinden sind die Gesamtrechnungs-

ergebnisse hier eingestellt.

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.
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Gliederung des Finanzbedarfes

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungs-zwecken 1937/38
(Alle ordentlichen Gemeindegüter)

 

 

 

 

 

 

4 Ausgaben in 1000 Fr. VerniszahlenVerwendungszwecke

1938 1937 1938 1937

1. Allgeméeine Verwaltung:
Besoldungen und Barauslagen .. 15 533 15 287 9,8 9,6

2. Zinse für entlehnte Kapitalien .. 18 838 19 634
3. Liegenschaften:
terda 7252 6674 4,5 4,2
decbeautenn ——60 7 456 5,8 4,7

4. 8Straben:
ncerſcattt 867 8033— 5.1

Beleuctuneee — 887 862 0,6 0,5
c) Bauten (inkl. Kanalisationen). . 12113 12214 7,6 7,7

5. Sonstige Ausgaben der Bau—
verwaltung:

a) Geéwasserkorrektionen und
Andere Rebautfennn 744 1182 O, 0,7

b) Ingenieur- und Vermessungswesen 4093 4072 2,6 2,6
ee, cwesen 6037 5 345 3,8 3
7. Beiträge an produktive Unter-
eeeeeee 598 546 0.4 O.

8. Volksschulwesen:)
a) Besoldungen dér Lehrer?) . .. 14 446 14 154 *— 8,9
b) Lehrmittel u. Schreibmateérialien 5— 1491 1,0 O,
ebrise usgabenr · 8017 7627 5,0 4,8

9. Kirche:)
Desdldungen 1178 1146 0,7 O,
b) Spézielle Kultusansgaben . .. 125 129 O. O.i
Vebrige usgabenß 1131 1149 0.7 O.
menuterateungeennnnn 16 544 17 048 100160

11. Debrige Ausgaben:
a) Ordemlicher Verkehrr 27 455 30539 7760
b) Auberordentlicher Verkehr .. 5531 4100 355 2,6

Total wirkliche Ausgaben 159 220 158 687 100 100    
 

Y Ohne Ausgaben für allgemeine Verwaltung, Kapitalzinse und Liegenschaften, die in
Posten 128 enthalten.

2) In diesen Zahlen sind die Staatsbesoldungen der Volksschullehrer von Zürieh und Win-—
terthur inbegriffen (da durch die Gemeéinderechnung verbucht). Wie sich die Gesamtaus-
gaben für das Volksschulwesen auf Staat und Gemeinden verteilen, ist in Tab. 20 der
Gesamtübersichten zur Darstellung gebracht.

9) Ohne Unterhalt der Liegenschaften, welche Ausgabe in Posſsten 84 enthalten ist, sowie
ohne Zinse für entlehnte Kapitalien (in Posten 2 enthalten).  
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Erstellung und Unterhalt von Straben 1938

 

 

 

 
   
 

 

    
 

 

 

 

  
 

 

    

Land- Stadt Stadt

Verwendungszwecke Total gemein- Winter- 55
7 eh

Finanzbedarf in 1000 Fr.

Vntéra 866629 820 6096

Erstellung (einschl. Kanalisationen) 1132117360636

Tasgesae 207881 43371 2299114152

Zamahme gegen Vorjarnnnn 342 413 16611123

Finanzbedark in Prozent der wvirklichen Gesamtausgaben

5.4 5.1 4,9 56

Erstellung (einschl. Kanalisationen) 7,6 7,8 8,7 7,8

13,0 12,6 13,6 131

(Wirkliche Gesamtausgaben)..... (100) (1000 (1000 06000)

Erstelluns und Unterhalt von Liegenschaften 1938

s⸗ Tance Stadue geugt
Verwendungszwecke Total gemein- Vinter-ien

den thur u

Finanzbédart in 1000 Fr.

Nebantäenn 85020 1953 1616 4933

ierhö 06 572 4774

g 3

Zunahme gegen Vorjahr..8 16201 —14811222 550

Finanzbedark in Prozent der virklichen Gesamtausgaben

Fe 5,8 9,6 4,6

Dnterh Ge 556 34 434

sgesaa 9,9 g 12,9 9,0

(Wirkliche Gesamtausgaben) . .· * (10070) (1000 (10001 (1900) 
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Ausgahen für das Armenwesen 1938

Brutto-Ausgaben und Staatsbeéiträge

 

 

 

 

 

 
     
 

F

T—Bezeéeichnung Total gemein- WMinter-—
den nur Zurich

Beéträge in 1000 Fr.

Brutto-AMusgaben 680 6—000 9308
Hievon durch Staatsbeiträge gedeécktt). 3663220 461 —
Netto-Ausgaben der Gemeinden. ... 14617 3710 1609308

Verhãltniszahlen

Staatsbeiträge in Prozent der Brutto—
— —— 2 F

Brutto-Ausgaben in Prozent der virbdi-
chen Geéesamtausgaben aller Güter, Ih 20,8 11,9 8,6

In den angeführten Ziffern sind nur die direkten Beiträge des Staates an die Gemeéeindélasten
enthalten. Die übrigen Leistungen des Staates auf dem Gebiete der Armenuntérstützung (Sub-
ventionierung von Hilfsgesellschaften, Bestreitung von Arzneien und Verband tur die UVniver-
sitũtspoliklinik, Verpflegung und Béerdigung kantonsfremder armer Personen, Beéeiträge an
Armen- und Versorgungsanstalten eéte.) sind hier nicht berücksiehtigt.  
 

Unterstützungsausgaben und Rũuckerstattungen
 

 

 

73 Land- Stadt Stadt
Beézeichnung Total gemein- Winter-

den mur 2Zurie

Beträge in 1000 Fr.

Armenunterstutzungen).....16544 6487 1945 8112
Rũckerstattungenꝰ) — 3591 974 422 2195
Netto-Ausgaben für Unterstützungen.

.

12955 35138 182357
Vorannnn 66688
eran ö⏑6

Verhältniszahlen

Netto-Ausgaben für Unterstützungen 1938
in Prozent der wirklichen Gesamtaus-
gaben aller Gemeindégüter. — 81 1631 9,0 5,5

Rückerstattungen in Prozent der aus-
beſahlten Mrmenuntérstützungen .. 21,7 15,0 21,7 271

 

 

 

 

 

     
NAusbezahlte Beträge (inbegriffen freiwillige Unterstützungen).
2) Im Rechnungsjahr eingegangene Beträge (inbegriffen freiwillige Rückerstattungen).  
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Einnahmen nach Rechnungstiteln 1938
 

 

  

8 Total Gemeindeguter Total ohne Stadt Zzürich

Reéchnunsgstitel Zunahme Zunahme

1000 Fr. segen Vordahr 1000 Fr. Sesen Vorjahr

1000 Fr. 090 1000 Fr. 0ſ0
 

Ordentlicher Verkehr
 

Wirkliche PBinnahmen;:

Steuern
) ordentliche) —70647 70 233679 7,8

b) auberordentlichee) . .— 3821 334 9,6 564 15 2,7

Zinse von angelegten Rapitalien
) Guthabén an Unternehmungen 10256 — 209 —8 0—

) Andere Kapitalien . ·.20600216

Ertragv.Gebâuden u.Liegenschaften, 6 685 256 639— 6,7

Ertrag von bes. Unternehmungen, 16100 —598 — 3,6 3608 i O,s

Beitrâôge von Bund und Kanton. 19119 —708 —86

Beitrâge aus Gütern, Fonds uswu.. 3444 — 21 — ⏑⏑ü⏑—9—

Gemꝰde-Ingenieur, Vermessungen,. 2087 108 56

eee Ruckerctattungen. 35911 — 102 —2,8 1396 — 58 — 4,0

Tuderelliebe Eipnahmen. 11881) — 89 —07 2868 4 021

Total wirkliche Ennabhmen 151 100 3496 2,48 194 1311 2,8

ReChnungsmäb. Pinnahmen:

Entnuhme aus Fonde 570 60— 8

Debriee —607 67 —s6660

 

 

Total Einnahmen im ord. Verkehr 153 367 3416 2,8 49 083 1263 2,6

 

Auberordentlicher Verkehr

 

Wirkliche Einnahmen:

Freéeiwillige und Anstöberbeiträge 2316 32 687

Beitrâge von Bund und Kanton, 4260 99 ⏑ü —6 —0—

Vorerſose, Höherwertung, Neéuauf-
bme . Lealü'sierbaren Aktiven 1231 -1737 —87.4 642 -48142,8

Verchiedeneeeee 1892 5791 44,1 31660

Total wirkliche Einnahmen, 9699 265 2,81 3829 1410 226.0
 

RéeChnungsmäb. Pinnahmen;:

nnabne aus Fondee 2125 1402 193,9 1917 13060 213,7

Beitrãge des ordentlichen Verkehrs 8750 3075 54212120 2601 14

Total Einnahmen im a. o. Verkehr 20574 4742 30,0

7

866 165 251

 
       
 

Gesamtverkehr
 

Geésamttotal virkliche EBnnabmen 160804 3761 0

Geésamttotal rechnungsmab. Einnab-
men (ohne Beitrag d. o.Verkehrs) 4387 1 322 43,112808 12568 81,2  
 

i) Binschließlich Feuerwehrpflichtersatz.
ꝝ Liegenschaften-⸗, Handünderungs-, und Grundstũckgewinnsteuer.  
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Ausgaben nach Rechnunsgstiteln 1938
 
 

 

 

  

 

 

   
 

 

  

 

 

    

9 Total Geméindeguter Total ohne Stadt Zürich

Reéchnunsgstitel Zunahme Zunahme
1000 FPr. Segen Vorjahr 1000 Fr. Begen Vorjahr

1000 Fr.. 9ſ0 1000 Fr.. 07ſ0

Ordentlicher vVverkehr

Wirkliche Ausgaben:
Besoldungen und Barauslagen der

allgeméinen Verwaltungſh. ., 155331 246 1,6 4843 262 5,7
Besoldung der Leuree 14446 292 ——8 ite 3,6Besoldung d. Kirchlichen Personals 1178 32 2,8 605 25 4,8Zinse für entlehnte Kapitalien 18838 — 796 — 45 3859 —183 — 4,5Unterhalt von Liegenschaften. . 7252 578 8,1 2478 39 1,6Unterhalt von Straben...8675 643 806759 7— 9,7Strabenbeleuchtung 887 25 2,9 507 10 2,0Polizei, Löschwesen 6037 692 129 1328 8 0,6
Gesundhéitswesen .. ——6 203 3,8 1508 1800 68Gem'de-Ingenieur, Vermessungen, 4098 21 0,5 536 22 4,8Beitrâge an, bes. Unternehmungen 598 52 —68 6
Lehrmittel für Schulwesen 652 30 2,0 3 0
Reinigung u. Heizung von Schulen 3015 205 745 51 3,7Reinigung u. Heizung von Kirchen 331 8 2,8 148 7 5,0Speézielle Kultusausgaben . . .. — 81 — 60Arménuntéerstützungen?) 16544 - 504 - 3.0 8432 -192 — 2,2Andeére wirkliche Ausgaben,. .. 696116728 19 O,8

Total wirkliche Ausgaben 132330 —1408 — 1,1 41641 689 1,7
Rechnungsmäb. Ausgaben:
Beitrâge an a. o. Verkehr·.. 873013075 54.22 2120 26914Schuldentilgung (gesetæl. u. andere) 9947 58 239
Aeong bondee 1615 68 3868—
Total Ausgaben des ord. Verkehrs I82642 218 1,8 49368 1085 2,2

Aubéerordentlicher verkehr

Wirkliche Ausgaben:
Strahenbauten, Kanalisationen 12 113 — 101 — 0,8 4057 —- 808 -16,6Gewasserkorrektionen, Tiefbauten 74 —4838 371 7
ecanten 8502 1046 14,0 3569 1035 103Ankaufe von Aktiven — 2 60 —
Abschreib'gen anrealisierb.Abtiven 1233 36
Weregaeeee⏑— 65,7 —⏑ 666

Total wirkliche Ausgaben 890 1938 3
RéChnungsmab. Ausgaben;
Sudemeoneee o——————⏑⏑—89age ondd 66 ———66
—Jä— 1692 67 4,1 324 — 40 - 1150
Total Ausgaben des a.o. Verkehrs 29 999 2663 —V⏑ 77 9

Gesamtverkehr

Gesamttotal. virbliche Ausgaben, 159 220 633 0,3 51217 80 03Ges'total rechnungsmãſ.Ausgabens) 14671 1241 7880 670 60      
) Aller Gemeindegüter. ) Vsl. auch Tab. 7 u. Ta. 9 Ohne Beiträge an den auberord. Verkehr
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Cliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

  

———

——

——

 

   
   

10 Wirkliche KRinnahmen Gu1000 Fr.) Rech-
nungs-
nãsige

Ordent- Pinn.

3 i iĩ —W—

Arten der Güter Steuern ü 73 7 e

prch 3 Kapi- Liegen- von Bund 57

talien schaften und aus

Kanton Fonds

Gemeéeindeégũter,e 111380 54104 11733 549032384 174

8chulgũter 00 880 141 458 7057 182

Armengutre 197751 12028 166 88 132

ceeuter — — 5561 4847 113 214 38 68

Zivilgemeindegüter . .. 546 18 36 368 6 14

Bũrgerliche Nutzungsgũter 253 * 127 124 i 0

Summe der Gemeéindegüter 151 100 75 877 12316 6 685 19119 570

8tiftungs- u. Separatgüter 15477 493 299

Gesamttotal 1938 166582 75 877 174171 7 178 19418 570

1937 162784 70802 17746 6924 19 827 7—

zu- oder Abnahme 3 798 48 075 — 329 — 254— 409 — 147    
  

  
Cliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

 

 

11
Wirkliche Einnahmen aͤn 1000 Fr.) Rech⸗-

nungs-
mãbige

Vorerlõse, Pin⸗

Frei⸗ Höher- nahmen

Arten der Güteér * — ooe

beitrãge —5 denes Ent⸗

beitrãge sierbaren nabme
Ativen aus Fonds

Geémeindeégũter,e 8096 23151 3083 1113 1585 1626

Schulgũter. 1094 — 914 29 151 58

Ameneüteee 66 — 2 83 63 3

Firceneteeeee 432 —2 260 81 91 423

Zivilgeweindegüter. 10 J 8 5 1 15

Bũrgerliche Nutzungsgũter J — — J 0

Total 1938 9699 2316 4260 36892 2125

19371 9434 199204161 196811313 723

Zu- oder Abnahme/ -2606 —324 —499 — 020 
 

         
 



ordentlichen Verkehr 1938 nach CGüteérarten

 

 

 

 

 

 

          
 

 

 

  
 

 
 

 

  

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) eeis
in 1000 Fr.

8 Unterhalt von Polizei, Lebr-

neec Feuer- mittel
r- Gebã

Total —— entlehnte n ——— 75 Schulden- Einlage
orde aptemen IieStraben —cusgunge in Fonds

waltung schaften wesen terialien

81901 12 4401177483 4670 8639 12315 2 7 836 510
27651 15987 277 1849 — — 1521 485 340
18 262 1010 201 22 Mß

,

3 — 532 316
3935 1673 565 441 4 — Ma 1075 389
473 35 46 206 36 16 2 i 58
ſos 3 6 61 J —— 3

132330 3115718838 72528675 12331 15219947 1615
10 982 593 247 536 7

143312 31750 19085 7788 8675 12331 1532119947 1615
145 193 31194 19875 7466 8032 11436 1491 9889 59

—33 556 - 790 -322 -643 -895 - 30 —58 466

auberordentlichen Verkebhr 1938 nach Cütérarten

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) e
in Voo vr.

Gewũsser⸗ Auß d

Straßen- korrek- — —

Total diwie ne an reali- Aus- Schulden- EinlageKanali- und bauten da ver— —— — tuugung in Fonds
sationen andere realisierb. —

Tiefbauten Aktiven d

22026 12088 741 3990 573 —3380669 31
3419 — — 3307 41 48 23 78 I9

18 2 N 10 3 zd 4 — 0
1386 — 1194 109 70 iß 3 i

41 25 3 i 2 2 10 — 8
— * * — J—

2689012113 744 8502 728 238 3570 1363 54

24952 12214 82 7 456 748 1197 2155 684 73

19388 — 101 - 4388 1046 220 —⏑—— 7—          



Das Gemeéeindevermögen

(Vergleichende Debersichten 1935 -88 siehe Tab. 18- 21)

Aktiven und Passciven Ende 1938 6n 1000 Fr.)

 

 

 

  

12 Axktiven
Ueber⸗

Realisierbare Vient PTotal schub

Gemeindeguter Zins⸗ 7otal pas- der

Im egen-ee wen——

Ganzen schaften Aktiven tiven ven9

talien

F 2 8 4 5 6 n 8

Politische Gemeéeindegüter. 437 810 233 481 118 335 144 363 582 203 479 465 102 738

steeeeee423 50090 57074 8855 48 219

Armengũter 97191 49250 2336 49351 14654 5470 9184

Rirchengüter. 61601 2519 3248 58 346 641506 14 081 50425

rüeteeeee62 990 372 802) 5694 1649 4045

Bũürgerliche Nutzungsgüter, 5790 3498 22092 6666 180 5616

Total Gemeindeguter?z) . . 471 390 289 797 131 386 258 537 729 927 509700 220 227

Zunahme gegen Vorjahrt. 3093 —13259 — 196 48852 7 945 457

7

488      
 

i) Total Reinvermögen einschlieblich nicht realisierbare Aktiven.

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüter und ohne Spezialtfonds der Gemeindegũter, vgl. Tab. 18-21.  
 

Realisierbare Reinvermögen und ungedeckte Schulden

Ende 1938 6in 1000 Fr.)

 

 

 

      

13 Realisierbare Ungedeckte

Reinvermögen Schulden
Reinver

—— Zunahme Zunahme —
Bestand * Bestand * der unged.

eeeoe e

2 8 4 5 6

Politische Geméeindeégüter. 13 074 3991 54699 — 234 -4625

Schulgũter 2174 — 41 38 6

Armengũter 4404 352 155 — 923 —4 4249

Rirchengũter 1252 44 7— ⏑ 0V0—

Aegüutkeeeee 3260 — 477 17 — 95 — 3243

Bürgerliche Nutzungsgüter 5615 143 — — 5615

Total ord. Gemeindeégũter?) 29779 420 68089 -2216 -38310 
  i) Bilanz der in den Spalten 2 und 4 dieser Tabelle aufgeführten Summen.

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.  
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B. Entwicklung der Gemeindefinanzen
Wirkliche Einnahmen und Ausgaben seit 1927

Ordentlicher plus ausserordentlicher Verkehr aller Gemeindeégüter in 1000 Fr.
 

 

     
 

 

 

  

 

 

 

 
 

14 Deberschus der Einnahmen ()—— Wirkliche Wirkliche oder Ausgaben (-2)
* Einnahmen Ausgaben

absolut Einnahmen

1927 114073 116 167 — 2094 — 1,81928 115 074 114877 —n 197 —0,1929 125 472 123353 — 2119 — 1,71930 134 015 13 071 — —
1931 138 781 144 737 — 5956 — 4,81932 144 899 157 125 -12 226 — 8541933 149 050 162 940 43 890 — 9,81934 152 766 160 551 — 7785 — 5,11935 153 522 160 649 — 7127 — 4,6
1936 152 609 163 167 —10 558 — 6,91937 157 043 158 687 — 1644 — 1,0
1938 160 804 159 220

—

n1584 — 1,0

Wirkliche Einnahmen und Ausgaben nach Gemeindegruppen seit 1927
Ordentlicher plus ausserordentlicher Verkehr aller Gemeéeindeguter in 1000 Fr.

15 — Landgeéeméinden 8tudteGemeinden

insgesamt 12 Bauern- 8 Industrie- 8Total — emnaen 2Zürich Winterthur

Wirkliche PBinnahmen

41927 114073 927587 662 3215 2) 75148 113381928 115 074 9 27807 532 3237 2) 76097 11170
1932 144 899 9 31 588 445 3977 2) 100 868 12 443
1936 152 609 33667 468 4277 102 381 16 56137 157 043 34991 496 4376 104 921 73—1938 160 804 35 316 509 4472 108 781 16 707

Wirkliche Ausgaben

1927 116 167 927592 750 3481 2) 77 134 11 4411928 114877 927333 477 3237 12) 75 742 11802
1932 157 125 ) 34 505 446 4388 2107 228 15 392
1936 163 167 36 189 516 4461 110661 163171037 158 687 35 206 479 4413 107 550 15 9311938 159 220 34 354 498 4203 108 003 16 863       
Qune, damalige Bingémeinde-Vororte von Zürich.

) Binschliebliech die seit 19834 eingemeindeten Vororte.  
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Die Steuereinnahmen der Gemeinden und des Staates seit 1927

——

77
7

 

  

 

 

  

16 Gemeindeésteuern —— Gemeinde-u.

Jahre ——
Staatssſsteuern

— auber⸗ Steuernꝰ)

ordentliche9 ey Totali) zusammen

a) DPinnahmen in 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54812 39 610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63307 44 869 108 176

1930 61722 6184 67 906 48 745 116 651

z&ßul 65 120 6898 72 018 49 160 2678

1932 65 291 5469 70760 48 215 118 975

1938 62 927 4458 67 385 41 140 108 525

1934 63 968 3915 67 883 42 590 110473

1935 63 089 3754 66 843 41 967 108810

1936 62 498 3200 65 698 38 489 104 187

I937 67 315 3487 70 802 41 794 112 596

1938 72 056 3821 75 877 44 587 120464

1939 * * * * *

 

Pp) Indéxzahlen (1927 8 100)

 

     
   

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105,7 106,9 oo 106,0

1929 A 144 1138

1930 1626 123,0 123 ——

1931 127.5 181,8 1241 128,8

1932 128,0 143,8 1291 121 126,0

1938 123 1220 103,0 114,0

1934 1258 102,0 1238 07

1935 1283 98. 121,0 106,0 115,2

1936 1228 84,1 119,0 7 110,8

1937 I320 129, 105,8 1192

1938 2 100. 1388 I. ——

1939 * * * * *

i) EBinschlieblich Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.

2) Liegenschaften-, Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer.,

) Direkte Staatssteuer gemät; Gecet- vom 25. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1028, ein⸗

enlieguen Naenhund Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahrée, Verzugszinsen ete.

Erträge aus andern kantonalen Abgaben (Erbschaftssteuer, Billetsteuer ete.) sowie An-

leile an eidgen. Steuern sind hier nicht berũcksiehtigt. 
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Wichtige Ausgaben seit 1920

Summe aller Geméinden
 

 

 

 

   
 

17 Bésoldungen Ersteéllung und Unterhalt

und zinsen- d —7
— allgemeine dienst — —5 nnttn— e Sragen stützungen

a) 4u8sgaben in 1000 Fr.

1920 25 724 15 300 9947 9353 6075
1922 26 752 16 928 9722 13 365 7688

1924 26012 15 291 200 14038 7499
1926 27142 15 587 11071 19 493 ——
1928 26 880 14 588 11 247 20 258 8403
1929 27533 14972 183 295 19872 —
1930 28 168 16 223 14981 20 886 12318
Ri 29722 17 022 7204 20767 12727
1932 30 595 17 554 c 22527 14 294
1933 30 239 18342 7787 19 285 15 089

1934 31 269 19 326 19389 14300
1935 31500 18 958 18 801 17 883 15 613
1936 31 275 19 443 16 224 16612 7310
1987 30587 19 634 14130 20 246 17 048
1938 31157 18 838 15 754 20788 16 544

b) Indexzahlen (GDurchschnitt 1924/1928 — 100

1920 97,2 102,0 900 50,4 ,
1922 101,1 I 88,0 97
1924 98,8 101,9 101,5 75,6 95,0
1926 02 103,9 100, 105,0 90,0
1928 101,5 97,8 101,8 109,1 106,8
1929 104,0 99,8 120.4 Ocd— —
1930 106,4 108,2 135,6 156,1
1931 38 113,5 156,6 161,3
1932 115,6 V 8
1933 161,0 103,0

1934 118,1 128,0 7 104, I8
1935 119,0 126, 7 96,8 197,0
1936 s 120,6 146,0 89,5 219,5
1937 Id 130,0 — 109 216,0
1938 I, — 209,6 
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Das Cemeindevermögen 1935—1938

Die Aktiven am Ende des Jahbres (in 1000 Fr.)

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

  

18 1088 ross ios⸗ losßs

Gemeindeguter..— 708 304 732 642 721 982 729 927

Spezialtondd 38 190 33 592 33 345 31 940

8tiftungs- u. Separatgüter. 140 5663 143 400 148 036 162 746

Total Aktiven 887 061 909 643 903 363 914 613

Die Passiven am Ende des Jahres (in 1000 EFr.)

19 1935 1936 19837 1988

Gemeindegüter. . . 502 711 523 604 509 243 509 700

Spezialfondss

Stiftungs- u. Separatgüter. 6493 6 554 7284 7447

Total Passiven 509 204 530 158 516 527 517 147

Aktivenuüberschuh am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

20 rosd ross 1087 ross

Gemeindegüter.. 205 593 209 038 212 739 220227

Spezialfond 38 190 33 592 33 345 31940

Stiftungs- u. Separatgũüter. 134 074 136 855 140 75214299

Total Reinvermögen 377 857 379 485 386 836 397 466

 

Realisierbares Reinvermögen am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

 

 

 

    

21 1085 1036 1987 1988

Gemeindeguter.... —4982 —95383 —40946 —8310

Speratondd 38190 33592 33 345 31 940

Stiftungs- u. Separatgũter. 128 505 132 260 136 124 140872

Total realisierbares
Reinvermögen 131 713 126 319 128 523 134 502
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Die Gemeindegüter nach der Vermögenslage 1928—38

 

 

 

  

 

 

 
 

 

  
 

     
 

 
 

 

         

22 Zahl der Gemeéeindegüter

mit davonmit

Janresende Aktiven- Passiven- Ausgleich ins· realisier⸗ un⸗ 6
Ueber- Ueber- 77 * Sesamt gedeckter zierbaren
schuß schußz Paſcicen vermögen, Schuld eee

— ——— Gemeéeindegüter

1928 167 13 — 180 122 52 6
1932 167 12 — 179 113 57 9
1936 154 7 J 98 70 3
1937 151 20 —2 96 72 3
1938 151 20 — 171 95 73 3

8Sctulgüter

1928 237 i 14 252 180 47 25
1932 230 1 14 245 157 61 27
1936 217 i 11 229 131 81 17
1937 217 —l 11 229 131 83 15
1938 215 2 in 228 127 84 17

Armengüter

1928 164 3 2 169 162 4 3
1932 157 7 83 167 156 8 3
1936 141 47 2 160 139 9 2
1937 141 47 2 160 138 20 2
1938 150 8 2 160 146 in 3

Kirchengüter

1928 165 2 1 166 92 64 10
1932 164 — 2 166 78 71 17
1936 163 —2 2 165 66 84 15
1937 162 —2 2 164 65 87 12
1938 162 2 2 164 63 89 12

Guter insgesamtyi

1928 839 I 17 875 653 77 45
1932 782 21 19 822 566 199 57
1936 727 38 15 780 485 258 37
1937 723 41 15 779 481 266 32
1938 728 32 15 775 480 260 35

) Einschliebßlich Zivilgüter (1038: Total 60 und Bũrgerliche Nutzungsgüter (1988: Total 5).   
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Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das VoIäKsschulwesen

 

 

 

 

 

 

     

23 Gemeinden Staat

* — Staat und

Jahre netto — Gemeinden

prutto (Gach Abzug Beituge an übrige ins⸗ enment,

der Geméinden Ausgaben gesamt)

Staatsbeitr.)

a) AusSaben in 1000 Fr-.

1928 25 161 18 949 6212 5691 1903 30 852

1929 27 603 21334 6269 5627 11 896 33 230

1930 28 131 21 248 6883 5607 12490 33 738

931 30 068 22 952 7116 5 956 13 072 36 024

1932 31676 24 154 7522 5651 73 37327

1933 33 324 25 372 7952 5 266 13218 38590

1934 32 703 24 606 8097 5 062 13169 37 765

1935 33272 25 358 7914 4431 12 345 37 703

1936 30775 23 201 7574 4203 7 34978

1937 30 383 23 020 7363 4050 11 413 34 433

1938 31070 23 099 7 3726 41697 34 796

Pp Indéxzahlen (Durchschnitt 1928/1930 S 100)

1928 93,8 924 964 100,9 98.4 94,6

1929 102.4 104,0 97,8 99,7 98,8 101,0

1930 104,3 103,6 106,8 99,8 108, 103,5

1931 — 105,6 Oe !e

1932 7 116,1 100,⸗ 108,9 1148

1933 123,6 123,1 123,2 93,8 109,8 118,4

1934 120,0 28 809,7 108,8 115,8

1935 1283, 123,6 78 1021 IIB,e

1936 113,1 e 74 97. 107,8

1937 112,2 94 105,6

1938 115,2 112,6 1238 66 96,7 106,7 
  i) Pinschlieblich thurgauische Grenzschulen, Vikariatsbesoldungen, Ruhegehalte, Witwen- und

Waisenstiftung für Volksschullehrer.  
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Ausgaben des Staates und der Gemeéeinden

für das Armenwesen

 

 

 

 

 
 

 
 

24 Staat Gemeinden Staat und Geéemeinden
Geitrüge an Gemeinden) Gettoausgaben) 2zusammenJahre

Land- Ganzer Land- Ganzer Land- Ganzer
bezirkee) Kanton bezirke?) Kanton bezirke) Kanton

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1928 1428 1706 2915 7851 4343 9557
1929 1156 1479 2580 11229 3 736 12 708
1930 1531 1944 2773 12 086 4304 14 030
3 1692 2181 3494 12957 5 186 15 138
1932 2128 2 856 3094 13357 5222 16 213

1933 2442 3511 4705 13982 7142 17 443
1934 2429 3297 2925 12 880 5 354 6177
1935 2582 3548 3070 14 034 5652 17582
1936 2772 3927 3320 15 240 6092 67
1937 2674 3679 3438 15 337 6112 19 016

1938 2 686 3 668 3218 14617 5934 18280

b) 11d6x2za hIen Gurchschnitt 1928/1930 S 100)

1928 10431 99 105,8 75,6 105,2 79,0
1929 84 86 936 1081 90, 1050
1930 — 113 100, 116,8 104
1931 123,8 127,8 126,8 124,7 125,6 1251
1932 1551 1670 Ih 126, 1340
1933 As 205,3 134,1 Dö 144,2
1934 192,5 1061 — 129 133
1935 1882 207 I 135,1 136,0 145,5
1936 202 229 120 146, 7 158
1937 194 124 147, 148 7
1938 195, 214,0 — 140,7 143 S      
 

Y Fur Staatsbeiträge an die Armenunterst
nicht berücksichtigt.

) d. h. ganzer Kanton ohne die Bezirke Zürieh und Winterthur.

ützungen der Gemeinden; übrige Staatsleistungen  
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Weinernte 1939

Gegenüber früheren Jahren ist die letzte WMeinernte in zweifacher Hinsicht

ungünstiger ausgefallen. Das andauernd schlechte Wetter vährend des Jahres 1939

bat pieckt nur den mengenmäbigen Ertrag der Ernte stark herabgedrüchkt, auch

die Qualität der Trauben hat — infolge mangelhafter Ausreife — eine erhebliche

Einbube erfabren.

So belief sich der gesamte Weéeinertrag im vergangenen Herbst auf nur

22 617 Don sind rund 10900 hHI Rotwein und 11500 hl Weibwein. Der Er-

trag je ha betrug nicht mehrals 26,5 bhl gegenüber 49,0 hl im Vorjabre. In den

letzten zehn Jahren ergaben einzig die Ernten von 1933 und 1936 noch kleinere

Hektarertrãge.

Infolge der geringen Erntemengen und des merklichen Preisrückganges, der

sich wegen der minderen Qualität der Trauben einstellte, Konnte dieses Jahr ein

Prutéedoôs von nur Fr. 1270 133 erzielt werden. Dies entspricht einem Geldertrag

Fon xd. 1500 Fr. je ha (Vorjahr rd. 8500 Fr.). Einen so niedrigen Ertragswert

brchie Fahrend den verflossenen zehn Jahren Keine einzige Ernte.

Der Mittelpreis der drei Hauptsorten belief sich beim blauen Burgunder auf

Fr. 761 béeim Riesling-Sylvaner auf Fr. 54,5 und beim Räuschling auf Er. 49,2 je hl.

Den viAtxsten Preisabbau eérlitt gegenüber den Vorjahren der Rotwein.

Weinernten im Kanton Zürich seit 1874

 

 

Rotes Gewächs Weéeibes Gewächs Gesam. Weinernte?)

Anbau—-
trag

— flacheſ w Preis Preis ſkereis e
Ertrag Wert EPrtrag Wert Ertrag Mert en a

ha ni 11000Fr.Fr. ni I1000oFr. »Vr.. . bpu 11000r.Er- ni
 

1874/80 * 67527 2563 88,0 180 747 4378 24,2 28 274 6941 28,0

1881/90 5535,11 30 446 14388 4,2 98813 2708 274149 916 48121 32,1 251

1891/00 5015,71 41512 1922 66,8 11264 3129 276 185411 6060 32,7 37,0

1901/10 4154,91 33 088 1426 43,.1 87911 22834 26,0 144 655 4366 30,2 34,8

1911)20 2324,81 11754 125201166,5 34909 2499) 71,661 34419 4268 78,4 28,4

1921/25 1468,4 12 131 1689 139,2 34089 2462 72,22 51032 45321 88,81 34,7

1926/30 1096,71 6132 934 152,8 123599 1039 84.1 1926 2050 106,8 17,6

1931 *16966 13951 82,237 680 15051 39,01 55 353 29301 53,0 61,7

1932 * 9602 1019 105817 B3911 138 50,3 34209 2477 72438,9

1933 * 164 8A B8 100,6 10 659 1831 124,0 12.0

001ö 13 663 28588 1589 58.0 9587 320 6418583
71 1568 83 21831 904 309,6 3046 2468 57,8 109,6

1936 114001 907 79,591 88231 441 51,71 20105 1358167,8 22,0

1937 7390 1400 80,5 218366 1197 54,8 839669 2622 66,1 45,8

1938 848,71 19799 1717 86,7 216241281 59,2 41 583 3008 72,8 49,0

109101 696 68,6 115171 5601 49.1 22617 130656,2 26,5            
9 1881-1930 durehsehnittliche Anbauflãchen; 1934, 19388 Rebkatasterrevision.  2) Inbegriffen Schiller (Gemiseh roter und weibher Trauben). 
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Weinernten 1937-1939 nach Bezirken
 

 

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 
      
 

Drag u— Meren 1000 Er.Bezirke
1937 1938 —2 19371088 oc—

Rotwein

A 7 J—⏑————iclternnn 32 8 27 2,2 —R 1,7JJ—— 30 2 18 * 7

—

V — 1242 1427 817 108,9 149,1 68,0
ee— —— — —
üüißß 65 46 43 3,8 3 2,6Piacakereee — — — — —
Waöertr 70838342 1498 236,8 318,8 96,9delüngen 6551 78823738 540,5 669,2 231,8

4238 4808 3307 348,0 415,8 212,2Febdoreee 6660 — 115,8 59,9
—E⏑ 17390 19799 109101 399,5 1716,4 695,

Weißbwein

—— ⏑⏑⏑—⏑⏑— —⏑———eeen 10 . 47 *— *ütigeg 430 666 178 242 — ,„8—V 10375 11248 5066 601,8 712,2 2657
ec 2 ÿ*àM — F —

Jee 42 31 22 2,5 L,8
eattnnnnn — —2 4 — — —
Winterehr 593 590 290 29,8 31,2 83Aelangenn —0⏑V⏑ ⏑⏑08 206,81 2120 95,w 2239 8038 146 108,0 106,0 615Dielsdorf

—

8 100,0 105,8 62,5

—

F866——— 197,0 1280,6 565,1

Gesamteée Erntel)

— 3 033

—

880100 176,1 76,8teeeee 159 —57 85 96 3 5,2ütßheßß 460 690 196 265 38,8 9,9Meilen 11630 12679 58091 — 861,6 334,8
7 — — — — — —

üg 82 67 6,7 5 3,0ſ — — — 3 2 —
Vorrrre 33033951 1812 266,2 3314 BhnAAdelngen 10660 11789 53831 747,0 8812 327,2—ä 6483 6866 4735 456,8 522,6 274,6— 3829 386851 257 222,2 2241 126,8

—

F 39669 41585 22617 2 622,1 3007,8 12701

9 Inbegriffen Schiller (Gemiseh roter und weiber Trauben)   
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Ertrag und Mittelpreis der einzelnen Weinsorten 1937

 

Weinsorten

  

 

Blaue Burgundert): a) normaleé Trauben

b) Auslese beschad. Trauben

Gewöhnliche Sorten blauer Traubenꝰ)

Total Rotwein

Rauschling. Zürichrebe .. *

Eibling, Kurzstieler, Burgauer

RylinzShaneeeeee

Gemisch verschiedener MWeißweinsorten,.

Total Weibwein

Total aller Sortenꝰ)

Blaue Burgunderſt): a) normalée Trauben

p) Auslese beschad. Trauben

Gewöhnliche Sorten blauer Trauben?)

Total Botwein

Reuschling, Zürichrebe.
Elbling, Kurzstieler, Burgauer

Ryüneheaneee

Gemiseb verschiedenerWeibweinsorten,

Total Weibwein

Total aller Sortens)

Blaue Burgundert): a) normale Trauben

) Auslese beschäd. Trauben

Gewöhnliche Sorten blauer Trauben?)

Total Rotwein

Rauschling, Zürichrebe.. —

Elbling, Kurzstieler, Burgauer
Rysling-Sylvaner
Gemisch verschiédener MWeißbweinsorten.

Total Meibwein

Total aller Sortens)

 

1937

 

12 195
1670
3 525

165 873
1857
3557
569

39 669

 

 

17390

21 856

 

1938

15 794
1221
2784

19 799

14 053
1744
4500
1327

41 585

 

39

 

———

—

——

Drra—
——

——

—

10910

—
—

—

—D
O
m
—

Wert in 1000 Fr.

A—

6831
1890
2189

7 283
1682
2194
358

22617

 

 

  
1165,6 1528,1 519,9

62,6 7 77,6

Rin 141,2 98,2

3B0 1716,4 695,7

873,1 854,2 358,7

8754 87,5 70,5

208,7 R 119,9

27,8 671 16,0

— 1280,6 365 7—

2622,1 3007,8 7—

—

—

Q
w
—
—

—

Mittelpreis je hIlGin Fr.)

—⏑
—

———

 

 

—
—
—
—
—

 
   

95,6 96,8 76,1

37 38,8 41,0

48, 6 50.7 44,0

80,58 86,7 63,8

55,0 60,8 49,2

47,1 50,2 41,9

383 6 —*
48,9 50,6 44,7

54,8 59 2 491

66,1 72,8 56,2
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Klevner. 2) Erlenbacher, Direktträger usw.

8) Inbegriffen Scbhiller (Gemiseh roter und Veiber Trauben).   
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Steueransätze der Cemeinden 1938- 1940

Gemeinden und Wohnbeyõölkerung nach der Höhe der Cesamtsteueransätze
Angaben für 1940 provisorisch

———

——

—
—
—

 

 
 

 

  

 

 
 

 

   
  

Gesamtsteueransutze 19838 1939 1940Erozent der eintaeſknnnn

8taatssteuer 1. Zahl der Gemeéeinden

bis 50 00 — 1 — *
80178000 * 1
75 1100o⸗⸗ 1 1 1100125 0 n 1 2

125.1150 00 5 4 4
150,1 175 00 12 10 9175200 oſ⸗ 38 28 28200 225 0 51 4 45
225,1-250 00 59 79 83
über 250 00 3 3 4

Zusammen 171 171 A

Wohnbevslkeéerungy9

bis 500ſ0 361 7*
8078060 7 361 *75.1 100 of⸗ 1782 1782 1782

100,1-125 00 4472 4472 4833
1251-150 00 15 658 14 763 13616
150,1175 00 356 131 360 301 31 668
175,1-200 00 63 729 39 356 367 879
200.1225 00 136 171 154 506 153 770
225,1-250 0/0 72 260 80 769 93 994
über 250 0/0 1294 4724 2107

Zusammen 651 858 661 034 669 649

9Y Landgeméinden: Wohnbevõölkerung 1980; 8Städte Zürich und Winterthur: fortgeschriebeneWohnbevölkerung der einzeinen Jahre Cahresanfang).  
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Der Zürcher Fremdenverkehr 1939

Mitteilung des Statistischen Amtes der Stadt Zürich vom 6. Februar 1940)

Der Zürcher Fremdenverkebhr hat im vergangenen Jahr dank der erfolg-

reichen und vielgerühmten Schweizerischen Landeésausstellung mit einem günstigen

Ergebnis abgeschlossen. Der Massenbesuch der „Landi“ vermochte die frequenz-

mindernde Wirkung der Beschränkungen des Auslandreiseyerkehrs, des drohenden

Krieges und der im September eingetretenen Ratastrophe, die den schweizerischen

Fremdenverkehr hart traf, mehr als wett zu machen.

Die Zahl der Ankünfte var um 86 800 oder 264 Prozent, jene der Deber-—

nachtungen allerdings blob um 54 500 oder 5,5 Prozent höher als im Vorjahr.

Daraus eérgibt sich, dab die mittlere Aufenthaltsdauer zurũuckgegangen ist. Ein-

schneidender ist die in der Struktur des Stadtzurcherischen Tourismus nach der

Herkunft der Gäste eingetretene Aendeérung. sie tritt aus der folgenden Aufstellung

deutlich hervor.

Abgestiegene Ueber- Zunahme gegenüber 1938 in 8

Gũãste nachtungen Guste Uebeérnachtungen

enddd 278470 602 558 70,4 42,6

elendd 187 234 488 552 —17 20,5

Zusammen— 415 704 1091 110 2624 5,8

„Das Jahr der Schweiz“ pescherte zwar der Zürcher Hoteéllerie eine impo-

Sante Zabl von Inlandgästen, dagegen ist der gewohnte Besuch aus dem Ausland

vahrend der Sommerhochsaison nur wenig uberschritten, in den letzten vier Monaten

pei weitem nicht erreicht worden. Kam noch im Jabre 1938 gut die Hälfte der

abgestiegenen Gâste aus dem Ausland, so im Berichtsjahr nur mebr rund ein Drittel.

Die Deébernachtungen von Auslandfremden machten im Vorjahr noch 59 Prozent

der Gesamtfrequenz aus, 1939 dagegen blob mehr 45 Prozent.

Der Einflubß der beiden Ereignisse, welche dem Fremdenjahr 1939 sein Gepräge

gaben, die verkehrsfördernde nationale Schau und der Kriegsausbruch, labt sich

pesonders deutlich in den Logiernächtezablen der einzelnen Kalendermonate er-—

Kennen.

66  



Monaté Uebernachtungen von Zunahme gegenüber 1988 in 8
Inlandgãsten Auslandgästen Inland Ausland

Januar 85 444 45 105 16,* 34,7Februar 82 396 41 701 12,2 26,0Aar 38 728 44 465 1834 ——re668 86 964 7 —223Mai — 683 609 44 686 68,5 —L‚«Jun 78 321 49 438 121,7 —22R 74 208 67 116 128,7 16,2Kogus 70 968 75 834 105,5 —62September. 44 311 29 109 12,6 —-69,8Oktober 67884 20 126 646 —640November. 29 987 17 608 — 21.6 —57.1Dezember. 832 428 16 451 — 94 —
Jahr 606 488 552 42,6 20,5

Die Debernachtungen von Inlandgãsten, die insgesamt um 180 000 zahlreicher
waren als anno 19838, zeigen von der Eröffnung der Landésausstellung an eéin
machtiges Anschwellen. Brachte der erste Ausstellungsmonat éeine Fréquenzsteige-rung um mehr als zwei Drittel gegenüber dem Mai 1938, s50 wurden in denMonaten Juni bis August mehrals doppelt so viele Debernachtungen verzeichnetwie in den Vergleichsmonaten des Vorjahres. Sogar im Monat September wurde
trot⸗ Mobilisation und vorubergehender 8chliebung der Ausstellung noch ein lei-
ner Vorsprung erzielt, und im letzten Ausstellungsmonat uübertraf der Besuch ausdem Inland den vorjährigen beéträchtlich. Nur die Monate November und Dezember
brachten eine Abnahme gegenuber der Vorjahrsfrequen-.

Ein ganz anderes Bild zeigen die Logiernüchtezahlen der Auslandgaste. Siesanken géegenüber dem Vorjahr um 126000. Die politischen Ereignisse spiegelnsich in den Monatsergebnissen äuberst scharf wider. In den Monaten Januar und
Februar sind die Uebernachtungen gegenüber den Vorjahrszahlen noch um éinen
Drittel bezw. einen Viertel höher, was mit der Emigration zusammenhängt. Mit
dem Monat Marz setzt dann der Freduenzrückgang ein, der nur im Juli einen
Unterbruch erfährt und vom September an die Debernachtungen auf weniger als
die Hälfte der entsprechenden Monate des Jahres 1938 herabdrückt.

Nach Hotelkategorien verteilen sich die Gaste und Débeérnachtungen folgender⸗
maben:

Abgestiegene Ueber-⸗ Zahl der BettenbesetzungHotelkategorien 7
Gũste nachtungen Betten in Prozent

Hotels J. Ranges — 51 482 166 8322 871 52,8Raugess 68 026 152 204 715 58,8»II. Ranges Bu.c 191 414 8394 810 1667 64,0Feeeeeee 82 802 187 419 881 45,8Eeionen 21 980 240 855 1009 65,8
eeameeennn 415 704 1091 110 5098 58,7
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Die Geéesamtkapazität aller Hotelkategorien zusammen var zu drei Fünfteln

ausgenũtzt, die der Gasthöfe zu nicht ganz der Hälfte und jene der Pensionen zu

rund zwei Dritteln. Da die Aufnahmefähigkeit der Zurcher Gaststätten während

der Landesausstellung gröber was als sonst, aber auch zufolge der geringeren

urchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste, Kommt der Ausstellungssegen in

den Bettenbesetzungsziffern nicht zum Ausdruck. Die mittlere Bettenbesetzung

aller Gaststätten war mit 58,0 (Vorjahr 59,5) Prozent sogar éetwas niedriger als im

Jahre 1938.

Die durchschnittliche Debernachtungsziffer pro Gast ist von 3,1 auf 2,6 gesunben.

Das hängt mit dem Strukturwandel der Klientel zusammen: stärkerer Anteil des

Passantenverkehrs (MAusstellungsbesucher) und insbesondere weniger Auslandgãste.

Seit dem Jabre 1937 hat die Zürcher Hotellerie, nach einem sechs Jahre

dauernden Abstieg, einen von Jahr zu Jahr zunebmenden konjunkturellen Auf-

schwung erfahren. Mübig zu sagen, daß das Landésausstellungsjahr 1939 als ganzes

dem Zürcher Fremdenverkehr wegen der Ungunst der Zeit nicht die erwarteten

Reékordzahlen bringen konnte. Trotzdem vird es in der Geschichte des stadt⸗

ũrcherischen Fremdenverkehrs als ein Markstein stehen. Denn 2weifellos wird

unter der groben virtschaftlichen und sozialen Not, die der Krieg im Gefolge

haben vird, die Hotellerie, als besonders krisenempfndliches Gewerbe, schwer zu

leiden haben.

Statiſstisches Amt der Stadt Lrich.
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich
Neue Folge Band III Hec

 

 

 

Steneransatee der Gemeuden 1940

Die zürcherischen Gemeéeinden eérheben bekanntlich von ihren
Pflichtigen die gleichen Hauptstéuern wie der Staat, nämlich eéine
allgemeine Binkommenssteuer vom Reineinkommen mit Ergünzungs-
steuer auf dem Réinvermögen. Diese Steuern werden von beéeiden
Steuerhoheiten einheitlich nach den im Gesete verankerten, progres-
siven Tarifen berechnet.

Jeder Gemeéinde steht das Recht zu, nach Mabgabe des zu ver-anschlagenden Finanzbedarfes jährlich den Gemeéindesteueransatz neu
zu bestimmen, d. h. zu beschlieben, in wievielen Prozenten der ein
fachen Staatssteuer die ordentliche Gemeindesteuer erhoben werden
soll. Die Statistik der Gemeindesteueransätze gibt so Aufschlub über
die relativon Unterschiede der Steuerbelastung innerhalb des Kan-
tons. Der Steueransatz kann ferner als grobe Mebziffer zur Beur-
teilung der finanziellen Lage einer Gemeinde verwendet werden.

Die jührliche Veränderung der durchschnittlichen Gemeindesteuer-
belastung wird im Kanton Zürich durch Berechnung des gewogenen
Mittels sämtlicher Steueransätze gemessen.

Gewogenes Mittel der Gemeindesteueransätzée
(Einfache Staatssteuer ⸗100)

Jahre Jahre
tt 144,0 ß 185,0
ß 144, asß 186
888 1615 186
338 172 188,1
8Bß — 194

Während der Jahre 1936 bis 1939 hat sich dieser Mittelwert nur
geringfügig von 185 auf 188 Prozente erhöht. Für das Jan— 1940
wird nun aber eéine Steigerung auf 1946 Prozente ausgewiesen. Da-
mit steht die mittlere Beélastung durch ordentliche Gemeindesteuern
um rund 50 Prozent höher als vor zehn Jahren. Nachfolgend wird
kurz auf die Unterschiede der Gemeéindesteuerbelastung innerhalb
des Kantons hingewiesen.
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Im laufenden Jahr 1940 érheben 128, d. h. rund drei Viertel aller

Gemeinden éinen Gesamtstéueransatz zwischen 200 und 250 Prozent.

Beéi vier Gemeéinden ist dio Belastung noch gröber, in 82 Fällen iegt

die zwischen 150 und 200 Prozent, wogegen J Gemeinden mit einem

Ansatz von unter 150 Prozent auskommen.

Gemeinden nach Steuerbeéelastungsstufen

Geésamtsteueransatze Zabl der politischen Gemeinden
rosꝛi 19089 1940

bis 10000 4 2 J

über 100-125 00 10 J 2

„125450 00 19 4 4

150-175 00 44 10 9

175-20000 60 28 23

„200-225 00 24 44 45

„225-25000 9 7 83

200 —1 3 4

Zusammen Acnl N ol

y Ohne s im Jahre 1934 eingeméindete Vororte der Stadt Zürich.

Gegenuüber früher sind die Unterschiede der Gemeindesteuern im

groben und ganzen kleiner geworden. Zahblreiche Geméinden sind

dach und nach in höhere Beélasſtungsstufen hinaufgerückt, sodab heute

beispielsweiso nur noch 9 Gemeéeinden einen Steueransatz zwischen

150 und 175 Prozent beziehen gegenüber 44 Gemeinden im Jahre

1932. Gleichzeitig ist festzustellen: die hohen Steueransätze der finan⸗

iell schwachsten Gemeinden erfahren eine gewisse Nivellierung in

dem Sinne, dab hier — trotz anhaltender Krise — die Steuerschraube

nicht generell noch weiter angezogen wird. Der Grundist folgender:

Dort, wo es am notwendigsten ist, mildert der Kanton den Steuer-—

druck, und zwar ganz allgemein durch die Regelung des Lasten-

ausgleichs (Abstufung der Staatsleistungen nach der Höhe der

Stouerbelastung), im besonderen sodann durch die „Finanzausgleichs-

beitrüge“. Nicht selten wird auf diese Weise sogar eine DErmäbigung

des Geméindesteueransatzes ermöglicht.

Die Steuergrenze für den Bezug von Finanzausgleichsbeiträgen

mubteo allerdings für 1989 auf 216, für 1940 auf 228 Prozent herauf-

gesetzt werden. Im Jahre 1939 érhielten 82 Gemeinden derartige

Staatszuschüsse. Die Ausgleichsbeiträge betrugen in 16 Fällen über

100 und in fünf Fällen über 200 Prozent der jeweiligen Gemeéinde—

stéuorkraft. Für das Jahr 1940 wurden an 81 Géemeéinden Ausgleich-

beiträügo zugesichert. Nahere Angaben finden sich im Geschäfts-

bericht der Direktion des Innern für das Jahr 1939. T.
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Die Cemeéeindesteuerverhäaltnisse

im Kanton ?ürich

Ausgabe 1940

Erläuterungen zur Statistik der Cemeindesteuerverhaltnisse

Steueransat- (Tab. 11):

Damit werden bezeichnet die von jeder Gemeinde nach Mabgabe ihres
Finanzhedarfes jührlieh zu erhebenden Prozente der éeinfachen Staatsſsteuer. (Die
Gemeéinden erheben die Einkommenssteuer und die Ergânzungssteuer von den
natürlichen Personen und die Ertrags- und Kapitalsteuer von den juristischen
Personen für jede Steuerart in gleichvielen Prozenten der einfachen Staatssteuer.)

Gesamtstéueransatz?:

8umme der von der politischen Gemeinde für die éinzelnen Gemeéindéarten
bezw. Gemeindegüter erhobenen Steueransatze. (Z. B. Steueransatz der politischen
Gemeéindé - Ansat- der Schulgemeinde -— Ansat- der Kirchgemeinde. Die für
die Pflichtigen einer politischen Gemeinde bezw. deren Untérabtéilungen tatsachlich
maſßgebenden Geéesamtsteueransätze sind in Tab. 12 aufgefübhrt. Für die nicht kir-
chensteuerpfllichtigen natürlichen Personen ist vom Gesamtsteueransatz der Ansate
des Rirchengutes abzuzichen.)

Gemeindesteuerbelastung (Tab. 14):

Ansatz stimmt genau übérein mit Gesamtsteueransatz, wenn auf dem
Gebiete einer politischen Gemeinde für sämtliche Siedelungen bezw. Ptlichtigen
mur ein Gésamtsteueransatz mabgebend.

Wo auf dem Gebiete der politischen Gemeinde eine oder mehrére Unter-
abteilungen verschieden hohe ordentliche Steuern erheben (Somit zwei oder mehr
Geamtsteueransutze), wird éine als Grundlage finanztechnischer Mabstäabe zu ver-
wendende durchschnittliche Gesamtsteuerbelastung erréchnet (nach dem Stéuer-
ertras der in Betracht fallenden Géméindeégüter gewogenes Mittel). Neuere als in
Tab. 14 veröffentlichte Angaben können für die Mehrzahl der politischen Ge—
meinden der Tab. 12 entnommen werden, indem in den meisten Fällen der dort
aufgeführte Gesamtsteueransatz mit dem Prozentsatz der Gemeéindeésteuérbélastung
identisch ist.

Fortsetzung umstéhend
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Stéeuerkraft der Gemeinde (Tab. 14):

Daruntér ist zu verſstehen der Ertrag der ordentlichen Gemeindesteuern (ein-

gSchlieblich RKirchensteuer) bei einem Geéesamtsteueransatz von 1000,0. Die Steuer-

kraft wird beréchnet auf Grund des Stéeuerertrages, der wegen der verschieden

hohen Gémeindesteueransätze kéeine vergleichbare Gröbe darstellt. Die Steuerkraft

wird deshalb auch als „Nettosſteuerertrag zu 1000,0* bezeichnet. Für die Höhe

der Stéuerkraft einer Gemeéinde sind mabgebend die ordentlichen Steuereinnahmen,

die sich nach den für die einzelnen Steuerobjekte geltenden, im Steuergesetz ver-

ankerten Tarifsützen ergeben und zwar unter Mitberücksichtigung der Stéuer-

nachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen, sowie Reduktionen und

Abschréibungen.

Gemeindegruppen (Tab. 1und 92):

Reine Bauerngemeinden: 12 Landgemeinden, in welchen nach Volks-

zahlung 1930 über 7000 der Wohnbevölkerung in Landvwirtschaft erwerbstatig.

Reéine Industriegémeinden: 8 Landgemeinden, in welchen nach Volks-

zahlung 1930 über 70 00 der Wohnbévölkerung in Industrie und Gewerbe erwerbs⸗

tatig.

Gesamisfeueransatze 1923-1940

 

 

   

1023 1825 1827 1829 1931 1933 1805 1937 19000 1841

250
260

240
240

280
200

220 220

240 210

200
200

180 190

180 180

170 170

160 160

150 150

140 140

180
230

120 120

440
140

100
100

90 90

1822 — 1827 1020 1021 1002 1805 1207 1800 1941
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72



Gemeinden nach Sfeuerbelastunꝗsstufen seit 1921

 

 

Prozente der einfachen Stastsstfever
 

 

     

 

 

 

 

 

lahre 77 26is
über—* 53 — — — —

75 100 125 —— 200 225 250 250

IJ
23

M
33

* —

1936

—* * ſe z

1940

st. b. 4 r — 53 *   
ledes Quadratf bedeuftet 1 Gemeinde
Grundlagen dieser Darstfellunq: Tab. 3
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Tabellen-Verzeichnis

Cesamt-Uebersichten
Tabelle

1. Gesamtsteueransätze 1921-1940 (gewogene Mtted

2. Gesamtsteueransatze der größten Gemeinden 123300

3. Die Geéewéinden nach SteuerbelastungsstufenJJ⏑

34. Die Wohnbevölkerung des Kantons Zürich nach Gemeéindesteuer-Bela-

ziungestufen 1288661000..

4. Gemeindegũter nach Steueransatz-Stufen 1936—ioſ

5. Geéesamtsteueransatze éinzelner Gemeéeinden mit mittlerer, hoher —ge⸗

ringer Steuerkraft 1933-1940. —*—

6. Steuerpflichtige Einkommen und Prtrage, — ** lien

1927 - 1938 (ganzer Kanton) ...

7. Steuerpflichtige Einkommen und —— sowie je Kinwohner

und je Steuerpflichtigen, 1927- 1938 (ganzer KFontod)dd

8. In den Städten und Landgemeinden besteuerte Binkommen, Ertraàge, Ver-

9. Die Steuereinnahmen der —* und des Staates seit 1927.

9a. Steuerertrag und Steuerkraft 1938 nach Gemeindetypen. · · · ·

10. Holdinggesellschaften in der Stadt Zürich 1920— 1930 tnund

ertrag
—— —

Gemeinde-Uebersichten

II. Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1939 und 1940 (Folitische

Gemeindegũter, Primarschul-, Sekundarschul-, Armen-, Kirchen- und

Aneteeeeeeee

12. Geéesamtsteueransatze 1937 -1940 (Jahré: i937 oßg, ibzo, 1040 ——

andeérung 1939 auf 1940 absolut; Durchschnitt80 ——

13. Steuerobjekte 1938 (SteuerpflichtigesRBinkommen natũürlicher Personen:

insgesamt, je Einwohner; Steuerpflichtiger Ertrag juristischer Personen:

insgesamt; Steuerpflichtiges Vermögen natürlicher Personen: insgesamt,je

Einwohner; Steuerpflichtiges Kapital juristischer Personen: insgesamt)

14. Steuerkraft und Steuerbelastung 1938 (Wohnbeyölkerung 19380; Personal-

steuerpflichtige 1988; Steuerkraft 1938: absolut, je Einwohner; Gemeinde⸗

Steuerbelastung: ordentliche Steuern Mittel 193739, Jahr 1938, Bela-

stung durch auberordentliche Gemeindesteuern 14543JJ

15. Aubérordentliche Steuern der politischen Geweinden 1938 (Steuerkälle,

Taxationssummen und Steuerertrag der Liegenschaftensteuer, Grundstück-

gewinn und Handanderungesteueirr

16. In der Stadt Zürich besteuerte Handänderungen nach Umsat-höhe.

17. Auberordentliche Steuern in Stadt und Land seit 1931.. *

18. Verbreitung der auberordentlichen Gemeindesteuern 1922 -1939
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Gesamtũbersichten
Gesamtsteueransatze 1921-1940

 

 

1 Gewogene Mittel

Stadt StadtJahre Nur 12 8 de—* Land- Bauern- Industrie- ——— ——gemeinden gemeinden9) gemeindene)

1921 175,6 164,7 144,5 1674 189,2 176,91922 1784 175,6 172,8 775 180,5 184,71923 178,0 178,9 195,9 165,9 175,0 185,61924 163,5 173.7 206,5 152,7 150,0 165,01925 31 1654 201,8 14104 132,0 150,5
1926 151,0 169 207,9 137,0 — 146,61927 145,9 167,0 213,8 133,2 124,0 140,51928 143,9 169,3 210,8 131,0 123,0 140,71929 141,8 158,9 200,7 135,7 123,0 140,91930 141,9 160,6 1934 14104 123,0 140,8
1931 144,5 162,8 204,9 147,5 127,0 140,41932 144,8 163,6 190,7 158,3 127,0 142,11933 161,6 174,6 198,7 179,9 142,0 200,91934 1724 8) 1852 200,6 198,7 91596 193,6I3 174 188,1 202,0 205,2 159,9 203,9
1936 185,0 194,8 211,0 202,2 174,9 203,91937 186,6 199,8 2194 198,0 175,0 203,81938 186,6 199 226,9 188,8 175,0 203,8I989 1881 203,2 231,2 191,0 175,0 203,81940 194,6 206,2 235,0 194,7 185,0 204,7  

 

 

   
  9 Xgl. Anmerkung 8. Gesamtsteueeupen

Heéft 192, 8. 10.

* in Landwirtschaft erwerbstũtig.
— „PIndustrie und Gewerbe erwerbstãtig.

ug mit der Stadt Zürieh ab 1934 um 8 vermindert.
der Bingemeindevororte letztmais verötfentuüeht in    

Gesamtsteueransutze der gröbten Gemeinden 1928- 1940
 

 

    

2 7olitische Durchschnitte
eee 19385 1986 1937 1938 1989 1940sooo Dinwobnern 1028/30 18931/34

Drier 123 1388 159,09 174,9 175 175 175 185
Winterin1 169 208,0 208,91 203,8 203,81 203,81 204,
ecten68 193263838 240,4 229,4 219,5 218,1Adliswil 167 193 205 230 240 240 240 240Horgen 130 1721200200 20000035Thalwil 1107 148 160 165 165 160 160 163Wadenswil.. 142 148156 156 156 157 157 169Lusnacht 122 1220 —140 140 140 140 140 140FA 143 184 220 220 216 190 190 190Wald 165 VV 218 218 225 225 225Wetzikon 148 194 250 225 220 220 220 220Uster 64 1701198,9 208,11 208.2 0ö 200,2 200,8         
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CGemeinden nach Steuerbelastungsstufen seit 1921

 
 

 
 

 
 

  

  
 

    

3 Gesamtsteéueransatz in Prozent der einfachen Staatssteuer

Fan 0, 75 100 128,1 175. 200 22

J7 — uee
75 1001 128 150 176 200 226 250

Zahl der Geweinden9

1921 F — 28 29 45 37 14 I —

1922

—

* — 3 A6 28 31 36 30 25 —

1924 — —— —6— 22 39 35 36 22 3

1926 — — — 6 25 30 38 34 28 3

1928 —8 — — 4 14 30 26 40 34 21 2

1930 —* ——— 68 29 34 48 28 14 2

1931 * J— 66 28 36 40 32 18 2

1932 — J—— 3110 19 44 60 24 9 J

1933 — J— 2 8 13 35 51 43 7 1

1934 * — I 6 8 36 54 42 22 1

1935 —* —— 2 4 9 32 53 48 20 2

1936 —— —— 2 2 n 22 46 56 32 4

1937 —* — I 2 5 13 40 59 47 3

1938 — J—— i —1 5 12 38 51 59 3

1939

—

* —— J F —1 4 10 28 44 79 3

1940 — — j 2 4 9 23 45 83 4

8 Eingemeindeévororte der Stadt Züurich 1920-332)

1920 — e J 2 2 2 —

J—— 2 ——

J533 2 —

JJ J 2 3 —

1928 — — — J 2 3 — J —

1930 — — J 2 2 2 — J —

JJ.82 1 4 Jẽ

38 3 2 J—
ſ       
 

y Ohne s im Jahre 1934 eingemeindete Vororte der Stadt Zürich.

2) In den obenstehenden Zahlen nicht inbegriffen.  
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Die Wohnbevölkerung des Kantons Zürich
nach Gemeindesteuer-Belastungsstufen 1936—1940
 

 

 

 

  

 

 

 

    
 

 

 

 

34 Von der Gesamthevölkerung) wohnen . .

.

REinwohner in
Gesamt⸗ Gemeinden mit nebensſtehenden Gesamtsteueransutzen

Steuersatze in & —

der Staatssteuer

1986 1937 1938 1939 1940

a PSOIuUte REinwohnerzahlen

bis 50 00 F 361 361 — —
80178000 — — — 361 —
75,1-100 00 2148 1782 1782 1782 1782

100,1-125 0/0 4941 4941 4472 4472 48338
125,1- 150 00 20 163 19 064 15 658 14 763 13 616
150,1-175 00 364 210 351 535 356 131 360 301 33 996
175,1- 200 00 69 263 61 945 63 729 39 356 365 853
200,1-225 00 142 289 154 246 136 171 154 506 153 770
225,1-250 00 43 677 53 863 72 260 80769 93 682
über 250 0/0 986 1294 1294 4724 2107

Verhältniszahlen

bis 50 00 * — 9 * *
50,1- 78 00 — * O. *
75.1-100 00 O,g O,g O,g

100,1-125 00 —R 9 0,. 0.. *—
125,1- 180 00 2.0 2 *—
150,1175 00 56, 54,1 34,6 54,8 5.1
175,120000 10. * 9, 5,0 54,6
200,1225 0/0 28,8 20,0 28. 28,0
225,1-260 00 6 3 12,2 14,0
über 250 0/0 O,⸗ O,⸗ O,⸗ 0,7 —R

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0     
  9 Auf Grund der Wobnbevölkerung 1980, auber für Züriehn und Winterthur, für welche dieWobhnbevölkerung Ende der cinnen Jabe (1940: Ende 1989) zugrunde gelegt wurde.   
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Gemeindegüter nach Steueransatz-Stufen 1936—1940

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         
        

4 Steuerausatz in der Staatssteuer

Keine

Jahre Steu- 310.10 20,10 80,1 40,0 501 60,1 70311 80,0 903 10010 1251 uher
ern big pis bis bis bdis bis bis bis bis bis bis bis —

20 30 40 50 60 70 80 90 1001 1251 150

Anzahl politischer Gemeindegüter

1936 20 4 ⏑——— 9 16 10 3 3

1937 23 3 —⏑6 8 4 2

1938 24 8 —J⏑ ——— 5 4 2

1939 28 8 ⏑⏑ —68 9 8 5 2 3

1940 25 66⏑——2— 7 9 7 2 3

Anzahl Schulgäter GErimar- und Sekundarschulen)

1936 J ⏑⏑6— J 5

1937 J 60 9 5 3 3

1938 J 6 7 3 2

I930 1 —⏑———— 2 J

1940 J 0 2 i

Anzahl Armengäter

1936 4 186556186— —

1937 J 6 8 J 2 11 — — —

1938 F 210 36 3634025 8 6 2 — — — —

1939 2 2 6 5 3 —

1940 J 1 ⏑—— 7 6 — — —

AnzahnlKirehengüäter

1936 J ⏑606 7J

19037 z 768⏑2 6 4 J

1938 —0 6618 4 3 —1 — ——

1939 J— 44 5 8 11 ——— — — —

1940 —68 6 88— —

—

—

193791 33 JJ——

19381)1 32 — 5 ——

193991 33 —

194091 34 2 4 — 2—

Zwei Zivilgüter, deren Steuern in den Ansützen der polit. Gemeindegũter inbegriffen, hier

nicht mitgezählt.  
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Gesamtsteueransatze einzelner Gemeinden mitmittlerer,
hoher und geringer Steuerkraft 1933—1940

 5 Stéuerkraft

Gemeinden je Einwonner 1938 1934 1985 1986 1937 1988 1939 1940
—30——
 

 

a) 5 Géemeéinden mit mittleérer Stéeuerkraft

 

1. Wädenswil. 621 146 154 156 156 156 157 157 169
2Horgen 627 200 200 200 200 200 200 208 215
3. Erlenbach. 68,6 160 160 160 160 160 160 160160
4. Zumikon.. 69,9 153 153 155 178 190 190 190 190
5  . Obfelden. 724 138 145 160 190 197 197 197 200

  

   Durchschmitt?) 671 159 162 166 iee 181 181 187

 

b) 5 Gemeinden mit hoher Steuerkraft

 

.Rüschlikon. 145,1 120 120 130 ooo 130 2. Zollikon.1825,0 110 110 110 120 120 120 120 120
3. Kilebberg.

·

115,8 120 128 125 180 130 180 180 140
an⏑⏑ 88e 887 9281 928 92,51 92,5 92,5 926
5. Kusnacht·. 108.68 125 180 140 140 140 1401 140140
 

Durchschmitt?) 120,9 A6

 

118 122123 123 2336

 

c) 5 Gemeinden mit geringer Steuerkraft

 

          

1. WMasterkingen 4,8 180 210 215 210 220 225 250240
ten 4,8 312 810 8332 848 300 310 295 310
3. Geroldswil. 6,0 240 245 240 245 250 250 250 250
4. Schleinikonn. 6,0 167 1828 2052 2204 285,8 2836,0 234,3 237
⏑ — 7,0 2560 250 250 250 250 250 250 250

— 557 230 239 248 284 252 254 256 257

 

  

9 d. h. mit einer Steuerkraft, die der durchschnittlichen Steuerkraft aller Gemeinden im Jahr1930 (68,2 Fr. je Pinwohner) zunfenst liegt. Winterthur mit 68,1 Fr. ict hiex abpεν weg⸗gelassen.
—) Für die Steuerkraft ist hier der gewogene, für die Gesamtsteueransaätze der arithmetischeDurchschnitt angeégeben.   
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Steuerpflichtige Einkommen und Erträge, Vermögen und Kapitalien

 

1927-1938 (ganzer Kanton))

 

 

 

    
 

 

      

6 Einkommen Prtrag Binkommen Vermõgen Kapital Vermõgen

Jahre arueber juristischer und Prtrag natũrlicher juristischer und Lapital

Personen Personen zusammen Personen Personen zusammen

Beträge in 1000 Franken

1927 1074679 99 288 11739671 4149 1791 1703 500 5 852 688

1928 1111323 108992 1220315 42173356 1907862 6181 208

1929 1209533 1173960 1326929 4800 0561 2443347 7243 398

1930 1251851 126947 1378798 48688956 2694755 7553 711

1934 1270459 128 040 1393 499 4903 231 2763 630 7666 861

1932 1219609 94698 1314307 4530719 2669 4427 200 161

1933 1134462 88857 1223319 4483 638 2557 423 7 041 061

1934 1102573 75 2891 11778321 4397 9331 2368 1021 6 766 115

1935 1076 226 73 248 1149474 4297345 2291334 6588 679

1936 1041949 57570 10995191 4260796 2185 749 6 446 545

1937 1082 189 66 710 11188991 4920208 2120370 7 040 578

1938 1096 542 76 1321 1172674 49292111 215080607 080 017

Indexziffern (Goss/so S 100)

1927 90,2 84,8 88,9 89,8 72,8 83,7

1928 93, 95,5 92,0 812 88

19291 108,0 99, 100, 103, 104,0 103,6

1930 1051 107,8 104,4 104,6 114,7 108,0

1031 106,7 104,0 105,5 105,6 1009,6

1932 10204 80.4 99 97,6 113,6 103,0

1933 95,8 754 92,6 96,8 108,9 100,7

1934 92,6 63,9 89,2 94,7 100,8 96,8

1935 90 62,2 87,0 928 94,2

1936 87,8 48,9 83,2 91,7 93,1 92,2

1937 88,4 56,6 84,7 105,9 90,8 100,7

1938 921 64,6 88,8 106,1 91,6 101,2

  9 Angaben der Jahre 1927 -10985 auf Grund endgültiger Nachweise für die Stadt Zürieh

beriehtigt.   
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Steuerpflichtige Einkommen und Vermõögen,
und je Steuerpflichtigen, 19277 1938 (anzer Kanton) 9)
 

 

 

    

absolut sowie je Einwohner

 

 
 

 

 

 

7 Einkommen natürlicher Personen Vermogen natürlicher Personen

Jahr j — ) je
absolut — e Abeoe — een

in 1000 Fr. Fr. Fr. in 1000 Fr. Fr. Fr.

1927 1074679 1895 3552 4149179 7318 13 7151928 1111323 1910 3523 4273 356 7342 13 5481929 1209533 2026 3661 4800 051 8040 145301930 1251 851 2027 3681 4858 956 7 866 14 2861931 1270459 2034 3667 4903 231 7850 14 154
1932 1219609 1924 3496 4530 719 7150 12 9881933 1134 462 1774 3204 4483 638 7012 124191934 1102573 1708 3105 4397 933 6815 12 3861935 1076 226 1659 3010 4297 345 6624 120191936 1041949 1603 2913 4260 796 6 555 11912
1937 1052 189 1615 2928 4920 208 7553 13 6911938 1096 542 1673 3028 4929 211 7519 13612
  
N Angaben der Jahre 1927-1085 auf Grund end
) 1930 nach Volkszählung, übrige Jahre nach

 gũltiger Nachweise für die Stadt Zürich beriehtigt·
geschãtzter mittlerer Wohnbeéevõlkerung.

 

In den Städten und Landgemeéinden besteuerte Einkommen, Exrträge,

 

 

 

 

 

 

 

 

Vermõgen und Kapitalien

8 68 Stadt Zurien
Steuerobjekte ——— — u —

1938 1938 1938 103816so

in 1000 Pranken

Einkommen nat. Personen 1096542 380 855 92198 623 489 651851
Ertrag jurist. Personen 76 132 14066 10337 51730 44 742

Zusammen 1172674 394920 102535 675 219 696 593
Vermögen nat. Personen. 4929 211 1759 902 382 852 2786 957 2 745 846
Kapital jurist. Personen, 2150806 872714 199 501 1578 591 1473 704

Zusammen 7080017 2132616 581853 4365 548 4 219 550

Verhältniszahlen

Einkommen nat. Personen 100 34,7 84 56,9 *
Ertrag jurist. Personen 100 18,5 183,6 67,9 *

Zusammen 100 337 8,7 57,6
Vermögen nat. Personen. 100 35,7 7,8 56,5 *
Kapital jurist. Personen. 100 17,8 9,8 78 *

Zusammen 100 30,1 8,2 61,7 *     
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Die Steuereinnahmen der Gemeinden unddes Staates seit 1927

  

 

 
 

 

   
 

 

     
  

9 Geéemeindeésteuern Gemeinde-u.

Jahre —— Staatssteuern
auber⸗ Steuerꝰ)

ordentliche9 ordentuehee Totali) zusammen

a) Einnahmeninloood Er.

1927 51 008 3804 54 812 39610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 176

1930 61722 6184 67 906 48 745 116 661

1931 65 120 6898 72 018 49 160 121 178

1932 65 291 5469 70760 48 215 118 975

1933 62 927 4458 67 385 41 140 108 525

1934 63 968 3915 67 883 42 590 110473

1935 63 089 3754 66 843 41 967 10881090

1936 62 498 3200 65 698 38 489 104 187

1937 67 315 3487 70 802 41 794 112 596

1938 72 056 3821 75 877 44 587 120464

1989 * * 44 172 *

PINGdGSIZGXZahIGC (I027 100)

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105, 106,9 OV 106,0

1929 3 144.4 115,5 113,8 114,6

1930 1211 1626 1230 1231 1288

1931 181,8 131, 124,1 128,3

1982 128,0 148,8 1291 121 126,0

1938 123 122,0 108,0 114,0

1934 1254 102 1238 107,5

1935 123,7 98,7 121,9 106,0 115,2

1936 1228 84,1 A— 7 110,8

1937 1320 1 129. 105,5

1938 141,8 100.4 138,4 112,6 127,6

89 * 8

1) Binschliebliech Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.

2) Liegenscha ften-⸗, Grundstüekgewinn- und Handänderungssteuer.

) Direkte Staatssteuer gemäß Gesetz vom 25. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1928, ein-

hlesließ Maeb- und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jabre, Verzugszinsen eteo.

Erträüge aus andern kantonalen Abgaben (Krisensteuer, Ledigenstéuer, Prbschaftssteuer,

Bneiſteuer ete) sowie Anteile an éidgen. Steuern sind hier nicht berücksichtigt.
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Steuerertras und Steuerkraft 1938
nach Gemeindetypen

 

—R Einwohner

 

 

Gemeindetypen

1930 1938

——r
—

—

———

Summealler
Gemeinden 617 706 655 600

12 Bauerngemeinden, 5 204 *

8 Industriegemeinden 30 709 *

Stadt Zürich.. .290937 329 7802

Stadt Winterthur. 53 925 58 41020

Debrige 149 Gem'den 236 931 *

Geschãätzte mittlere Wohnbevölkerung.
2) Mohnbevölkerung am Jahresende.

 

Ertrag der

ordentl.

Gemeéinde-

steuern

1938

Fr.

Steuerkraft 19389)

Fr. je Pinwohner

ins⸗ nach nach
gesamt vVolks- WMohnbe-

zäãhlung völkerung
pr. iogoloss
 

72 055 779

156 60s
2 420 800

46 701 818
7316 749

15 A7 804  
37 182800 6022 656,7

58 986 11,5 —

—37

24 743 294 85,0 78,0

3144 729 58.,3 558,8

8078 067 34,1
 

9) Ueber den Begriff Steuerkraft slehe die Erläuterungen zu dieser Statistik.
9 Bei der Berechnung von Staatsbeiträgen ist — sofern auf die Steugestellt wird — allein die Wohnbeydikerung von 1080 maBgebend.

erkraft je DBinwohner ab-  
 

Holdinggesellschaften in der Stadt Zürich 1920-1939
Kapital und Steuerertrag

  

 

  

nzah
2zahl

Fapua erne Jahr Kapita— Semeinde-schaften schaften —in Mill. Fr. 3 in Mill. Fr. Fr.

1920 19 149,2 89520 1930 216 940,0 521 724
— 28 325,8 —— 1931 R 965,8 551 286
1922 37 350,6 210378 1932 292 943,1 595 607
1923 38 272,2 163 327 1933 287 764,5 539 916
1924 46 2834,8 140 886 1934 286 678,0 560 800
1925 81 310,0 182 923 1935 271 627,7 455 116
1926 81 308,2 181 820 1936 262 610,6 487 234
1927 112 383,9 222 669 1937 259 596,8 475 520
1928 138 4611 254 084 1938 272 594,8 457 537
1929 203 817,5 453 701 1939 244 4631 367 981          

Ertrags- und Kapitalsteuer.
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Steueransatze der einzelnen Cemeindegüter 1939 und 1940
 

 

 

  

       
  

11 Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Polit. Primar- Sekund. Armen- Käirchen-, Zivil-

und deren Unter- ——— schulgut schulgut ut ut ut

abteilungen gut Ie

1030 1940 1930 1910—D—— 1030 1oah iozoagad

Nr. Bezirk Zürich

12Zurich, ret. Gem'den 130 142 6b) b) b) 0 666

* christkath. G'de 130 142 » » » » 8 » »

esh 75 7565 781 16 30 25 2534 34

cedorte ⏑ 6—6 ⏑

1Dietikon, ret. 'de. 74 70 b) b)y s6 45 65 5050 50

kath. G'de » » » » » » —5379

5 Geroldev V 60060

6Oberengstringen,. 60 60 92 822) 2) 33 35 15

0—0⏑ ⏑ 60

8 S8chlieren 62 602 1000 ⏑⏑—

Dbonn—
10Dpterengstringen. 55 55 35 835 45 45 60 5583030

Iedoeeeeeee 32 32170 81136 45 70 47130 25

12 Meiningen ⏑ — 60 —030

—————urkoonn ⏑⏑——, ⏑——— 7577

Bez. Affoltern

engeee 65 1001 90 85 21 24130 20048 40

16Bonsteétten 75 751 80 75130 29 35 0 120 20

I7 dauseee 00

8edüßgen—D8

Iappee 7d ⏑ 0 00 225

60 65 65 55145 53 35 30045 40

21 Maschwanden J ⏑0 000—

22 Meéttmenstetten 85 791 55 6245 533135 321025 24

23 0bfelden 80 60 20——06

ec —⏑ ⏑0——

ce
268tallikon ——⏑8⏑ 8

27 Mettswil 680 8830 —337 20 8888

Bezirk Horgen

28 Adliswil 86 861 73 709) 9) 538 4926 26

80 951 95 90 a9 a91 25 25130 30

8O0 ogenenn 1533160 ———

3teee 50 082 80 160 18 2346888

ceeee— —J 89

33 Langnau 162 1620 6) b) b9 69140 40 28 28

34 0berxrieden ⏑ ⏑ ⏑6

35 Ricbhterswil 98 101 58 60 19 1846 38 20 24

36 Rüschlikon d 0

a) Im Steueransatz der Primarschulgemeinde inbegriffen.

b) Imn Steueransatz der politischen Gemeinde inbegriffen.
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Gesamtsteueransatze 1937—1940

  

12

Gemeéeinden

und deéren Unter-

abteilungen

Nr. Berir Zurten
J Zürich, ref. Gemeindene.

christkath. G'de.

géec
3 Birmensdorf
4 Dietikon, ref. Gemeinde.

kath. Gemeinde

5Geroldewiiii
6Oberengstringen. .
ewi
cereeee
ckönnnn

10 Unterengstringen
IVederee
VWemungenn
A3 2—onn

Bezirk Affoltern

seeee
15 Akffoltern a. A.
Ionstetten.
7 Vaatgeeeeege
edngen

oooünn
Maschvanden
22 Mettmenstetten..
occeideenen
ttenbaee
icer
8taltoonnn
27 Wetitsv

Bezirk Horgen
3cee

Deorgennnn
31 Futterd

Weebbereee
aenannnn
dberiedenn
iecteo
36Rouschuutknnn 

 

 

Prozenteée der einfachen Staatssteuer

 

 

 

1937 1938

1 2

1750 1750
1700 1750
215 215
240 240
261 240
226 215
250 250
198 198
250 245
200 200
170 165
245 230
249 249
245 245
1200 1200

240 230
225 220
230 235
220 220
230 230
1850 210
235 240
235 230
210 225
1970 1976
225 228
g 220
255 258
225 2830

240 240
195 210
200 200
225 239
1300 1300
225 225
1850 1856
210 220
1300 1300 

 

  

Veran- Durch-
derun1o39) 1940 1933sehnitt
1940 1838/40

8 4 5 6

1750 18868 -410 178,8
DSe 806 178,8
215 —335 223,0
240 245 -5 2417
225 — 228,8
212 —47 214,7
250 250 — 250,0
200 0 60 2027
250 250 — 248,8
200 200 — 200,0
165 —0 166
225 220 — 5 225,0
238 230 8 2390
240 240 — 241
1200 1200e — 120,0

249 A 249,8
225 3810 2267
240 —Bo — 238,0
220 225 —5 221,7
250 250 — 243,8
225 230 —5 221,7
250 —A—7 2448
240 060 240,0
245 30 — 240,0
197e1 200 —3 198,0
237 249 12 238,0
245 245 — 2367
255 0 252,7
230 230 — 230,0

240 240 — 240,0
230 240 -10 226,7
203 215 — 2060
240 240 — 2397
18001 1400 -410 133,8
230 230 — 228,8
190 19 38 191,0
241 241 — 2340
1300 1300 — 130,0   
   e: Diese Gemeinden beziehen die einfache, die ũübrigen Gemeéeinden die doppelte Personalsteuer.  
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1939 und 1940
  

 

 

 

 

        
  

I1 GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatsstéuer

Gemeinden Polit. Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-
Gemꝰde-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
—— i1030 1940 1030 1040 1030 1oad 1o3o 1940 1ozo1910

Nr.

37Schönenberg. .. 750 80 65 88 14 151030 35145 50

I 10600— ——

39 Macdenswil

Beéezirk Meilen

d elenbaee ⏑— ⏑ 0 8

41 HBerrliberg ——0 0 62

IS cAcubréechtikonn 86 86 83 860 49 49 36 43 10 10

43 Küusnacht 69 6948 430)2003838

44 Mannedorf 86 1000 556 50 4) 96875801213

Medee ß— ⏑7810

IGetam See 65 70 57 62a) a161 45145 44

Aiet 62 741 68 689)9 2)54 54116 14

cberooonn 6938 384 288

49 2Zumikon 78 70 732) 9)46601919

Bezirk Hinwil

50 Baretswil 70 0 70 70 0 060 —0

Bobibon )
6060

52Durntenn 60⏑⏑O⏑8—⏑668

Unter-⸗.. » » » » » » » » » » — —

Tandd » » » » » » » » — —

53 Fischenthal 60 66— 78 —606

56Gobannn 6 0 7— 70——0 —

ohne Zivilverbande » — 2 2 2

55 Grüningen. .. 45 50 110 1101 a) a) 70 6525 25

I3 99 10201 60 5726 2640 401616

ott 88880 6 6—0 —

58 Seeégräben . ... 50 50 45 45 ——61

58 551 78 78 26 28 37 38 26 26

Wertoön 5535678 8024 26148 38120 20

Bezirk UVster

61Dubendorßf ·. . — — 90 8860 5810358 /01817

Fee 94 86 52 63 26 2655 501023 25

63 Fallanden 10 —55 60 60 58150 70145 50

64 Greifensee 50 501 55 5534 36130 30116 16

6Va 65 80 60 60 a) a) 65 65 40 40

66NMöonchaltorf . 1 70 70 70 60 a9 a59155 55030 35

(Schule: Gobau) . » 2

67 Schwerzenbach 65 607 37160 58366167

68Osteee 123 11951 6) 6) 27 27034 37,5 16 16

Kob.dehuld: Jänikon

.

. —6 —

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1937-1940

12 (Eortsetzung)

 

 

 

Prozente der einfachen Staatssteuer
 

1937

214

1650
1560

1600
2000
207

1400
220
1410
249
1950
14760
1900

250
1850
221
221
221
240
250
250
230
220
216
190
218
220

200
225
220
1860
220
225
225
205
203
208  

 

Veran- Durch-
derung1938 1939 1940 1939 5 schnitt

1940 1888/40

2 3 4 5 6

209 229 266f —36 234,8
I608 608 1633 1610
1570 1570 1690 —-12 1610

1600 1600 1606 160,0
2000 1850 1856 F 190,0
224 215 225 —-10 221,8
1400 1400 1400 —2 140,0
210 210 213 —3 21150
ee— 7⏑⏑⏑—⏑ ———— 159,0
250 228 221 —7 233,0
1950 200 210 —-10 201
7—

—

—2— — 148,7
1900 190 190 — 190,0

250 250 250 4 250,0
I0 190 1800 110 1867
1910 210 240 —-430 213,7
1912 210 240 —-430 213,7
1910 210 240 —30 213,7
240 240 240 240,0
250 250 250 — 250,0
250 250 250 — 250,0
235 250 250 3 245,0
226 240 240 2 235,8
190 190 190 J 190,0
169001 1540 1610 7 158,8
225 225 225 —2 225,0
220 220 220 220,0

203 203 203 —2 203,0
230 250 250 — 243,8
210 220 2388 418 222,7
Ge81872 1860
230 230 245 -15 235,0
225 225 220— 5 223,8
225 225 220 — 5 223,8
245 245 237 — 8 242,8
201 200 200 2 200,8
208 207 200 —2 208,0    
  

Gemeéinden

und deéren Unter-

abteilungen

Nr.

37 Schönenberg —
38oaher
30 WMaden

Bezirk Meilen

40 PVrlenbach —*
berrbereee
42 Hombrechtikon
3enacee
Mannedor
45 AMeler
46 06twil am See
7 atfteee
8hettnn
9 Zumtennn

Beéezirk Hinvwil

50 arets
5oltnnn
52Dooter

— Unter-
Tann

33BBGchemthaaaa
55 Gohan

ohne Zivilverband.
55omngenn
75 ,
77r
8er——eennnn
5h9 vcc
BO Wereiton

Bezirk UVster

GDubendor

63ccanden
646Greifensgsees
5Manrr —5*
6Aonechattor

Gehule: Gobau) ..
67 8chverzenbach
8teeeee

dek.Lchuls: Jänikon . ..

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite t) 8fache Personalsteuer.  
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1939 und 1940

 

 

 

 

        
  

II Eortsetzung) Prozentée der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar- Sekund.- Armen- RKirchen- Zivil-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
1030 1010 1930 1940 1930 1940 1o3o 10a0 io3o 1910 ———

Nr.

69 Volbketswil 6o 60—⏑ —⏑⏑— ⏑⏑———
70Wangen 668 6⏑⏑ —

Brũttisellen » » » » » — —

Bez. Pfaffikon

77Baumaa 88 88137 6218 15338 38125 2810 10

ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

(Cchule: dternenherg) . . 66⏑ 6⏑ —7 2

72 Feébhraltorf 20 25 90 80 30 301 45 50 20 20

73ena A ⏑ ⏑——⏑—V ——

76GBRc 8O 0—3 2—0 080—⏑——

Febk.Fchulo: Rikon-lindan) 22 ——— 2

7äbo88 8O0 7——40 30 00 1323 20

—VVV » » 2 2 2

Schule: — » » » » » » » » » »

76da 0010 33

Grafsta JJ » » » » » » » » — —

Tagelswangen —— 2 —0280

Winterberg » » » » » » » » » 5 15

77Pfäffikon Aöo —e ⏑⏑⏑ ⏑——

ohne Zivilverband — —

Irgenhausen 00 0686 600 —640—

78 Russikon 760 6O 800

79 Sternenberg
Fobk.Fehulo: Baumaſ . . 105 I00 60 60 3 66607380388

obk.Lchulo: Mila) —— — 2 —2 —

80 Meiblingen 80 80 60 —6020 —048 451818

Neschwill » » » » » » » » » » — —

(Schule 8 Zell) » » » » » » » »

—FElaa 56—0⏑ ⏑⏑— —————

ohne Zivilverband » » » »

(Schule: Bauma) » » » » » » » » »

Fchulo: dteruenherg) . . » » ——— —

dberee 080 8518 1860 7680

Bez. Winterthur

83Altikon. 5 1580 80 40 40 70 70045 40

84 Bertschikon
Ceh.dehulo: Mieendangen) — — 8565 75 36 36 60 540321) 551)

eeba— »9 29

(

—

34 Elgg) 8 — — » » » » » » » »

Co hule:Iagenbuch) — ——— » » » » » » » 1) » )

l

V Rirchensteuerpflichtis nach Gachnang (Thurgau).
Vebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1937-1940
 

12 (Fortsetzung)

 

Gemeéinden

und déren Unter-

abteilungen

Nr.

60oeisvo
9 wWaneeeeee

Bruttisellen

Bezirk Pfaffikon

T Bafn

ohne Zivilverbande.
(chulo: dteruenherg) . ..

7euratto
73 ienad
74 naa

(obk.Ichulo: Rikon-lindau)
T5 buoreeee

(hulo: Meiblingen) . ..
(Gchule: Zeli)...

hß
Grata dd
Tagelswangen . ..
Vinerbere

77 Dcccttenn
ohne Zivilverbande.
Irgenhausen

783 KRucgioörr
79 8Sternenberg

Sek.Schule: Bauma)
(Sek.Schule:Wila).

80 Wengen
Nesch

(Schule: Zell) ...
8Ve —

ohne Zivilverbande.
(Schule: Bauma) ..
Cchulo: dternenberg) . ..

8obereee

Bezirk Winterthur

883ennnnn
84 Bertschikon (Cek.Fehulo: Miegendangen) .

Eo bhichenhachh .

— ⏑⏑—
(Cchulo: Hagenhuch)ſ . ..  

 

Prozente der einfachen Staatsstéeuer

1937

225
247
237

230
220
235
1900
200
205
205
217
217
217

9560
900

1050
1050
221
206
216
232

250
250

205
205
205
212
212
212
212
250

2000

212
212
212
212

 

 

 

Veran- Durch-
derung

1938 1939 1940 19839 schnitt

1940 19838/40

2 8 4 5 6

285 250 24010 241,7
240 235 235 — 236.7
240 235 285 — 236,7

230 230 235 —5 231,7
222 220 258 222,8
219 223 223 — 221.7
1900 205 205 —— 200,0
240 250 250 — 2467
210 215 220 215,0
210 215 220 — 5 215,0
230 758 7080 3 191,7
230 I77⏑ 19137
230 7688 1708 3 191,7

950 950 950 — 95,0
900 900 900 —2 90.0

1050 1100 1100 —2 108,8
1058 1050 1056 105,0
235 250 250 —2 245,0
235 250 250 2 2450
245 260 2501 —10 251,7
230 230 235 —5 2317

250 250 250 2 250,0
250 250 250 250,0

208 213 213 —F 211,8
208 213 213 — 2118
208 213 213 —2 211,8
222 222 222 2220
222 222 222 F 2220
222 222 22 —2 222,0
222 222 222 — 2220
248 248 248 248,0

2058 240 245 —25 230,0

185 233 20 183 212,7
185 233 220—13 212,7
185 233 —s 212,7
185 233 20 8 2127    
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransatze der einzelnen Geméindegüter 1939 und 1940
 

 

 

  

       
  

II GEortsetzung) Prozente der einkachen Staatssteuer

Gemeinden In Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-
und deren Unter- 7* s schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
1o30.1d⸗d oso 1940 1080 1940 1930 19140 1930—D——

Nr.

83BGruten — ——⏑——— —660060

86 Dagerlen
Ceh.Ichule: deurach) . — ——⏑0 0 00000

—XRXL ihen — — — —

87 Dãattlikon 60 20 140 100 a) a) 2010030 30

88 Dinbhard

(Cok.Ichulo: Rickenbach) 50 401 60 65140 401 45 5055 55

(Fek.FJchule: deuzach) 22 — ——

8S8V88 52 24 ——383 3338 38828⏑

ohne 2zivilverband » » » » » » » » »

(Cchule: Hoſctetten) . 83 88 — —

90 Ellikon a. d. Thur I 157 7040 60 75 764

Dbar 33 22135 4565 6582 8830 30

(Schule: 8chlatt) » »

92 Hagenbuch
(ürche: Aadorf) 80 30 60 60 35 35 40 90 352) 352)

* nend » — 66
Elgg). » » 35 35

Sebulo: Elgg) . » » » » » » » »

93Hettlingen...400 12075 80 50 40 40 5035 30

94 Hofstetten. 30 3085 851 8353568 6026 258

(Cchulo: dchlatt) ... » — —— ——
95 Neftenbach 6—
96 Pfungen 8e8 ⏑
97 Rickenbach 6870 60060

98 8cblatt
Geok.Lchulo: Plgg) 10 00) 0 ⏑6060
(Fok.-Ichulo: Räterschem) » — 5 —
Gek.Kehule: Rikon-Zell) 2 2

99 8euzach 70 701 85 80 40 3530 35125 30
100 Turbenthal 45 44 50 50 18 18145 45 18 16

(Lircho: Ktrberg) —08⏑0—

(Lircho: bichelhee) — 80030

(Cchule: Klernenberg) 60 800 66
(Cchulo: Vila) —7⏑ 6V⏑ — ——
(Cchulo: dteig) »2011006) 10061) 6) 6) » 3530

2) Kirchensteuerpflichtis nach MAadorf (Thurgau).

8) „Aawangen (Thurgau).

9 „Bichelsee (Thurgau).

5) nach Steig (Thurgau).
6) Im Steueransatz der Primarschule inbegr, nach Dubnang (Thg.) sekundarschulsteuerpfl.

Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 19371940
 

 

 

 
  

 

12 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatsstener
—

Veran⸗ Durech-
un Ane nü los? ross 1oso 19ad gee elmietabteilungen ge o38/40

Xr.
1 2 8 4 5 685Bruüttenn 225 2200 2150 2206 —n 5 218,886 Dagerlen

(Cek.Schulo: deurach) .. 200 200 210 220 —410 210,0(ehFchulo: Andelßngen) . 200 200 210 220 -410 210,087tt 250 240 250 250 — —66788 Dinbard
(Fek.Lehulo: Rickenbhach) .. 225 225 250 250

—

*— 241,7
225 225 250 250 — 241,7

809 —ſßſßß 1988 19880 2040 2040 —— 202,0hne Zivilverband. 1988 1980 2046 364 — 0—Gehule: Hofstetten) 283880 2280 3 2856 232,790 BEllikona. d. Thur 242 240 250 245 — 5 245,0
250 244 245 250 — 5 246,8Schale: Schlatt). 250 244 245 250 —5 246,892 Hagenbuch

(Kirche: Aadorf). 250 250 250 250 — 250,0(ERirche: Aawangen) 250 250 250 250 — 250,0t 3833 ——60Gehule:Eles0 —6
ongen 240 220 230 212 — 18 220,7ccetten 230 240 240 235 — 5 238,8(Schule: 8chlatt). 230 240 240 235 — 5 238,8detenbacc 250 250 245 230 — 15 241,7G ongee 203 220 230 230 226,7Dietbenbacee A 215 248 232 — 16 231,798 8chlatt
— 250 250 250 250 — 250,0——— 250 250 250 250 — 250,0
(Cek.Ichule: Rikon-elh) .. 250 250 250 250 — 250,0

a 200 260 20230 ——
urbentaaaa —e—⏑ e— — 8 169,7(kirche: Sitzberg). De ge— e oor——— 197,7(ERirche: Bichelsee). 11 187,8(Cchule: ternenhere) . .. 1888 1698 1988 19363 187,8(Schule: Wila/ 961900 2080 202ß6 200,0GSehnle Steiß ——— 6 218,8   

 

 
Anmerkungen siehbe 1. Tabellenseite.
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Steueransutze der einzelnen CGemeindegüter 1939 und 1940
 

 

 

  

      

II GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

—

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deren Unter- en schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
—— 1030 1040 1030 1940 iozo 10⸗d 1oo 10ad 1ozo10a

Nr.

101 Wiesendangen . . 55 Go3 6630 3038 ⏑ —

Attikon ——— — » » »

(Cchulo: Bertzehikon) . 2

(Fek.dchulo: kickenbach) —

102 Winterthur, rel bem. 155 155 b) —DV— 13 14

Winterthur, kathol. » » —by —) —b) b ) » » 20 20

1032800 40 50 70 70 58 5060 8018 18

(Cek.dehulo: urhenthaſ)

.

— —

Bez. Andélfingen“

100dlKRönn 60 60 75 851 25 25160 60020 20

000020 100 80 30 30

I000888888 8806 7868

Grstion » » » » » » » » » — —

I07/Boee 10 25100 90 20 20 50 50 65 60

Bebion » » » —2 » » »

OberAub — » » 95 » » » » » » »

I08Dacheee 49 45105 1051 15 14150 50116 18

I99Do eeee 20 251 85 65 20 2050 65025 25

110 Fcuerthaien . . . 65 685105 100 2) 2)1 50 50 15 15

Langwiesen — » » » » » » » » — —

Vasae 0⏑⏑ ⏑ —— 0 6060

rngen 6 ⏑ —— 66

3 Grobadelkngen 20 15 70 70 25 25160 60 20 20

4Henggart. 10 40 30 251 25 25140 35165 65

115 Aumukon....40 30 100 1001 25 25 60 6020 201

116 Kleinandelüngen. 40 30 78 80 25 25 60 6020 20 —

Aenn » » » » » » » » » 45 45

Oerlingen ———— » » » » » » » —

117 LaufenGhviesen, 34 30 90 93 15 14 60 60 16 18

ecbaleenn 0 00 251 55 60025 25

Ellikon a. Rh. » » » » 10 10

119 Oberstammheim. 25 32 70 70 40 40 50 55140 40

—ee » » 1257) * » » 758) *

Eoge 50 45 40 50 15 20 60 80025 40

121 Rheinau, kathol. . 60 60 60 60720 2050 50125 25

reformiert ——— —⏑⏑—

aeee 0 0 ⏑⏑⏑——— ⏑ ⏑ —

Gütikhausen .. — —  
 

7) Primarschulsſteuerpflichtis nach Milen (Thurgau).

s) Rrehensteuerpflichtit nach Ober-Teunforn (Thurgau).
Debrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Gesamtsteueransatze 1937 1940

12 EEortsetzung)

Nr.

101

102

103

104
105
106

107

108
109
110

ig
112
113
114
115
116

117
118

119

120
121

122  

Gemeinden

und deéren Unter-

abteilungen

Wiesendangen
Frtiboönnnn
—V—
—E

Winterthur, ref. Eemeinden
Winterthur,bathol.
JJ

(ek.-dchulo: Turbenthal) ..

Beéezirk Andeélfingen

böodd
Benken
Betf

Bue

Feuerthalen

Langwiesen. ...

Flaägenn
uringen
Grobandelfingen
Feueger
Fomtonnn
Kleinandelfingen
Rted—
Oerlingen

Laufen-Ohwiesen
Martlalen

EPllikon a. Rh.

Oberstammheim ..
Wiäßß
Oeeingen
Rheinau, kathol. . ..

7 reformiert
Thalbeinnnn

Gutikhausen

1987

 

220
220
220
220
203
210
240
240 
212
1250
1930
1930
2300
2250
2200e
231
200
200
200

210
1550
1820
250
232
207
252

 

 207
201
2300
215

2000
2720
190

1850
1750
217
217  

Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

eranDurct

loss 1o39) 1910 3ehnitt
1940 1838/40

2 3 5 6
JJ

212 212 213 — 1 212,8
212 212 213 — 1— 212,8
212 212 213 — 1 212,5
203 203 204 —21 203,8
210 210 210 — 210,0
183 220 235 415 212,1
183 220 235 —15 212,7

——
1700 2000 1800 20 183,8
e —
18701 193802060 13838 195,8
2300 2450 245 — 240,0
2300 2500 245 — 5 241,7
2400 2450 245 — 243,8
236 235 232 — 3 234,8
200 200 200 —— 2000
215 235 235 — 228,8
215 235 235 — 228,3

⏑—⏑— ⏑
——— 88— 9 148,8
1828e 1950 190 — 5 189,0
222 200 190 — 10 204,0
227 245 235 — 10 235,7
210 223 215 — 8 216,0
255 268 260 — 8 261,0
210 223 215 — 8 216,0
216 2 215 — 215,8
——⏑

205 200 210 — 10 205,0

2200 2258 237 212 227,8
2880 3156 *
1800 1900 2385 46201.,0
Aße 218 215 — 208,8
1800 200 200 —
250 250 380 — —
250 250 250 — 250,0  

 
  
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.   
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1939 und 1940

  

 

 

  

11 GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
ioʒd td ogd lold Iozo lotd tosd udad ioso ioad tozorouo

Nr-

8d—0 6000) 6060 50 60 6) 6b)

Rudolfſingen — » » » » » » » * b) —b)

Wildensbuch — » » » » » » » » » » — —

T2rueeee 8380⏑00 50 60

125 Unterstammbeim. 15 15 75 85140 40 35 35 400 40

126Volken 50 40400 100010 ——0—0⏑ 60

127 Waltalingen 70 70—— 0 — O OO⏑ —0 ⏑ —

Guntalingen —— » » » » » » » » » — —

Bezirk Bälach

128 Bachenbülach. .40 30 80 90 23 32 40 40 20 20

129Bassersdorf.. 22 22048 51 40 4050 47 118 18

Baltenswil — » 65 65 25 25 » » » »

I800Gac 40 40 75 66 23 32 47 47 20 20

0 077090— 25 2549 502735

32Eusaann 65 65 50 50125 25040 40120 25

Ic8 43 40 46 46 18 18

—00G
2

— Rorbas) » 90 9013138 » » * »

84reſonteeee 64 60338360 6320 2 30 20

Teufen ———— » » » » » » » » » 50 40

I88 Glattfolden70 70 7 89 a) 45 43 78318

136 Hochfelden ... 30 25 104 1401023 ⏑00090—

33360668 — 60 —⏑⏑00——

I38Guvwangen 60 60 30 35 100100 40 35

1339 Voten 353 3517—0 — —86 15

geeeee — 70838

Birchwil — — » » 2 » » » » 45 45

Breite⸗Axakab —— » » » » » » » » » » —

Oberwil — —— » » » » » » » » —— —

142 0beéerembrach .. 43 58 45 70043 40613418 8—

ohne Zivilverband — 2

(Cchulo: Jürensdorſ) ——— ——

konn 50 50 65 65 25 25 45 4515 15

ühß —⏑⏑ —⏑— 0—

66Gob 1000 ⏑336060 0—

146 Wallüsellen .. . 64 6269 74 2) 2) 6686

117 Wasterkingen.

.

— — 80 70030 35 100 100 40 35

T4885s —00 000⏑ ⏑—

T Wnte — ⏑ ⏑ —

BRütt » » » » » » » » » 30 40        
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite. 
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Gesamtsteueransatze 1937-1940

 

 

 

 
 

  

       
 

12 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteue

e Veran⸗ Durch-

——— ig37 1038 1o30 1040 433u neabteilungen 5 1988/40

Nr.

——

2 8 4 5 623Trolitſke 225 250 250 250 2 250,0BdoEngen 225 250 250 250 — 250,0Wildensbuen 25 250 250 250 2 250,0Dructitxken 17580 1950 1800 2000 420 191,7125 Unterstammbeim 220 225 205 215-410 215,0h hß 305 310 295 310 18 305,02weeange 220 220 230 245 18 23157Guntalingen ... 235 230 230 245 15 235,0

Bezirk Bülach

128 Bachenbülach. — 18880 1870 203 21 —529 200,7Basserrdoreee 7T3e 7317 86 —— 176,8Baltensv 17880 17001 18000 1776 8 175,7Ooaeee 1800 1800 205 205 — 196,7iettonnnnn 18280 1916 1910 2000 —29 194,0ar 1900 1900 2000 2056 —n 5 198,833beaee 200 200 200 200

—

— 200,0(Schule: Freienstein/ 194 I7 183 185 — 2 179,7——reo——— 240 226 228 —RD—— 228,0134 Ereéieustein1 223 191 230 244 -14 221,7Denten 7 263 216 250 264 -14 243,8
35Glatttelden 195 195 205 A0 203,836ochfelden 233 236 227 247 —-20 236,748376 250 250 250 250 — 250,0138mtvangen 205680 2100 230 230 — 223,8599 Dote 200 200 203 203 — 202,0nge 400 500 70e 1058 -35 75,0durensdoreee 228 228 233 B 233,0Brreßw 298 283 278 283 5 281,8Breite-Hakab . .. 228 228 233 238 —5 233,0Operwi 228 228 233 238 838 233,0
142 Obérembrach. ... 210 210 210 0 213,8ohne Zivilverbande. 210 210 210 220 —10 213,8(Schule: Nurensdorf) 210 210 210 220 -10 213,80opto —— 200 200 200 200 — 200,0488f 250 250 250 200 —50 233,8Korb 250 220 215 1 216,86Wausellen 1700 1700 17001 178686 —5 171,4cg,tertingen 2200 225 250 240 —10 238,8⏑ — 215 215 220 220 — 218,8woneeeee 208 202 198 192 — 6 1978utt 218 222 228 2889 4 227,8

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.    
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegũüter 1939 und 1940
 

 

 

 

 

 

n Gchluß) Prozente der einfachen Staatsstéuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut
— gut

abteilungen
1939 1010 1030 1940 1030 1oad i1930 1040 iozo 1910 1030 1940

NXr.

Beéez. Dielsdorf

baeßßß — 0 60 ⏑ 6000

oppeken O — 00880

Iucßß — 00——

tee VV 600

IDanior ——3 600 6—0

0 ⏑ ⏑ —⏑——

156 ttitſk 0040883 95 70 701 28 28 30 30

I57 Neeraeeee 5 670 —063760 80 —

Ri d — —— » » » » » » » » » » — 44

158 Niederglatt. . 35 50 90 90 25 25 60 00

—00 82 ↄ 60 50 30 28—

ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

Oberbastee 40 40 » » » » » » » » — —

160 Niederweningen,. 35 30 40 40 30 3550 4528 30

1610berglatt
(Kek.Ichule: Rümlang)

.·

— — 80 80 0 077—

d —— 2

162 Oberweningen. — — 80 80 15 15 90 90140 40

I63Gulangenn 60 60 70 70 40 40 30 30

ſoa Recenberge 40 380 68 65 18 15 388 88 385 40

1651 Regensdorf .98 961 56 533129 31 30 —8

Adlikon — —— » » » » » 2 » » » » J 5 15

Wäarttt » » » » » » » » » — —

1661 Ramlanzgz 47 466 76023 25156 861020

167 8chleinikon
(Vürche: dchöllüedorfß . —

—

100 100 30 35 90 90 40 40

wederneningen).

—·

— 22230 —A

Itciedoete10 80 80 15 69090 0⏑

IGAtadeeeee 25 1083 338 770 630 ⏑ —

Windlach —ã1 » » » » » » » » » » — —

170 Steinmaur. . .40 40 105 105 15 15140 4030 30

AWeiaeeee ——⏑ —⏑———         
c) Ohne Friedhof- und Bestattungssteuer.
Debrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Gesamtsteueransãtze 1937— 1940
 

 

 

  
         
 

12 Gchluß) Prozente der einfachen Staatssteuer
Gemeinden era—Ddurct—

ag b Te— ia37 1sss loso 10ao ghun enniabteilungen ——

xr.

———

8 4 5 6
Beéezirk Dielsdorf

I506 enuü 190 230 225 —A—8 224,0I0oPppesſbenn 245 245 245 245 —2 245,0329Buſſßſßſ— 217e 180 2040 246 —42 210,0I53akonnn 282 270 246 246 —F 2540I5349mitk 1950 225 250 250 — 241,7I5bebdoerr 195 185 185 185 — 185,0I56octitſbnn 180 215 250 260 —-10 241,737 Neereer 210 210 230 242 412 227,8Fissss 210 210 230 242 412 227,8

38 Nederttttt 210 200 240 240 — 226,7I30 MNiederſas 240 240 250 3080 240,0ohne Zivilverband. 240 240 250 280 80 240,0Oberhas 225 225 245 B 231,7160 Niederweningen,. 1600 I1800 1800 1800 — 180,0161 0berglatt
(Keb-Nchulo: Rümlangh .. 1700 1700 1800 1820 —22 177,8Wederaci) 16660 1660 1820 1826 — 176,4162 0berweningen 20560 215 225 225 — 221,763ebugeennn 1700 2000 2000 2000 200,01641 Regensbherg.— 2000 1900 1900 1906 ta 190,0

65Réegendor 240 249 247 389 244,7Alonnn 250 259 262 239 258,0Vatktt 240 249 247 38389 244,766BRomanggg 18680 210 210 220 -10 213,8167 Schleinikon
(lürche: dchöffliedorſ) .. 240 250 260 B 258,8x Viederveningen) .. 230 220 205 210 —5 211,768ec8tsdoeeee 2050 215 235 2510 225,0Iß gtade 220 245 245 250 —5 246,7MWinddae 220 245 245 c⏑ 246,7tenmar 200 230 230 230 — 230,0weier 215 2000 225 227 —42 2 217,8

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.    
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Steuerobjekte 1938

 

 

 

  

       
  

13 Steuerpflichtiges Steuer- gteuerptlichtiges ſteuer

kommn pflichtis, VermögenPhlehtis.

Politische Geméinden natürl. Personen Prtrag natürl. Personen Kapital

ud bete jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt PBin- insgesamt Bin-

wohnert insgesamt wohneri insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 PFr. 1000 Pr. Fr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 8 4 5 6

AI7 Summeder
polit. Gemeinden 1 096542,0 1673 76 132,1 4929 211 7 519 2150 806

Vorjahr (19837) * 1052 188,0 16156667095 4920208 7568 2120 370

iero 654 091,5 1983 53 967,0 2873397 8 713 1593 155

⏑⏑ 250,6 1027 9 890 3648 21

3Biumensdorft. 11411 9027 103 3186 2896 310
4 Dietikon 6546,9 1009 44,1 15 0391 2318 1551

5Geroldswil... 264,2 786 2 469 1396 2

6Oberengstringen 775,0 1069 2 2137 2944 —

de⏑ 238,7 986 — 838 3463 —

8 8chlieren 6312,2 1545 77 12245 2997 18 659

A 8375 1562 6 4
10 VDnterengstringen, 822,2 1291 64 2982 4681 601

11 VUcrdorf 1115,7 918 2 2504 2061 118

12 Meiningen 7851 898 3,0 2541 2907 79

58,0 145 889 32 623 1334

113 Bezirk Zürich, 692 376,2 1973 54575,0 3 064 851 8735 1615904

14A6usgst — G 2,000 1599 2820 84
151Affoltern a. A.. 3560,0 1152 51,9 10993 3556 878

16Bonstetten. 73644 1002 3003 4086 220

7 dausenn 1505,8 967 7 6766 4346 400

18 Redingen 84833 0140 —— 97
19 Tappa 1513 668 3 2837903821 159
20Goonan 563,0 873 18,0 243603777 280

21 Maschwanden 346,8 767 4 175513883 79

22 Mettmenstetten. 1520,6 970 5,8 8356 5329 620

230bfelden 1474,0 1076 A 4179 3048 J

crenbae 790,4 802 18,8 3032 3075 246

25 Rifferswil ... 485,8 1022 4,5 3286 6918 155

26 8tallikon 577,6 894 i 2963 4587 18

27 Mettswil 268,8 932 4,8 850 2951 55

14-27 Bezirk Affoltern 13 589,4 974 144,4 54773 3924 3291

Y Berechnet auf Grund der Wohnbevölkerung 1980 mit Ausnahme der „Summederpolit.

Gemeinden“ (geschätzte mittlere Wohnbevölkerung 1938) und der Stadt Zürich (Vohn-

bevõlkerung 1988).

 

98

 



  

14

Steuerkraft und ſSteuerbelastung 1938

Politische Geméinden

und Bezirke

 

Nr.

——

—
2
2
2

ο
O

—
—

— —

14
15
16
7
18
19
20
21
22
28
24
25
26
27

14.227  

Summeéder
polit. Gemeinden
Vorjqabr (1937)

Zürich
Aesch
Birmensdorke.
Dietikon

Geroldswil.
Obeérengstringen
Oeétwil a. d. L..
Schlieren —
o
Unterengstringen
Urdorf —
Weiningen
Zollikon

Bezirk Zürich

eugs
Affoltern à. A..
Bonstetten

Taudse
Hedingen
Kappels.
Foonan
Maschwanden
Mettmenstetten
Obfelden
Ottenbach . ..
Rifferswil
Stallikon
Wettswil

Bezirk Affoltern

 

 

 

 

 

 

  

  
     

Per- Stéeuerkrakft Gemeinde—d 1938 Stéeuerbelastung
bevöl⸗ gteuer⸗ Getto⸗Steuer⸗ ẽrerung nn ernnen oenge r19300 tige

je Pin- Nittel uern19088abrolut enn er ross
Pr. Pr. 9 88)

1 2 8 1 5 6 7

617 706 362 127 37 182305 60,2 212,4 211,39 10,8
6so s72 8s8 1210121 365 209,6 o,o

290937 195 507 24 743294 85,0 175 175 13,2244 126 3638 145 215 215 3,71231 560 14420 11 240 240 14,06481) 2887 us 60 674 28 32683360 36 2973 66
5—— ————242 122 4704 191 24830245

4086 2267 167 217 40,0 200 200 4,8600 83 63940 263 66.53
637 324 188281 29628338230 32,81215 524 14231 11570245,51 249 52,8ß 874 432 107661 12,89 2433 245 18,04472 3585 775 104 173310 120 4,0

312023 207 110 25895 363 83,0

s 392803901 1197 68230 207 31 38 2.
735 381 10655. 145 2350 235 —

1557 721 —A 0 220
902 419 12 1081 13.236,70230JJ
68 289 87160 6 67 60 63
452 204 4812 106 235 230

1568 736 27757 1750 226,228
3 700 46851 342 197 197
986 449 13330 13,55 230 228
475 215 11357 239 226,220
646 315 8953 1350 254253 231,8

183 958 6479 251367 18,0     
   Nach der Volkszuhlung vom 1. Dezember 1980.
) Gesamtsteueransatz in Prozent der einfachen Staatssteuer.denem Steéeueransatz der einzelnen Unterabtéilungen ist das
gewogene Nittel eingesetzt.

9) Ertrag der auberordentlichen Steuern (F
9 Arithmeétisches Mittel.

Bei Gemeéeinden mit verschie—
nach

gl. DTab. 15) in Prozent der Steuerkraft, Spalte 8.

dem Vettosteuerertrag   
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Steuerobjekte 1938

eeſee—

18 Fortset⸗uns) Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges ſteuer-

inbommenpflienti, vermögenPlichtis.

Politische Geweinden natürl. Personen Prtrag natürl. Personen Kapital

 

  

nd berue ſeistz.... orfst,

Je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Ein-

wohnert insgesamt wohnert insgesamt

1000 Fr. PFr. 1000 Fr. 1000 PFr. Fr. 1000 Fr.

Nr. J 2 3 4 5 6

28swi 5 355,9 1009 20,0 11833 2230 922

2ireeee 8871 789 3 3144 2797 cd

50 cVRorgen 08 441,2 51180 5491 14583

31ienn 404,9 709 2 1648 2886 8

32 Kilchberg. ..11451,8 2854 259,8 87 244 21740 5 556

33 angnau 1741,8 877 44,2 310 217 1291

340berrieden. 03162 o 12010 7784 358

351Richterswil. 5588,8 1214 120,2 25 218 5 480 3612

36Ruschuxkon 6652,112535 26,2 54 560 20 793 932

37 Schönenberg .. 885,8 781 4,0 315912786 52

38⏑ 60 461,9 54 244 6829 12 526

391WMadenswil.. 15323,1 1613 660,6 78462 8258 13 245
  

28-39 Bezirk Horgen. 75 024,5 1511 2061,0 387 012 7792 53 156

40Erlenbach. .. 66606,5 2674 1,90 41899 16 956 295

derrübere 286130 1766 72120032 12 358 85

42Bombrechtikon. 2718,6 1020 229

483KRusnacht. ..18090,2 293 34210159510 26 218 4088

44Mannedorf.. 4809,9 1347 940 385208 9859 3778

SAelen 7881,22 1832 28833 45874 10 666 6 185

6G 869,6 769 4,8 3785 3347 88

78cc 5976,8 1254 1533 38093 79983 2797

48Deco 61 7553 22822 11 176 9663

JV uikenn 10664 1380 D 6113 7908 34
  

40-49 Bezirk Meilen,. 54170,8 1841 1350,00 388 552 13 204 27 242

z0 Baretsvil 194921809 7,00 98884103 115
ttee 355
J —*

83 36068 2833 106
JJ — 260
35 Gruningen 121714 902 o3 36043709 63

JJ 60 33 1141590 150
— 76383 1306 16283 251883 188610276

38 Scegraben 3 1134 21735 16809 5613 21383
— 738333 080 1613 27900 12022 2316
—— ⏑ 020
        50-601 Bezirk Hinwil. 88549,5 1057 2485,0 148789 4078 23 758  
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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14 (Fortsetzung)

Polit

Nr.

28
29
30
31
32
33
34
35

37
38
39

28.389

50.60  

 
  

 

 

   

   

   
  

         
   

Per- Stéuerkraft Gemeinde—
Wohn-gonal- 1938 Stéeuerbeéelastung

ische Gemeinden bevöl- steuer⸗ etto⸗Steuer

—

7

7

und Bezirke kerung pflich-ertras au 100 96) ſd ordent⸗

19309) tige je Bin-Nittele
7

Fr. Fr. * * —
1 2 8 4 5 6 —Adliswil....33070 2487 82 950 15,6 240 240 21Hirzel 1124 475 13 830 12,5 211,3 210 8,8Horgen 9320 45971 348 107 37,04 201 200 —ůe 571 210

Filekber V 7— 420 549 104 1300 130 BoLangnau 1985 892 32324 16380 226,5225 217Oberrieden 1543 862 63075. 40,0 186, 185 O,sRichterswil 4602 23310 123692 26,0 233,7 220 5Rüschlikon 2624 16050 271412 103130630 16Schönenberg.. 1134 537 10708 9217,81209Tha⏑ 66 351 733 443 16150160 3,8Wadenswil 9501 4950 322809 55,0 156 157
Bezirk Horgen,. 49667 266 246 451 45,2

Erlenbaee490 261 066 105,3 160 160 2,2Ferrlibergg606 991 82358 50 195 200 37Hombréchtikon. 2666 1190 62 825. 236 218,2 224Kusnacht .6084 3963 745 827 122,6 140 140 231NMannedorf 8357116866 1 562 418 213,58 210Meilen 4301 2671 242416 564 147,5 151Oetwil 6 494 12 481 1130 242 2508tatftee 4766 2548 154 708 32,5 196 195Detikon. 2042 1048 161071 78 147 147Zumikon 773 459 2328100 00 13,8
Bezirk Meilen,. 29426 16720 1802 445 64,8

Baretswil 2091149 31432 13,0 250 250 30,1Bubkon608 923 76 490 39,8 188,5 190PurntennV 666 69490 21,0 20730 191Fischenthal 1764 848 19 670 113232400240 1,7Gobau — 770— 29680 12,3 250 250 757Gruningen1349 662 18 961 1410238,51 235 2Hinwil — 6 58916 1850 22850 226Fü 5679 2845 274465 48,8 198,3 190 8Seegräben... 746 333 305171 400 16810160Feeeee— 6936 3533 149631 21 6222,010225
Wetrikon..6904 31371 181368 26,8 220 220 O, 6
Bezirk Hinwil. 36484 17594 900620 25,8

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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18 Eortsetzung) 8Steuerpflichtiges Steuer- gteuerptflichtiges ſteuer⸗

ibommen pflichtig, vermögenePlichtis.

Politische Geméeinden natürl. Personen Prtrag natürl. Personen Kapital

a ebe jurist. jurist.

je Personen je Personen

insgesamt Pin- insgesamt Ein-

wohneri) insgesamt wohnert) insgesamt

1000 bFr. Pr. 1000 Fr. 1000 Fr. Pr. 1000 Fr.

Xr. 1 2 s 4 5 6

G1Dobendorf 7196,0 1607 92 19588 4373 1943

6D868 1865,1 817 7,0 9346 4092 76

683 anlanden 5841 798 4,0 2552 3486 74

64 Greifensee 3141 11606 0. 3508 12352 23

656Man 1304,7 878 3,9 5377 3618 98

66 Mönchaltork 6061 811 3220 4311 45

67 8chwerzenbach. 329,1 1055 J 1244 3987 ——

68 UOstee 13277,8 1374 342,2 58 600 6066 8040

69 Volbketswil 1497,7 897 7,8 5695 3412 107

70 MWenge 1467,1 1017 40 6351 4404 90

61.770 Bezirk Uster 28441,8 1231 462,0 115 481 5000 10586

71Bauma ——— 2559,9 891 33,0 13218 4602 435

7eratoe ——04 3 5862 5680 274

73 ietna 1003,2 757 3,6 5144 3879 60

740 4651,2 1255 32,0 14069 3796 707

3. 336,9 946 2 1367 3840 —

761indau 27340 1534 1557,1 8398 4713 160841

77Pfaftikon 4744,0 1245 210,8 20079 5269 6799

78 Russikon 1198,6 860 5,9 5130 3683 102

79 Sternenberg.. 3835 7 964 1785 36

80 Meiblingen 1224,0 945 41,9 5571 4302 —407

81 8841 961 O, 3772 4100 113

82ldbezgg 549,2 803 O, 2032 2971 18

71-82 Bezirk Pfäffikon, 21394,0 1088 18099,5 85606 4342 170882

8Sonn 386,8 864 50 1345 3009 85

84 Bertschikon 567,9 777 75 17241 2358 122

Siteee 471,8 955 0,5 2235 4524 36

86 PDagerlen 448,2 832 —— 11291 2095 —

87 Pättlikon 258,7 765 — 318 926 5

88 Dinbard 499,0 936 16,0 2047 3841 101

SA88 22540 1220 47,9 8496 4600 980

90 BElikon a. d. Th. 309,6 707 — 892 2037 8

ann 10521 916 6,9 285502485 85

92 Hagenbuch 419,0 740 434 1190 2102 39

93 Eettlingen 486,0 866 2,2 1491 26853 39

94 Hofstetten... 349,8 747 — 2038 6855 —

95 Neftenbach 1615,0 924 3* 6091 3487 120

96congen 138866 1100 259,6 2848 2257 2639

97 Rickenbach 529,5 878 858 3058 5071 52

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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14 Fortset⸗uns) Per- Stéeuerkraft Gemeéindé—Monnon 1938 Steuerbelastung
Politische Gemeinden bevöl- steuer⸗ etto-Steuer —— ntliche ausser-und Bezirke kerung — ddſe ordent⸗

19309 tige je Bin- Nittel 7itte

Fr. Pr. * * *98). — —6oubendorf 7664 1317491 29,0 202 203 9,63—5 88 2284 1068 28858 12,0 235 23063 Fallanden .. 732 359 8372 114 216,7 21064 Greifensee. .. 284 141 2997 35,2 1851865Nar 1486 722 22444 1512263230 2,866 Mönchaltork .. 747 353 9847 183,2 225225 31,667 8chwerzenbach. 312 141 5287 160 231,0 24588biee 9660 5042 341891 ⏑ —69olergr669 786 23933 148 2360235 14,50 Wangen6 758 28 41501 19, 239240
bl/70 Bezirk Uster 23 095 11984 610798 26,4
ann 6606 52964 18,4224,6 22547 ebratore600 530 21104 204 1951907ecnan 1326 578 15 351 1136 230024074 Llnau.. 7662 5 0 —007) yore 356 160 8039 22,6 207,81 23076 Lindau 1782 861 231961 1305 92,6 92577Pfaffikon 3811 1927 116038 30,4 2340235678 Russikon 1393 687 18874 183,83 2300 23079 8Sternenberg .. 540 217 3824 726028080 WMeiblingen.. 1295 566 23120 17,8 208,20 208V 920 480 140951 1580 21822882 Mildberg. 684 273 6625 95248,7 248 41,1

-8f Bezirk Pfaffikon 19717 9427 9096 30,0

3toön 447 208 5493 12,8 215 20584 Bertschikon 731 331 7 005 dee 210 188808rutten 494 243 7507 1522 220 22086 Pägerlen 539 229 5358 90 2083,8 200 23,787 Dattlikon — 338 145 1967 5,8 246,5 240 668obare 533 274 6920 13023331225S—8 1847 1030 483073 23,8 200 198490 Ellikon a.d. Thur 438 154 3660 8.0 244 240ann 1149 545 13626 11,0246,8 244 112192 Hagenbuche. 566 222 4384 7,21 250 250 49593 Hettlingen . .. 562 250 6137 1001 230 22094 RBofstetten. 468 195 5538 11,8 236,21240 31895 Nekttenbach 1747 847 25365 148 248,3 250—Sngen 6666 550 36385 28,8 2175022097 Rickenbach 603 282 882 18302866

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.   
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18 (Fortsetzuns) ſSteuerpfſichtiges Steuer- gteuerpflichtiges dteuer⸗

Binkommen Phichtig, vermögen pflichtig.

politische Gemeinden natürl. Personen Ertrasg naturl. Personen Kapital

nd Berme jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Pin- insgesamt PBin-

wohnerij insgesamt wonneri)j insgesamt

1000 Fr. Pr. 1000 FPr. 1000 Fr. Fr. 1000 VFr.

Nr. J 2 8 4 5 6

98 8chlatt 345,01 740 * 1464 3142 8

99 Seuzach 1294,6 960 4,7 5530 4102 30

100 Turbenthal 3345,1 1437 13,9 20048 8612 265

101 WMiesendangen. 1235,3 1061 4,5 4257 3654 94

102 Minterthur 92 198.11 1710 10336,8 382 352 7090 199501

103 Z2e1 —— 2 405,4 893 43,6 8315 3085 1025

83-103 Bez. Winterthur 111860,8 1519 10760,5 459 718 62422085171

104 4dlikonn 365,9 884 8* 17611 4254 38

I00 Benben 486,8 1037 2,2 3128 6670 72

100Geeeee 44411038 — 5260 12 290 2

I07e 379,2 870 4,6 17971 4122 65

108 Dachben 540,4 854 2,6 1288 2030 87

100 Dottt 2754 883 0.4 2102 6737 8

110Eeuerthalen 66 1851 7908 3122 338

111 Flaach 502,6 668 6 1492 1984 44

Iurcungen 2113367 409,1 2950 3296 6922

113 6Grobandelfingen 1269,68 1388 5* 7586 8291 72

114 HBHenggart 365,5 793 6,8 1664 3610 69

Aomitonn 037909 —R 53512166 18

116Kleinandelfingen 844,9 864 5,2 3730 3814 125

117 Laufen-Ohwiesen 817,6 1050 3,9 26563 3406 49

118 Marthalen ... 396 50,9 4578 3683 370

119 0bersſstammhbeim 661,6 818 11,8 3153 3897 215

120 0ssingen 811,7 936 431 3947 4552 99

bemnan— 1483,22 1607 5,2 1859 2014 43

122 Thalheim 387,7 863 3,0 2041 4546 46

123 Trüllikon 635,7 767 4,2 2943 35850 52

24 Druttikonn 229,2 782 411 1075 3669 46

125 Unterstammhbeéeim 62138 996 3,8 26566 4256 16

6Vvoke 150,8 565 0,5 387 1449 8

1271WMaltalingen 426,6 840 7,2 1578 3106 64

104120 Bez.Andeltingen?ꝰ 17 669,5 1036 559,0 68068 3989 8816

128 Bachenbülach 484,9 823 0,8 12562132 35

129 Bassersdorf 2019,5 1161 651 744204277 138

130 Bulach 4425,8 1240 138,6 15 992 4481 1150

131Dietlikon 988,4 1155 44 3312 3869 68

I32Eeglisann 1427,11 1016 0 54011 3847 517

133 Embrach 187134 1087 78,9 997515796 1108

134 Freéienstein 1042,8 915 3,7 4354 3819 107

2) Zur Béreéchnung der Kopfzahlen urden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der

Pfegeanstalt (Pnde 1980) in Abzug gebracht. dUDebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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14 Fortseteung) Per- Stéeuerkraft Gemeinde—J zonal- 1938 Steuerbelastung
Politische Gemeinden beyöl- gteuer- Metto⸗Steuer⸗

he ausser-und Bezirke kerung Pfuen ertras æu 100 260 ordent-

1030h) tise —— nje Bin- Nitte euern1eboee rees voß⸗
Er. Fr. * —

Nr. 1 2 8 4 5 6 —78eblattee 466 194 4658 10,0 250 250 42,8erraeeee 1348 679 20424 1520235 25000Turbencha 860 60 50,1 169,91 1610101 WMiesendangen. 1165 642 185571 15214212102 WMinterthur.. 53925 29 798 3144 729 58,8 2083,8 203 8,708el 2695 1290 47 863 1762143183
83-103 Bez. Winterthur 73 651 39 238 3533 532 48,0

00 düß 414 200 5173 12,5 218 202Benken 469 256 87438 18,60165 170IBß erggg 428 200 17156 401 191 187Iocc 436 193 5730 1310235 2301083Dachsen 6338 270 5520 8,7 234 236J00 Doreee 312 142 5847 1850200 200110Eeuerthalen.. 25331 3832 55 564 215 A 3,7aaee 752 338 51483 6,8 220 210ogeen 895 454 46054 515 152,8 150113 G6Grobandelfingen 915 532 28113 305 1868 182114 Henggart.. 461 196 6203 1351224 222onccconn 247 i 2277 9,2 284,01 227116 Kleinandelfingen 978 470 13788 14002163 2136117 Laufen-Ohwiésen 779 361 11988 15.4 21042168Marchalen 1243 575 18690 1560 220 2192119 Oberstammhbeim 809 334 11330 140 2193 2245120 0Ossingen ... 867 414 167858 191 1865 180121 Rheinau9... 2071 536 20014 2157 191, 187.82Baheimn 449 223 5610 12,5 239 25023ccuuonn 829 382 8565 1035 241,7 250ruttſco 298 131 3181 10,09 18380195125 Unterstammheéeim 624 333 9333 1502165 225260en 267 110 1200 4,5 303,8 310127 Waltalingen .. 508 216 79791 15229 227
104120 Be-.Andeltfingen) 18212 8309 310 086 18,8

128 Bachenbulach, 589 299 6203 10,5 192,01 187129 Bassersdork. 1740 892 38682 223 174,8 172ida 3569 1808 108242 30,8 188,53 1803Decucton 856 462 17377 203 188 1901 201uean600 701 31088 22,1 193,5 190braeeee—0 840 49 885 290 200 1972134 PFreienstein 1110 507 16037 141 2203 1962

9 Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden voß d 2071 Einwohnern die 1148 Insassen derPflegeanstalt (Dde 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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13 Gebluß) Steuerpflichtiges Steuer- Sgteuerpflichtiges 8teuer

inome pflehtig, VormögenPllichtis.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital

d berne jurist. jurist.

JePersonen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt PBin-

wohneri) insgesamt vobneri) insgesamt

1000 Fr. Pr. 1000 Fr. 1000 Fr. PFr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 83 4 5 6

135 G6lattfelden 1727,17 906 1261,0 4756 2493 21834

136 Bochtfelden 365.531 716 J 3
788 372,8 723 0,1 872 1693 12

138 Hüntwangen .. 476,9 915 2 1354 2599 I

139 Kioten 28183 1276 2—1 9005 7888 *
140 Taßngen 3283309009 3 34

Nureudort 5723 699 231609d 26061 34
Opercbrach —— 38

1430p6Kkoönn 1503,5 1186 O,8 3837 3026 62

JJ—e 1310,8 833 44,6 45771 2910 02

145 Rorbas 8103 704 2291867 159

146 Mallisellen 7022,.1862 182,2 28697 7608 3308

147 Masterkingen —A79 O.. 880638 4

J 545,0 755 9,8 1734 2402 156

IO Winke 7 668 ig 1888 3869 11

128149 Bezirk Bülach. 30634,8 1124 1757,6 113 003 4145 30 075

1501Bachs —* 302,8 649 igg 1027 2204 839

151Boppelsen 206,2 704 — 1074 3666 —

152 Buchs 482,8 811 D 1413 2375 129

153 Dallikon 268,2 704 — 938 2462 —

154 Danikon 138,8 871 — 522 3283 —

1550Dielsdorf 1236,66 1380 17,2 4617 5153 557

156 Eũttikon 133,8 959 505 3633 —

157 Necrach. .—. 3843 701 3— 987 1798 22
158 Niederglatt 720,8 1007 4,6 2969 4147 143

159 Niederbasli 776,8 790 2 2414 2456 —

160 Niedérweningen 830,7 1238 — 2754 4104 4

16100berglatt— 100131 1038 132 3144 3261 106

162 0berweningen 190,6 629 2,8 70212317 20

163 Oteltingen . .. 565,6 989 6,8 2447 4278 119

164 Regensberg 306,7 7659 10,9 914 2262 93

166 Regensdorfs) .. 1725,31166 3,9 4632 3130 87

166 Röumlang 1134,99 1017 12,8 4584 4108 361

167 8chleinikon 221,0 650 2,6 416 1224 66

168 86böftlisdork .. 78608 — 618 1839 25

169 8tadel 721,0 648 3,8 2575 2314 72

170 Steinmaur. .- ig 944 — 2329 3005 —

7 WMeee 4811 749 6,7 6 86

1503171 Beéezirk Dielsdorfs) 12 831,7 924 76,8 43 335813121 1925

9) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 Binwohnern die 817 Insassen der Straf-

anstalt (Ende 1930) in Abzug gebracht. debrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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14 GGSchlub)

Politische Gemeéinden

 
NXNr.

135
136
137
138
139
140
141
142
143
144
145
146
147
148
149

128149

150
151
152
1538
154
155
156
157
158
159
160
161
162
168
164
165
166
167
168
169
170
V

150.171

9 Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797

 

und Bezirke

Glattfelden
Hochfelden
Höri

Hüntwangen ..
Kloten
Lufingen
Nüurensdorf
Oberembrach
Opfikon.
Raf⸗

Wallisellen
Wasterkingen
BJ
Winkel

Beéezirk Bülache,

Bachs
Boppelsen ...
Buchs
Dallikon
Danikon
Dielsdorf
Hüttikon
Néerach ..
Nederglatt
Niederhasli
Niederweningen
Oberglaft
Oberweningen
Otelfingen. ..
Regensberg
Reégensdorfs) ..
Rumlang
Schleinikon
S8chöfflisdork ..
Stadel
Steinmaur
iager

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  
 

 

 
 

Per- Stéuerkraft Gemeéinde—
Wobhn⸗ sonal⸗ 1938 Steuerbelastung
bevöl⸗ steuer⸗ MNetto⸗Steuer⸗ ——
berangſiee
c⏑ je Bin- Mitei dugĩtte uernI38 bruross

Pr. Fr. * * *5)
1 — 8 4 5 6 7
1908 830 69620 36,5 198,8 195
490 221 4497 82 236
515 220 3688 7,21250 250 47,9
521 223 6040 11,51215 210

1818 1043 43 225 23201 200
361 175 5804 16,1 53,31 505⏑ ——

1268 680 34108 26, 200 200 12,21573 722 21 167 133 36 26061194 488 11678 93 338.23 30 6137N3 2067 211406 564 170 7560 3190 7 180231 23 ———
722 316 6698 9,8 216,3 215S8 g d —

27 263 13413 704 182 25,8

FSJ ⏑
——81 6 2498 —A 245
595 257 6491 10,5 200,5 180 ——
381 1383 3220 8,5 266 270 —J— —
896 473 25 661) 28,6 188,3 185
139 62 3014 21,4 215 215549 218 3616 6 26.1386
71608. 328 10591 103 3161666
83 438 98608 933381 33
671 — — 173,8 180 —
J

308 115 2524 3 215
8

404 140 5156 12,8 1983,8 190
———

1116 569 18826 16,0 202 210 2,9
340 122 1738 5,1 233,8 2347
336 137 3388 101 2183 215 —
43 392 9242 8,3 236,7 245
775 329 11574 14,0220 230
642 278 6 203 9,7 213,8 200

6186 196630 14,2Bezirk Dielsdorfo) 14 210    
 

Strafanstalt (Pnde 1980) in Abzug gebracht. EBinwohnern die 817 Insassen der
Uebrige Anmerkungen siehe 1. FTabelengene.
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Auberordentliche Steuern der politischen Gemeinden 1938))

 

 

 

 

  
 

 

 

  

 

         

15 Liegenschaften- Grundstũck- Handänderungs-

Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden —
0LTaxat. Steuer- 90LTaxat.- Steuer- 40Taxat.- Steuer-

Bezirke 5 summe ertrag 5 summe ertrag 5 summe ertrag

ſooo Fr. Fr. cooo Fr.. Fr. (IIſooo Er.Vr-

J 2 8 4 5 6 n 8 9

Summe

polit. Gemeinden 28973 3922528 1950 139) 336 4128 470 024 35450 182 080 1402 520

Vorjahr (1937) 27 8118 888 868 1 082 os4. 2601 28480808 o268 482 181 207 1202 164

Zürich 175523349 831 16748321 2601 3524 427 943 1494135 361 1153 761

Aesch
3 21 136

Birmensdorf
z3 235 2020

Dietikon 8801 4188 21094 3 9 1611 56 1070 4896

Geroldswil. 116 2158 070

—

* — 6 15 148

Oberengstringen 3 —6—— 145 474

Schlieren 5 10 8335 55 1313 6 736

Ditikon. 4 9 2348 27 599 5875

Untérengstringen 14 b 526 3268 18 290 2896

Urdorf 243 10303 — — — ð 597 4875

Weéeiningen. 2 9 190 767

Zollikon.
89 34421 31246

Bezirk Zürich, 18932 3411026 1702839 277 3579 435 476 1838 143 278 1213 830

Vorjahr (1037) 18 794 3 400 505 1607 6823 176 2084296 867 18791140 288 1034 680

Keugse — — —

Affoltern à. A.. 38 8120 1418

Bonstetten. — — 2

Kappel —1 3 6

Knonaun.
8 42 54

Stallikon 107 5147 1204 711060010422

Bezirk Affoltern 107 5147 — 541 19181020900

Vorjahr (1037)7 105 5 147 — — 56 ooe 2631

Adliswil. 574 31002 7810 5 46 4837 46061 5071

Hirzel
12 332 1215

Horgen 2 19 4481 361 13341

3

494

Kilchberge. 0070— 4 263

Langnau 22 10800 5402 2 6 660 ig 264 960

Oberrieden 15 123 523

Richterswil 27 —7 1910

Ruüschlikon 48 671 4366

Thalwile. — 5 191 3387 1799 9840

Bezirk Horgen. 75. 41802 13 —A6 90 93321 2601 74851 31642

vorjahr (1037) 787 4 802 18 o68 12 721 58411 244 66070 27768  
  i Bin Strich bedeutet,

dagegen, daß die bezüg
Stéuern sind nicht aufgeführt.

das die betreffende Steuer keinen Ertras abgeworfen hat; ein Punkt

Dehe Steuer nieht eingeführt ist. Gemeinden ohne außerordentliche

 

108

 



  

 

 

 

 
   

 

 

 

 

 
  

  
     

 

 

Aukßerordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19381)

15 Fortsetaung) Lãegenschaften- Grundstuck⸗ Handaänderungs-Politische steuer Gewinnsteuer steuer
Gemeinden —7 7— 58 Taxat.- Steéuer- * oTaxat.- Steuer- 852 Taxat.- Stéuer-Bezirke 8 Ssbumme ertrag summe ertrag summe ertrag

vg 1000 Fr. —1000 Fr.. Fr. * 1000 Pr. Fr.
J 2 8 4 5 6 7 8 9

Erlenbache.
49 1478 5871Herruber
34 811 3070Küsnacht
6667Aumikon ——
38 367 3047

Bezirk Meilen
2171 631202709825Vorjahr (1987)
182 7648836 8388

Baretswil 556 11064 53 if 6 110 17 383 3829Fischenthal — — — 23 194 331Gobau — — — 39 935 2 286Gruüningen.
13 227 390Ruttt — — — 31 70 9 296Wetzikon 3

—

——
Beézirk Hinvwil 556 11064 5532 4 3833 866Vorjahr (1037) 2 68 3811 77 17951 20 600

Dübendorf 5 1918095 55 10650 10651Man 8 3

—

B500Mõnchaltorf i 7 435 14 267 2675Volketswil. — 3 187 3464
Bezirk Uster,. 12 218 6433 69 13688Vorjahr (1937) 8 80 3701 54 1176113696

Wildberg 207 4837 2448 — — — 22 145 273
Fetc —— asVorqjahr (1037) 208 4889 2199 4 80 3268 17 214 404

Bertschikon.169 6232 31161 — — — 12 176 415Dagerlen s 988333 — — 11 134 339Dattlikon 59 1106 553 —1 360 9 45 395a 195 5987 1504
Hagenbuch I 68 2 6 141 351Hofstetten. 118 3466 738
Schlatt 152 3942 1971
Winterthur 6626 405 500 205 173 19 84 13644 750 15 4050 54184
Bez. Winterthur 7 526 433 401 216 811 20 850 14004 788 15901 55 684Vorjahr (1037) 7070 420 669 211643 256 836 161 716 12 829 42477

  

     
 



 

Außerordentliche Steuern der politischen Gemeinden 193319)

 

 

 

 

 

   

 

 
 

 

   

 

 

 

15. Gebluk) Liegenschaften- Grundstũuck- Handändérungs-

Politische sgteuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden F
8 Laxat. Steuer- 5 LPaxat.- Steuer- * LTaxat.- Steuer-

Bezirke 3 summe ertrate summe ertrag 5 5 summeé ertrag

o ⏑— r —

1 2 8 4 5 6 n 8 9

Feéuerthalen 4 8 fif 269

Bez. Andelfingen 4 8 9771 16 eo —

Vorjahr (1937) 5 —— 27 8398 1769

Dietlikon
24 398 3491

Höri 123 7095 897 — — — 13 174 868

Opfikon. 5 26 41 371 1650

Raf⸗ 42 7333 3052

Rorbas . 222 3870 1935 — — — 23 375 3 753

Wallisellen ——— 491 1523 11386

Beézirk Bülach. 772 12998 6 784 131 25161 6028411 21148

Vorjahr (1087) 772 183168 5 211 1 2 2701 1601 2408] 10 102

Bachs 77 223 1309

Rumlang J — — — 8 81 549

Schöfflisdorf. — — —

Bezirk Dielsdorf 7 2253 14309 — 4 8 81 549

Vorjahr (1937) 75 2 258 1126 1 8 788 20 280 2862          
 

Bin Strich bedeutét,
dagegen, daß die
Stéeuern aind nicht aufgeführt.

 

daß die betreftende Steuer keinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt

pé⸗ũgliche Steuer nicht eingeführtist. Gemeinden ohne auberordentliche

In der Stadt Zürich besteuerte Handänderungen nach Umsatzhõöhel)

 

 
 

 
 

arncrr— ⏑ ——79

nwehr 3 2 6580 6481

⏑⏑O. 3 — 3306 —

60000 14 9 9389 7417

DD1 149 83 41378 22 924

000 293 210 43 898 30 867

D0⏑00 236 185 17 433 13 682

J 796 552 13377 10349

zusammen — 906 135 361 91 720

davon Zwangsverwertungen 77 65 * *

  iy Nach Angaben des atadtischen Steueramtes.
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Auſßberordentliche Steuern in Stadt und Land seit 1931
 

 

 

  

 

 

17 Liegenschaftensteuer n Handiündeérungssteuer

Jahre Taxations- Stéuer- Taxat.- Stéuer- Taxations- Steéuer-Steuer⸗ summe ertrag Steuer- mne— ertraz Steuer- summe crtragfälle

—

—

—

taue⸗e fälle
in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Pr.
 

 

Ganzer Kanton
  

 

1931 22588 3334 8009 1670 824 208233 095 4003 258 041 21331932 24886 3597 9953 17929 670 177373 365 3105 177 662 13121933 25 713 3726364 1888 558 82347 138 3626 205 924 14621934 25 549 3799 129 18971 3841 53617 770 3358 172 133 12481935 26416 3872349 1931 3183 3900 597 2997165 955 1 2261936 26539 3870487 1931 1841 1757 246 3056 159470 10231937 27811 3888363 1932 260 2516 353 3432 181207 12021938 289738 3922 528 1950 336 1128 470 3545 182 080 1403

Stadt Zuriehq9

 
 

 

1931 11788 2653 607 1327 460 16100 2 390 1369 175 154 16261932 11835 2 781 066 1891 337 11119 1882 889 115 198 9481933 11912 2863 760 14834 211 5838259 743 880 122 752 1142
1934 16518 3300 166 16534 281 5049 728 1549 131895 10421935 17160 3359 6883 1684 229 31783 6558 7————⏑1037—1936 17 157 3 355 110 1681 119 126 198 1227 114175 8041937 17 418 3339 317 1670 158 1908 288 1530 139 839 9851938 17552 3 349 801 1675 260 3521 188 1494 135 361 1154

Stadt Winteéerthur

      
 

1931 5947 3864790 185 44 527 86 733060 71932 6282 379668 191 62 447 44 550 14248 531933 6363 394 610 198 25 136 14 640 10715 4119341 6514 392667 197 29 118 6— 411935. 6343 397 880 200 26 168 03— 451936 6423 400453 203 17 42 ——66006 361937 6532 40040 203 48 209 35 648 11599 401988 6626 405 500 205 I 84 14 750018405 54    
 

Landgemeinden

 

1931 4858 316412 1568 320 4196 619 1901 62286 43019382 6769 437269 210 271 3161 6831 666 48216 3111933 7438 467 9885 226 322 2180 38813 106 724571 279
1934 2517 1606 306 46 74 480 37 1242 29074 16519351 29131 114784 47 60 557 — 28101936 2959 114924 47 48 269 44 1229 32684 1831937 3861 149 006 59 59 347 36 1254 29769 17719038 4798167177 70 57 520 28 1301 31314 195         
 

Ab 1984 einschlieblich 8 eingemeindete Vororte.
2) Ab 1984 ohne 8 zur Stadt Zürich eingemeindete Vororte.   
 



Verbreitung der auberordentlichen Gemeindesteuern 1922-1939

 

 

 

   
  

18 Zahbl der politischen Geweinden, die in den nebenstehenden

— Jahren folgende Steuern erboben haben:

Liegenschaften- Handänderungs- Grundstückgewinn-

steuer steuer steuer

1922 7 23 19

1923 —7— 23 22

1924 9 22 21

1925 9 22 16

1926 9 22 18

1927 10 24 19

1928 9 26 18

1929 10 28 18

1930 12 30 17

1931 13 34 22

1932 18 38 22

1933 20 42 31

1934 12 38 27
1935 14 42 29

1936 15 47 31

1937 19 47 33

1938 22 49 35

10309 26 52 36

Angaben für 193441989 mit früheren Jahren nicht vergleichbar, da Zahl der politischen

Gemeinden duren Eingemeindung von Zürich seit 1. Jan. 1934 um 8 vermindert.

2) Provisorische Angaben.
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich
Neue Folge Band III Heft 4

  

 

Steuereinnahmen des Kantons Zürich seit 1920

Unter allen Einnahmen, aus denen doer moderne Staat seinen
Finanzbedarf deckt, stehen die Steuern weitaus im eesto Rang. Die
neueste Entwicklung ist nun dadurch gekennzeichnet, dabß diese regel-
mäbige und hauptsächliche Einnahmeéquelle durch Einführung neuer
Abgaben und durch Erhöhung von Steuertarifen pnoc weiter aus-
gebaut wird. Andore, alte Hinnahmoposten, wie Binkünfte aus Grund-
besitz, DErträge aus Regalien, die in früheren Zeiten vielfach die
Grundlago des Staatshaushaltes bildeton, verlieren an Bedeutung
oder bleiben sich gleich bei steigendem Finan-beédarf.

Die vorliegenden UVebersichten geben Aufschlub über die Ent—
wicklung der Steuereinnahmen des RKantons Zürien in Zeitraum
1920—-1989. Die Darstellung zeigt zunächst den zeitlichen —J
der Gesamteinnahmen aus Steueéch. Gleichzeitig wird der Ertrag der
oinzelnen Steuerarten nachgewiesen. Wir hieltön es sodann für an-
gebracht, dio Einnahmen aus kantonalen Steuern den Anteilen des
Kantons an éeidgenössischen Steuern gegenüberzustellen.

Hier sei kurz auf die wichtigsten Ergebnisse unserer Statistik
hingewiesen. Die Gesamtsteuereinnahmen des Rantous Zürich ver-
zeichnen im Zeitraum 1920 -1989 eine Zunahme von 32,1 auf 50,
Millionen Franken. Es bedeutet dies eine Steigerung um rund
58 Prozent, während sich die Zahl der Binwohner im gleichen Zeit-
raum nur um 22,5 Prozent erhöhte.

Die Entwicklung des Gesamtsteuerertrages veérlief keineswegs
gleichmäbig, wie das Schaubild auf Seite 116 deutlieh zum Aus-
druck bringt. Der erfreuliche Anstieg bis 1930/831 wurde durch den
damaligen Einbruch der Wirtschaftsſriso jäh unterbrochen und es
bedurfte besondeérer Anstrengungen — Einführung neuer Stouern,
Erhöhung des Staatssteuerfubßes — um den Steuerertrag innert einigen
Jahren wieder auf den Stand von 1930/31 zu bringen. Das Jahbr 1939
überholt dann mit einer Hinnahme von rund 72 Millionen Franken
das frühere Maximum von 1931 bereits um 10 Mllionen Franken.
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Hinen Vergleich zwischen der Gesamteinnahme aus kantonalen

Steuern und dem Ertrag aus eidgenössischen Steuern ermöglicht

folgende Uebersicht:

Kanton Zürich / Steuereinnahmen in 1000 Franken

 

im Mittel 7andeen Zusammen

1920/22 36 000 3546 39 546

1928/30 51 196 6369 57 565

1936/38 53 288 8627 61915

Zunahme

1920/22 bis 1936/88 17 288 5081 22369

Im Durchschnitt der Jahre 1920,22 vereinnahmte der Staat rund

40 Millionen Franken an Steuern. Für die Jahre 1936/88 wird dem-

gegenüber ein Steuereingang von durchschnittlich 62 Millionen Fran-

ken ausgewiesen. Also eine Zunahme von rund 22 Millionen Franken

oder gut 50 Prozent.
Auf die kantonale Steuerhoheit entfallen vom Mehreingang an

Steuern über 17 Mllionen Franken oder gut dreiviertel, während

die Antéile an Bundessteuern insgesamt einen Zuwachs von 5 Millio-

nen Franken aufweisen. Deutlicher als diese Zahlen bringt das Dia-

gramm auf Seite 117 unten das Verhältnis der kantonalen Steuern

zu den „Anteilen“ im Laufe der letzten 20 Jahre zum Ausdruck.
In der nachſstehenden Vebersicht wird zwischen direkten und in-

direkten Steuern unterschieden. Die Begriffe „direkt* und „indirekt“

sind zwar keineswegs eindeutig. Sie werden jedoch in der hFinanz-

wissenschaft und auch im Steuerrecht immer wieder angewandt und

sind übrigens in einer Kurzen Orientierung, wie wir sie hier bieten,

kaum entbehrlich. (Die Zahlen bedeuten die Summe der kantonalen

Steuern und gesetzlichen Anteile des Kantons an eidgenössischen

Stéeuern.)
Kanton Zürich/ Steuereinnahmen in 1000 Franken

Direkte Steuern auf Indirekte Steuern

 

im Nittel EPinkommen, Vermögen GBesitz-, Aufwand- Zusammen
(Ertrag u. RKapital) u. Verkehrssteuern)

1920/22 36 862 2685 39547
1928/30 46 018 11 546 57 564
1936/38 48 037 13878 61 915

Zunahmeée

1920/22 bis 1936/88 11175 —x 22 368

Wabhrend in den Nachkriegsjahren 1920,22 nur 2, Millionen Fran-
ken durch indirekte Steuern aufgebracht wurden, ergaben diese Ab-
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gaben im Mittel 1936/88 einen Ertrag von knapp 14 Millionen Fran-ken, d. h. rund das Fünffache. Figldiscn nicht weniger bedeutendist dor Mehreingang an direkten Stéuern. Er beträgt absolut gleich-falls rund 11 Millionen Franken, oder 803 Prozont der Einnahmenim Mittel 1920/22. Was die Zürchet Bevölkerung in letzter Zeitmoehr an Steuoern leistet gegenüber der letzten Nachkriegskrise, ent-fällt zu je gleichen Hälften auf dio direkten und indirekten Steuern.Deber diüe Entwicklung der einzelnen Steuerarten geben die Ta—bellen 1, 2, 4 und 6 naborn Aufschlub.
Abschliebend sei noch kKurz auf das Verhältnis der Steuerein-nahmen zum gesamten Finanzbedart des Kantons hingewiesen. Nacheiner internen Statisſtik über Staatsfinanzen betrug der Finanzbedarfim Mittel der Jahre 1928/29 rund 90 Millionen Franken. Davon wur-—den 57 Millionen Franken oder 68 Prozent durch Steuern gedeckt.In den Krisenjahren 19838/84 steigt der Finanzbedarf auf rund 111Millionoen Franken, während anderseits der Steuerertrag auf rund55 Millionen Franken zurückgeht und somit nur noch 50 Prozender wirklichen Ausgaben zu decken vermag. Wie bereits erwähnt,ist es dann gelungen, die Stouereinnahmen zu verbessern. Im Mtedoer Jahre 1938/39 werden durch Steuern rund 70 Millionen Frankeneingebracht oder genau 60 Prozent des nunmebr auf 116 MillionenFranken angestiegenen Finanzbedarfe, Damit ist die „normale“Deckungsquote, wie sie vor Einbruch der Wirtschaftskrise bestand,wieder hergestellt. Dab sich in der Zwischenzeit die Struktur sowohidor Einnahmen wie auch der Ausgaben in nicht geringem Mabe ver—ändert hat, soi hier nur beiläufig erwähnt. Die außerordentlichenVerhaltnisse der Gegenwart habeu neue und erhebliche Verschie—bungen zur Folge, über deron Auswirkung erstmals die Staatsrech-nung 1940 wird Aufschluh geben können. —
Wir betrachten hier dis Steuern in ihror Eigenschaft als Ein-nahmequelle des kantonalen Haushalts. Auf andere Fragen gebendie vorliegenden Angaben nicht, jedenfalls nicht abschliebend Aus—kunft. Vor allem besagen sie nichts über die Gesamtleistung derSteuerpflichtigen im Kanton Zürich. Wollte man diese nachweéisen,so mubten auch die Gemeindesteuern und die in dio Bundeskassenfliebenden Steuerleistungen miteinbezogen werden. Deber die Steuer-belastung geben die periodischen Veröffentlichungen der eidgenõssi-schen Steuerverwaltung bereits Aufschluß Vu voerweisen im übrigenauf dis nachfolgenden Erläuterungen.

Dr. E. Iemumm
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Steuereinnanhmen des Kantons Zürich insgesamt 1920-1939

(Kantonale Steuern und Anteile an eidgen. Steuern)

 

 

 
 

 
  
 

1920 22 24 26 28 30 32 34 36 38 39
J —T j 7 7 F j J T F J J j J

Nillionen Fr.
Nillionen Fr.

80 80

470

60

650

440

30 430

204 20

10 410

J 4 4 4 4 4 4 4 J 4 J J J J J J J

1920 22 24 26 28 30 32 34 36 38 39

St. B. 18

Unterlagen zu den graphischen Darstellungen im Tabellenteil Seite 119 fk.
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Steuereinnahmen des Kantons Zurich 1920- 1939
nach Stéuerarten 
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Anteile an eidgenössischen Steuern

 

Steuereinnahmen des Kantons Zurich 1920- 1939
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— Pinnahmen aus kantonalen Steuern

  
 

 



EBrläuterungen
Steuereinnahmen:

Darunter sind zu verstehen die der Staatskasse im bétreffenden Réchnungs-
jahr in Geld zugeflossenen Steuerbeträge (tatsachliche — „Ist-Einnahmen“). Sie
dürfen nicht mit den sog. Steuer-, Soll-Einnahmen“ verwechselt werden, die je—
weils im Geschäftsbericht des Regierungsrates aufgeführt sind. Die hier ausgewie—
senen Beträge sind Bruttoeinnahmen in dem vinne, als die Kosten der Einschätzung
und Steuererhebung nicht abgerechnet sind. Die genaue Bestimmung der (begriff-
lich umstrittenen) Nettoeinnahmen vaäre mit Schwierigkeiten verbunden. Hingegen
wurden die in den Nachweisen der Staatsréchnung z. T. mitenthaltenen Gemeinde-—
anteile in Abzug gebracht, da sie nicht wirkliche Staatseinnahmen bedeéeuten (Erb-

schafts-, Hunde- und Billetsteuer).
Die Darstellung berücksichtigt neben den Einnahmen aus kantonalen Steuern

auch die gesetzlichen Anteile des Kantons Zürich an eidgenössischen Steuern. Es
handelt sieh hier um virkliche Steuereinnahmen des kantonalen Hausbaltes.

8ystematik:
Die Steuereinnahmen des Kantonalen Haushaltes werden vie folgt geglieédert:

A. nach Steuerhboheit:
1. kKantonale Steuern
2. Anteile des Kantons an eidg. Steuern

B. nach Steuerart:
1. Steuern auf

Einkommen und Vermögen natürlicher Personen ) Kkantonale und eidge-
Ertrag und Rapital juristischer Personen nössische Steuern

2. Verkehrssteuern
Rechtsverkehr

Erbschafts- und Schenkungssſsteuer (Kantonale Steuer)
Stempelsteuer (Kantonale und eidgenössische Steuer)

Wirtschaftsverkehr
Benzinzoll (eidgenössische Steuer)

3. Besitz- und Aufwandsteuern
Automobil- und Veéelosteuer
Hundeésteuer Kkantonale Steuern

Billetsteuer ſ
Anhangweise wird mitbérücksichtigt: Militarpflichtersatz (eidgenössische Er-

satzabgabe).

Für die vorliegende Systematik diente die von der eidg. Steuerverwaltung
verwendete Einteilung nach Steuerarten z. T. als Vorlage (in „Steuern der Schweiz“,

Bern 1939, Sachbéarbeiter Dr. C. Higy).

Queéllen:
Smtliche Angaben der vorliegenden Statistik sind berechnet aus den in der

Staatsrechnung (Betriebsrechnung) jährlich veröffentlichten Nachweisen. — Deéber
die Steuereinnahmen der zürcherischen Gemeinden vgl. Statistische Mitteilungen
des Kantons Zürich, Bd. III, Heft 3, 8. 82. Statistische Angaben über die Steuer-
einnahmen des Bundes, der übrigen Kantone und Gewéeinden sind veröffentlicht
in „Steiger und Higy, Finanzhaushalt der Schweiz, 1. Bd.“ (enthält Angaben bis
1932). Neuere Nachweise finden sich in „Steuern der Schweiz“, herausgegeben von
der Eidgenössischen Steuerverwaltung, Bern 1939.
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Kanton Zürich / Einnabhmen aus hantonalen Steuern
und Anteéile des Kantons an eidgenõssischen Steuern seit 1920

 

A. Kantonale Steuern
Steuern auf Vermõgen, Einkommen, Kapital und Ertrag

 

  

  

in 1000 Fr.

Ordentliche Ausserordentliche Steuerni
Jahre Staats⸗

—

J 2 8 4 5I0 32115 — * 32 115
⏑ 32 090 — —— — 32 090

—J8X 37422 — — 37 422
Iß 35 036 — —— 35 036
25 35 028 — —— 35 028

e3 — * z2 528
ID — 35 673 — — 35 673
dor 37310 — 2 37310
8 40 034 Ai 40 034
020 42 538 — — 42 538

80 46 259 — — 46 259
JJc 46 182 2 — 46 182
198329393 45 000 2 — 45 000
—1433—— 37 885 2 — 37 885
4930 39 704 2 39 704

I—— 39 191 — — 39191
403883 35 558 2613 317 2930 38 488
4073 39017 3403 342 3745 42 762
1938 — 41929 3852 352 4204 46 133
149309 41992 3958 378 4336 50 668       
  ) Finschließliech Nach- und Strafsteuern.  
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Kantonale Rechtsverkehrssteuern, Besitz- und Aufwandsteuern in 1000 Fr.

 

 

 

          
 

 

 

         

2 Verkehrssteuern Beésitz- und Aufwandsteéeuern

Rechtsverkehr Futo

— —— ſ
sehen- Stempel- schatts- und Velo⸗ steuer steuer

rkungee steuer verkehr steuer
steuer

L 2 83 4 5 6 7

1200 1194 75 — 787 84 — 2140

942 2 907 W — 2021

I⏑⏑ 1005 72 035 101 — 2213

—4292383 883 68 2 2132 156 — 3239

90 859 75 2 2524 174 — 3632

92 960 97 — 2972 170 — 4199

19208 1168 97 —F 3606 170 — 5 041

077 1234 107 09 4074 172 —F 5587

17228 1427 zilß 2 4837 172 — 6547

⏑—⏑— 3743 117 — 5576 172 — 9608

930 2122 3 2 6193 73 — 8601

1995 60 136 — 6783 —181 — 8250

—

D 1029 93 2 7097 187 2 8 406

933 1040 89 — 7 246 194 2 8569

83 259 93 — 7188 204 —2 8744

IV5 2012 78 — 7108 301 914 10413

938 2438 77 — 6727 298 900 10440

IG 2937 73 — 6896 2 892 11089

38 2573 81 — 7097 283 07 10 951

0309 2984 65 — 6952 272 924 11197

Kantonale Steuern insgesamt in 1000 Fr.

38 Steuern auf Besitz-, 3 Steuern auf Bésitz-,

Aufwand- — Aufwand-

Jahre — und Total Jahre — und Total
— Verkehrs- ge Verkehrs-

Ertratz steuern trage steuern

1 2 8 J 2 3

1920 32115 2140 34 255 1930 46 259 8601 54 860

1921 32 090 2021 34144 1931 46 182 8250 54 432

1922 37 422 2213 39 635 1932 45 000 8 406 53 406

1923 35 036 3239 38275 1938 37 885 8569 46 454

1924 35 028 3632 38660 1934 39 704 8744 48 448

1925 32 528 4199 36727 1935 39 1911 10 413 49 604

1926 35 673 5041 40 714 1936 38488 10440 48 928

1927 37310 5587 42 897 1937 76260689 53 851

1928 40 034 6547 46581 1938 6133100 57 084

1929 42 538 9608 52 146 . 50668 11197 61865  
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Jahre

1920
JI998
1922.
I3
1924..

Ge

J 1
8
1250

1930
B

7939
3

1934..

1385
I30
17
41938
0839

B. Anteile des Kantons an eidg. Steuern
Die Anteéile des Kantons nach Steuerarten in 1000 Fr.
 

  

  

 

     

8 m V ie — Verkehrssteuern

Kriegs- BFriegss- xKrisen- Rechts- Niut,
ſsteuer eee abgabe —— verkehre) ſünn

1 2 83 4 5 6 J—2 1559 559 547 — 547
58 4012 — 4070 587 — 587

3000 329 —2 3329 547 547
4774 268 — 5042 830 — 830
2 059 123 —2 2182 954 — 954
2978 26 — 3004 1061 — 1061
2490 34 — 2524 1179 — 1179
3012 12 — 3024 1441 —2 1441
3010 — — 3010 1633 — 1633
3074 — 3075 2374 2726 5100
3138 — — 3138 2205 945 3150
3639 — — 3639 2298 1045 3343
4048 2 — 4048 2202 102 3394
3524 —2 — 3524 1679 1207 2976
1500 — 3041 4541 1532 14 2646
109 — 4056 4165 1641 1204 2845
46 — 3083 3129 6 1178 2809
53 —— 7704 —— 1862 1142 3004
22 — 5820 5842 2202 30 3341
18 — 6163 6181 2195 1116 331

 

) Militärpflichtersatz vide Tab. 8. ) HEidg. Stempelabgaben. 9) Benzinzoll.
 

Anteile des Kantons an eidg. Steuern insgesamt, in 1000 Fr.
 

          

5 Steuern auf 5 Steuern auf

Verkehrs- Ina Veérkehrs-Jahre Total Jahre Total
Kapital u. Kapital u.
EPrtrag Ertrag

1 2 8 F 2 81920 1559 547 2106 1930 3138 3150 6288
1921 4070 587 4657 1931 3639 3343 6982
1922 3329 547 3876 1932 4048 3394 7442
1923 5042 830 5872 1933 3524 2976 6500
1924 2182 954 3136 1934 4541 2646 7187
1925 3004 1061 4065 1935 4165 2845 7010
1926 2524 A— 3703 1936 3129 2809 5 938
1927 3024 1441 4465 937 7757 3004 10761
1928 3010 1633 4643 1938 5842 3341 9183
1929 3075 5100 8175 30 6181 3311 9492   



C. Ceéesamtũbersicht

Einnahmen des Kantons aus kantonalen und eidg. Steuern insgesamt

 

 

        

in 1000 Fr.

6 Stéuern Besit2z- 6 Steuern Besitz-
auf Ver⸗ — auf Ver⸗ —
Rogen, AMaufwand- Rogen. Aufwand-

Jahre Pin- und Total Jahre EBin- und Total

Kommen, Verkehrs- Kommen, Verkehrs-
Kapital u. Kapital u.
rtrag steuern treage steuern

1 2 8 J 2 8

1920 33674 2687 36361 1930 49397 11751 61148

1921 36 160 2608 38768 1931 49 821 11593 61414

1922 40751 2760 4511 1932 49 048 11800 60848

1923 40 078 4069 44 147 19338 41409 11545 52954

1924 37210 4586 41796 1934 440245 11390 55 635

19258 35532 5260 40792 1935 43356 13258 56614

1926 38 197 6220 44417 1936 41617 13249 54 866

1927 40 334 7028 47362 037 560519 14093 64612

1928 43 044 8180 51224 1938 51975 14292 66267

1929 45 613 14708 60321 1939 56 849 145081 71357 
 

Steuereinnahmen des Kantons nach Steuerarten und Steuerhoheit

im Mittel der Jahre“ 1920,22, 1928/30, 1936/38
 

 
 

 

 

 
 

 
 

      

7 Steuerarten davon

Steuern auf —
8-.Jahres⸗ Besitz-

Mittel —— Verkehrs- und Total Kantonale ee
kommen, stéeuern Aufwand- o en nges
Kapital u. steuern
rirag steuern

1000

1 2 8 4 5 6

1920/22 36 862 1680 1005 39547 36 001 3546

1928/30 46 018 5839 5707 57 564 51 196 6368

1936/38 48 037 5778 8100 61 915 53 288 8627

PrOoOzeutanteile

1920/22 93, 9 2 100 91,0 9,0
1928/30 79,9 100 100 88,9
1936/88 9 18.1 100 86,1 130
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Anhang

Einnahmen aus kantonalen und eidgenõssischen Steuern und aus dem
Anteil des Kantons am Ertrag des Militãrpflichtersatzes

in 1000 Franken
 

 

 

   

Anteéil des Kantons
ahre Kantonal ——

—

Zusammen
Steuern e 7Dihhe Gp. 14248)

—

——

——

I 2 8 4
0 34 255 2106 37 285
J 34 111 4657 968 39 736
J88 39 635 3876 906 44 417
498383838 38 275 5872 946 45 093
IVÿJcc 38 660 3136 974 42770

45 36 727 4065 1020 41 812
Jddcdccc 40 714 3703 1057 45 474
4977 42 897 4465 1097 48 459
4ſ 46 581 4643 1158 52382
JJd 52 146 8175 1207 61 528

ö 54 860 6 288 1221 62 369
54 432 6 o82 1212 bꝛ 626

IVJd 53 406 7442 1144 61992
4J4—5J 46 454 6500 1067 54 021

48 448 7187 1067 56 702

Iſßß 49 604 7010 1011 57 625
JJJJ 48 928 5 938 937 55 803
iühe 53 851 10761 935 65 547
IDc 57 084 9183 938 67 205

61 865 9492 1074 72 431

4920J 36 000 3 546 933 40479
80 51 196 6369 1195 58 760
I86388 53 288 8627 937 62 852    
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Kosten der Lebenshaltung

Vorbemerkung

Der Index der Lebenskosten gibt darüber Aufschlubß, wie sich die

RKosten einer bestimmten und gleichbleibenden Lebenshbaltung gegen-

über einem früheren Zeitpunkt verändert haben. Unter Lebens-

haltung haben wir dabei zu verstehen: einen Teil des gesamten

Haushaltaufwandes, und zwar im wesentlichen den Aufwand für

Nahrungsmittel, Bekleidung, Wohnungsmiete, Beleuchtung und Héei-—

zung. Hinsichtlich der Gewichtsanteile der einzelnen Verbrauchs-

artikel stützen sich die Berechnungen des Index auf die früher

durchgeführten Erhebungen über Haushaltrechnungen von Arbeiter-

und Angestelltenfamilien. Im Index nicht berücksichtigt sind die so-
genannten Rulturausgaben (fürMWohnungsausstattung, Bildung, Ge—

sundheitspflege, Genubmittel, Verkehr, Steuern, Versicherung und

dergleichen). Diese Einschränkung hat selbstverständlich ihre be—

stimmten Gründe. Jedenfalls ist der amtliche Index der Lebens-

Kkosten ein brauchbares Mebinstrument, dessen Zuverlässigkeit übri-

gens durch Kontrollberechnungen in einem gewissen Sinne überprüft

werden kann und tatsächlich auch überprüft wird.

Man darf allerdings dom Index der Lebenskosten keine Aufgaben

zuschieben, die er gar nicht bewältigen kKann. Der Index gibt über

dio absolute Höhe der Lebenskosten nicht Aufschlub. Er läbt die

Umschichtung des Verbrauchs unberücksichtigt, weil er auf den

Prinzipien des gleichbleibenden Konsums aufgebaut ist. Im übrigen

ist folgendes zu beachten: Die dem Index zugrunde liegenden Ver-—

brauchsmengen und Préisangaben sind grundsätzlich Mittelwerte.

Der Index bringt daher die allgemeéin gültigen Verhältnisse zum Aus-

druck; somit werden auch die Erfahrungen der einzelnen Haushal-

tung nur ausnahmsweise mit den Ergebnissen der Indexberechnung

genau übereinstimmen.

Der schweizerische Landesindex der Lebenskosten wird durch

das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Abteilung Sozial-

statistik, berechnet, und zwar seit 1926 auf Grund einer mitallen inte-

ressierten Kreisen (Arbeitnehmer, Arbeitgeber usw.) getroffenen Ver-—

eéinbarung. Veber die Berechnungsmethode des Landesindex der

Lebenshaltungskosten vgl. auch „Die Volkswirtschaft“, 1985, 8. 75.

Unabhängig von den Berechnungen des BIGA werden von den

Städten Zürich, Basel, Bern und 8t. Gallen für ihren lokalen Bereich
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auf der gleichen Grundlage Indexzifforn berechnet, die dem BIGAgleichzeitis zu Kontrollzwecken dienen. Die nachfolgenden Deber-sichten (Tabellen) geben auch Aufschluß über die Entwicklung derLobenskosten in der Stadt Zürich. Eu Vergleich des Landesindexmit deom „Zürcher Lebenskostoninde zeigt geringfügige Unter-schiedo der Kostenschwankungen. Den Indiges entnehmen zuwollen, dab dio Lebenskosten in Zürich absolut höher oder niedrigerseien als in der Schweiz im allgemeinen, wäre nicht statthaft. Sol-che Schlüsse dürften nur gezogen werden, wenn die Lebenskostenim Basisjahr 1914 überall gleich hoch gewesen wären. Für weitereBinzelheiten sei verwiesen auf die auk Seite 182 aufgeführten Ver-
öffentlichungen.

Seit 1935 werden vom Statistischen Bureau des Kantons Zürichin sechs gröberen Landgemeinden jährlich Erhebungen über die Be—wegung der Mietpreise durchgeführt. Die Ergebnisse sind gesamt-haft auf Seite 132 oben dargestellt.

UDeber die Entwicklung seit dem Sommer 1939 i)
Die Kosten der Lebenshaltung hatten sich schon in den letztenJahren vor Kriegsausbruch langsam aufwarts bewegt. Besonders aus-geprägt war diess Entwicklung im Jahre 1937in dessen Verlauf derLandésindex von 133 auf 138 anstieg. Bei Ausbruch des Krieges, imAugust 1989, stand er auf 137. Mhrend det ersten 10 Kriegs-monate verlief die Indexkurve der gesamten Lebenskosten weiternach oben und erreichte Ende Juni 1940 Pukt 150. Welche Preéis-verschiebungen haben diese Verteuerung der Lebenshaltung um9, Prozent herbeigeführt?
Die Miete ist an der Erhöhung der Lebenskosten nicht beteiligt.Der Mietindex stoht unverandert, d. h. wie vor Jahresfrist auf 178.Dagegen zeigen die übrigen Gruppenindices die Teuerung des beob—

achteten Zeitraumes mehr oder weniger deutlich an.
Namentlich im Aufwand für Bekleidung hat der Verbrauch dieallgemeine Preis-Hausse empfindlich zu spüren bekommen. Während

der verflossenen 10 Monate ist dor Beébdleidungsindex von 120 auf141 angestigen. Die Preiserhöhung beträgt somit 17,5 Prozent.
hür die Indexgruppe Brenn- und Leudchtstotte (Soife) wird einePrhöhung von 115 im August 1989 auf 131 im 1940 ausgeéwiesen.

Im Preis stark gestiegen sind Holz, Koble und Seife.

 

 

9 Im Tabellenteil sind auch die im Text nict beérücksichtigten Indexzahlenfür Ende Juli 1940 nachgeführt.
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Die Indexziffer der Nahrungskosten bewegte sich in den

letzten Monaten vor Kriegsausbruch zwischen 1830-132, stieg dann

bis zu Anfang 1940 auf 189 und kletterte bis Ende Juni weiter auf

Punkt 145. Die relative Teuerung der Nahrungsmittel betrögt dar-

nach seit Beginn des Krieges 100 Prozent. Innerhalb der Gruppoe

Nahrungsmittel sind allerdings bedeutende Unterschiede festzustellen,

wio folgende Uebersicht erkennen läbt.

Erhöhung der MNahrungsgruppenindices
vom Juni 1939 bis Juni 1940

8echwei⸗
Juni 1939 Juni 1940 Erhöhuug in

Mileh, Milchprodußbeee 134 141 5,2

Faſffe Schoboladeee 7— 126 75

eisch Heisehvware 148 161 8,8

Brot, andere Gétreideprodukte. . 122 134 9,

J— — 137 228

Mebe—ß 122 150 22,9

Pette peseßß 106 131 23,6
LKartoſfeſn, Hulsenfruchte.. 141 193 36,9

Um mebhrals 35 Prozent z20gen Rartoffeln und Hülsenfrüchte im

Preise an. Die übrigen Indexartikel bleiben hinter diésem scharfen

Anstieg mehr oder weniger zurück. Als relativ mäbig können die

Preiserhöhungen folgender Gruppen bezeichnet werden: Mleh und

Milchprodukte, Fleisch und Fleischwaren, Kaffee und Schokolado,

Brot und andere Geétreideprodukte. Immerhin bedeutet eine Verteue-

rung von 5-10 Prozent für die grobe Mehrzahbl der Familienhaus-

haltungen eine füblbare Belastung.

Die Tatsache, dab eine Reihbo von Nahrungsmitteln im Preis nur

wenig anstiegen, wird oft übersehen, wenn man etwa dem Index

glaubt vorwerfen zu müssen, er bringe die Teuerung nicht in ihrem

vollen Umfange zum Ausdruck. Mub der Verbraucher für einzelne

Gegenstäânde seines Bedarfes mehr auslegen als früher, so darf er

solche Erfahrungen nicht über die ihnen zubommende Bedeutung

hinaus verallgemeinern. Auch in Zeiten steigender Preise werden

nicht alle Bedarfsartikel von der Teuerung voll erfabt.

Bis heute verharren éeine Reihe von Artikeln auf dem Preéisstand

des Vorjahres. Die Tarifo für Gas und Lichtstrom sind nicht erhöht

worden. Ebenso haben einzelne Nalbrungsmittel nicht oder nur we—

nig aufgeschlagen, so Tee, RKaffee, Siedefleisch und Milch.

Die Entwicklung der Lebenskosten im Gebiete der Stadt Zürich

ist aus dom Zürcher Lebenskostenindex ersichtlich. Dieser zeigt mit

wenigen Abweichungen das gleiche Bild der Entwicklung wie der

Landeésindex.
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Schweizerischer Landesindex der Lebenshaltungskosten
Cuni 1914 S 100)

A. 1915-1939 (.ahresdurchschnitte)
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Kosten der Lebenshaltung in der Schweiz
Juni 1914 — 100

 

Bedarfsgruppen
 

 

 

 
 

 

 145      

j
Jahr Brenn- und index

Nahr J Total der Lebens-

———— — gee Bekleiduns Aete Miete e

Jahresdurchschnitte

1930 152 132 160 I52 184 158

1931 141 128 145 141 186 150

1932 125 122 128 126 187 138

1933 —07 j3 118 147 185 —3

1934 15 17 115 115 183 129

1935 114 114 114 114 181 128

1936 120 113 I 118 178 130

1037 130 116 120 126 175 137

1938 130 116 1238 127 174 137

1939 132 116 121 129 174 138

Monatsergebnissée

1939 Juni 132 i 120 128 7 86

Juli 132 115 120 128 173 138

Aug. 8 115 120 128 73 137

Sept. 133 15 120 129 173 138

Okt. 136 116 123 132 172 140

Nov. 138 07 123 133 73 142

Dez. 138 118 123 134 78 142

1940 Jan. 139 120 138 136 173 144

Febr. 139 123 133 137 78 145

Mar⸗ 140 125 133 137 173 145

April 142 125 141 140 78 147

Mai 143 127 141 142 7 148

Juni 145 31 141 143 173 150

Juli 134 147 145 7 151

  Nach den Erhebungen des Bundeésamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit.
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Kosten der Lebenshaltung in der Stadt Zürich
Juni 1914 — 100

 

 

 

 

 

      
 

     

2 Bedarfsgruppen Zurcher
Jahr

Lebens-Nahrungs Brennund Dotal —3

—

5— ee eeed Bekleidung ete Miete

Jahresdurchschnitte

1930 147 128 166 149 206 161
1931 136 122 151 138 208 152
1932 122 118 133 124 207 141
1933 113 7 122 II 201 133
1934 114 121 8 198 I3

1935 112 120 113 194 130
1936 116 112 17 116 190 131
1937 125 115 125 124 186 137
1938 126 115 130 125 184 138
1939 129 115 129 127 183 139

Monatsergebnisse

1939 Juni 128 114 128 127 183 139
Juli 129 114 128 127 183 139
Aug. 128 114 128 127 183 138
Sept. 129 114 128 128 183 139
Obkt. 131 114 131 130 182 141
Nov. 133 tg 131 I181 182 142
Dez. 134 g 131 132 182 143

1940 Jan. 136 119 142 136 182 145
Febr. 136 121 142 136 182 145
Mar⸗ 136 122 142 136 182 146
April 138 128 151 130 182 148
Mai 140 123 151 141 182 149
Juni 142 123 151 142 182 150
Juli 142 124 158 143 182 152   Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürieh.   
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Nahrungskosten in der Schweiz
Juni 1914 - 100

 

 

 

 

 
 

 

         
  

3 Gruppenindices

d KCar Nab-
7 Milch- hette, Fleéiseh, ahgere Katfee, rungs-

Monat pro- LEier sgpeise- Fleisch- Anen Scho- index
dukte Oele waren pro⸗ ANeni⸗ Kolade

dukte

Jahresdurchschnitte

1930 38 188 13810210143 155 152

1931 141 147 117 70 115 9030682 141

1932 132124 89 154 102 81 116 11810125

1933 125 112 83 138 96 78 108 114 i

1934 125 109 81 134 95 73104 112 115

1935 20 86 126 96 80 12 110 114

1936 8 100 141 101 95 120 iß 120

1937 30112 109 150 1124 103 122 119 130

1938 132011326 106 150 121 104 1183 118 130

1939 A34126110 13012 64 117 132

Monatsſsergebnisse

1939 Juni —2— 106 1480 11322 1220141 17 132

Juli 134 60 148 122 122 14317 132

Aug. B 666 148 122 61

dept. 1341 137 ä 151 122 124 127 117 133

Okt. 134 1460120 155 123 868⏑6386

Nov. 13513530 124 157 124 137 833

Dez. 1351150 126 157 126 137 155 121 138

1940 Jan. 137 1461326 156 126 138 157 22639

Febr. 138141 127 155 127 145159 —12219

Marz 1238 1688 129 155 127 145161 124 140

April 140 126 129 157 13210147 1601 142

Mai 1400 133 Ia 160 68 125 143

Juni 1410 137 131 161 134 V8 126 145

Juli 141 V— 161 134 1501681 127 145

Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Idustrie, Gewerbe und Arbeit.
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Nahrungskosten in der Stadt Zürich
Juni 1914 S 100

 

 

 

 

 

 

 

4 Gruppenindices

Janr F Kar ——Milch- Feétte, Fleisch,ere Eaffee, rungs-—— pro- Lier gpeise-Fleisc ß— Scho- index
dukte Oele waren pro⸗ rrucht⸗ Kolade

dukte

Jahresdurchschnitte

1930 142 164 120 185 129 95 125 156 147
1931 138 149 104 1738 Hhgl 85 120 126 136
1932 128680 83 148 100 — 104 119 122
1933 122 114 78 3 93 74 92 116 3
1934 122 113 78 127 92 69 — 115 ilg

1938 —
1936 12——6 91 135 98 93 106 106 116
8 127 114100 144 116 101 104 q 125
1938 1201683 99 145 114 102 97 119 126
1939 133 126 103 146 114 116 117 119 129

Monatsergebnisse

1939 Juni 133 110 99 44 114 117 132 119 128
Juli 133 110 99 144 114 117 139 128
Aug. 1838 120 98 144 114 119 117 9 128
Sept. 133 140 103 146 114 120115 z89 129
Okt. 133 140 110 1491141121 132 119 131
Nov. 133 140 116 153 116 125 134 119 133
Dez. 383 150 7— 1541117 128 135 119 134

1940 Jan. 137 150 117 5318 136 137 122 136
Febr 1637 140 118 151 118 141 141 122 136
Marz 137 140 119 151 118 141 143 122 136
April 140 140 120 153 122 147 143 122 138
Mai 141 140 121 157 125 147 144 122 140
Juni 141 140 122 157 126 151 7— 122 142
Juli 142 140 122 157 126 151 167 123 142          
  Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich, mit dessen EBinverständnis

hier auch die noch nicht veröftentliehten Indexziffern der letezten Moßne aufgenommen
werden konnten.
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Mietpreisindex für sechs größere Landgemeinden (Et. Zürich) 9
Dezember 1930 — 100

 

 

   

Jahre I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal

1936 89,8 89,5 894 89,2

1937 886 888 88 88
1938 88,6 88,6 88,8 88,8

1939 882 88 88 880
1940 880 880

Deber die Grundlagen der Erhebung vsgl. Statistische Mitteilungen des Kantons Zürleh,

Band IJ, Heft 4, Seite 128.    

Neuere Literatur über den amtlichen Index

der Lebenshaltungskosten

Lebenskostenindex, Handbuch der schweiz. Volkswirtschaft, Bd. V, 8. 121, (1939);

Die Grundlagen der periodischen statistischen Erhebungen des eéeidgen. Arbeits-
amtes, Sondérheft 5 der wirtschaftlichen und sozialstatistischen Mitteilungen

1929;

Grundlagen und Berechnungsmethode der Landesindexziffer der Kosten der Lebens-
haltung, Die Volkswirtschaft, Febr. 1935, 8. 74;

Zürcher Statistische Nachrichten, 1932, Seite 1;

Deberprüfung der Gewichtung im Landesindex der Kosten der Lebensbaltung,
Die Volkswirtschaft, Februar 1940, Seite 82;

Die Indexziffer der Nahrungskosten nach Ortsgröbenklassen, 1924 -1939, Die
Volkswirtschaft, Mai 1940, 8. 256;

Deberprüfung der Preisgrundlage der Indexziffer der Nahrungskosten, Die Volks-
wirtschaft, Juni 1940, 8. 287;

Erhebung über Haushaltungsrechnungen im Kanton Zürich 1936,87, Statistische
Mitteilungen des Kantons Zürich, Bd. J, 8. 187;

Erhebung über Haushaltungsrechnungen 1936/37, Die Volkswirtschaft, Februar
1940, Seite 77;

Zurcher Haushaltungsrechnungen 1936,87, Statistik der Stadt Zürich, Heft 47;

Baslex Haushaltungsrechnungen 1936/38, Mitteilungen des Statistischen Amtes
des Kantons Basel-Stadt, Nr. 61 (1939).
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Wohabantatigheit vm Fantoni zo
Die hier veröffentlichten Debersichten vermitteln ein Bild der WMohnbautatig-keit in den gröberen Gemeinden des Kton Zürich. Die Statistik erfasst nicutsamtliche Gemeinden des Kantons. bocß t beachten, dab die nicht berück-sichtigten 131 Landgeméeinden nuß einen dvechstel der Kantonsbevölkerungbeherbergen. Die Wohnbautatigkeit in diesſen Gemeinden ist im Vergleich zumübrigen Kantonsgebiet nicht bedeutend, veshalb die Nachweise für die 40 gröberenGeéemeéinden genügen dürkten.

BHinzelne Tabellen enthalten lediglich Angaben für 22 Gemeéinden, da nur indiesen Gemeéinden beéreits seit 1921 Erhebungen durchgeführt werden. Fur dasgrößere Gebiet von 40 Geméeinden kann di— Wohnbautatigkeit seit 1931 nachge-wiesen werden. Deber die Enticklung in den sehvweleehen Sun—1940 gibt die Tabelle Seite 140 ten Auftsciag
Erhebungsstellen: BIGA, Statistisches Amt der Stadt Zürich, StatistischesBureau des Kantons Zürich. Die Statictüt der Stadt Zürich gibt u a. auch Auf-schluß über Rauminhalt und Aſsckuran- de— Neubauten, über MWohnungswechselund WMohnungsverbrauch. (Vgl. Statisisebes Jahrbuen der Stadt Zürich und ZürcherStatistische Nachrichten.)

VWohnungsbau in 22 CGéemeinden 1925239
Reinzuwachs an Wohnungen und Baubewilligungen in den grõberen Gemeinden

   1925 1926 1927 1928 1929 1930 1982 10838 1984 1985 1986 1987 1938 1989

Baubevwilligungen
5500 22 Cemenden

5500

6000
5000

22 Cemeinden
4500

4500

4000
4000

3500
3500

GroßZürich
8000

3000

2500
2500

2000
2000

1500
1500

1000
1000

20 Landgemeinden
500 — —— ⏑ — — 500

Stadt WVinterthur

1926 1926 1927 1928 1929 1980 1981 1932 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989   
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Bautaãtigkeit in 40 Gemeinden 1931- 1939
 

Neuerstellte Gebäude mit

 

 

 

         
 

 

 

     

——— Neéeubauwohnungen

Jahre
Winter-88 Land- Zu- Winter⸗ 88 Land- Zu-

Zürieh gemein-sammen Zürich gemein⸗ sammen
thur den 40 Gem. thur Ren 46em.

1931 1125 158 444 172704496 357 835 5688

1932 854 207 418 1479 4415 302 718 5435

1933 567 124 3261101712039 176 507 2722

1934 672 132 352 11561 2627 181 5013309

1936 420 98 286 804 1722 I51. 3856 2258

1936 160 62 167 389 505 828609

1937 268 167 228 663 934 264 285 1483

1938 386 156 224 766 1727 351 292 2370

1939 441 170 218 829 26543 357 344 3244

1. Halbjahr 1937 96 67 95 258 314 107 116 534

i * 1938 197 61 89 347 656 126 112 894

* 030 267 88 90 445 1567 216 1470 1930

2. * 1937 172100 133 405 623 157 169 949

2. 1938 189 95 135 607 225 180 1476

2 * 039 174 82 128 384 976 141 19701314

Reéinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeéeinden 1921-1939

— 20 Land- Zusammen
Jahre 2zurich Winterthur — ——

1921/25 1042 210 355 1607

1926/30 3390 292 603 4284

1931 4272 360 709 5341

1932 4446 304 593 5343

1933 1926 185 404 2515

1934 2639 183 395 3217

1935 1720 156 305 2181

1936 548 95 164 807

1937 893 260 220 1373

1938 1581 336 218 2135

1939 2452 355 290 3097
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Reinzuwachs an Wobhnungen in einzelnen Gemeinden 1921-19399
 

Gemeéeinden

 

1921/25 1926/80

 

1932

 

19836 1936 1987 1988 1989

 

 

Totol 40 Gemeinden

davon 38 Landgem.

Total ↄ22ꝰ Gemeinden

davon 20 Landgem.

Studte:
Driecc

Winterthur ...

Loundgemeinden:
Adliswil *
Affoltern a. A.

Baretswil
Banmm
Bulacee
Detkon
Dubendor
Dürnten,
Deee
Erlenbach
Feéuerthalen
Glattfelden . ..
KGohann

Hombrechtikon
Horgen
eee
Kilchberg
Fünaceee
Maännedorf. ..
önle
Efafttß
Rheéeinau *
Richterswil ...
Rüschlikon...
Vuttttt
Seberen
See
Thalwil *
urbenta
Detikon a. 8..
üß
Wadenswile.
Fo
Wallisellene.
Wetzikon..
—Fä
Zollikon  

1607

355

1042

210

 

4284

603

3389

292

—
—
—
—

2
2

A
*
X
*
X
X
*

*
—
A

—
—
*

*
—
2
8
0

2
6

*
3
2
5
2
*

S
i
O

E

—
*
X
X
X
N
X

—
—
2

— S  

5476

726

5343

598

4446

304

88
15
21
3
9

29

7
44
12

—1
59  

2281

405

2181

305

1720

156

— —
—
—

—
2

d
o
n
—

P
2
V
—
—
—
—

c

5
3

18
15
18
10
6

27
19
5

14
4
2

50  

862

219

807

164

548

95

— o

*
2

—

2
b
t
o
O
A

b
o
o
O
M
I
O
O
C
C
S

—
2

—
b
o
O
I
o
O
D

— 0  

1467

314

1373

220

893

260

—
—
2

—
A

—
—
—

—
—
A

2
2

—
O
b
o
i
o

M
O
.
X

28  

2218

301

2135

218

1581

336

o
-

2
—
—
—
—

—
—
—

8
8
2

—
—3

—
E
O
t
o
M

2
8
0

— —
—  

3164

357

3097

290

2452

355

 

9 Zabhlen für 1983 und 1984 siehe Bd. J, 8. 101 dieser AMitteilungen.   
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Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Geméeinden 1921-1939

 

 

   

           
 

 

 

 

         

Verhaltniszablen

Zũurich Winterthur 20 Landgemeéeinden

in x d xä in & din ð* des 1926/30 in,& des 1926/80 in des 1926/30 in des 18926/80von vor vor vor
*100 ⸗100 *x100 ⸗100

1921/25 31 72 59 37

1920 1172 75 75 98 100 89 141 78
1927 114 86 91 84 124 110 114 89
1928 131 113 85 72 95 105 122 109
1929 97 109 186 134 97 101 101 110
1930 107 117 87 07 93 94 104 114

1931 1907 126 105 123 125 118 109 125
1932 104 131 84 104 84 98 100 125
1933 43 57 61 63 68 67 47 59
1934 137 78 99 63 98 66 128 75
1935 65 51 85 53 77 51 68 51

1936 32 16 61 33 54 27 37 19
1937 163 26 274 89 134 36 170 32
1938 177 47 129 115 99 36 156 50
1939 155 72 106 122 133 48 145 72

Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden 1932-1939
Verhaultniszahlen

Zzurich Winterthur 38 Landgemeéeinden

da in 6 in * in 6.9es osree es oa ane

jahres ⸗100 jahres —100 jabres *100 jahres Sx100

1932 104 84 87 100
19338 43 44 61 56 l 66 48 48
1934 137 61 —R 55 99 66 127 61
1935 65 39 85 47 79 52 68 42

1936 32 13 61 29 54 28 38 16
1937 163 20 274 78 148 40 170 27
1938 177 36 129 101 96 89 151 41
1939 155 56 106 107 9 46 143 58
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Jahre—

Neubauwohnungen nach Wohnungsgröben

Anzahl

 

Wohnungen mit

 

Zzimmern
ö——— —

Von je 100 Wohnungen

 

6
u.mehr

 

Total haben
Woh-

nun- 10d. *6
gen 2 u. mehr

  

2zimmer

 

22 Géemeéeinden

  

    

1921/25 7 110 588 445 289 148 15337 7,6 88,8 29,0 16,5 9,6

1926 183 207 1334 1092 479 204 3329 6,6 40,1 82,8 14,4 6,1
1927 48 291 1946 1078 338 187 3888 8,7 650,1 27,7 8,74,8
1928 32 525 2441 1003 418 234 47483 17,8 651,8 28,0 8,8 4,9
1929 18 352 2214 1552 445 235 4816 7,7 46,0 82,2 9,2 4,9
1930 54 755 2297 1308 386 200 5000 16,2 465,9 26,2 7,7 4,0

1931 80 750 2766 1374 345 218 5538 16,0 650,0 24,8 6,2 4,0
1932 107 1035 2500 1120 368 178 5308 21,5 47,2 21,1 6,9 5,8
1933 95 695 955 484 279 972605 80,8 86,0 18,6 10,5 8,7
1934 121 1046 1078 447 341 165 3198 86,5 88,6 14,0 10,7 56,219855 122 697 731 208 201 181 2180 3788 —⏑
1936 21 163 225 1840103 66 762 24,2209,8 24,1 18,8 8,7
1937 88 287 566 281 1668 110 1807 28 0 ⏑———
19388 124 628 922 8322 189 188 2288 3, 7.06,0
1939 2650 857 13483 407 217 98 3182 36,8 42,2 12,8 6,8 2,9

40 Gemeinden

1931 80 751 2822 1441 360 234 5688 14,6 409,726,8 4,1
1982 107 1049 2531 1161 889 198 5485 27 46 2 3
1933 95 697 980 522 309 119 2722 29,1 86,0 19,2 11,8 4,04
1934 121 1053 1100 480 8373 182 3309 86,5 88,2 724,5 11,8 6,8
1935 122 697 740 337 216 14612258 86,8 82,8 14,9 9,6 6,4

1936 21 164 2380 207 115 72 809 22,9 28,4 26,6 14, 8,9
1937 38 288 579 269 190 119114883 22,0 89,1 18,1 12,8 68,0
19388 1256 626 985 8357 170 157102370 81,7 39,4 15,1 7,26,6
1939 265 857 1347 433 237 105 3244 34,6 41,6 18,8 7,88,2
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Neubauwohnungen nach Gebäudearten
 

Von den neuerstellten Wohnungen befinden sich in

 

 

   
 

 

 
 

         

* Reinen Wohnhausern Anderen Total
Jahre Eintamilien- MMehrfamuien- mit Geschafts- Wohn-
A häusern rumen gebüuden

absolut 8* absolut * absolut absolut 8* absolut *

22 Gemeéinden

1921/258 383 24,9 874 56,9 —668 0,81537100

1926 681 20,5 1954 56,7 654 19,6 40 332000

1927 616 165,81 2196 566,5 1033 26,6 48 1,113888 100

1928 6835 78,1 297162,61 1075 22,71 62 1,81 4743 100

1929 891 18,5 2838 658,9 1043 21,7 44 0,0 4816 100

1930 , 68 1,1 50000100

1931 —629 688 12312388 1,055331100

1932 GO⏑3236—— 0263 668 0000

1933 543 20,8 148957,2 z4——0⏑— 0— 1,2 260505 100

1934 595 168,61 1750644,8 826886 3193600

1935 4230 163183 602 421 108,81 23 80—0

1936 A 429 56,8 ⏑ 6 2,0 762 100

1937 38227 80026 DV—66— 16897 600

1938 3983 26616 663 366 16,0 13 0,5 2288 100

1939 36 280 7 8682 0,7 3182 100

40 Géemeinden

19311 78478,8 8610 68,681 1268 29,9 627.1 8688 700
1932 659 12,1 3310 60,9 1410 26,0 56 I,0 5435 100

1933 0331866 569 20,9 34 1,2 2722 100

1934 656 19,8 1788 54,0 832262233 1,0 3309 100

1935 472 20,9 1337 509,2 425 168,8 24 1,11 2258 100

1936 256031,6 431 58,8 1060 13,11 16 2,0 809 100

1937 437 29,5 828 66,8 2001718,91 12 0,8 1483 100

1938 441 18,6 153664,8 37411268 10 0.,8 23700100

1939 401 12,4 2300 70,9 52126022 0,7 3244 100
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Baubewilligungen für Neubauwohnungen in 40 Gemeinden

 

Zuri
Jahreée

absolut

Ganzes Jahr 1937.1786
1. Halbjahr 1937. 608
2. Halbjahr 1937.11153

Ganzes Jahr 1938 .. 3461
1. Halbjahr 193811307
2. Halbjahr 1938. 2154

Ganzes Jahr 1939.1689
1. Halbjahr 1939.1180
2. Halbjahr 1939 . 509 

 

 

  

 

38 Land- Zusammen
gemeinden (40 Gemeinden)

*absolutt * absolut * absolut/ *

72,7 339 14,1 319 18,2 2414 100
G ⏑⏑⏑⏑ 7⏑— 17,0 990 100
010 9,0 142 70,50 1424 100

—— 549 ⏑ 666
78,2 306 1731 7 9,7 1786 100
88.22 2438 9 193 7 2890 1700
78,2 296 102,85 324 14,01 2309 700
72,80 223 18,2 225 18,8 1628 1700
74,8 —73 10,1 99 14,8 681 100      
 

und Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden

Baubewilligungen für Neubauwohnungen

 

 

 

 

 

 

Feü Reéeinzuwachs an Wohnungenahre eubauwohnungen

1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr 1. Halbßahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr

a) -a bolute Zahlen

931 3457 2964 6421 2605 2964 55691932 1620 1394 3014 3352 2006 5358
1933 2083 1832 3915 1193 1426 2619
1934 —— 1069 2980 1687 1646 33331935 1205 629 1834 1315 963 2278

1936 513 623 1136 563 299 8621937 990 1424 2414 544 923 1467
1938 1786 2590 4376 863 1355 2218
1939 1628 681 2309 1840 1324 3164

b) Ver hälthriszahlen (I931/32 ⸗100)

1932 64 64 64 113 81 98
1933 82 84 83 40 57 48
1934 75 49 63 57 66 61
1935 47 29 89 44 39 42
1936 20 29 24 i 12 16
1937 39 265 51 18 37 27
1938 71 119 93 29 55 41
1939 64 32 49 62 53 58
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Wohnungsbestand in 22 Gemeinden
  

 

—
19201) 57 220 11 835 21 385 90 440

19302) 75 186 14 086 25 909 115 181

19318) 79 567 14 446 26618 120 631
1932 84 013 14 750 27 211 125 974
1933 85 939 14 935 27 615 128 489
1934 88578 15 118 28 010 131 706
1935 90 298 15 274 28315 133 887

1936 90 846 15 369 28479 134 694
1937 739— 15 629 28 699 136 067
1938 93 320 15 965 28917 138 202
1939 95 772 16320 29207 141 299     

Wohnungszählung vom 1. Dezember 1920. 59) 1981 und folgende Jahre: Fortschreibung.
WMohnungszählung vom 1. Dezember 1980.  
 

Wohnbautatigkeit in den schweizerischen Stãdten
 

 

 

Neuerstellte Wohnungen in Baubéwilligte Wohnungen in

Zeitraum * —
28 inter⸗ 28 — inter⸗

Staudteni gcee thur Studten9 c thur

1937 ganzes Jahr 4123 934 264 6360 1756 339
1938 ganzes Jahr 6074 727 351 8441 3461 549
1939 ganzes Jahr 6688 2543 357 5565 1689 296

1939 Juni 881 388 59 747 278 3
Juli 121 3 571 260 17
August 277 45 27 458 148 20
deptember 1433 862 32 211 34 4
Oktober 545 3 26 150 15 6
November 479 51 47 250 26 14
Dezember 222 6 6 155 26 12

1940 Januar I99 72 20 203 78 6
Februar 199 17 J 114 52 2
Marz 690 493 14 359 69 46
April 243 33 18 415 7—7— 93
Mai 183 — 1 85 32 4
Juni 374 7 27 207 49 8       

V Quelle: Die Volkswirtschaft; letzte Angaben in Heft 7, 8. 310 (1940). — Diese Spalte bezieht
sich auf die schweizerischen Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern (Volkszählung 1980;
ohne Köniz und Le Châtelard-Montreux).  
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Motorfahrzeuge im Kanton ?ürich

Vorbemerkung

Eine vollstandige nud 2zuverlassige Statistik des Motorfahrzeugbestandes besitzenvir für den Kanton Zürich seit 1927, für das ganze Gebiet derx Schwei- veit 1938Die Unterlagen zu dieser Statistil lieferu die mit der Beaufsichtigung des Motorfahr-zeugverkehrs beauftragten Kantonalen Amtsstellen, im Kanton Zurich die Motor-fahrzeugkontrolle.
Seit Inkraftsetzung des Bundesgesetzes vom 15. Marz 19382 über den Motor-fahrzeug- und Fahrradverkehr ist du Bidgenössische Statiſstische Amt in der Lage,den Automobilbestand in ausführlicher Gliederung alljührlich, wenn nötig auch inkur⸗eren Zeitabstanden nachzuweisen.7 der Vollziehungsverordnung zumBundesgesetz bietet hiefür die rechtliche Grundlage. Soweit sich die nachfolgendenAngaben nicht auf bereits veröffentlichte Tabellen stũützen, sind sie uns vom Fidgenössischen Statiſstischen Amt in entgegenkommender Weéeise zur Verfügung gestelltworden.
Weitere Nachweise für das Gebiet der ganzen Schweiz und für die übrigenKantoné finden sich im ,„Statistischen Jahrbuch der Schweiz* (letæte Angaben 1938,8. 197 ff.) und in der „Volkswirtschaft (etate Angaben 1939, 8. 253 3

Erlãuterung zu den Tabellen
Die Zablen beétreffen die im Vérkehr stehenden Motorfahrzeuge. Seit 1934vird jeweils der Bestand von Ende September ermittelt, wahrend von 19271983die am Jahresende verkehrsberechtigten Fahrzeuge gezahlt wurden. Die Nachweisefür 1905, 1915 und 1923 stuützen Sich u— weniger genaue Erhebungen und sindmit den Bestandesaufnabhmen der folgenden Jahre nur bedingt vergleichbar.Die Angaben der Jahre 19271932 sſstimmen mit den vom Kanton früherveröffentlichten Nachweisen insofern nicht genau überein, als die seinerzeit mit-einbezogenen sogenannten, Kollektivnummera nachträglich wieder in Abzug ge-bracht wurden.
Die im Fahrzeugausweis angegebene und der Statistik zugrunde gelegte An-zahl PS wird nach folgender Formel berechnet: N—[[

e au er Zylinder, d — innerer Durchmesser der Zylinder inZentimetern, S — Kolbenbub in Metern). — Zu den Spezialwagen zählen Kran-kenwagen, Leichenwagen, Tankwagen, Feuerwehrwagen, Strabensprengvwagen uswW. —Lastwagen haben eine Nutzlast von 1000 oder mehr Kg, Lieferungswagen einesolche von weniger als 1000 kg.

Motorfahrzeugkontrolle
Aus dem Geéschaftsbericht des Regierungsrates 1939, Direktion der Polizei, S. 54:

„Das Jahr 1939 brachte bis zur Mobilmachung eéine beträchtliche Steigerungder Zabl der Motorfahrzeuge. Die Einnahmen big zum 1. deptember waren umeine Viertelmillion Franken höher als bißsn gleichen Zeitpunkt des Vorjahres.Die Mobilmachung brachte eine volomnen— Aenderung dieser Entwicklung mitsich. Ungefähr 3000 Fahrzeuge unseres Kantons vurden für die Srmee benötigt.
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Motorfahrzeugbhestand im Kanton Zürich seit 1905

 

 

 

        
  

1 Motorwagen Motor-
Motor- fabr-

Jahre Per Auto- Last- Liefe- Spe-Trak- rüder 2zeuge

I bussey wagen a torenꝰ) atd Total

—

190 0d600 28) 9) 200 180 380

1915 850 *9 180 * 98) 81030 450 1480

1928 3380 48) 970 9 —8) 4850 2420 6770

1927 6494 61 1595 770 89 9009 4556 13 565

1928 7791 65 1816 868 101 10641 5700 16 341

1929 8814 7220 1060 117 12173 6351 18524

1930 9826 79 2351 1151 122 13529 6877 20406

1931 10907 93 2666 1225 127 15018 7068 22086

1932 116566 132 2677 1320 115 15900 * *

1933 11408 1533 2517 1362 166 15605 3744 19349

1934 12497 17704138 *9) 1838 16995 5481 22476

19351 12552 179 2564 14311 1151126 16967 4994 21961

I936 12261 1785 2480 83681117 114 16503 4516 21019

1937 12742 192 2544 1531 121 100 17238 4456 21694

19388 13454 199 2579 1593 127 100 18052 4363 22415

19899

) Inbegriffen auswechselbare Wagen, als Autobus oder Lastwagen verwendbar.

2) Ohne landwirtschaftliche Traktoren.

8) In der Zahl der Lastwagen inbegriffen.

vide Tab. 2 und 8.

 

Gleichzeitig setzte die am Anfang strenge Rationierung der Brennstoffe ein. Der
Bundesrat eéerlieb zudem ein Sonntagsfahryerbot. Diese Mabnahmen, wozu noch die
Erhöhung des Benzinpreises von 42 auf 50 Rappen kKam, bewogen viele Halter von
Motorfahrzeugen, ihre Wagen stillzulegen. Bis Ende Dezember wurden ungefähr
2000 Kontrollschilder mehr abgegeben als im Jahre 1938. Die Motorfabrzeugkon-
trolle mubte infolgedessen rund Fr. 400 000 zurückzahlen, gröbtenteils für von der
Armeeé requirierte Fahrzeuge. Die Berechnung der Steuerrückvergütungen var aus
technischen Gründen nicht einfach. Im Einvernehmen mit der kKantonalen Straben-
verkehrsliga wurde die Rückerstattung und die Wiedereinlösung requirierter Fahr-
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Motorwagen nach Gebieten seit 1905

 

 

  

 

     
     
 

ſ Kanton zürieh

—
—

—Jahre 5 ſtagt ——— — Schweiz

zurichy ee—an gesamt

ddo3939 115 * * 200 *
oſ ßßß 580 * * 1030 *
g333 1940 * * 4350 23 040

Foe ee 4800 651 3558 9009 54 447
degg8 5710 756 4175 10641 63311
ger 6 595 858 4720 12173 71 054
309 — 7329 955 5245 13 529 76 578
ü 8126 1019 5873 15 018 82301
933838 8547 * * 15 900 *

JJVJ5 8329 1064 6212 15 605 86 684
V 10432 1126 5437 16 995 90 735
35 10357 61 5449 16 967 91710
4988 10037 1165 5301 16 503 89680
do3 J3J33 10404 1221 5613 17 238 93372
388 10976 1300 5776 18 052 7395
999 11 488

9 Ab I. Januar 1984 érweitertes Stadtgebiet.

2) Ab 1. Januar 1984 verkleinértes Gebiet.

zeuge nach Drittelsmonaten festgesetzt. .... Auf Grund von Eingaben der Ver-bande (ASPA) an den Bundeésrat, hat dieser den Kantonen mitgeteilt, dab requi-rierte Fahrzeuge nicht der Besteuerung durch die Kantone unterliegen. Heute habenbereits verschiédene Kantone die zürcherische Regeélung übernommen.
Der Regierungsrat beschlob am 26. Januar 1989, die Wechselschilder für Per-sonenwagen einzuführen. Damit wurde einem langjahrigen Wunsche des Automobil-gewerbes entsprochen. Die Schilder berechtigen zur abwechslungsweisen Benutzungan 2wei verschiedenen Personenwagen. Der Halter bezallt u die Steuer für denWagen mit höheren Steuerpferdem
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Motorfahrzeuge nach Gebieten seit 1928

 

 

 

 

 

 

 

     
  

3 S8tadt Ztadt Land- Kanton
—**

Personenwagen

4928 4241 541 3009 7701 50 168

49890 5 406 674 3 746 9826 60 735

4B5e 7764 802 3931 12497 69 744

TB3ß3ß3 7702 838 4012 12552 70 662

1936 7 499 840 3922 12261 69 098

149893 7764 873 4105 12742 71537

498 8245 940 4269 13 454 74 923

74939 8796

Last-⸗, Lieferungs-, Spezialwagen, Autobusse und Traktoren

198 1469 215 1166 2 850 13 143

Tg8ß098 — J 923 281 1 499 3703 17 520

49585 2668 324 1506 4498 20991

ß ßß 2655 323 1437 4415 21 048

g8ß8ß88 2538 325 A7 4242 20582

oßgßg7ddd 2640 348 1508 4496 21835

49383838 2731 360 1507 4598 22472

üh 2692

Motorräder

PID 1848 486 3 366 5700 38432

PBe 2218 544 4120 6877 46 421

D 2351 400 2730 5481 34514

IV 2155 382 2457 4994 32 504

1980 346 2190 4516 28 639

V ⏑ 1956 337 2163 4456 27 472

1957 328 2078 4363 26 800

VV 1958

Ab L. Januar 1934 erweitertes Stadtgebiet.
2) Ab J. Januar 19834 verkleinertes Gebiet.
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Motorwagen im Kanton Zürich nach Herstellungsländern
und Steuer-PSs 1937

 

 

 

      

 

 

        
 

 
 

         

4*
Wagen mit ... Steuer-PS

Heérstéllungs-

——— ieeeeeß
6 10,o0 15,o0 20,o0 25,o0 830,00 40,00 mehr men

Peéersonenwagen

Schwei⸗ 5 i 18 2 Af⸗ —2 —F i 44
Deutschland 526 1759 343 80 47 2 3 —660—
Frankreiche. 838 761 313 65 —7 9 4 ——
Italien 492 600 325 41 — —2 — —6—
Oestérreich .. 9 119 zg 3 — — J 4 142
Belgien — 15 4 18 — 12 — 49
England 315 465 98 51 it — 15 945
— — 65 1528 3550 485 368 51 —6047
Debrige Lander 52 2 — 53

Total 1482 3786 2640 3810 557 391 78 312742

Deee

Last- und Lieferungswagen

8chwei⸗ 89 15 78 4—
Deutschland 147 169 51 564 3 7 —F 489
Frankreiche. ii 241 97 18 3 J — 2 37
Taben 30 103 78 — 15 — — — 233
Oesterreich .. 1 1 4 —1 — —— 16
Belgien 4 5 2 J 16
England 76 31 169 2 —2 —2 — 279

19 46 2671145 30 6 —2 — 15313
Debrige Länder 10 1 2 —— 11

Total 387 620 580 1477 260 156 325 270 4075
d in d
— — 383 4 i 5* — — * 8  
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Im Ranton Zürich in Verkehr gesetzte fabrißkneue Motorfahrzeuge

nach Quartalen

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

        

5 an 7— J III. V Ganzes
e—— Quartal Quartal Quartal Quartal Jahr

1082

Perzonenwagen * 515 349 596 346 1806

Lastwagen, Autobusse )... 113 65 80 67 325

Teabteren — 2 2 2 J ——

Aotorradeeeeeeeee 233 232 229 51 745

1083

Pehonenvagen 346 540 403 419 1708

Lastwagen, Autobusse ) .... 44 66 64 53 227

Teoren J)c —— 2 AMdada aͤ J

Motorradeee — 33 94 65 26 218

1087

Eersonenvagen 404 547 474 358 1783

Lastwagen, Autobusse).... 67 55 73 79 274

raſtoren — — — — 2
Motorräâder .. — —— 26 71 53 15 165

1088

Personenwagen 402 668 548 401 2019

Lastwagen, Autobusse ).... 68 76 77 292

Dibtore ,,,, d— 5 i 1 8

Motorrade —— — 21 89 53 18 181

1989

EAcenagee 456 735 454 194 1839

Lastwagen, Autobusse I)..... 56 107 61 54 278

⏑⏑,,,, 2 2 2 2 8

F — 28 103 45 5 181

Inbegriffen Lieferungs- und Spezialwagen.

2) Nur gewerbliche Traktoren.  
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Varia
 

Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich 1939/1940

 

 

 

  

 

 

  

    
  
 

     

1930 1940
Beérufsgruppen

Juni Sept. Nov. Febr. April Juni

Männer
——

Landwirtschaft, Gartnerei. .. 104 74 26 142 4 10Lebens- und Genubmittel . .. 92 21 32 35 13 3Bekleidungs- und Reinigungs-
eröß 48 40 41 23 8 4Herstellung und Bearbeitung von
Deder und Gumm 40 24 16 33 6 JBaevereeeee 1729 1556 1594 2941 492 449Hol?- und Glasbearbeitung . .. 809 60388 477 316 254extnduseeeeeeeee 138 100 108 123 38 20Graphisches Gewerbe.. 129 88 58 68 30 22Pberindusereeee 27 21 5 11 12 10Metall-, Maschinen- und élektro-
technische Industrie 748 6 62Handel und Verwaltung. 700 3606 60086Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbeé 100 ⏑ 93 56 26Verbehrsdiensss 136 61 65 80 24 8EFreie und gelehrte Berufe..279 298 278184 138 108HVebrige Beruartennn 366 294 200 245 73 41

Total stellensuchende Männer- . 5231 4170 3752 5417 1715 1266

Frauen

Landwirtschaft, Gartnerei ... i in 5 5 — JLebens- und Genubmittel . 25 1 —2 — 12 7
Bekleidungs- und Reéinigungs-

—B66 591 104everdeee — 4 3 5 4 4Dertndusteeii 26 34 56 50 33 50Graphisches Gewerbe

.

. . 9 22 26 99 10 25Pierndusee ee 1 13 4 20 2 5
Metall- und Maschinenindustrie. 4 14 12 8 —7 6
FHandel und Verwaltunzgz 3857 66204313181328 349
Hotel- und Gastwirtschaftssgewerbe 128 5283 309 8600 129 99
Veebredenzzzz 2 4 i 4 3 —1
Ereéie und gelebhrte Berufet. J 00—
auiriscaff —— 45 6V⏑⏑ 7—⏑ 666
HVebrige Berutsarrften —⏑⏑— —— 6
Total stellensuchendeée Frauen . . 940 2482 1621 1207 1018 1097        
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Die Canzarbeitsloſsen im Kanton Zürich seit 1937
 

   

 

    
 

 

 

1987 1988 1980 1940

Monate

Münner

Janu —— * 15 503 11027 7 005

Debr * 14545 8181 4952

VJärree * 8590 7721 1974

Fr * 8074 3571 1321

J * 8392 4848 818

Junn * 6671 4285 1014

IJ J 8290 6701 5 169 2232

Ruagößß 9362 6055 5113

Sigheitc 8548 5784 3612

DVeeeeee 8717 7051 3398

Norenſſſſſ 11 461 8586 3248

Dsemheeeee 13911 13 938 4754

12Monatsdurchschnitt..... * 9157 5411

Frauen

Jannn * 1582 1206 1248

Veprüunnnne * 1818 —— 1081

Marr * 1609 43 1003

iiii * 1434 1021 930

JJ—— * 1421 1085 WBoe

ä—— * 1285 832 983

Jg̃c 1499 1444 804 1165

ioßsssss 1428 1325 736

Steneeee 1190 1254 2374

Ioheeeeeeee 327 1398 1591

V 1466 1353 1447

Debeeeeeee 1350 957 1212

12Monatsdurchschnitt * 1407 1216       
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Der schweizerische Groſßhandelsindex Ende Juni 1940
Mitteilung des Bundésamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Der Grobhandelsindex, umfassend die wichtigsten unverarbeiteten Nahrungs-mittel, Roh- und Hilfsstoffe, stellt sich Pnde Juni 1940 auf 138, (Culi 1914 ⸗ 100)oder auf 129,2 (August 1939 — 100). Die gegenüber dem Vormonat eingetreteneErhöhung beträgt 2,800 und ist in der Hauptsache auf steigende Preise in derRoh- und Hilfsstoffgruppe (4 5,5 90) zurückzuführen. Im Vergleich zum Standvor Jahresfrist beträgt die Zunahme 30,040)0. Bei der Beurteilung des Prgebnissesfür den Berichtsmonat sei erneut darauf verwiesen, dab infolge der gegenvwartigenVerhaltnisse für eine Reibe von Welthandelsartikeln (Metalle, Kohlen, Meizen usw.)zuverluüssige Preisunterlagen noch fehlen.
Die tierischen Nahrungsmitteél verzeichnen eine weitere leichte Aufwärtsbe—wegung um 0,3 0/0, die durch Preisaufschläge auf grobem Schlachtvieh, Biern undSchweineschmalz verursacht wurde. Dagegen werden die RKalber- und Schweine—preise leicht rückläufig notiert. Bei den pflanzlichen Nahrungsmitteln (4 211 0/0)

Großhandelsindex nach Hauptgruppen

 

 

  

 
 

  

Juli August
1914 — 100 1989 — 1009

Zeitpunkt Roh- PFutter- VPVutter⸗J Ig Total-⸗ * Total-Hilfs- Dunge- index ia Uits- Dũnge- indexstoffe mittel stoffe mittel

19839 Jahresdurchschn. 119,3 100,0 110.4 1142 102,5 104,09 104,0 108,6
8on 115,1 95,1 102,3 106 98,0 99,7 972 99,1Jannn 115.2 95.4 101,0 106,5 99,0 100.1 96,8 99,⸗uüsussss 1164 95,8 105,1 10754 100,0 100,0 100,0 100,0September. .. 1255 104,7 115,1 116,8 108,0 109,7 1094 108,8Oktober 1274 1104 1184 120,1 109,5 115,7 112,5 111,0November... 129,5 113,7 119,8 122,6 11154 119,8 118,8 114.8Dezember...130,6 117,8 122,6 1285,1 112,8 128 116,6 116,5
1940 Januar. 131,7 123,1 122,0 127,7 113.3 129,3 116,0 118,0Februar. 132,8 126,3 125.4 129,7 1142 132,6 119,22120,8März. 1833,3 131,6 126 1321 114,6 1838.1 120,5 1281April. * 136,3 1381 126,2 134,2 117,1 1839,6 119,0 124,05 1836,7 134.2 126,8 134,0 117,6 140,7 120,5 125,6Jdon 137,8 141,6 132,0 138, 118,5 1481 1254 129,2  
 

Die bisher übliche Indizierung auf der Basis 1926/1927 — 100 fällt inskünftig weg; an ihreStelle tritt die Indizierung auf der Basis August 1039 — 100. Die Indexberechnung erfoigtſedoch wie bisher auf der Tür Prebe vd Gewichte gültigen Originalbasis 19261027   
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Grobhandelsindex nach Vntergruppen
 

 

 

 

 

 

Verunderung
Juli August im Berichts

1914 — 100 1939 — 100 monat
gegenüber

Warengruppen

PEnde Ende Ende Ende Ende Ende Vor- J
Juni Mai Juni Juni Mai Juni monat jahr
19389 1940 1940 1989 194010 1940 * *

Tierische Nahrungsmittel.. 120 185 185 99 111 112 4 0334 182,0

Pflanzliche Nahrungsmittel. 98 141 144 99 142 145 21—* 46,2

Nahrungsmittel zur industriel-
len Verarbeitung..— 119 148 145 99 120 121 4 1,5 4 224

Beustofteeeeee 120 155 155 100 129 12091 4 04— 29,1

Actale 94 1838 145 99 145 152 5,0 58,8

Textilien, Leder,Gummi .. 68 98 100 101 144 148 4 2,55 46,2

Brennetoſiffee 188 199 228 98 141 162 4 145 -6451

Betriebsstoffe, Chemikalien. 106 157 160 99 146 149 4 1,60 49,8

Futtermitteeeee 104 182 187 97 128 1281 — 4,01 -* 824
Dungemittree 97 107 112 99 109 114 —4614 14,0

Totalindex 1064 134,0 138,7 99,11 125,61 129.2 4 28 - 3024

Nahrungsmitte 115,11 186,71 137,8 98,0117,61 118,8 4 088 19,17

Roh- und Hilfsstoffe. .. 95511 134,2 141,6 99,21 140,21 148,4 5,5. — 46,0

Futter- und Düngemittel .. 102,3 126,8 132,0 97,2 12051 1254 — 41 * 29,0          
 

weisen fast samtliche Artikel mehr oder weniger ausgeprägte Erhöhungen auf; am

stärkſsten sind Hafer, Gerste, Mais und Kaffée im Preéise gestiegen. Die Gruppen-

ziffer der Nahrungsmittel zur industriellen Verarbeitung verzeichnet eine Zunahme

um 1,5 0/0; aufgeschlagen haben Oelfrüchte (Copra) und Fabrikationszucker. Bei

den baustoffen (4-- 0,83 040) vird als einzige Veränderung eine Preiserhöhung für

Bauholz gemeldet. Bei den Métallen („- 5,0909 haben auber Zink, welches un-—

veründert notiert wird, sämtliche Positionen im Preise angezogen. In der Gruppe

Textilien-Leder-Gummi (- 2,5 0/0) ist Rohbaumwolle, Gummi und vereinzelt auch

Leder im Preise gestiegen; nur Seide (Organzin) wird gegenüber dem Vormonat

etwas tiefer notiert. Die ausgeprägteste Erhöhung verzeichnen im Berichtsmonat

die Brennstoffe (- 14,5 00); auber den verschiedenen Kobhlensorten hat sich auch

Brennholz etwas im Preise gefestigt. Bei den Betriebsstoffen und Chemikalien

(4 1,26 009) werden höhere Preise für Maschinen- und Terpentinöl gemeldet. Die

Indexziffer der Futtermittel verzeichnet eine Zunahme um 4,500/0; im Preise ge—

stiegen sind namentlich Futtergerste, -mais, hafer und in abgeschvächtem Mabe

auch Oelkuchen. Die Düngemittel weisen eine Steigerung um 4,00 auf; Preisauf-

schläge sind bei Stroh und Thomasmehl, unbedeutende Abschläge dagegen bei

Kalidünger (infolge Gewährung des üblichen Sommerrabatts) eingetreten.

(Die Volkswirtschaft, herausgegeben vom Eidg. Volkswirtschaftsdep., Juli 1940, 8. 808)
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Huufigste CleinhandelsPreise in der Stadt Zürich)
Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoſfe, Seife

Préise ohne Abzug der Rückverguütungen

 

     

 

 

Häufigster Préis
er am 15. des Monats

— — je Verkaufseinbeit in Rappen

inhei 7
1830 1940 1840 1840

ileh Vohmileſ eer 34 35 35 35Butter, Tafel-, inlundisch kg 5158 570 590 590Butter, Tafel- inlandisch 1008 52 58 59 59Einsiedeébuttér, inlandisch kg 455 510 530 530Ruse Emmemalhe kg 280 8310 3185330inbeier, mandiegenn Stuck 16 16 —767RKisteneier, auslandisch, Frobe 8606 12 14 14 14
Rindfleisch, Siedefleischz) . . ... kg 300 310 325 325Rindfleisch, Bratenstckez,1 kg 310 20 358350Kuhbfleisch, Siedefleisch). 33 kg 230 250 260 260Kuhfleisch, Bratenstückez kg 240 260 275600 275Kalbfleisch, BratenstuekeT kg 388 390 400 100Kalbtfleisch, Bratensſtucke Tad kg 330 335 350 350S8chweinefleisch, frisches, magéres?). kg 850 390 390 390Schweinefleisch, geräaucherteßs kg 390 430 480 430Magerspeck, géräuchert333 kg 3785 420 420 420eahccß 8tuek 20 25 28 28Fenhinüßßeeee — 6676—6 30 85 40 40Aufschnitt, ohne Schintken. kg 490 540 540 540
Schweinefett, roh GBehner kg 188 245 245 245Schweineschmal, ausgeélassen, inland. kg 200 255 255 2585Rindsnierenfett, frisches.. kg 20 30 3836rnttore kg 170 100 —60000Kobosfett in Tafeln (Markenartikel). kg 200 230 230 230Kobkosfett, mit Butterzusat⸗ kg 308 308 308Speiseoõl, Erdnußoöl uud Muliche Ticer 180 1850 190 10
rot hettttt kg 43 44,5 46 46NMeul Dnhetsbaee kg 38 44 46 46Feiee —— kg 40 52 53 56aeeeeee kg 31 39 39 39eieal gacieree kg 55 67 68 68Feb Gamoſino, edd kg 49 59 60 60efergrutee, ofeeeeee kg 49 61 62 63aferdocken,oen kg 42 55 57 58Fohgereteeeeeee * kg 48 57 59 59Teigvwaren, gewöhnliche, ofken kg 64 73 74 74Teigwaren, ſup. in Paketen 3 kg 93 106 1060 106Teigwaren, Eier-, gewöhnuche kg 66 6   
  SIndexartikel. ) Nach Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich. 2) mit Knochen.

 
Fortsetzung nüchsteé Seite
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Hãufigste Reinhandels-Preise in der Stadt Zürich)

Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Preéise ohne Abzug der Rückvergütungen
  

FHäufigster Preis
am 15. des Monats

 

 

 

— I je Verkaufseinheit in Rappen

Einheit M4ug. April Juni dJuli
1939 1940 1940 1940

Bienenbonig, inländisch, offen kg 450 520 520 320
Mxristallzucker, weib bg 54 68 70 70
Wurfelzucker, Kilogramm-Ppaleto kg 65 83 84 84
Bchokolade méenagggee kg 240 260 260 260
akao oennnnnn kg 2001 250 2500250

Kaffee, geröstet., mittl. Qual. kg 350 8350 350365
Tee, Ceylon-Pekoe, offen. . kg 83508258350885

Erbeen, elbee ganeeeeeeee kg 56 88 91 92
onnen eißßß kg 46 65 65 70
tee bg 76 78 80 82
Fartofen, nlandee kg 26 26 85
Fartoſteln, auslandisetss kg 40 28 48 45

Septee aeeeeeeee Rg 60 80600 85
Fehteloeeeeeeeeee kg 45 50 80

Tannenbolz, Schitli und Stöchkli Reif 0 280220
Buchenbolz, Schitli und Stöchli Reif 230 60 60860
Zürcher Brechkoks, 35/45 mm . .. d9 830 1090 1090 1520
Braunkohblenbriketts, Dnion —— 860860880
Ruhbr-Anthrazit, 30/50 mm d9 1010 1270 1300 1720
Belg. Anthrazit, 30/50 mm 9 1030 1230 1230 1270
Anthrazit-Eier, deutsche.— 9 1120 1120 1520
Fecholean Lter 30 89 89 44
FüÜßß ms 20 20 20 20
PElektrischer Lientstrom, Hochtarif XWh 45 45 45 45
PElektrischer —— Niedertarif. XWh 20 20 20 20

Kernseife, weib, 400 8.. 8tück 40 48 48 48
ebiereeiteeJ kg 63 90 95 95
Bodenvichee eeennn kg ⏑ 66    
  Indexartikel. Nach Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich.
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Debersicht statistischer Nachweise
unter besonderer Berũcksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Debersicht (auch im Auszug) nur unter genauer
Quellenangabe gestattet.

Die Uebersicht bietet eine Auswahl statistischer Nachweise, wobei vor allemsolche Angaben beérücksichtigt werden, die auf Knappem Raum über die vwirtschaft-liche Entwicklung kur- Aufschlubß geben. Die Darstellung kann die für das gründ-lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwerke deramtlichen Statistik nicht ersetzen.
8oweit eine Gebietsbezeichnung nicht augegeben ist, beziehen sich die Zahlenauf den Kanton Zürich. Anmerkungen sovie Nachweis der Erhebungssteéllen sindam Schluß aufgeéführt.

 

    

 

 

Nr. Gegenstand Pinheit Zeit 1987 19838 1939 1940

Bevolkerungsstand
Kanton Zürich. Anzahl Jahresanfang 651 400 6853 500 660 000 668 0002 8Stadt Winterthur 5 56 338 57 654 58 410 59 6313 Stadt Zürien 5 * 319 849 321380 329 780 337 1644 DBade Juni 319 212 323814 334457 333 307

5 Rindviebbestand . . An-ahi April 128 125 134 285 * 131 757
6Schlachtungen

nach Fleischgewicht

Stadt Zürich..100 xgGanzes Jahr 151832 154 264 166 167
I. Quartal 373355 36387 39976 37204

 7. Milcheinlieferung. 1000 x8. Ganzes Jahr 163 888 166 263 *
8 Produktion von Brot-

getreide, RKörnerertrag d Ganzes Jahr 166590 195 020 *
9 Meinernte, Ertrage. ni Nerbst 39 666 4 588 22617

1000 Fr. 2622 3008 1270
10 Bodeénverbeésserungen

bewilligte, subventious-  bereehtigte 1000 Fr. Ganzes Jahr 301 972 1347
Fabrikarbeiter

ii insgesamt. . .. NMänner * 44877 43718
Frauen ——— 2877 2161

12 Textilindusſstrie . . AMunner kungen 13799 13928183 Maschinen, Metalle 2— 26 760 26813
Arbeitslosigkeit

14 Stellensuchende. Nänner Jahresmittel 14086 11 173 6 230
* Januar 21651 17762 12 091 790
— Jubi 11 065 8797 5231 1266
* Juli 10 739 8767 6107 2578
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Uebersicht statistischer Nachweise
 
 

 

       

Nr. Gegenstand Einheit Zeit 1937 1938 1939 1940

Arbeitslosigkeit
14 Stellensuchende Frauen, Jahresmittel 1822 1706 1390

* Januar 2096 2019 1535 1376
* Juni 1700 1615 940 1097

Juli 1674 1600 876 1220

15 Ganzarbeitslose NMänner, Jahresmittel * 9157 5411
* Januar * 15 503 1102 7 005

6671 142881014
Juli 8290 6701 5 169 2232

Frauen, Jahresmittel * 1407 1216
* Januar * 1582 1206 1248
* Juni * 1285 832 983
* Juli 1499 1444 804 1165

16 Blebktrizitat
Energieproduktion und
Pezug

Blektrizitãütswerke des
Kantons Zürien. 1000 Mh Ganz. Jaokr“ 221385 237649 242 189

IJ. Halbjahr

Fremdemverkehr
Kanton Zürich

17 Hotelgaste Anzahl Ganzes Jax 369 127 372128 465 106
18 Logiernachte 1113307 12532 170 1261084

Stadt Zürich
19 Hotelgaãste 328 1566 328 910 415 704

1· Quartal 68 333 70 629 74 673 48 732

Juni 26 013 26 193 53 184 11909

20 Logiernachte „6Ganæzes Janr 925 238 10365861091 110
J. Quartal 199 896 207616 237 821 148 278

Juni 75 208 83 6050 122 759 34 490
Wohnungsbau

Baubewilligte
Wobhnungen

21 40 Géemeinden. Anzahl Ganzes Jaozx 2414 4376 2309
22 Stadt Zürich n 1756 3461 1689

I. Quartal 248 539 548 199

Neuerstellte
Wohnungen

23 40 Géemeéeinden. * Ganzes Jahr 1483 2370 3244

20 Stadt Zurich —
I. Quartal 230 430 1137 582

Grobhandelsindex
25 Schweiz. .. .Puli 1914) Jahresmittel 111 107 111

*100 Juni 2 107 106 139

  F Geschãftsjahr 1. Oktober bis 80. September
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Uebersicht statistischer Nachweise
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Nr. Gegenstand Pinheit 2Zeit 19837 1938 1939 1940

Lebenskostenindex
26 8Seeeee Jahresmittel 137 137 138

Januar 183 138 137 144
Juli 137 137 138 151

August 137 136 137
27 Stadt Zürich Jahresmittel 137 138 139

Juli 138 137 139 152
Juni Ausust 138 137 138191

Nahrungskostenindex ſioo
28 Schwei⸗ Jahresmittel 130 130 132

—7 Juli I3 129 132 145
August 130 129 131

29 Stadt Zürich Jahresmittel 125 126 129
Jali 126 125 128 142

August 126 124 128
Kleinhandelspreise

Stadt Züurich
30 Milch GVolimuen) Vr. pro I Nitte Januar —31 — 232 —.34 —34

Nitte Juli —.32 —32 —.34 —
Mitte August —.32 —32 —2

31 Butte teJamuee 4.85 5.15 54 5.70Zentrifugen Ia Mitte Juli 5.15 5.15 5.15 5.90
* Mitte August 545 59 545

32 Eier, ausländische Fr. p. St. Nitte Januar —2 —6 — —8
Mitte Juli —40 —12 — —«—

AMitte August 11 —.13 —.12
33 Brot Galbweib-⸗ Vr. p. xg Iitte Januar — 45 —48 —43 —3

Mitte Juli — .48 —46 —43 —.46
* Mitte August —.48

—

.46 —.43
34 Kartoffeln. . . Fr. p. xg Nitte Januar —0—17 —49 —.25inlãndische AMitte Juli —.25 —28 —38 —5

3 NMitte August —.19 —99 —26
35 Kristallzucker. Fr. p. kg Nitte Januaxr —.42 —.46 —.47 —.62J Mitte Juli

—

.46

—

.40 —8 —
F AMitte August —.46 —4 ——

36 Braunkohlen-
Pettes c— pro d Nitte Januar 7.30 7.60 7.60 7.65

Aitte Juli 7.40 7.40 7.20 8.80
Mitte August 7.40 7.50 7.30

37 Kernseife Ja. Fr. p. xg. dNitte Januar 1.00 36 1.12 ——veib F Mitte Juli 1.07 i38 1.00 1.20
F AMitte August 1.07 i8 1.00   
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Uebersicht statistischer Nachweise

 

 

       

Nr Gegenstand Pinheit 2eit 1987 19838 1989 1940

Kleinhandelspreise
Kanton Zürich

38 Ochsen- u. Rind-
fleisch Ja. . . Fr. p. kg Nitte Januar 2.94 3.01 3.01 3.00

AMitte Juli 3.01 302 3.01 3.17

* Aitte August 301 3.01 3.01

39 Kalbfleisch Jas. Fr. p. kg Nitte Januar 352 3.59 3.58 3.60
* Nitte Juli 3.58 3.56 3.66 3.59
* Mitte August 37 3.50 3.58

40 Schweinefl. Ja. Fr. p. kg Nitte Januar 3.51 3.60 3.68 4.00

gerãnchert mit * Nitte Juli 351 3.55 3.66 4.05
rereeeee —— 3.85 3.68

Mietindex
4 8chwei⸗ Jahresmittel 175 174 174

N i J *
n Juli 175 174 173 173

42 Stadt Zürich — 100 Jahresmittel 186 184 183
Juli 186 184 183 182

43 Winterthur. II. Quartal 92 93 93 92
1930

4 6 Landgemeindene) S100 89 89 88 88

45 Konbkursée, neueröffnete Anzahl Ganzes Jahr 366 307 228

Grundpfandverschul- —
dung

46 Zugang. . .,MWill. Fr. Ganzes Jahr 158 226 196
47 Abgang * 83 170 139

48 Bestand Jahresende 4525 4581 4638

49 Potteérien, bewilligte. Anzahl Ganzes Jahr 4 2 5
1000 Fr 7060 12 024 29 400

50 Mertschriften-
Umsate nl. Fr. quartal 1782 900 909 508

* II. Quartal 733 800 379

n Ganzes Jahr 4984 3425 3029

51 Spareinlagen . . . Mul. Fr. Ende Januar 508 541 555 543
Depositen- u.Rinlagehefte Endeée Mai 519 542 548 512
der Zürch. Kantonalbank nde sſept. 520 537 538

Zins auf Spareinlagen
52 Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 2.83 2.50 2.50

* Endeé Juni 3.00 2.50 2.50 2.50

53 12 Kantonalbanken o Jahresmittel 2.99 2.68 2.48
* Pndeée Juni 3.00 2.48 252

  F Seit 1. Juli 1940: 8
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Uebersicht statistischer Nachweise
 

 

 

  

  

Gegenstand Einheit Zeit 19837 1938 1989 1940

—
—

Kassenobligationen
326 Jahre

Zürch. Kantonalb. * Ende Juni 3.00 3.75
12 Kantonalbanken Jahresmittel 3.18 2.83 3.02

Pnde Juni 3.21 2.82 2.88 31
Groſßbanken.. * Jahresmittel 3.10 2.80 306

* EPnde Juni 3.20 2.80 2.80 3.83
Zins auf J. Hypo-
theken

Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 4.00 3.88 3.75
* EPnde Juni 4.00 4.00 3.75 3.75

12 Kantonalbanken- 4 Jahresmittel 4.05 3.78 3.74
* EPnde Juni 4.00 3.75 3 3.91

Schweiz.eee vide
ndee * Jahresmittel 129.62 136.422 117.55xungen Nitte Juu 131.116 88 100340

Mitte August 131.94 139.87 121.43
ðchweiz. Aktienindex

Geéesamtindex .. Jahresmittel 173.50 188.60 165.00
* Mitte Juni 169.28 187.63 167.77

6
bezahl.) Mitte August 186 86 196.02 163.74DIndustriéaktien. Jahresmittel 249.20 304.90 301.20
pitals Nitte Juni 241.96 304.58 296 27

Mitte Juli 249.09 319.54 295.33 28.31
AMitte August 259.90 325 63 297.32

Eidgen. Stempel-
Weaben 1000 Fr. Ganzes Jahr 72177 70629 67 720——— Schwei⸗ * II. Quartal 2226323060 20225 18 150

Notenumlauf. . .II. Fr, Ende Junz, 14001 15411 1729 222der Schweiz.Nationalbank Pnde August 1411 1554 2024
3

Wert des Schweizer-
frankens. ,,in X des Jahresmittel 100.3 100.0 98.5

8 Januarmittel 100.3 101.1 98.8 98.9
Junimittel 100.1 100.1 98.6 98.3

Augustmittel 100.4 100.1 98.6

J  
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NXummern in
Uebersicht

1

253

5

7

11513

1415

16

1718

3037

3840

50

54

59

5961
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DUebersicht statiſstischer Nachweise

Anmerkungen

Wobhnbevölkerung nach Schätzung des Eidgenössischen Statistischen
Amtes.

Wohnbevölkerung nach Fortschreibung.

1939 mubteé die Zählung infolge der Maul-und RKlauenseuche ausfallen.

Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produzenten.
Milchjahr: 1. Mai bis 30. April.

1937: Stichtag Mitte September.
1938: Erhebungen im Laufe des Jahres anläßlich Betriebsinspektionen.
1939: Erhebung infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.

Siehe auch Seite 147,148 dieser Mittéilungen.

Versorgungsgebiet der E. K. Z.: Kanton Zürich (ohne Stadt Zürich),
die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugerische Ge—
meéeinde Menziken.

Ohne Beétriebe mit 3 und 4 Betten

Weitere Angaben über Kleinhandelspreise in der Stadt Zürich siebe
Seite 151/ 152 dieser Mittéilungen.

Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieten.

Umsatze der im Kanton konzessionierten Firmen und auberbörslichen
Vermittler; Geschäfte der Firmen unter sich sind doppelt gezählt.

In den Monaten Mai bis August 1937 wurden nur 8jährige, im Januar
bis September 1988 nur 10jährige Kassenobligationen herausgegeben.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleiben der Eidgenossenschaft
und der SBB. ist ins umgekehrte Verhältnis gesetzt zur Indexbasis
(durchschnittliche Obligationen-Veérzinsung der schweizerischen Banken
19061925 — 4,4090).

Die Börse war vom 10. Mai bis 6. Juli 1940 geschlossen.

Quellennachweis vide nächste Seite

 



 

Debersicht statisſtischer Nachweise

Queéellennachweis (verzeichnis der EBrhebungssteéellen)
Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgefuhrt, welche die einzelnen Nach-weise jeweils in eigenen Veroffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabeiist zu berücksichtigen, daß bei der Beschaffung der Zahlen durch eidgenõssischeAemter in vielen Fallen kantonale und namentlich auch kommunale Stellen wmit-—wirken.

Nummern in
Debersicht

51
3254, 57
58, 85556,
5861 6364

b⸗

Hidgenössisches Statistisches Amt
Ztatistisches Amt der Stadt Zurieh
Lidgenössisches Statistisches Suut
Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zurich
Verband Nordostschweizerischer Kaserei- und MilchgenossenschaftenPreisberichtstelle des Schweiæ. Bauernverbandes
Statistisches Bureau des Kantons Zürich
Kantonales Meliorationsamt (Geschaftshéricht des Reégierungsrates)Für 1937: Eidgenössisches Statistivue Amt
Fur 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Kreis III
Kantonales Arbéitsamt
PBlektrizitatswerke des Kantons Zürich
Bidgenössisches Statiſstisches Amt
Statistisches Amt der Stadt Zürich
Statistisches Bureau des Kantons Zürich und BIGA.
Statistisches Amt der Stadt Zürich
Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
Statistisches Amt der Stadt Zürich
Schweizerischer Metzgermeisterverband—
Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
Statistisches Amt der Stadt Zürich
Statistisches Bureau des Kantons Zürich
Obergericht des Kantons Zürich
EBidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion
Kantonales Börsenkommissariat
Verband Schweiz. Kantonalhanken und Schweiz. Groſbbanken
Zürcher Kantopalbank

Schweizeérische Nationalbank

Eidgenõssische Steuervervaltung
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich
Neue Folge Band III Heft 5

 

 

 

 

Entwicklung der Arbeitslosigheit
Im Laufe der letzten Jahre ging die Arbeitslosigkeit stark zurück.Auch seit Ausbruch des Rrieges bewest sich die Arbeitslosenkurveweiterhin in absteigender Richtung. Im November 1940 waren imKanton Zürich noch 3000 stellenguchende Manner eéingeschriebengegenüber 18-19000 im gleichen Monat der Krisenjahre 1935 und1936.
Der aufmerksameé Zeitungslesor kann die Entwicklung der Ar—beitslosigkeit auf Grund der monatlienen Mitteilungen der Arbeéits-amter und des BIGA laufend verfolgen. Kurzgefabtoe Hinweise, diemeéist auch über die Arbeitslosigkeit in den wichtigsten BerufszweigenAufschlub geben, erleichtern dabei die raßeche Orientierung. So wert-voll diese Zeitungsmeldungen sind, für eingehendere Betrachtungenonthalten sie in der Regeèl nicht genugend ausführliche Angaben.Solange sich dio Behörden mit Fragen der Arbeitsmarktregelungbefassen müssen, besteht jedoch ein Bedürfnis nach statistischonUnterlagen, die ein möglichst ausführliche Bild der tatsüchlichenVorhältnisse vermitteln. Darüber hinaus ist für manche Fragen derWirtschafts- und Sozialpolitik ein Gesamtũberblick der Entwicoklungkaum zu entbehren. Erst recht in Zeiten rascher Wandlungen, wiewir sie heute durchleben, genügt es nicht, die letzte Phase desWirtschaftsablaufs zu erkemnen. Man 6 auch in der Lage sein,diese Phase in den Rahmen doer Gesamtentwicklung zu stellen unävon einer höheren Warte aus zu beurteilen.
Die vorliegende Darstellung bietet éinen knappen Auszug aus

einom gröbheren handschriftlichen Tabellenwoerk, das wir auf Grundder Statistix des kantonalen Arbeitsaute und des BIGA für die
letaten Jahre eorstellten und nun laufend weiterführen. Unsere Ver-offentlichung beschränkt sich zunächst auf wenige Tabellen, die für
das Gebiet des Kantons Zürich etwa gleich ausführliche Angabenonthalten wie sie jeweils im eidgenõössischen Statistischen Jahrbuch
und in der „Volkswirtschaft?“ für dio ganze Schweiz geboten werden.
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Nachfolgend sei kurz? auf dio Gesamtentwicklung im Zeitraum

1936-1940 hingewiesen.

Stellensuchende Männer 1936- 1940 (in runden Zahlen)

Kanton —* übriges

Zũrich —7— Kantonsgebiet

Jahresmittel 1936 18 500 000 6600

* 1937 14100 9800 4300

* 1938 11200 7600 3600

5 1939 6200 4500 1700

— 1940 3100 2500 600

Rückgang 1936-40 15 400 9400 6000

1940 in 0/0 von 1936 I7 21 9

Im ganzen Ranton ist die Zahl der stellensuchenden Männer im

Laufe der letzten b Jahre von 18 500 auf 3 100 oder um 83 Prozent

zurũückgegangen. Während im günstigsten Monat des Krisenjahres

19836 nicht weniger als 16 200 Arbeitslose eingeschrieben waren (Juni),

zauhlte man im April 1989 noch 4500 und im Mai 1940 nur noch

rund 1000 stellensuchende Minner. In Wirklichkeit ist allerdings die

Entwicklung nicht ganz so günstig verlaufen. Rechnen wir nämlich

die im Militärdienst beschäftigten Arbeitslosen zur Zahl der Stellen-
suchenden hinzu, so ergibt sich für 1940 ein Bestandesmittel von
rund 4800 arbeitslosen Männern (Vergl. Tab. 9. Der Rückgang be—

trügt darnach etwa 13700 oder rund 74 Prozent des Bestandes 1936.
Man darf übrigens nicht auber Acht lassen, dab zahlreiche Arbeits-
lose — wieviele wissen wir nicht — entwedoer selbst mobilisiert sind
oder als Ersatz für mobilisiorte Männer Beschäftigung gefunden
haben. Es empfiehlt sich, zum Vergleich auch die Nachweise über
einzelne Berufsgruppen (Tab. 527) und über die Arbeitslosigkeit
unter den Mitglieédern der Arbeitslosenkassen (Tab. 10) beizuziehen.

Erlãuterungen zur Statistik der Arbeitslosigkeit

Queéllen:

Die vorliegenden Nachweise sind in der Hauptsache den Zusammenstellungen
des RKant. Arbeitsamtes entnommen, das seine Erhebungen nach den Weisungen
des BIGA durchführt. Einzelne Angaben sind uns von der Abteilung Sozialstatistik

des BIGA direkt zur Verfügung gestellt worden.
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Stellensuchende:

Die Statistik der Arbéitsämter erfabt nicht die Arbeitslosen schlechthin,

sondern einen, in der Régel éetwas Kleineren Kreis von Personen, nämlich die

beim Arbeitsamt eingeschriebenen Stellensuchendeen. — Ab Januar 1939 sind die
von den Arbeitsämtern an Notstandsarbeiten zugewiesenen Arbeitskräfte, sofern
sie in ihrem Béruf beschäftigt sind, nicht mehr in der Zahl der Stellensuchenden
inbegriffen; dagegen werden die auberberuflich beschäftigten Notstandsarbeiter
nach wie vor als Stéllensuchende mitgezählt. Durch diese Aenderung vwird die
Vergleichbarkeit der Zahlen ab 1939 mit den Nachweisen früherer Jahre nur in
geringem Mabe beéeinträchtigt.

Ganzarbeitslose:

Seit 1937 eérmitteln die Arbeitsämter auch die Zahl der am Stichtag (Ende
Monat) ganzarbeéeitslosen Stellensuchenden. Nach den Weisungen des BIGA haben
die Arbeitsäömter die Ganzarbeitslosen in der Wéise zu bérechnen, daß sie von

der Gesamtzahl der Stellensuchenden folgende Kategorien in Abzug bringen:
alle Stellensuchenden, die sich noch in ungekündigter, gekündigter, vorüber-

gehender oder provisorischer Stellung befinden oder außerbéruflich beschäftigt sind;
alle Notstandsarbeiter, Arbeitslager- und Kursteilnehmer, sowie die Pflicht-

arbeiter in der éidgenössischen Krisenunterstützung gemäb Art. 12 des Bundes-
beschlusses vom 23. Dezember 1986, soweit sie als Stellensuchende gezählt werden;

allfallig als Stellensuchende berücksichtigte Teilarbeitslose, sowie
Kleinbauern und andere selbsſtändig erwerbende Personen, bei welchen die

gesuchte Arbeit lediglich als eine Ergäanzung zu ihrer Hauptbeschäftigung ange-
sehen werden mubß. Grundsätzlich werden also, um die Zabl der angemeldeten
Ganzarbeitslosen zu erhalten, alle jene Stellensuchenden ausgeschieden, die am
Stichtag noch irgend eine Beschäftigung haben.

Teilarbeitslosée:

Die Arbeéitsamter veröffentlichen monatlich Angaben über die Zabl der bei
ihnen angemeldeten Teilarbeitslosen. Dabei ist zu beéeachten, daß das Mabß der
Teilarbeitslosigheit unter Umständen nur einige Stunden pro Wocheébeträgt.

Arbeéeitslosigkeit unter den MitgliédernderMarbeitslosenkassen:

Einmal jährlich, auf Ende September, ermitteln die Arbeitslosenversicherungs-
Kassen in kKantonsweiser Gliederung Angaben über die Arbeitslosigkeit unter ihren
Mitgliédern. DBine häutigere kantonsweise Auszählung würde den RKassen 2zu viel
Mehrarbeit verursachen, da viele von ihnen ihre Mitglieder aus verschiedenen
Kantonen rekrutieren. Unter den gegenvärtigen besonderen Verbältnissen sind die
Kassenorgane teilweise nur umnvollständig darüber orientiert, inwieweit die Ganz—
arbeitslosigkeit ihrer Mitglieder durch neueingetretene Umstände behoben worden
ist. Zudem beéeziehen sich die Angaben einzelner Arbeitslosenkassen nicht genau
auf Monatsende, sondern auf einen früheren Zeitpunkt bezw. eine Zählperiode von
mehreren Tagen des Bérichtsmonats. Die Ergebnisse dieser Statistix kKönnen daher
nicht ohne weiteres wit den Arbeitslosenzahlen der Arbeitsäümter verglichen werden
und sind in letzter Zeit überhöht. (Volkswirtschaft, Jahrgang 1940, 8. 316.)
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Laufende 12-Monatsmittel:

Um den allgemeéeinen Veérlauf der Entwicklung einer Zahlenreihe darzustellen
und die saisonalen, jahreszeitlich bedingten Schwankungen auszuschalten, bedient

man sich der Methode der gleitenden Mittelwerte. Es werden 12-Monatsabschnitte
gebildet, aus denen man das arithmétische Mittel berechnet. So ergibt sich aus
dem Durchschnitt der Monate Januar-Dezember der Mittelwert für den Monat
Juli, Februar-Januar ergibt den Mittelwert für den August ete. (Vide Zürcher
Statistische Nachrichten, Jahrg. 834, Heft J, 8. 5.)

Frühere Veröffentlichungen des StatistisCchen Buréau:

Die Arbeéitslosen im Kanton Zürich,
Statistische Mitteilungen, Heft 186 (1936)

Die Krisenunterstützten Arbeitslosen der Zürcher Landschaft 1935,
Statistische Mitteilungen, Heft 189 (1936)

Aufwendungen der Gemeéeinden für Krisenbilfe und ergänzende Armenunterstützung
1935, Béeitrâge zur Finaneæstatistik,

Statistische Mitteilungen, Heft 190 (1937)

Die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Entwicklung 1930 bis Frühjahr 1937,
Statistische Mitteilungen, Heft 191 (1937)

Tabellen-⸗Verzeichnis

Tabelle Seite

1. Die Steéellensuchenden im Kanton Züriech seit 19988983 166

2. Stéellensuchende im Kanton zürich nach Kantonsgebieten seit 1938 167

83. Die Ganzarbeitslos en im Kanton Zurich seit 1990353 16168

4. Ganzarbeitslose im Kanton Zürich nach

éit gßgßggßgggg 169

5. Steéllensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich im

Juſrosmittel seit 9ß888888886 170

6. Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich 1939,40 171

7. Stellensuchende Männer im Kanton Zürich nach ausgevwähblten

ee cpo éne séitogggg 172

8. Téeilarbeitslose im Kanton Zürich nach Berufsgruppen im Jahres-

— —— 7
9. Bei Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung beschäftigte Personen

onatsendem LKantonrieee 173

10. Die Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeitslosen-

174
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Die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich seit 1937

Zahl der Stellensuchenden und der Canzarbeitslosen am Monatsende
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Die Stellensuchenden im Kanton Zürich seit 1935

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

  

1 198356 1986 1987 1988 1939 1940

Monate

Manner

Janunnn 21502 23091 21651 17762 12091 7595

Tebruar 19 900 22695 20475 16667 VN 5417

Maäare 15 875 18947 168150 111121 8763 2372

April 14614 17559 13680 10480 4488 7

M—— 13279 16350 11511 10380 5682 1048

12550 16181 11065 8797 5231 1267

Inſe 13127 17360 10739 8767 6107 2578

Kugusssss 13825 16997 11320 7933 5962 2936

Septenbeee 12968 17094 10801 7544 4170 2068

eeeeeee 16167 17464 10957 9007 4002 2287

Novemnbee 18492 18875 13722 10485 375213030

Dezemheeeee 21935 19602 16297 15140 5227 5207

Jahresitteeeee 16 186 185181 14086 11173 6230 3127

Frauen

Janueeeee R 0⏑ ⏑⏑— 388 66

F—R — 2192 2 286 ⏑8⏑ ⏑⏑ 0—

Maere 2 063 1883 1400 1114

April 68666 1747 288166018

Va 2106 1807 1806 1740 1164 1064

Jüncẽc 0706070 700 1615 940 1096

ü 7— 1674 1600 876 1220

u 1870 20060 1562 1648 835 1194

Septempß —027 2191 16060 1634 2482 2—

obeeee 2164 2278 16566166 1748 1218

Novembee 2274 330682 1621 2091

Dercheeeeeee 1996 1982 1671 1212 7—— 1011

Jalresmittee 2051 2047 1822 7—6 86661     
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Stellensuchende im Kanton Zürich nach Kantonsgebieten seit 1938

 

 

      

 

   
 

 
 

         

2 Stadt Zzurich Winterthur Landgeéemeéeinden

Monate

19838 1989 1940 1988 1939 1940 1938 19839 1940

Manner

Januar 11454 7425 5302 1327 1000 5322 4981 3664 1771

Februar 10831 5999 4325 1261 757 236 4575 2535 856

Marz 7821 5491 2073 3533 758 89 2758 251210

April 7553 3632 1530 429 248 57 2498 608 128

Mai 73321 4512 936 611 279 47 2437 891 65

Juni 6429 4134 1079 367 272 42 2001 825 146

Juli 6081 4609) 2225 4283 303 890 226831105 864

August 5544 4596 2596 387 281 86 2002 1085 254

September 5183 3416 1793 340 190 66 2021 564 209

Oktober 6330 31891 2030 448 18383 6 —⏑ 80 ——

November ⏑48—263 —— SO 00 —7

Dezember 9279 4102 3648 1280 321 394 4581 804 1165

Jahresmittel 7572) 4521 2513 663 400 148 2937 1309 466

Frauen

Januar —100 16400— 44 33 786866

Februar 1378 11661 957 104 31 451 5303 2082058

Marz 13391 1108 882 64 30 669865207

April 1212 1004 830 69 23 6661 159

Mai 1183 —93894 58 22 29 499 204 121

Juni 1077 764000 58 21 45 480 155 150

Juli 6 985 839 20 46 432 175 189

August 1173 664 984 47 22 39 428 149 171

September 1182 2143 947 47 52 28 4051 28871 18

Oktober 1288 1419 1034 48 66 20 419 263 164

November 1237 1266 1040 46 86 52 369 —860 9609

Dezember 831 984 781 45 86 88 360 7 Iö

Jahresmittel 1204 11044 9477 61 420 87 440 248 177   
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Die Canzarbeitslosen im Kanton Zürich seit 1937 )

 

  

 

 

 

 

       
  

3 1987 1988 1989 1940 1941

Monateé

Munner

Janu * 15 503 11027 7 005

hebrurrrr * 14 545 8181 4946

Mäarree * 8590 7706 1973

Foreee * 8074 3571 1321

a * 8392 4848 818

Inn * 6671 4 285 1014

Jü 8290 6701 5169 2232

agge 9362 6055 5 113 2521

Septenbe 8548 5784 3612 1649

—Fooeeeeee 877 7051 3398 1883

Noeweeneee 11461 8 586 3248 2521

Heneeeee 1301 13 938 4754 4659

Jahresmtteee * 9157 5410 2712

Frauen

Fannn * 1582 1206 1248

Fehur * 1816 — 1087

z * 1609 1113 1003

B * 1434 1021 930

Fgg * 1421 1085 937

Jün —— * 1285 7657 983

IIJſJ 7 1499 1444 804 1165

Fagssssss 1428 1325 736 1433

Septenbe 1190 1254 2374 1021

Hetob 1327 1398 B 1129

Novweneeee 1466 853 1447 1195

Dezembeee 1350 957 1212 954

Jahresmitteee * 1407 1210 1065

Binzelne Zahlen gegenüber letzter vVerõffentlichung in Statistischen Mitteilungen, Bd. II

8. 148 berichtigt.
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CGanzarbeitslose im Kanton Zürich nach Kantonsgebieten seit 1938

 

 

  

 

   
 

 
 

         

4 Stadt züurich Winterthur Landgeméinden
Monate

1988 1989 1940 1988 1989 1940 1988 1989 1940

Manner

Januar 10336 6826 5009 1232 930 4661 39351 32711530

Februar 9726 5363 4007 1185 627 1841 36342191 755

Marz 65568 4897 1769 452 625 5315802199 151

April 6266 311111218 364 144 25 1444 316 78

Mai 6347 4018 754 460 142 16 1588 688 48

Juni 5260 3600 888 297 128 131114 557 s

Juli 4929 4123 1958 343 204 591429 842 215

August 4599 4156 2260 312 162 551 1144 795 206

deptember 4355 3188 1482 279 87 3311150 337 134

Oktober 5446 2884 1715 383 65 291 1222 449 139

November 6181 2837 2236 493 96 4811912 315 242

Dezember 8664 3806 3235 1217 266 343 4057 682 1081

Jahresmittel 6555 4067 2211 585 290 801

Frauen

Januar 1302 1009 991 110 41 42 170 156 215

Februar 1226 1041 850 102 23 34 488 107 203

Marz 1289 994 7380 62 27 288 92 204

April 6 895 749 68 16 26 250 110 155

Mai 1084 869 794 58 14 25 279 202 118

Juni 980 671 798 57 14 40 248 72 145

Juli 1100 614 9837 39 16 41 305 174 187

August 1068 576 928 45 16 34 212 144 ildi

September ι 853 45 89 18 130 286 150

Oktober 1832 950 45 38 15 170 262 164

November 1146 1136 956 44 44 —68 6760

Dezember 761 939 737 42 49 30 154 224 187

Jahresmittel 1111 1007 860 60 28 30 236 175 175  
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Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich im Jahresmittel seit 1937
 

 

 

 

 

 

 

5 1087 1oss 1089 1940

Berufsgruppen

Munner

andwirtschaft, Gartneree 411 347 179 72

Lebens- und Genubmitte 271 199 107 29

Bekleidungs- und Réeinigungsgewerbe, 123 120 66 18

Herstellung und Bearbeitung von Leder

nnſ 132 —9— 52 18

Felee 2903 2098 00 952
Baugewerbe

ngéelerntee 3134 286811196 545

Holz- und Glasbearbeitung — 880 510 317

Textilindusereeee 326 328 174 53

aphiſches Gewerrßß 250 208 129 51

arierduseiieee 54 37 21 9

Metall-⸗, Maschinen- und eélektrotechnische

ſſſ —70168 800 280

Handel und Vervaltung 1188 1048 741 373

Hotel- und Gastwirtschaftssewerbe . . 184 163 128 60

Merbeiensſßſßſßßß 450 334 158 63

Preie und gelebrte Berufee 484 352 274 144

Debrige Berufsarteed 690 624 385 148

TocalWanne 088 ⏑ 6230660677—

Frauen

Bekleidungs- und Reinigungsgewerben. 149 123 99 85

endusteeeee— 82 208 55 40

FHandeund Vervwaltunngggg 667 565 457 342

Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe. .. 229 225 224 153

Freie und gelehrte Berufe..— 162 187 136 114

üßntüüſe 285 182 204 194

Vebrige Berufsartenn 248 216 214 233

TAAee,,,. —       
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Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich 1939,1940

 

 

   
 

      
 

 
 

 

6 1039 1940
Beérufsgruppen

Juni Sept. Nov. Juni Sept. Nov.

Maunner

Landwirtschaft, Gärtnérei 104 74 26 10 59 48
Lebens- und Genubmittel 92 21 32 3 31 38
Bekleidungs- und Reinigungs-

gewerhßß 48 40 41 4 21 28
Herstellung und Bearbeitung von

eder und Gur 40 24 16 1 8 9
Geleeee⏑—60 38 600
Deelernte888 76334 669

Holz- und Glasbearbeitung 5891 4033851 2541871863
Textilindüsteiieeeee 1316001608 20 31 45
Graphisches Gewerbe... ... 129 88 58 22 60 56
Pæpierindustriiiieeee 27 21 5 10 6 2
Meétall-, Maschinen- und élektro-

technische Industrie 78 80616
Handel und Verwaltung 700 806 8
Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe 101 12581124 26 60 62
Merkelrediensssss 136 61 65 8 58 88
Fréie und gelehrte Berufe 7⏑ ——080860 67 149

Debrige Berufsarten 366 294 200 41 1051 192

otal Mannegßß 5231 4170 3752 1266 2068 3030

Frauen

Bekleidungs- und Reinigungs-

gehßßßßſßſſſ 38 604 63 76

Teilindüsteieee 26 34 56 50 25 39

Handel und Verwaltung 3 666 80

Hotel- und Gastwirtschaftssewerbe 125 523 309 V —⏑ 1606

Freéie und gelebrte Berufe 060 —640⏑ 10608

le 668⏑6

Debrige Berufsarten i ⏑ ⏑ 6

Feteheoreeeeee 940 2482 1621 1097 1122 1291       
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Stellensuchende Männer im Kanton Zürich nach ausgewählten Berufsgruppen seit 1937

 

 

——— ——
be e strie gruppen

1937 Jahresmittel....60370 11191 23701 118010 3375 14086

1938 Jahresmittel.... 4666 880 17681 104802811 11173

1939 Jahresmittel.... 2506 510 800 74116736230

1940 Jahresmittel.... 1496 316 280 373 6623127

4939 Jan 5351 8641 1712 964 3210 12091

Februn 3689 603 1425 9231 265109291

eeeeee 3816 4411155 886 2465 8763

D—— 932 317 747 790 1702 4488

FJ— 1862 582 875 758 1605 5682

Juggg — 589 748 7051 146035231

Iñſ. 2520 526 747 778 1536 6107

üseeee 2528 492 776 733 663662

Septembee 1556 403 350 715 11461 4170

Obtoe 1642 465 356 609 930 4002

NMovembree 1594 385 317 506 9503752

Dereme 2821 466 391 32102227

Ianunnnn 4688 562 495 3281325 7595

Eebrurn 2941 477 464 498 1037 5417

Mrreee 811 350 A886 560 2372

Deec 492 316 193 314 4001 1715

VJ —— 294 184 77 254 239 1048

Jü 449 254 62 248 167

Jürzz—667 355 278 328 568512578

FSügeeeee 1080 355 351 396 7541 2936

Septembeee 724 187 195 376 58602068

Ortobeeeeee 907 196 206 348 600 2287

NMeembe 66839 263 312 384 7123030

Derembeeeſ 3141 299 461 419 887 5207         
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Teilarbeitslose im Kanton Zürich nach Berufsgruppen im Jahresmittel seit 1937

 

 

 

         

8 Insgesamt davon Manner

Beérufsgruppen

1937 19088 193090 1940 10857 1088 19890 19040

Bekleidungs- und Réinigungs-

Zeverh 1870 626 108 ——0—

Baugewerxhßßß 220 1820 8832180 10088

Holz- und Glasbearbeitung 1371 1121 80 22137 ⏑—80 ——

Textikndustrieeeee ———⏑⏑— 300 309 200 68 10860

Meétall-⸗, Maschinen- und eélek-

trotechnische Industrie 839 11031 2561 107 788 1072 249101

Handel und Vervwaltung A⏑——⏑—— 2 8 14

Debrige Berufsgruppen 4144171 2301 183 2651 252140190

Züusammenn 2400 4077 1127 1126 1653 2329 7230513   
Bei Mabnahmen der Arbeitsbeschaffung beschäftigte Personen je Monatsende

im Kanton Zürich
 

 

 

 

 

           

9 1989 1940

Art der Arbeit

August Sept. Okt. Nov. August Sept. Okt. Nov.

Notstandsarbeiten) 7771 5781 6681 7521 361 3491 394601

Freiwilliger Arbeitsdienst 8 ⏑ 66

Technischer Arbeitsdienst 33

Kaufmannischer Arbeitsdienss/ 88 110 1121 75 73 72 73 65

Verwaltungsnotstandsarbeiten 68 30 836 1199 33 48 2644

Schreibetabenn 883 8102 00 8 —— 80

Berufliche Förderung Arbeits-

losseeeee I96 88 —1— ⏑⏑—

Andere Arbeiten SFS ⏑ 8 ⏑⏑ ———

ammen J))) 1470 970 1337 1432 830 802 837 1024

Im Militardienst Beschaftigtes) * * * *2053 1973 1913 2078

) Bei subventionierten Hoch- und Tiefbauten auf den Baustellen beschäftigte Arbeitskräfte,
ohne die im NMilitärdienst und beim Bau von Alpenstraßen Beschäftigten und ohne Berück-
sichtigung der Umbau-, Reparatur- und Renovationsarbeiten an Privatbauten.

2) Vgl. Anmerkung 1.

9) In Arbeits- und Bewachungskompagnien Beschäftigte, einschliebliech Arbeitslose aus dem
Kanton Schaffhausen.   
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Die Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern der Arbeitslosenkassen

 

 

 
 

 

 

 

     
  

10 Gunzlich Arbeitslose Teéeilweise Arbeitslose

Ende September eeee
bestande) psolut ꝛuf gooo —

absolut itneder ſ, soluitsleder

Kanton Zürich

799775757 40 357 348 9 141

P9293838 45 934 226 5 110

19393 131 746 9045 69 7 158 54

293383838 133 829 8261 62 4921 37

1493353535353 133799 10 909 81 5 291 39

93888 130 598 13370 102 5 065 39

I 120491 8477 70 2702 22

9988 129 590 6328 49 3703 29

9399 131 479 4441 34 1583 12

4900 130321 2883 22 1845 14

Ganze Schweiz

ücc 247 147 4311 17 3725 15

89888 262 538 2873 2535 10

1939393 523 980 38578 74 36349 69

JJ9JJ4 539 830 37 958 70 31 034 57

93338388 552 062 51 045 92 30 861 56

49J9J3 551 087 60 629 110 28 336 51

V— 533 125 36404 68 11194 21

h3383838 545 894 34 264 63 23 502 43

JV88 544 753 22912 42 15 222 28

Jddd 530 425 11454 22 14 066 26

Sämtliche Kassen.
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Handänderungen von Liegenschaften 1939/40

Erhebungsstellen: Stadt Zürich: Statistisches Amt der Stadt Zürich. Uebriges
Kantonsgebiet: Statistisches Bureau des Kantons Zürich.

Erläuterungen

Deber den Liegenschaftenverkehr im Kanton Zürich werden statistische Nach-
weise schon seit 1885 alljährlich im Rechenschaftsbericht des Zürcher Obergerichtes
veröffentlicht. Da indessen die obergerichtliche Statistik mehr geschafts- als wirt-
schaftsstatistischer Art ist und dem Bedürfnis nach weitergehenden Aufschlüssen
nicht zu genügen vermag, gingen die Statistischen Aemter von Stadt, und Kanton
Zürich dazu über, eigene Erbebungen hierüber durchzuführen.

Die letzte eingehendeére kantonale Veéröffentlichung erschien als Heft 179 der
„Statistischen Mitteilungen“ und hatte die Handänderungen des Jahres 1933 zum
Gegenstande. Sodann wurdeé in Band I der „Statistischen Mitteilungen?“ 8. 27 ff. ein
kurzer Deberblick über die Handänderungen im Zeitraum 1926—85 gegeben.

Nachstehend werden die Handänderungen im Jahre 1939 und in den ersten
drei Quartalen 1940 nachgewiesen. Die Tabellen geben Aufschluß über die Zahl
der Handänderungen, über die umgesetzten Flächen und die OVm-
satzs ummen der Handänderungen. Die Handändérungen sind dabei gegliedert

a) nach der Art der Handänderung in
Freihandverkaufe,
Freiwillige Ganten,
Zwangsverwertungen: bétreibungs- und konkursamtliche Versteigerungen,
Uebrige: Erbgang, Tausche, Abtretungen, Schenkungen, Expropriatio

nen u. a.

b) nach der Art der Liegenschaft in
Unbeébaute Liegenschaften,
Landwirtschaftsbétriebe,
Debrige bebaute Liegenschaften.

Die Angaben für die Stadt Zürich sind den „Zürcher Statiſstischen Nach-—
richten*“ entnommen, in denen das Statiſstische Amt der Stadt Zürich die von ibm
erfabten Handändérungen seines Gebietes vierteljährlich nachweist.

Infolge éiniger Unterschiede in der Aufbéreitung des Matérials bestebt zwi—
schen den Zahlen für die Stadt Zürich und denen für das übrige Kantonsgebiet
Kkeine vollkommene Vergleichbarkeit; dieser Umstand bedingte auch eine zum Teil
verschiedene Anlage der Tabellen für die beiden Gebiete. Der Konjunkturstatisti-
sche Wert der Angaben vwird indessen dadurch kaum béeinträchtigt,
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Zahl der Handänderungen

Stadt Zürich — Vierteljabre 1939/40
 

 

 

 

 

 

 

 

     

ILa Zzwangs-
Fréihand- * Zzu-

Vierteljahr e e Debrige ——

Unbebauteé Liegenschaften

1939 IWerteljaxxxx 102 J 107 210

n — 106 * 184 290
III. ——— 57 3 37 97

IV. JJ— 36 4 47 87

1940 F —— 54 — 57 zglil

V 38 —1 70 109

III. —— ——7— 49 J 51 101

V

Landwirtschaftsbetriebe

1939 Wwertehar 4 —2 5 9

II. 4 —2 4 8

n —— J — 1 5
IV. 55 2 I 3 6

1940 L —

—

—— it J 6 8

B—— — * — 3 3
II. ——— 1 — 9 10
V

Debrige bebaute Liegenschaften

19309 IMeéerieha 155 23 89 297

— 142 15 142 299

III. — ————— 101 16 92 209

IV —— 100 6 78 184

1940 J —— 110 14 86 210

IF —— 99 16 91 206

III. 132 21 112 265

—5

Alle Liegenschaften

1939 TMeertelja 261 24 231 516

V. ———— 252 15 330 597

II — —— I59 I 133 3

IV. —— 138 11 128 27

1940 F 165 15 149 30

IHV. —— 37 17 164 318

III. * — — 182 22 172 376

V

F

 

9) inklusive freiwillige Ganten.  
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Zahl der Handänderungen

Uebriges Kantonsgebiet — Vierteljabhre 1939/40
 

 

 

 

 

 

 

  
 

       
  

1b F—— — Uebrige Zusammen

Vierteljahr handver- verwer— J mit —
Tuue. wmit ohne bvverufeiy tungen i haupt

Unbebaute Liegenschaften

1939 I. Vierteljabr 549 8 56 381 608 989
I * 555 3 48 312 606 918

IIVI. * 386 3 16 211 405 616
V — 288 i 39 97 328 425

1940 J. 263 4 70 179 337 516
II- 298 12 31 147 341 488

III. — 277 5 91 148 373 521
V *

Landwirtschaftsbetriebe

980 J. Vierteljahr 68 I 8 45 77 122
I F 70 6 5 47 81 128
III 49 J 3 41 53 94

— 46 8 i 31 50 81

1940 i * 40 3 4 27 47 74
IF — 49 J 8 23 58 81

III. * 40 2 8 23 50 73
IV.

Uebrige bebaute Liegenschaften

1939 J. Vierteljahbr 282 26 25 105 333 438
n. — 292 22 15 88 329 417

III. * 201 20 —7 72 228 300
79 153 14 11 62 178 240

1940 ſß * 141 19 14 61 174 235
——— 147 20 13 ——

III. * 206 id 9 69 234 303
—

Alle Liegenschaften

1939 J. Vierteljabr 899 30 89 531 1018 1549
I 917 31 68 447 1016 1463

III. 636 24 26 324 686 1010
IV. 487 18 51 190 556 746

1940 I 444 26 88 267 558 825
II. 494 33 52 229 579 808

III. * 523 26 108 240 657 897
IV .

9 inklusive freiwillige Ganten.  
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Umgesetꝰte Fläche der Handänderungen in ha

Stadt Zürich — Vierteljabhre 1939/40
 

 

 

 

 

 

 

 

       

24
Zwangs-

——6* Fréihand- * Zu-
Vierteljahr , Uebrige

Unbebauteé Liegenschaften

IO39 Weerteljarr 21,2 02 6.4 27,8
V. 132 7 137 279
IN. J 756 0,5 64 145
15 — 78 1,8 2,6 7

—— 98 — 7 11,5
V. J—— 651 62 123
N. 88 0,8 86 —

FJ———— —

Landwirtschaftsbetriebe

O39 weertehar 22 * 10,9 13,1
. —— 7— — 106 123
II. J— 24 * 229 253
— —— 82 102

1940 I ——— 8,3 10,3 19,6
n —— — 96 96
JJ 5.2 F 287 339
V ——

Uebrige bebaute Liegenschaften

1939 IWertelja 10,0 89 958 23.2
n. — 87 06 80 173
M. —— 58 07 105 170
V. — 58 03 59 120

150 —— — 95 0,8 5,9 162
J— 64 141 214

INI. J— 86 14 63 163
—

Alle Liegenschaften

9 ertehar 3304 41 26,6 641
n —— — 216 06 323 575
I. J 158 12 398 568
J— 143 29 16.7 339

1940 — 27,6 1,8 79— 47,3
——— 122 172 299 433

N. J— 226 17 136 679
I

9 inklusive freiwillige Ganten.  
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Umgesetzte Fläche der Handänderungen in ha
Uebriges Kantonsgebiet — Vierteljahre 1939,40
 

 

 

 

   
 

 

   
 

2b * Uebrige ZusammenFrei- Zwangs-
Vierteljahr handver- verwer- imit ohne e Uber⸗
h Umsatzangabe D haupt

Unbebaute Liegenschaften

1939 1. Vierteljar 1164 48 103,99 122,4 226,8
V. 1469 07

——

⏑ ——
II. — 1202 10 JJ 6

— 790 01 —— 600
— 764 0 30 68⏑—
n — 751 37 70 8
II. 7 716 78
— ——

Landwirtschaftsbetriebe

1989 1. Vierteljatx 406,7 33 68——0
. 3⏑ 88 7—3—0 66

III. * 330,1 8,2 18,7 296,6 357,0 653,6
— 29777 351 94 22485 3428 5670

— — ⏑8
. — 5 ⏑ 66
MN. — 2285 8 880 155661 29046
IV.

Debrige bebaute Liegenschaften

1939 J. Vierteljahr 102,8 38 2,7 106,8 109,2 215,5n J 660
V * 103,5 20,0 0,7 42,6 1242 166,8
IV. — 763 60 87 831 1388
0 — 31,661 162 0,9 758

351 67 ——7—— 647
n — 610 55

*

Alle Liegenschaften

1939 J. Vierteljahr 625,9 10,6 70,8 475,0 707,3 1182,3
6954 618 470 4874 794 12816

IHV. 553,8 292 21,3 379,8 6043 983,6
V — 458,.00 418 1136 301.7 5061807

40 3074 302 70,9 1948 408,5.1 602.8
I. 339,2 24,1 53,1 1845 416,4 600,9

— 3611 178 6836 2418 86840
V       
  9 inklusive freiwillige Ganten.   
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II

II

II
IV

1940 1.
I

III.
V

IL
I9

1040 1.
IF
II.

II.
IV.

IV
V

1940 I.
IF
IE
IV.

Umsatzsumme der Handänderungen in 1000 Fr.

Vierteljahre 1939/40

Vierteljahr

 

 

 

 

 

1939 L.Vierteljahr
.

1939 1. Vierteljabr
II. y

y

—
—

1939 I.Vierteljahr

2

—
—

1939 L.Vierteljahr

.

y

 

 

 

 
 

 

 

        

Stadt Zũrich Uebriges Kantonsgebiet

Prei-) zwangs- Deb- 2usam- Frei-) Zzwangs- Deb- Zusam-
hand- verwer- hand- verwer⸗,

verkäüufe tungen, r1i86 men Feriüute ogen rige) men?)

Unbebauteée Liegenschaften

1896 4 843 27483 1894 6332038
2312 — 3 301 2313
15630 105 66123201869 8 32 1904
1405 77 922 2404 1684 J —B —

1735 2 3621 20971 1216 23 187 1426
680 6 —VV177 862 28 66 951

1085 6 434 1525 974 10 42 1026

Landwirtschaftsbetriebe

193 — 389 582 2843 130 373 3346
143 379 522 3484 223 157 3864
46 168 214 2491 66620
51 15 225 3136 132 64 3332

90 27 497 614) 13071 1301 145 1582
2 2 607 6000 — 841 2430 2038

372 — 601 —V — 801 32812149

Uebrige bebaute Liegenschaften

—7777738 489 1841139617111551 739 1123 13017
19559 2204 20068 41831 10868 869 614 12351
11118 1517 28 082 40717 8421 642 357 9420
10725)1 622 11783 23 130 55791 601 268 6448

12 053 1170 11875 25 008 4897 646 430 5978
11031 1916 12359 25 3000 4810 7171 510 6037
13768 3299 11387 28 454 7184 690 275 8149

Alle Liegenschaften

19 8060 3493 19643 42942 15892 880 1629 18401
22014 2204 21663 45 881 16632 1095 801 18528
12727 1622 28911 43 260 12 781 661 502 13944
12181 714 12930 25 828 1039919 734 358 11491

13 878 1197 12734 27809 7420 799 762 88981
117111 1922 13 457 27090 7383 824 819 9026
15 225 3305 12422 30952 9929 750 645 11324 
  9 inklusive freiwillige Ganten.

2) nur Handänderungen mit VUmsatzangabe.
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Zürcherische Weinernte 1940

Der zu Kalte und schneécarme Winter 1939/40 verursachte in vielen Rebbergen,
vorab in flacheren Lagen, Schäden an den Knospen, am Rebbolz und teilweise sogar
an den Wurzeln. Dadurch und infolge schwerer Hagelschläge ergaben sich starke
Verluste. Auch der Mangel an Arbeitskräften wirkte sich mancheérorts ungünstig aus.

Der Herbst 1940 brachte einen Ertrag von rund 8800 Hl Botwein, 9800 hl
Weißwein und 100 bl schiller, insgesamt rund 18 700 hl. Es entspricht diese
Menge einer halben Mittelernte. Im abgelaufenen Dezennium ergab nur ein ein-
ziges Jahr, nämlich 1933, einen noch bescheideneren Ertrag.

Geringe Erntemenge und bessere Qualitat gegenüber dem Vorjahr finden ihren
Niederschlag in gefestigten Preisen. Der Geldwert der gesamten Ernte stellt sich
auf knapp I,s Millionen Franken gegenüber 1,5 Millionen Franken im Vorjahr und

2,2 Millionen Franken im Durchschnitt 1931 -40.
Die Schadenvergütungen der Hagelversicherung beliefen sich auf insgesamt

8392 000 Franken. Die Verluste der nicht versichertenWeinbauern verden auf rund
150 000 Franken geschätat.

Weinernten im Kanton Zürich seit 1874

 

 

Roteés Gewüchs Weéeisses Gewächs Gesam. Wéeinernte“) Rr—
Anbau- trag

ahre guchet F 7 je

* ) Prtras Wert Ertrag Wert b Ertrag Wert — ha

ha nal 100061. Pr. al 100061. Fr. hl 100061. PFr. nl
 

1874/80 67527 2563 38,0 180 747 4378 24,2 248 274 69411 28,0
1881/90 5535,11 30 446 1438 47,21 98813 2708 27,4 149 916 4812 3211 2751
1891/00) 5015,7 411512 1922 46,8 112644 3129 27,8 185411 6060 32,71 370
1901/10 4154,91 33 088 1426 43,1 87911 2284 26,0 144 655 4366 30,234,8
1911/20 2324,81 11754 12521106,81 34909 24991 71661 54419 4268 78,1 231
1921/25 1468,4 12 131 1689 139,2 34089 2462 72,2 51032 4532 88,834,7
1926/80 1096,71 6132 934 1582,8 12359 10391 84,.1 19276 205001606,8117,6

1931 * 16 966 13951 82,21 37680 1500 39,9 55 353 2935 53,01 61,7
1932 * 9692 1019 105,11 23911 14181 59,8 34209 24771 72,41 389
1933 * 5647 828 146,51 4847 488 100,6 10 669 1331 124,01 12,0
1934 847,0 20 328 17533 86,3 28588 15351 53,71 49 5871 3224 67,11388,5
1935 17581 14568 83,0 2 1311 994 39,61 43046 2468 57,81 409,5

1936 *11409 9071 709,591 88231 401 851,71 2010813581 67,81 2,9
1037 *17390 1400 803 2185611197 53639669 262261 B
1938 848,71 19 799 1717 864 2624 12861 6033 585 3008 72365
1039 *10910 6066 68,5 15171 568 491 2617 1270 56863
1040 8766 857 973 08271 699 714 18601 15683 636 26            
9 1881-1980 durchschnittliche Anbauflächen; 1934, 1938 Rebkatasterrevision.
2) Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weibßer Trauben).   
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Weinernten 1938-1940 nach Bezirken

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       
  

Ertrag in hbl— Wertin 1000 Fr.

Bezirke
1oss 1os0 1940 ross roso 1040

Rotwein

Tieeeeee 517 328 409 8
Acolten 13 27 15 O,8 17 O,ꝙ
Horgen— 24 18 22 J 8 it 1 8

1427 689 1383
Ainwiii AA)A — — — — —
DWieößß—— 46 43 59 31 2,6 454

Ptatto 2 — — — 2 —

Wintertan 3342 1498 1078 318,8 96,9 104,9
Andeläüngen 7852 3738 3087 669,2 2836 301
e ſ 363
Hieſßzäoftt 770 30 760 115,8 59,9 55,7

Fdd 19 799 10910 8766 17163 695,0 887

Weiss wein

— 1246 1076 1497 72,6 53,8 102,8
Eoterrr 41 47 9 2,8 29 O,5
ä 666 178 289 30 8 8
Mete 11 248 5 066 5107 712,2 265,7 385,6
Iz — * —* * * —

31 22 6 D
Pfaffikon — ——— 2 — 2

Winteriumn 590 290 138 ——6 9
n 777
Bulee 2038 1412 906 106,0 61,5 55,8
JJ 1827 1333 623 18

Fadögnnn 21624 11517 9827 1280,6 565,1 698,8

Gesamte EPrnteſl)

iee 1820 1429 1923 ien 76,8 142,7
teree 57 85 38 * 2
éeger 690 196 31 38,8 9,9 201
Weéſſegg 12679 5891 6232 861,6 334,3 521,8

JJJ 2 — 3 — —
Utt 82 67 68 54 3,9 5,2

acooo — A —2 — — —

Wintertounnnnn 3951 1812 1228 3511 111,9 114,7
Andelängen 789— 5831 4253 881,2 327,2 378,7
Puee 6 866 4735 3152 522,6 274,6 272,5
Dboeeeeeee 3651 2571 1486 2241 126,8 105,6

ßß 41588 22617 18691 8007,85 1270,0 15683,0

Inbegriffen Schiller GGemisch roter und weißer Trauben)
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Ertrag und Mittelpreis der einzelnen Weinsorten 1938-1940

 

 

 

 

 

 

 

Weinsorben 19838 1939 1940

Errag in bool

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 15 794 6831 6228
b) Auslése beschäàd. Trauben —— 1890 527

Gewöhnliche Sorten blauer Trauben?) 2784 2189 2011

Total Rotwein 19799 10910 8766

Rauschling zurichreüßß 14 053 7 283 7104
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 1744 1682 824
RyshngSyplvaneee 4500 2194 1760
Gemisch verschiedener Weihweinsorten,. 1327 358 139

Total Weibwein 21 624 517 9827

Total aller Sortens) 41 585 22617 18691
 

—Ve ———
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Blaue Burgunderſ): a) normale Trauben 1528,1 519,9 7161
b) Auslese beschäd. Trauben 47,4 77,6 27,8

Gewöhnliche Sorten blauer Trauben?) 141,2 98,2 113

Total Rotwein 1716,1 695,7 857,8

RAeing, uricorebdeee 854,2 358,7 502,9
Elbling, Kurzstieler, Burgauer 875 7B 51,6
Ryslinephaneeee 271,8 119,9 135,8
Gemisch verschiedener Weißweinsorten,. 67,1 16,0 8,5

Total Weibwein 1280,6 5651 698,8

Total aller Sortens) 3007,8 1270,1 15683,0

—

Blaue Burgundert): a) normale Trauben 96,8 761 115,0
b) Auslese beschäd. Trauben 38,8 41,0 52,8

Gewöbhnliche Sorten blauer Trauben?) 50,7 44,9 56.4

Total Rotwein 86,7 63,8 97,8

Rausckng, Zurichrebdbdeeee 60,8 49,2 70,8
EBlbling, Kurzstieler, Burgauer — 50,2 41,9 62,6
Fonane 60.4 546 772
Gemisch verschiedener WMebemoten 50,6 44,7 61,2

Total Weißbwein 59,2 49,1 7

Total aller Sortent) 72,8 56,2 83,6   
  Klevner. ) Erlenbacher, Direktträger usw.

9) Inbegriffen Schiller (Gemisch roter und weiber Trauben).   
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Rindviebh- und Schweinehaltung

im Kanton Zürich

Seit dom Jahre 1933 war die Rindviehhaltung im Kanton

Zürich erheblichen Bestandesveränderungen unterworfen. Der Ge—

samtbestand 1933 von rund 129600 Tieren sank auf 121320 im Jahre

1935, um dann bis zum Jahre 1988 um annähernd 13000 auf den

Höchststand von rund 134300 anzusteigen. Seither ist die Rindvieh-—

haltung auf rund 132000 Stück im Frühjahr 1940 zurückgegangen.

Die Zahl der Besitzer hat sich in der Zeit von 1933 bis 1938 kKaum

verundert; hingegen verzeichnet nun die letzte Erhebung einen Rück-

gang um rund 400 Besitzer. Inwieweit diese Entwicklung mit der

Maul- und Klauensecuche zusammenhängt, die im Jahre 1939 im
Kanton Zürich besonders stark aufgetreten ist, Können wir auf Grund
der vorliegenden Nachweise nicht feststellon. Möglicherweise hat
auch die Mobilmachung eine kleinere Zahl von Viebbesitzern ver-
anlabht, den Viehbbestand aufzugeben.

Hinsichtlich der Zusammensetzung des gesamten Viehbestandes
sind in der Zeitspanne 1983 bis 1940 keine einschneidenden Verän-
derungen eingetreten. Der Viehbestand läht in den beiden letzten
Jahren eine gewisse Verjüngung erkennen, die davon herrührt, dab
die Rindviehbesitzer im Kanton Zürich vermehrt zur Aufzucht über-
gegangen sind.

Weniger einhbeitlich ist die Entwicklung in der Schweinehal-—
tung im Kanton Zürich seit 1933. Dies gilt sowobl für die Gesamt-
bestände wie auch für die Zabl der Besitzer, die in den einzelnen

Jahren ziemliche Schwankungen durchmachte.

Zufolgo der Einführung der Regulierung der viehwirtschaftüchen
Produktion (Schweinekontingentierung), die als Folge starker DVeber-—
produktion und Preiszusammenbrüche angéordnet wurde, ergab die
Erhebung von 1936 einen Rückgang sowohl der Zahl der Schweine—
besitzer, wie auch des Schweinebestandes. Seither sind die Zahlen

der Besitzer und der Tiere wieder gestiegen, ohne aber den Bestand
von 19835 zu érreichen. Die Sistierung der Schweinekontingentierung
im Herbst 1939 als Folge der Kriegswirtschaft brachte im Kanton
Zürich weder eine Erhöhung der Zahl der Schweinehalter, noch eine
solche des Total-Schweinebestandes.
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Rindviebhaltung im Kanton Zürich

 

 
 

 

        
 

 

 

 

      
  

Kälber bis Jahr * Rinder
Jungvieh

Jahre) Besitzer von /⸗ bis
2zum zur 1 Jahr voneil bis über

Schlachten Aufzucht 2 Jahren 2 Jahre

10833 14795 5 106 9506 10364 14 585 6397

1934 14429 5 706 9774 9423 13665 6385

1935 14421 5208 9216 8708 12760 He

1936 14360 5171 10 938 9072 13110 5417

1937 14282 4265 11 768 11381 14365 5 715

1938 14341 4375 11 980 207— 16 193 6711
19839*)

1940 13 949 5487 12 024 9900 15 332 6691

Zuchtstiere Ochsen Total

Jahre 9 Kuhe Rindvieh-
von 1 bis Uber von 1 bis über pestand

2 Jahren 2 Jahre 2 Jahren 2 Jahre

1933 74 949 3315 1178 2740 1447 129 587

1934 75 522 2411 875 B 1658 127 354

1935 74 483 2729 846 1192 957 121320

1936 73 116 1800 710 2233 746 1223183

4087 74 394 2135 738 2632 732 128 125

1938 76 148 2510 848 3380 922 134279
19839*)

1940 74 737 2722 936 2796 432 131 757

9 Stichtag der eidgen. Viehzählungen jeweils Ende April.

*) Infolge der Maul-und Klauenseuche konnte die vViehzählung 1989 im Kanton Zürich nicht

durchgeführt werden.  
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Schweinehaltung im Kanton Zürich

 

 

    
 

 

 

 

  

Ferkel bis 2 Monateée Ferkel und ae

Faselschweine Aele n
Jahre9) Besitzer von 4 bis 6

Saug- andere o poe,t NMonale
ferkel (entwohnte) Monaten

— —

1933 8 166 8305 20478

1934 8 936 8794 25 182

1935 9762 9027 26 641

1936 8720 8276 11317 13 690
———

1937 9037 6684 2717 14363 12911

1938 9691 6812 2757 15 182 13 285
1989*)

1940 8993 7080 2479 12801 14272

Mast⸗ Mutterschweine
— Total

Jahre9) don wons tragende (gedeckte/ sugεJN⏑OTN Zzuchteber Schweine—
über 7 nd nn —

ma ragende,
g Nlonete andere ged.

—

1933 12432 2675 153 44 043

1934 13 809 3089 147 51 021
——

1935 16673 1849 1276 141 56 507

1936 11 155 1835 1043 141 47 457

1937 9887 588 1210 934 128 49 422

1938 10452 573 1192 957 116 51326
198 9*) —

1940 11 296 739 1164 139 50 970      ) Stichtag der eidgen. Viehzählungen jeweils Ende April.

*) Infolge der Maul-und Klauenseuche konnte die vViehzählung 1939 im Kanton Zürich nicht

durchgeführt werden.
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Monatliche Erhebungen über den Beschaftigungsstand

im Kanton ?Zürich

Mitteilung der Direktionendes Innern und der Volkswirtschakft
an die im Fabrikregister eingetragenen Unternehmungen sowie an die Unter-

nebhmungen des Hoch- und Tiefbaues im Kanton Zürich.

Der BRégierungsrat hat durch Beschlub vom 16. Januar 1941 monatliche Er-
hebungen über den Beschäftigungsstand im Kanton Zürich angéordnet. Es sollen
damit die für eine Reihe von Aufgaben dringend notwendigen Unterlagen bereit-
gestellt werden. Die Durchführung der Erhebungen wurde dem Statistischen Bu-—
reau des Kantons Zürich übertragen.

Umfang der Erhebungen., Laut Beschluss des Réegierungsrates soll diese
Statistix über den Beschäftigungsstand in der Industrie und im Baugewerbe Auf-
schluſz geben. Die Erhebungen müssen sich daher auf sämtliche im Fabrikregister
eingetragenen Firmen sowie auf alle Unternehmungen des Hoch- und Tiefbaues
ersſtrechken. Mit Beginn des laufenden Jahres hat jede dieser Unternehmungen
jeweils auf Ende Monat einen einfachen Fragebogen auszufüllen. Das Statistische
Bureau erläſt hiezu die näheren Weisungen. Die Fragebogen verden den Unter-
nehmungen durch die Post zugestellt.

Notwendigkeit der Erhebungen., Die neuen Erhebungen sind not-
wendig, weil der Régierungsrat über den Beschäftigungssſtand in der Industrie und
im Baugewerbe genau orientiert sein mub. Mehr und mehr hatsich der Staat mit
dringenden Aufgaben der Produktionsförderung und der Arbeitsmarktregelung zu
befassen, und es ist Pflicht des Régierungsrates, dafür zu sorgen, daß derart
wichtige Fragen auf Grund objektiver und umfassender Unterlagen geprüft werden
Kkönnen. Was insbesondere die Probleme der Arbeitsbeschaffung anbétrifkt, so er-
gibt sich schon aus der finanziellen Tragveite solcher Mabnahmen die Notwendig-
keit, den Beschäftigungsstancd monatlich und auf Grund amtlicher Erhebungen
genau zu béobachten. Es handelt sich um eine für Staat und Wirtschaft gleich
wichtige Angelegenbeit.

Die unterzeichneten Direktionen ersuchen nachdrücklich alle Unternebmungen,
denen ein Fragebogen zugestellt wird, diesen gemäß den näheren Weisungen genau
und binnen angeésetzter Frist zu beantworten.

Zürich, den 17. Januar 1941.

Direktion des Innern: Direktion der Volkswirtschaft:

Henggeéler. EB. Nobs.
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DerWohnungsmarkt in der Stadt Zürich um die Jahreswende 1940,41

(Mitgeteilt vom Statistischen Amt der Stadt Zürich)

Im abgelaufenen Jahr ist die Produktion an neuen MWohnungen in unserer
Stadt weniger als halb so großb gewesen wie im Jahre 1939. Mit insgesamt nur
rund 1000 Wohnungen blieb der Zuwachs auch binter dem aller andern Jahre
des vergapgenen Dezenniums, nur 1936 und 1937 ausgenommen, zurück. Da in-
dessen auch der Wohnungsverbrauch stark zusammengeschrumpft ist, hat sich
gleichwohl der Leerwohnungsvorrat nur unwesentlich verringert.

Der wohnungsmarkt in der Stadt Zurieh 1934p1i8 1940

3 Wohnungs- WMohbnungs- *

——— ⏑ ——
1934 88 492 2780 2168 2612 2,95
1935 90 258 1766 1255 3123 3,46
1936 90 827 569 336 3356 3,69
1937 91750 923 1412 2867 3,12
1938 93 303 1553 2153 2267 2,43
1939 95 756 2 453 2390 2330 2,43
1940 96 753 997 1104 2231 2,331

Nach der soeben mit Stichtag vom 1. Dezember abgeschlossenen Leerwob-
nungszählung standen an diesem Tage in der ganzen Stadt insgesamt 2231 Wob-
nungen, einschlieblich Einfamilienbäuser, leer. Es sind dies 99 MWohnungen weniger
als letztes Jahr. Auf den Bestand aller Wohnungen bezogen, beläuft sich der jet-
zige Leerwohnungsvorrat auf 2,31 Prozent. Im Vorjahr hatte er 2,43 Prozent be—

tragen.

Nach der Wohnungsgröbe setzte sich der Leerwohnungsvorrat wie folgt zu-—

sammen:

Nonnungegröbe —
1 Zimmer 66 35 3,01 1555
2 * 367 184 2,36 1,16
8 — 934 693 2,28 1,67
4 635 802 2,68 337
5 212 298 2,68 877
6 u. m. Zimmer 116 219 2,10 —307

Zusammen 2330 2231 2,43 2,831

Wahrend danach die Kleinwohnungen nur Leerwohnungsziffern von 1,16 bis
1,67 Prozent aufweisen, steigt diese Quote bei den Vierzimmerwohnungen auf 8,837
und bei den Wohnungen mit 5 und jenen mit 6 und mehr Zimmern sogar auf 8,77
und 83,97 Prozent. Gegenuüber dem Vorjahr haben sich hier die Verhältnisse vollständig
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verschoben. Für die Vermieter von Grobvohnungen hat sich die Wohnungsmarktlage
stark verschlechtert, dagegen für jene, die kleine Wohnungen zu vergeben haben,
wesentlich verbessert.Denn bei den Ein- und Zweizimmervohnungen sind die Leer—
wohnungs?iffern innert Jahresfrist auf die Hälkte gesunken, bei denMWohnungen
mit vier und fünf Zimmern um mehrals éinen Drittel und bei jenen mit sechs
und mehr Zimmernsogar auf nabezu das Doppelte gestiegen. Der Vorrat von Zwei-
zimmerwohnungen steht heute bereits unter dem für die hiesigen Verbältnisse als
„normal“* angesehenen Leerwohnungsvorrat von 1,6 bis 2 Prozent.

Von den elt Stadtkreisen weist der Kreis 2 mit 409 leeren Wohnungen, das
sind 4,6 Prozent seines Besſtandes, den gröbten Leéeerwohnungsvorrat auf. Dann folgt

mit 403 leeren Wobnungen oder 4,1 Prozent seines Bestandes der Kreis 7. Die
kleinsten Leerwohnungsvorräte sind in den Kreéeisen 3 und 9 vorhanden, wo die
Leerwohnungsziffer nur 0,9 Prozent beträgt.

In Anbétracht der im vergangenen Jahr gehemmten Bautätigkeit einerseits
und der erheblichen Zunahme der Eheschliebungen anderseits hätte man eine be—
deutende Besserung des Wohnungsmarktes éerwarten dürfen. Während sich näm-—
lüeh der Zugang an Wohnungen auf 997 gegen 2453 im Jahre 1939 beliekf, stieg
die Zahl der Eheschliebungen zwischen Ledigen von 2316 im Vorjahr auf ca. 2575
in diesem Jahre an. Dagegen sind im laufenden Jahr 332 Familien mehr von Zürich
weg- als zugewandert, zudem haben vahrscheinlich viele der neuen Ehepaare da-—
rauf verzichtet, eigene Wohnungen zu mieten, und schlieblich werden auch von
den bereits Verbéirateten viele gezwungen gewesen sein, ihre Wohnung aufzugeben
und bei Verwandten Unterkunft zu suchen. Sehr deutlich zeigt sich diese Ein-
schränkung auch im Drang nach den vorhandenen Kleinvohnungen.

Im Bau befinden sich gegenwärtig 6929 Wohnungen; 503 weitere Wohnungen
sind zwar baubéwilligt, doch ist mit ihrem Bau noch nicht begonnen vworden. Im
gleichen Zeitpunkt des Vorjahres belief sich die Zahl der im Bau stehbenden Wob-—
nungen auf 904 und die Zahl der baubewilligtenWohnungen auf 205. Der Svicht-
vorrat an neuen Wohnungen entspricht demnach ziemlich genau dem vorjährigen.

Im Vergleich mit der Wohnungsmarktlage in den beiden Städten Basel und
Bern stellen sich die zürcherischen Verbältnisse vie folgt dar:

Leerwohnungsvorrat in Basel, Bernund zurich in Prozenten

1. Dezember Basel Bern Zürieh

1938 26 38 24
1939 29 27 24
1940 3,0 0,9 238

Mit einem Leerwvwohnungsvorrat von nur 0,9 Prozent ist die Wohnungsmarkt-
lage in Bern somit bedeutend besser, in Basel mit 3,0 Prozent leéren Wohnungen
dagegen etwas schlechter als in Zürich, und vährend sich sowohl in Basel wie in
Zürich die Wohnungsmarktlage im vergangenen Jahre nur wenig veränderte, hat
sich der Leerwohnungsvorrat der Bundesstadt auf einen Drittel des letztjährigen
Standes vermindert.
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Wertschriften-sãtze

der im Kanton Zürich konzessionierten Börsenfirmen
und auſberbörslichen Vermittler)

(Gach Angaben des kantonalen Börsenkommissariats)

 

 

 

          

1933 1934 1935 1986 1987 1038 1939 18940
Monate

UVmsätze?) in Millionen Fr.

— 358.71 308,2 252,0 289,11 660,11 283,5 312,8 156,6
ß3

3083 328 34810 241566 371372 1575
5353 27330259350422616832852097168
I ————— Tde ö 152421 8319322821533101
J 418,5 218,2 253,0 268,4 3354 218,6 2871 110,1

3 5 0317883 21002003 348.31 28130 260.5
— 2880

ſohtember. 278 1843 198.0 2753 360.0 3700 288.8 136
⏑⏑ ⏑⏑—

Nenber 284312025 234662 8380.1 278.0 198.1774
Derembee 28731 2454 214,4 547,9 274,8 324,8 185,5 163,8

Jahresmittel. .. 3268 2362 278038811 3828502852,4149,9

Pnde 1940 waren im Besitze amtlicher Bewilligungen: 24 Firmen als Börsenagenten, 44 Firmen
als auberbörsliche Vermittler, 19 Filialen, Depositenkassen, Agenturen und Comptoirs.

2) Erfabt sind sämtliche Känfe und Verkäufe aller im Kanton Zürich konzessionierten Eirmen
und Vermittler. — Geschäfte zwischen diesen Firmen sind deshalb doppelt, Geschäfte mit
auswärtigen Stellen dagegen nur einfach gezählt.    

Neuere Literatur über den amtlichen Index

der Lebenshaltungskosten

In Ergänzung der auf Seite 132 (Band III Heft 4) zitierten Literatur sei hier

nachträglich noch auf folgende Veröffentlichungen hingewiesen:

Statistisches Amt der Stadt Bern:

Haushaltrechnungen 1936,37, Vierteljahresbericht 1938, Heft 1;

Preéise und Index-Ziffern, Vierteljahresbericht 1940, Héft 1.

Statiſstisches Amt des Kantons Basel-Stadt:

Die Lebenshaltungskosten im Kanton Basel-Stadt im eérsten Kriegsjahbr

1939/40.

Statiſstisches Amt der Stadt Zürich:

Lebensmittelpreise, Lebenshaltungskosten und Lebenskostenindex, Zürcher

Statistische Nachrichten 1940, 1. Hekt.
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Debersicht statistischer Nachweise
unter besonderer Berũcksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Debersicht (auch im Auszug) nur unter genauer
Quellenangabe gestattet.

Die Deéebersicht bietet eine Auswahblstatistischer Nachweise, wobei vor allem

solche Angaben berũücksichtigt werden, die auf Knappem Raum über die wirtschaft-

liche Entwicklung kKurz Aufschluß geben. Die Darstellung Kann die für das gründ-
lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwerke der

amtlichen Statisſstik nicht ersetzen.

Soweit eine Gebietsbezeichnung nicht angegeben ist, beziehen sich die Zahlen

auf den Kanton Zürich., Anmerkungen sovie Nachweis der Erhebungsstellen sind

am Schlub aufgeführt.

 

 

Nr. Geéegenstand Einheit Zeit 1987 1938 19839 1940

Bevolkerungsstand
1 Kanton Zürich. Anzabl Jahresanfang 651400 653 500 660 000 668 000

2 Stadt Winterthur. 56 338 57648841059631
3 Stadt Zuriceh J 319 849 321380 329 780 337 164
4 * Ende Dez. 321380329 780 337 164 337 487

5 Rindviebbestand. . Anzahil April 128 1251134 285 * 131 757

6Schlachtungen
nach Fleischgewicht

Stadt Züriche. 100 kß Ganzes Jalx 151 832 154 264 166167
I. Quartal 3723338 8638866090

Milcheinlickerung. 1000 k8. Ganzes Jahr 163 888 166 263156 058

Produktion von Brot-

  
etreide d Ganzes Jalkjr 115 729 154 299 1145 000

dWeinernte, Drag mn Nerbst 39 669 41588 22617 18691
—— * ⏑⏑ ⏑

10 Bodémverbesserungen

nndun 1000 Fr. Ganzes Jahr 301 972 1347

Fabrikarbeiter

iß insgesamt. . .Munner * 441877 4718
Frauen Anmer- 23777 22161

12 Textilindusſtrie .. 776 Langen 13 7991 13 928
13 Maschinen, Metalle ſpranen 26764 26813

Arbeitslosigkeit
14 Stellensuchendee . Nänner Jahresmittel 14 086 11173 6 230 3127

* August 11 320 733 5 962 2036
Oktober 10 957 9007 4002 2287

h Dezember 162971 15140 5227 5207       
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Nr Gegenstand Einheit Zeit 1987 1938 1989 1940

Arbeitslosigkeit
14 Stellensuchenlle. Frauen Jahresmittel 1822 1706 1390 1161

* August 1562 1648 835 1194
* Oktober 1656 1755 1748 1218

* Dezember 1671 122 1297 10114

15 Ganzarbeitsloses. Nanner Jahresmittel * 9157 5410 RNi
n August 9362 6 055 5 3 —ER

Oxtober V—
n Dezember 13 911 13 938 4754 4659

Frauen Jahresmittel * 1407 1210 1065

* August 1428 1325 736 1133
* Oktober 1327 1398 0 1129

16 Blebktrizitaât * Dezember 1350 957 1212 954
Pnergieproduktion und
Pezug

Plektrizitäütswerke des
Kantons Zürich 1000 Nh Ganzes Jalòjx 229 874 234310 207001 2722274

I Halbjahr 122724 118889 132 166139552
Fremdenverkehr
Kanton Zürich

7 Hotelgaste . Anzahl Ganzes Jahlrx 3869 127 372128 465 106
18 Logiernachte 1113 307 122170 1261 084

Stadt Zurich
19 Hotelgaste 328 1561 328 910 415 704 196 253

IV. Quartal 70 6668 33340 69 830 56428
* Dezember 20029 22529 16 037 17 705

20 Logiernachte Ganes Jahr 925 238 1036 586 1091 110 573 963
— IV. Quartal 209 273 255439 184 183 164 488

Wohnungsbau * Dezember 61 496 77 691 48 879 52 931

Baubéwilligte
WMohnungen

*i 40 Géemeinden. Anzahl Ganzes Jahr 244 4376 2309
22 Stadt Zurich * n 1756 3461 1689 1076

* IV. Quartal 544 814 67 317

Neuerstellte
Wohnungen

23 40 Geéeméeinden. 8 Ganzes Jahr 1483 2370 3244

24 Stadt Zürich F n 934 1727 2543 1067
IV. Quartal 67 93 60 75

2420) Leéeerwohnungsziffer
Stadt Zürich o/ 1. Dezember 312 2,43 243 3

Großhandelsindex
25 Schweiz. Juli 19141 Jahresmittel 111 107 111 143

8 Dezember 110 106 125 164
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Nr. Gegenstand Einheéeit Zeit 1987 1988 1989 1940

Lebenskostenindex
26 8chweizn. Jahresmittel 137 137 138 151

August 137 136 137 151
November 138 137 142 159

Dezember 138 137 142 160

27 Stadt Zürich Jahresmittel 137 138 139 152

August 138 137 138 152

n Dezember 139 138 143 161
1914

Nahrungskostenindex S100
28 Schweiz. Jahresmittel 130 130 132 146

August 130 129 131 146

Dezember 130 130 138 158

29 Stadt Zürich Jahresmittel 125 126 129 142
August 126 124 128 142

Dezember 126 127 134 154

Kleinhandelspreise
Stadt Zürieh

30 Milch (Volmileh) Fr. pro I Mitte Jannar —.31 —.32 —4 —34
Aitte August —.32 —.32 —.34 —.35
AMitte Dez. —.32 —.34 —.34 —.36

Butter. . PFr. p. kg Nitte Japuar 4.85 5.15 5.15 5.70
Zentrifugen Ia * AMitte August 59 5.15 5465 5.90

AMitte Dez. 5.15 5.15 5.15 6.90

32 Eier, ausländische Pr. p. St. Mitte Jſanuar —.12 —.16 —.14 — 15

* NMitte August —.11 —.13 —.12 —.14
— Mitte Dez. —.15 —.14 —.15 —19

33 Brot . Fr. p. kKg Mitte Januar —.45 —.48 —.43 —.43
* AMitte August —.48 —8— —.43 —.46
* Mitte Dez. —.48 —4 —.43 —.48

34 Kartoffeln . Fr. p. kg NMitte Januar —.20 —.17 —.19 —.25
inlũndische * AMitte August —19 —.19 —26 —.28

7 Mitte Dez. —47 — —28 —.26

35 Kristallzucker Fr. p. kg Mitte Januar —.42 —.46 —.47 —.62
weiß — Aitte August —.46

—

4

—

.54 —8
— AMitte Dez. —.46 —.46 —.58 —.79

36 Braunkohlen-
briketts . Pr. pro q. Mitte Januar 7.30 7.60 7.60 7.65

* Aitte August 7.40 7.50 7.30 8.80
* Mitte Dez. 7.60 7.60 7.40 10.90

37 Kernseife Ia Fr. p. kg Mitte Januar 1.00 1— 442 —442
weiß * Mitte August 1.07 142 1.00 12

— Mitte Dez. — ig 2 1.28 
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Nr.

38

39

40

41

42

43

45

46

48

49

50

51

52

53  
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Gegenstand Rinheit Zeit 1987 1938 1989 1940

Kleinhandelspreise
Kanton Zürich

Ochsen- u. Rind-
fleisch IJa. Fr. p. xg, Nitte Januar 2.99 3.01 3.01 3.03

Mitte August 3.00 3.02 3.01 3.23

n Mitte Dez. 3.00 3.02 3.03 3.20

RKalbfleisch Ian. Fr. p. xg Mitte Januar 3.61 3.76 3.58 3.86
* Mitte August 3.73 3.63 3.58 3.84
* Mitte Dez. 3.78 3.65 4.04 4.47

Schweinefl. Ia . Fr. p. kg Nitte Januar 3.55 3.69 3.68 4
gerãuchert mit h NMitte August 3.63 3.64 3.68 4.15
Speck und Schwarte ſ iie— 31469 36 112 5100

Mietindex
S8chweiz. Jahresmittel 175 174 174 173

dererer 0—
i1

Stadt Zurich IododJahresmittel 186 184 183 182
Dezember 185 183 182 182

Winterthur. U. Quartal 92 93 93 92

6 Landgemeinden) ͤnn J 89 89 88 88

Konkurse, neueröffnete Anzahl Ganzes Jahr 366 307 228

Grundpfandverschul-
dung
Zugang .Nill. Pr. Ganzes Jahr 158 226 196

Abgang. 135 170 139
Bestand. Jahresende 4525 4581 4638

Lottérien, bewilligte Anzahl Ganzes Jahr 4 2 5 J
1000 PFr. 7060 12 024 29 400 18 000

Wertschriften-
Umsãatze .Mill. Fr. III. Quartal 1054 893 732 372

* IV. Quartal 1033 899 587 539

*— Ganzes Jaklx 4984 3 425 3029 i—

—7achetiz Am. Er. Unae Jenuar 3608 541 5 543

e——— 7
EPnde Novy. 522 542 533 507

Zins auf Spareinlagen
Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 2.83 2.50 2.50 2

* Pnde Dez. 2.50 2.50 2.50 3.00

12 Kantonalbanken, * Jahresmittel 2.99 2.68 2.48 2.59

* Pnde Dez. 2.96 28 2.48 2.69  
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Nr. Gegenstand ERinheit Zeit 19837 1938 1939 1940

Zins auf Kassen-
obligationen

54 Zürch. Kantonalb. * Ende Dez. e 3.50 3.50 *

55 12 Kantonalbanken, * Jahresmittel 3.18 2.83 3.02 3.67
daeeec

56 Grobbanken * Jahresmittel 3.10 2.80 3.06 3.73
* EPnde Dez. 2.90 2.80 3.44 37

Zins auf J. Hypo-
theken

57 Zürch. Kantonalb. Jahresmittel 4.00 3.88 3765 3

* Pnde Dez. 4.00 3.75 37 3.75

58 12 Kantonalbanken * Jahresmittel 4.05 3.78 3.74 3.89
* Pnde Dez. 4.00 3.73 3.78 3.95

59 8chweiz.Obligationen-J vide
index. An-] Jabhresmittel 129.62 136.42 117.55 108.87

— Mitte August 131.94 139.87 121.43 108.87
AMitte Dez. 137.69 133. 13 105.24 120.11

Schweiz. Aktienindex
60 Gesamtindex Jahresmittel 173.50 188.60 165.00 145.37

* AMitte August 186.86 196.02 163.74 134.81
utte Xov. 170.33 19490 14758 14.71

233) autte Dez. 176.96 19025 151.438 142.36
ten Ak-

61l Industrieaktien. tienka- Jahresmittel 249.20 304.90 301.20 278.24
pitals Nitte August 259.90 325.63 297.32 250.14

AMitte Nov. 242.98 331.86 286.44 267.19
AMitte Dez. 19 330. 14 293.66 NZ.O5

62 Eidgen. Stempel-
abgaben. . 1000 Fr. Ganzes Jahr 72177 70 629 67 720 61 024
Robhertrag Schwei⸗- IV. Quartal 16599 17070 1342 13 585

63 Notenumlauf . III. Fr. Ende August 1411 1554 2024 2119
der Schweiz.Nationalbank EPnde Okt. 1450 1736 2 036 2150

Pnde Dez. 1530 78— 2 050 2273

64 Mert des Schweizer-
frankens .in R des Jahresmittel 100.3 100.0 985 99.2

Januarmittel 100.3 101.1 98.8 98.0
Augustmittel 100.4 100.1 98.6 99.6

Dez.Aittel 101.1 98.9 98.9 101.5

F Für neue Titel; Konversionen: 8.75 *  
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Nummern in
Debersicht

1

2538

5

10

11513

1415

16

1718

242

30537

33

3840

50

5456

54

5, 56, 58
56

59
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Anmerkungen

Wobnbevölkerung nach Schätzung des Eidgenössischen Statistischen

Amtes.

Wobnbevölkerung nach Fortschreibung.

1939 mubte die Zahlung infolge der Maul- und Klauenseuche ausfallen.

Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produz-enten.

Milchjahr: 1. Mai bis 30. April.

Ohne Saatgut, Abfallgetreide und nicht durch die Getreideverwaltung

erfabte Produktion.

Für 1939: Provisorische Zabhl.

Veranschlagte Kosten. Angaben über abgerechnete Kosten im Sta⸗

tistischen Jahrbuch der Schweiz.

1937: 8tichtag Mitte September.

1938: Erhebungen im Laufe des Jahres anläßlich Betriebsinspektionen.

1939 und 1940: Erhebungen infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.

Siehe auch Seite 147148 der Statistischen Mitteilungen (letztes Heft).

Versorgungsgebiet der E. K. Z.: Kanton Zürich (ohne Stadt Züurich),

die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugerische Ge—

meinde Menzingen.

Ohne Beétriebe mit 3 und 4 Betten.

Zahl der Leerwohnungen in 00 aller Wohnungen.

Weitere Angaben über Kleinhandelspreise in der Stadt Zürich siehe

Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Band III, Heéft 4,

8. 151/152.

Bis 30. September 1939 Preise für Halbweißbrot, seither Einheitsbrot.

Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieten.

Omsetze der im Kanton Konzessionierten Firmen und auberbörslichen

Vermittler; Geschafte der Firmen unter sich sind doppelt gezahlt.

Obligationen auf 3-5 Jahre.

Im Monat Dezember 1937 wurden nur 8jährige Kassenobligationen

herausgegeben.

Durchschnitt der 12 Kantonalbanken.

Durchschnitt der Grobbanken.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleihen der Eidgenossenschaft

und der SBB. ist ins umgekehrte Verhältnis gesetzt zur Indexbasis

(durchschnittliche Obligationen-Verzinsung der schweizerischen Banken

1906 - 1925 — 4242 90).-

Quellennachweis vide nachste Seite
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Quellennachweis (verzeichnis der Brhebungsstellen)

Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgeführt, welche die einzelnen Nach-

weise jeweils in eigenen Veröffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabei

ist zu berücksichtigen, daß bei der Beschaffung der Zahlen durch éidgenössische

Aemter in vielen Fällen kantonale und namentlich auch Kommunale Stellen mit-

wirken.

Nummern in
UDebersicht

1,2
83,4

S
0
o
0

10

1113

1415
16

17, 18
1920
21, 23

22, 24, 244
25,26, 28
27, 29337
38.40
41
42
48
4

45-48
49
50
51

52, b4, 57
58, 6556,

58.61, 63.64
6e

Eidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

EBidgenössisches Statiſstisches Amt

Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zürich

Verband nordostschweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften

Eidgenössische Getreideverwaltung

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Kantonales Meliorationsamt (Geéschäftsbericht des Regierungsrates)

bür 1937: Eidgenössisches Statiſstisches Amt

Für 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Kreis III

Kantonales Arbeitsamt

EBlektrizitatswerke des Kantons Zürich

Eidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich und BIGA.

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Schweizerischer Metzgermeisterverband

Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau, Winterthur

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Obergericht des Kantons Zürich

Eidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion

Kantonales Börsenkommissariat

Verband Schweiz. Kantonalbanken und Schweiz. Grobbanken

Zürcher Kantonalbank

Schweizerische Nationalbank

Eidgenössische Steuerverwaltung
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Bend —Dec6

 

 

CGemeindefinanzen im Kanton Zzürich 1939

Der bisher höchste Ausgabenbetrag der zürcherischen Gemeinden
wurde im Krisenjahr 1936 mit rund 168,2 Millionen Fr. ausgewiesen.
Die Binnahmen beliefen sich damals auf insgesamt 152,6 Millionen Fr.,
sodab sich im Endergebnis ein Defizit von 10,6 Millionen Fr. ergab.
Seither hat sich die Lage wesentlich gebessert, wie folgende Deber—
sicht erkennen Iäßt (Beträge in 1000 Fr.):

ucehe Wirluehe Uéberschuss der Einnahmen oder
Jahre — Ausgaben

cee αι absolut in der Einnahmen

1936 152 609 163 167 —60558 — 6,9

1937 157 043 158 687 — 1644 — 1,0

1938 160 804 159 220 21584 — 1,0

1039 159 392 136777 — 2615 1,6

Die Ausgaben verzeichnen einen Rückgang von mehr als 6 Mil-
lionen Fr., während es im nämlichen Zeitraum möglich war, die Ein-
nahmen um éinen ungeéefähr gleich hohen Bétrag zu steigern. Als

Folge dieser Veränderungen hat sich der Gesamtabschlub aller
Gemeindegüter guünstig entwickelt. Für das Jahr 1989 wird eéin Ein-

nahmenüberschuß von 2,6 Millionen Fr. ausgewiesen. Nach den frü-
heren Ergebnissen der Finanzstatistiß war letztmals im Jahre 1929

ein Ueberschuß der Einnahmen festzustellen (Deberschub von

2,01 Millionen Fr.). In der Zwischenzeit, d. h. von 1930 bis 1937 waren

die zürcherischen Gemeinden — gesamthaft betrachtet — nicht in
der Lage, die finanziellen Aufwendungen durch laufendde Einnahmen
ganz zu decken. Der Ausgabenüberschub schwankte zwischenl Mil-
lion Fr. im Jahre 1930 und 18,0 Millionen Fr. im Jahre 1933 (v8gl.

Dab. 14.
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Ueber die Vermögensveränderung der Gemeinden geben folgende

Zahlen Aufschlub (in 1000 Franken):

Jahr Aktiven Passiven Reéeinvermögen

1936 732 642 5283 604 209 038

1937 721 982 509 243 212 739

1938 729 927 509 700 220227

I939 797 210 567 307 229903

Innort der letzten vier Jahre sind die Aktiven von rund 733 auf

rund 797 Millionen Fr. angewachsen. Im gleichen Zeitraum haben

die Passiven von 524 auf 567 Millionen Fr., d. h. etwas weniger stark

zugenommen, sodaß sich das Reinvermögen von 209 auf 230 Mil-

lionen Fr. erhöhte. In diesen Zahlen nicht inbegriffen sind die Ver-

mögen der Speézialfonds und der Stiftungs- und Separatguter. Wer-

den sie mitbérücksichtigt, so stellt sich die Entwicklung während

der letzten vier Jahre wie folgt dar:

Reinvermögen der Gemeéinden, einschlieblich Speé-ialfonds, Stiftungs-

und Separatgüter (in 1000 Franken):

Jahresende 1936 1937 1938 1939

Insgesam 387909485 386 836 397 466 414 368

davon realisierbar 126319 128 523 134 502 144 614

Nach den letzten Ausweisen von Ende 1989 sind 382 Gemeindegütoèr

in dem Sinne verschuldet, dab die Passiven den Gesamtbetrag der

Aktiven uüborsteigen. Betrachtet man als Deckung der Passiven nur

die realisierbaren Aktiven, so haben 246 oder knapp ein Drittelaller

Gemeéindeéguter eine ungedeckte Schuld aufzuweisen. Gegenüber den

beiden Vorjahren ist die Zahl dieser Güter etwas zurückgegangen.

Die Nachweise des Gesamtvermögens (aller Güter) erlauben kein

abschliebendes Urteil über die Finanzlage der Gemeinden. Zusammen-

fassend können wir immerhin festhalten, dab sich die Gemeinde—

finanzen in den Jahren vor Kriegsausbruch im allgemeinen befrie—

digend entwickelt haben. In

 

Das Tabeéllenverzeichnis befindet sich auf Seite 220
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Erläuterungen zur Statistix der Gemeindefinanzen

Die vorliegenden Erläuterungen dienen dem besseren Verständnis der in den Ta—
bellen enthaltenen Nachweise. Für weitere Einzelheiten sei verwiesen auf:

Gesetz über das Gemeindewesen vom 6. Juni 1926 (60),
Verordnung über das Rechnungswesen der Geméeinden vom 11. November

1926 (VO),

Musterbeispiel einerx Gutsrechnung, Zürich 1926,
Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Heft 163, Seite 7*.

Ordentlicher Verehccab, 8,9 10

Der ordentliche Verkehr bildet einen Teil der Gutsrechnung. Er umfabt vor allem
die ordentlichen, d. h. die laufenden Einnahmen und Ausgaben. Die wichtigsten
PBinnahmendes O. V. sind:

Kapitalzinsen (einschl. Zinsen von Anlagekapital der Gemeindebetriebe),
Steuern (ordentliche und aubeérordentliche),
Ertrag aus Geméindebeétrieben,
Ertrag aus Liegenschaftenbesitz,
Beiträge von Bund und Kanton an Ausgaben im 0. V.

Deber die Höhe dieser Einnahmeposten gibt Tabelle 8 Aufschlub.

Die wichtigsten Ausgaben des O. V. sind:
Personal- und Sachausgaben:

Allgeméine Verwaltung
Zinse für entlebhnte Kapitalien
Schulwesen
Kirche

Polizeidienst, Feuerwehr, Gesundheitswesen
Armenfürsorge.

Deber die ordentlichen Ausgaben unterrichten die Tabellen 9 und 10.

Die Aufwendungen für Arbeéitslosenfürsorge kann die vorliegende Statistik nicht
nachweisen, da diese Ausgaben teils im O. V., teils im A. O. V., d. h. nicht ein-
heitlich verbucht werden. Sie sind in den Tabeéllen 4 und 9 unter dem Vitel:
„andere wirkliche Ausgaben“ mit verschiedenen Aufwendungen zusammengefabt.

Es gibt Keine Bestimmung, die es den Gemeinden verbieten würde, auberordent-
liche Ausgaben im O. V. zu verbuchen. Hingegen müssen sämtliche Ausgaben des
O. V. aus den laufenden Einnahmen des Rechnungsjahres gedeckt werden (GG
8§ 126; vgl. auch Musterbeispiel, S. 60, Anmerkung 22).

Auberordentlicher Verkehr — A. O. V. (Tab. 2, 8, 9, 11):

„Der A. O. V. enthält die auberordentlichen Einnahmen und Ausgaben nach BRech-—
nungstiteln ausgeschieden“. (VO, S 11.) Darunter versteht das Gesetz? „Ausgaben
unproduktiver Natur . . . . die nicht jedes Jahr wiederkehren und sich ohne we—
sentliche Erhöhung des Steueransatzes nicht aus den ordentlichen Einnahmen der
Gemeéindeé oder allfällig dazu gesammelten Fonds decken lassen“ (GG, 8 127) und
anderseits alle mit diesen „Ausgaben verbundenen Einnahmen?“ und Fondseinlagen
Ve12—
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Als hauptsächlichſfte Binnahmen des A. O. V. sind u. a. anzuführen (Egl.

VO, 8 12):

Beitrâge von Bund und Ranton soweit nicht im O. V. Entnahmen aus Fonds,

Anstöberleistungen bei gröheren Bauten, Erlöse aus Matéerialverkauf,

Voerlose und Höberveértungen von realisierbaren Aktiven gegenitber dem

Iuventarwert, sowie der Zuwachs an solchen.

Zu den Ausgaben des A. O. V. zählt die Verordnung u. a. Egl VO, 813):

Bau von, Schulbäusern und Turnballen, Vervaltungsgebäuden, Kranken-

häusern, Friedhöken, Straben, Kanalisationen,

Ausgaben aubeérordentlicher Natur für den Ankauf nicht realisierbarer

Grundstücke und Gebaulichkeiten,

Einmalige Subventionen, vie Gemeindébeiträge an Strabenbahnen, Auto-

mobilverbindungen, für die Bekämpfung von Seuchen.

Gesamtverkehr (Tab. 3, 8, 9:

In den Tabellen 153 sind auber den virklichen auch die rechnungsmäbigen Ein-

nahmen bezw. Ausgaben mitéeingeérechnet. In Tabelle 3 ist jedoch der rechnungs-

mabige „Beitrag des O. V. an den A. O. V.“ weder in den Einnahmen noch in den

Ausgaben enthalten. Für Vergleiche wit der Jahrésstatiſtik 1935 und früher sei

Ferwiesen auf Band J, Heft 5, Seite 174, dieser Mitteilungen (Anmerkung .

Wirkliche Einnahmen und MAusgaben (Tab. 4, 8. 9, 14, 15):

Wirkliche Pinnahmen — Gésamt- (Brutto-) Einnahmen laut Gutsrechnung ab-

züglich:

Beitrag des O. V. an A. O. V. (Durchgangsposten),

Pne aus Fonds des Geméindegutes (Steuerausgleich-Fonds, Fonds für

a. o. Ausgaben étc.)

Wirkliche Ausgaben — Gésamt- (Brutto-) Ausgaben laut Gutsrechnung ab-

⸗üglich:

Beitrag des O. V. an A O. V.,

gesetzliche und auberordentliche Schuldentilgung,

Zuweéisungen an Fonds des Gemeindegutes (Steuerausgleichsfonds etc.)

Staatsbeiträge sind unter virklichen Einnahmen und Ausgaben mitgerechnet

(Bruttoprinzip

·

— Wirkliche Rinnahmen und Ausgaben werden je für den O. V.

und A. O. V. getrennt sovie für den Gésamthaushalt der Gemeéindegüter nach—

gewiesen (O. V. 4. A. O. V.)-

Rechnangsmäbige Einnahmen und Ausgaben War0⏑—

sSeit Geltung des neuen Gemeindegesetzes (1927) werden in, der Finanzstatistik

folgende Posten als „rechnungsmäbige“* bézeichnet:

Einnahmen a) des O. V.r Fondsentnahme

b) des A.O. V. Fondsentnahme
Beéitrag des O. V.
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Ausgaben a) des O. V.“ Beitrag an 4A. O. V.

Schuldentilgung
Einlage in Fonds

b) des A. O. V. Schuldentilgung
Einlage in Fonds

schuldentilgung (Tabellen 9, 10, 11):

Das Mindestmaß der jährlichen Schuldentilgung ist im GG genau vorgeschrieben.
Die gesetzliche Schuldentilgung ist grundsätzlich nicht identisch mit der tatsuch-
lichen Bückzahlung entlehnter Rapitalien (Passivenabzahlung) und vird übrigens
in der vorliegenden Statistik nicht separat ausgewiesen. Sie bildet einen Teil der
in Tabellen 9, 10 und 14 aufgéeführten Gesamtschuldentilgung (gesetzliche und
kreiwillige GG123 1266. 8. 62.

Realisierbare Aktiven (Tab. 12) sind „Aktiven, die entweder einen Ertrag
abwerfen oder ohne Nachteil für den Geméeindehaushalt veräubert werden Können?
—GeV⏑—

Bargeld, Postscheck- und Bankguthaben, Wertschriften,
Waldbesitz und andere landwirtschaftlich bewirtschaftete, auch verpachtete

Grundstũücke,
enthehrliche Gebäulichkeiten (vie ehemalige Gemeindehäuser, Schulhäuser,

die nicht mehr ihrem eigentlichen Zzweck dienen; vgl. V. O. 8 20).

Nicht realisierbare Aktiven (Tab. 12):

Dazu rechnet das Geset- „alle übrigen Aktiven“, d. h.:
samtliche für Verwaltungszwecke benützte Gebäude, ferner Schulhäuser und

Turnhallen, Kirchen und Pfarrhäuser, Armenhäuser, Waisenbäuser,
Bürgerasyle eéte.

unenthehrliche Grundsſtücke wie Turnplätze und Kiesgruben, sovweit diese
zum Unterhalt der Gemeindestraben dienen,

in nicht realisierbaren Gebäulichkeiten befindliches Mobiliar, Gerätschaften
und Vorrate (vgl. V.O. 8 21).

Realisierbares Reippermögen (Tab. 13, 23) — Deberschuß der realisier-
baren Aktiven über die Passiven. Das realisierbare Reinvermögen ist immer um
den Betrag der nicht realisierbaren Aktiven Kleiner als der Deberschub samtlicher
Aktiven über die Passiven.

Ungedeckte Schuld (Tab. 13) — Deberschubß der Passiven über die realisier-
baren Aktiven. Die ungedeckte Schuld stellt denjenigen Schuldbetrag dar, welcher
nicht durch den realisierbaren Teil des Gemeindevermögens gedecktist.

Gemeindegruppen (Tab. 15):

Bauerngemeéinden: 12 Landgemeéeinden, in welchen nach Volkszählung 1930 über
70 00 der Wohnbevölkerung in Landvwirtschaft erwerbstätig.

Industriegemeinden: 8 Landgemeéinden, in welchen nach Volkszählung 1930 über
70 00 der Mohnbévölkerung in Industrie und Gewerbe erwerbstätig.

Es betrug nach der Volkszahlung 1930 die gesamteWohnbeévölkerung der 12 Bauern-
gemeinden: 5204, der 8 Industriegemeinden: 30 709.
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A. Jahresübersichten 1939

Die gesamten Einnahmen und Ausgaben der einzelnen Güter

Ordentlicher Verkehr (in 1000 Fr.)

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

J Gemeindegũter Einnahmen Ausgabhen Ueberschut

—

Politische Gemeindegũterſ). 171 121 299 12136———63

zehatke 228 6414 6 444 — 30

Armengnte 160 17 324 6381 973

Circhengüuter 164 5 652 5660 —17

iznnree 46 536 536 —

Bũrgerliche Nutzungsgũter 5 232 102 130

Summe der Gemeindegũter?) A61487 150 464 993

Ausferordentlicher Verkehr ſin 1000 Fr.)

2 Einnahmen

Gemeindesuter ſaaron Beitraz Ausgaben Ueéberschus

insgesamt des ordentl.
Terkenrs

Ppolitische Gemeéeindegũutert). 19 651 7871 27657 — 8006

Sehulgüte 670 78 1001 — 331

Armengütfee 93 —1 28 65

Firehengafee 725 203 1454 — 729

62 36 70— 8

Burgerliche Nutzungsgüter. 3 I 3 J

summe der Gemeindegüter?) 21204 8189 30213 — 9009

Gesamtverkehr (in 1000 Fr.)

3 Gemeéeindegũter Einnahmen Ausgaben Ueéberschub

Politische Gemeindegüter) . .. 133079 141 148 — 8069

Zehulgäeee 7 006 7367 — 361

Frengüte 17 416 16378 1038

Fucheneate 6174 6920 — 746

Ateeeeee — 562 570 2 8

Bũurgerliche Nutzungsgũter 235 105 130

Zumme der Gemeindegüter?) 164 472 172 488 — 8016

Zunahme gegen Vorjahr . . — 79 — 1403   
 

V Bei zentralisierter Verwaltung der Politischen- und Schulgemeinden sind die Gesamtrechnungs-

ergebnisse hier eingestellt.

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüter.
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Gliederung des Finanzbedarfes

Wirkliche Ausgaben nach Verwendungszwecken 1938,89

(Alle ordentlichen Gemeéindegüter)

 

 

 

     

* Ausgaben in 1000 Fr. Iees
Verwendungszwecke dſ

30 1938 1939 1938

1. Allgeméeine Verwaltung:
Besoldungen und Barauslagen .. 16151 15533 10,8 9,8

2. Zinse für entlebhnte Kapitalien .. 18178 18 838 e
3. Liegenschaften:
) Aeerztttttt 6710 7252 4,8 4,5

) Nebauten 9810 8502 6,2 5,8
4. 8traben:

a) terhal 7920 8675 5,0 54

D Beledentug 961 887 O,6 0,6

c) Bauten Ginkl. Kanalisationen) .. 6621 12113 4,2 7,6
5. Sonstige Ausgaben der Bau—

verwaltung:
a) Géwüsserkorrektionen und

ndere TDeſbauten 816 744 O, O,

b) Ingenieur- und Vermessungswesen 4244 4093 257 2,6

Bozeiweseenn 6763 6037 4,8 3,8
7. Beiträüge an produktive Unter-

ehnngenee 447 598 O,8 O.
8. Volksschulwesen:)

a) Besoldungen dér Lebrere“)... 14701 14 446 8 91

b) Lehrmittel u. Schreibmaterialien 1575 1521 10 1,0

) Debrige Ausgaben) 8225 8017 5,2 5,0
9. RKirche:i)

Bosoldungennnn 1194 1178 —R 0,7

b) Speézielle Kultusausgaben . .. 124 125 0.1 0.1

c) VDebrige Ausgabens)..... 1192 —31 O,s 0.

10. Armenunterstützungen...... 15 625 16 544 10,00 10
11. Debrige Ausgaben:

a) Ordentlicher Verkehr... 27 095 27 455 787

b) Auberordentlicher Verkehre.. 8423886 35 
Total vwirkliche Austaben 156 777 159 220 100 100

  ) Ohne Ausgaben für allgemeine Verwaltuns, Kapitalzinse und Liegenschaften, die in

Posten 1283enthalten.
2) In diesen Zahlen sind die Staatsbesoldungen der Volksschullehrer von Zürieh und Win-

terthur inbegriffen (da dareh die Gemeinderechnung verbueht). Wie sich die Gesamtaus-

gaben für das Volksschulwesen auf Staat und Gemeinden verteilen, ist in Tab. 18 der

Gesamtũbersichten zur Darstellung gebracht.
8) Ohne Unterhalt der Liegenschaften, welehe Ausgabe in Posten 824 enthalten ist, sowie

ohne Zinse für entlehnte Kapitalien (iin Posten 2 enthalten).

 
 



Erstellung und Unterhalt von Straben 1939

 

 

 

 

 

 

 

     
 

 

 

 

 

 

 

 

5 Land- Stadt Stadt
Verwendungszwecke Total gemein- Winter- —5—

den thur Zürich

Finanzbeédarf in 1000 Fr.

VDnterhalltd 7920 1564 752 5604

Erstellung (einschl. Kanalisationen) .. 6621 2042 21930 2386

ic 14541 3606 2945 79090

Zunasbme gegen Vonjarr —6247 —-731 646 —6 162

Finanzbedark in Prozent der wirklichen Gesamtausgaben

ctereeee6 51 4,6 4,8 55
Erstellung (einschl. Kanalisationen) .. 4,2 6,0 12.7 2,8

undeſſſſ 9,8 10,6 17,0 76
(Wirkliche Gesamtausgaben) ..... (100) (100) (100) (100)

Erstellung und Unterhalt von Liegenschaften 1939

6 Land- Stadt gtadt

Verwendungszwecke Total gemein- Minter-
den thur urich

Finanzbedarf in 1000 Fr.

Noeubaute 9810 1614 1234 6962

ierhal 6710 67 541 4402

Igeeannnnn 6520 38 6

Zunahme gegen Vorjahr.. —— 766 —- 478 — 413 1657

Finanzbedarf in Prozent der virklichen Gesamtausgaben

Fenbateeee 6,⸗ 457 751 G,s

Huterhattttttt 66 4,8 5.2 4,2

eea 10,5 9,9 10,2 10,8

(Wirkliche Gesamtausgaben) ..· · (100) (1000 01900) (100)     
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Ausgaben für das Armenwesen 1939

Brutto-Ausgaben und Staatsbeiträge
 

 

 

 

 

— A
Bezeichnung Total gemein- WMinter-

den thur rnee

Beéträge in 1000 Fr.

Brutto⸗Ausgaben 79⏑V— ⏑
Hievon durch Staatsbeiträge gedeécktt). 3486 3036 4309 —
Netto-Ausgaben der Geméeinden .. 13 900 3688 1528 8690

Verhãltniszahlen
Staatsbeiträge in Prozent der Brutto—
usgrhennnnnn 20,0 45,2 22,8 —

Brutto-Ausgaben in Prozent der virkli- *
chen Geéesamtausgaben aller Güter —5 Q. ign 8,2

 

    
 

 In den angeführten Ziffern sind nur die direkten Beitrüge des Staates an die Gemeéeindelasten,
enthalten. Die übrigen Leistungen des Staates auf dem Gebiete de Armenuntérstützung (Sub-⸗
ventionierung von Hilfsgesellschaften, Bestreitung von Arzneien und Verband für die Univer-
sitũtspoliklinik, Verpflegung und Beéerdigung kantonsfremder armer Personen, Béeiträßge an
Armen- und Versorgungsanstalten ete.) sind hier nicht berũcksiehtigt.

 

 
 

Unterstützungsausgaben und Rückerstattungen
 

 

 

 

 

 

 
 

    

7a Land- Stadt Stadt
Bezeichnung Total geméein- Winter-⸗ —

den ur LZuric —

Beträge in 1000 PFr.

Armenunterstützungen) 15628 6266 1901 7458
Rũckerstattungenꝰ) 3080 843 380 1857
Netto-Ausgaben für Unterstützungen. 12545 5423 1521 5601

Vorjahre.

Zu- oder Abnahme. —4080 —90 —2 —316

Verhãältniszahlen

Netto-Ausgaben für Unterstützungen 1939
in Prozent der wirklichen Gesamtaus-
gaben aller Gemeindegüter .. J 8,0 15,9 8,8 5,8

Rückerstattungen in Prozent der aus-
beſahlten Armenunterstützungen,. 19,7 13,8 20,0 24,9
 

Aausbezahlte Beträge (inbegriffen freiwillige Unterstũützungen).
2) Im Rechnungsjahr eingegangene Beträge (abegriffen freiwvillige Rückerstattungen).  
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Einnahmen nach Rechnunsgstiteln 1939
 

 

 

 

  
  
 

 

 

    
 

        

8 Potal Geméindeguter Total ohne Stadt Zürich

Reéechnunsstitel Zunahme Zunahme

1000 Fr. 8Segsen Vorjahr 1000 Fr. Seten Vorjahr

1000 Fr. 90 1000 Pr. Oſo

Ordentlicher Verkehr

Wirkliche Einnahmen;:

Steuern
a) ordentlichet). 720521 — 4- 0,0 25 624 273 35

b) auberordentlicheꝰ) 660

Zinse von angeélegten Rapitalien
) Guthaben an Unternehmungen 10 130 — 1061 — 1,01 12281 — 58 4,5

b) Andere Kapitalien 6V 6 837 — 46 5,2

Ertrag v.Gebâuden u.Laegenschaften, 6 5731 — 112) —16129581 64251

Ertrag von bes. Unternehmungen, 15508 — 5971 - 3135251 — 830 2.8

Beitrâôge von Bund und Kapton. 12 310 191 1501 82501 382 4,5

Beitrũge aus Gütern, Fonds uswu.. 3737 293 8 ⏑6—

Gemꝰde-Ingenieur, Vermessungen,. 2 e A8

rmenvwese Räckerstattungen. 3080 — 511 —14,2 ——

Andere virkliche0380 — 3,9

Total virkliche Einnahmen 149 245 —1860 — 1,2 48 669 475 1,0

RéecChnungsmäb. Einnahmen;:

ninabmne aus Fondee 30 66 530

eheiggggggg 1708 16 ————

Total Einnahmen im ord. Verkehr 151457 —1910 — 1,2 49 4671 382 —R

Auserordentlicher Verkehr

Wirkliche Einnahmen;:

Freiwillige und Anstöberbeiträüge 1287 —1 029 — 444 3151 4563

Beiträâge von Bund und Kanton. 3774 —786 - 18,5 1692 301 -154

Voreriose, Höherwertung, Néuauf-

abme . realisierbaren Aktiven 2070 839 68,2 734 92 14,8

Verschedeneeeeeee 3316 1424 75,8 880806

Total virkliche ERinnahmen 10147 448 302 08

Réechnungsmäb. Pinnahmen;:

Entnabhme aus Fondae 28368 743 35,02865 948 49,5

Beitrâge des ordentlichen Verkehrs“ 8189 —561-612149 29

Total Einnahmen im a. o. Verkehr 21204 630 3,11 8035 169 251

Gesamtverkehr

Gesamttotal wirkliche RBHnnabhmen 159 392 —1412 — O, ſ81690 333 0,6

Gesamttotal rechnungsmaßb. Einnah-

men (ohne Beitrag d. o.Verkehrs) 5080 693 15,81 3663 8550 30.4

 

i) Rinschlieblich Feuerwehrpflichtersatz.

Liegenschaften-⸗, Handãnderungs-, und Grundstückgewinnsteuer.
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Ausgaben nach Rechnungstiteln 1939
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

9 Total Geméindeguter Total ohne Stadt zürich

Reéchnungstitel Zunahme Zunahme
1000 Fr. Segen Vorjahr 1000 Fr. Sesen Vorjahr

1000 Fr.. Oſoä 1000 Fr.. /0

Ordeéentlicher vVerkehr

Wirkliche Ausgaben:

Besoldungen und Barauslagen der
allgemeéeinen Verwaltungc). .. 161511 618 4,0 5002 159 3,8

Besoldung der Lehrer 14701 255 1,8 4934 61 1,8
Beésoldung d. kKirchlichen Personals 1194 16 610 5 O,s
Zinse für entlehnte Kapitalien 18178166066—
Unterhalt von Liegenschaften. . 6710 -—542 - 7,512308 —170 *68
Unterhalt von Straben 7990 7—85— 860600
Straßenbeleuchrunggggg 961 74 8,8 541 34 657
Polze, eegeeeeee 6763 7260 120 1646 318230
Gesundheiteeeeeee 64688 6 53 8
Gem'de-Ingenieur, Vermessungen 4244 151 3 060 0 6
Beiträâge an bes. Unternebmungen ⏑⏑ 4⏑ü
Lehrmittel für Schulwesen 1575 54 833 0 7 O,9
Reinigung u. Heizung von Schulen 3066 51 1,21469 44 321
Reinigung u. Heizung von Kirchen 344 13 30662 4 2,7
Spezielle Kultusausgaben. ... 060 ——— —
Armeénunterstützungenꝰ) —6623⏑—166
Andere wirkliche Ausgaben.. 266231—340 -1,81 8433 12151 16.,8

Total wirkliche Ausgaben 131 100 —1225 — 0,0 42486 845 2,0
Rechnungsmäb. Ausgaben:

Beéeitrage an ‚oVerköep 8189 61 620 30
Schuldentilgung (gesetzl. u.andere) 9172 - 775 - 7,8 3452 - 807 180
Zuveisung an ondee 1998 383) 231603 —BB68680

Total Ausgaben des ord. Verkebhrs 150464 -2178 — 1, 49 691 323 0,7

Auberordentlicher vVverkehr

Wirkliche Ausgabpen:

Strabenbauten, Kanalisationen 6621 -5492 - 45,5 4235 178 454
Gewasserkorrektionen, Tiefbauten 816 72 9.7 A686
Hechhanctcen 9810 13081 15—2848 721-20,2
Ankaufe von Atennnn 1784 1056 145,1 2864886
Abschreib'gen an realisierb.Aßtiven 2617 1384 112,2 I 86
Andere Sabee 4024 4544 12,70 647 28230

Total wirkliche Ausgaben 25672 —1218 — 4,5 8848 - 728 - 7,6
Rechnungsmäb. Ausgaben:

Sebuldentconeg 2639 27698830 26383391603
Hinlage in Fond 1941 1400 259,8 194 14002259,8
nt 1708 16 —J ⏑ —0————

Total Ausgaben des a.o. Verkehrs 30213 214 0,7 11970 7 6.4

Gesamtverkehr

Gesamttotal wirkliche Ausgaben 156777 -2443 — 1,5 51 334 — O,
Ges'total rechnungsmaß.Ausgabens) 15711 1040 787897

) Aller Gemeéeindeéegüter. 2) Vgl. auch Tab. 7 u. Ta. 9) Ohne Beiträgeé an den aubßerord. Verkehr.   
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Gliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

 

 

 
 

 

          

10 Wirkliche Rinnahmen Gun 1000 Fr.) Rech-
nungs-
mãbige

Ordent- — Pinn.

Arten der Güter Steuern —77— Erure ae

Total (Gesamt- 2 7 ſ Pnt-
Kapi- Liegen- von Bund nee

ee talien schaften und aus

Kanton Fonds

Gemeindeégũter, politische 109 795. 533510 11533 5341 8425 226

8chulzeeeee 13820 4995 129 464 7144 125

rmengueeeeee 19 2991 12082 161 81 3709 63

Firchbenateee 5584 4698 108 211 26 68

Zivilgemeindegüter . .. 515 16 33 354 5 22

Burgerliche Nutzungsgũter 232 — 109 122 1 2

Summeèeder Gemeéeindegüter 149 245 75301 12073 6573 19310 504

Stiftungs- u. Separatgüter 15 855 5072 483 391

Gesamttotal 1939 166 100 75 301 17145 7056 19701 504

1938 166582 75 877 17417 7178 19418 570

Zu oder Prahme1482 8761722283 66

 

CGliederung der Einnahmen und Ausgaben im

 

 

 

 
 

      

11 Wirkliche ERinnahmen (Gin 1000 Fr.) Rech-
nungs-
mãbige

Vorerlõse, Pin?

n Frei⸗ Höher- nahmen

Arten der Güter —7 — re verschie⸗ in 1000 Fr.

5 beitrãge Aee denes 3—

beitrãge sierbaren nahme
Aktiven aus Fonds

Gemeéindegũter, politische 83388 1286 1975 1883 3194 27350
Sehulgtee 29 — — 83 27 54
eeigütee 90 2 3 3 84 2
Grcbenteeeee 470 —2 376 86 8 52
Zivilgemeindegüter . .. Af⸗ 1 i 15 0 9
Burgerliche Nutzungsgũter 3 — — 2 8 i

otad 1939 10 147 28707033162868

19381 9699 23161 4260 1231 1892002125

Zu- oder Abnamme *448 1029 -786 —839 1424 —*743 
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ordentlichen Verkehr 1939 nach Güteéerarten
 

 

 

 

 

            
 

 

 

 

 

 

  

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) eeee
in 1000 Fr.

3 Unterhalt von Polizei- Lehr-

ee ene Feuer- mittel

Total entlehnte e ——7 be Schulden- Einlage

e Rapitalien —— Straben 5 tigung in Fonds

waltung schaften vwesenterialien

814751 13059 17246 4525 882 13232 — 7218 522
27812 16266 252 14983 — — 1575 453 398
17 366 1003 156 20 — — —F 440 522
3909 1682 477 434 2 4 2 1045 512
442 33 41 182 38 10 — 16 43
101 83 6 56 0 2 — 4à4 1

31103 320466 1817867100 70 —324⏑—606801172 1998

11 295 689 256 497

142 400 32 735 18434 ⏑ —⏑⏑—⏑— V⏑— 1998

⏑— 000 77881 8675 12331 1521 9947 1615

—— 3883 651 87—8ö 77D 383

auberordentlichen Verkebhr 1939 nach Güteérarten

Wirkliche Ausgaben (in 1000 Fr.) dee
in 1000 Fr.

Gewũsser⸗ In

Straben- korrek- —

Kanali- und bautenund nebi— 5 — tugung in Fonas

sationen andere realisierb.

Tiefbauten ———

22 561 6607 810 7387 1246 ö V—66607 166
1624 — — 1258 291 32 43 x 15

26 2 ſ 19 4 4 3 4. 2
1395 — 2 1138 241 4 12 54 5

63 14 5 8 6 21 9 — 6
dc J * F 2 —

25672 6621 816 9810 1784 2617 4024 2639 194

26890 12113 744 8502 ⏑666 54

——— 723080566 3841 45 1276140         
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Das Gemeindevermögen

(Vergleichende Debersichten 1936—39 siebe Tab. 20-283)

Aktiven und Passiven Ende 1939 6n 1000 Fr.)

  

 

 

        

12 Aktiven
7 Ueber-

Realisierbare xienn PTotal schub

Gemeindeguter z roral pas- doer
Im n Liegen- ereresiven Axkti-

Ganzen — schaften dpuren tiven ven9

talien

—1 2 8 4 5 6 7 8

Politische Gemeindeguter,. 498 211 267 434 116 205 149 050 647 261 538 181 109 080

Schulguter.... 680954417 14411 506231 57 8181 86010 48 917

Armengüũter 10 399 5191 2366 4896 15294 4672 10 622

Kirchengüter. 6499 2474 3390 59 049 65 548 14 0650 51483

Agütfe 6689 968 3745 804 5663 1608 4055

Bürgerliche Nutzungsgüter, 59250 3628 22092 666 180 5746

Total Gemeéindeguter?z) .. 532 787 284 112 129 439 264423 797 210 567307 2209 903

Zunahme gegen Vorjahre. 618397 —5685 — 1947 588. 67 283 57 607 9676

  i) Total Reinvermögen einschlieblieh nicht realisierbare Aktiven.

2) OhneStiftungs- und Separatgũter und ohne Spe-ialfonds der Gemeindegũter, vgl. Tab. 20-28.

 

Realisierbare Reinvermöõgen und ungedeckte Schulden

Ende 1939 6n 1000 Fr.)

 

 

 

      

13 Realisierbare Ungedeckte *
Reinvermögen Schulden e

Reinver
————— Zunahmeèe Zunahme ——

Bestand Bestand *— der unged.

nde iossreloso, Ende i920 .hrenoso nue

1 2 8 4 5 6

Politische Geméindegüter. 13000 — 14 53030 —1669 -389970

Schulgũter 2144 — 30 38301 —195—1706

Armengüũter 5789 1385 631 — 92-5726

Rirchengüter. 1302 50 8868 — 3008 — 7566

Zeüteeeeee 3264 4 38

Bürgerliche Nutzungsgüter 5 745 130 — —

—

5745

Total ord. Gemeindegũterꝰ) 31304 1525 65824 -2266 -34520 
 

2) Ohne Stiftungs- und Separatgüt, er.

) Bilanz der in den Spalten 2 und 4 dieser Tabelle aufgeführten Summen.
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B. Entwicklung der Gemeindefinanzen

Wirkliche Einnabmen und Ausgaben seit 1927
Ordentlicher plus ausserordentlicher Verkehr aller Geéemeindegüter in 1000 Fr.

 

 

 

14 — Deberschus der Rinnahmen (
In Wirkliche Wirkliche oder Ausgaben (-)

EPinnahmen Ausgaben —D —
absolut Finnahmen

1927 114 073 116 167 — 2094 — 1,8
1928 115 074 111877 —77
1929 125472 128 353 —10 3
1930 134010 135 071 — 1061 — 0,8

1931 138 781 144 737 — 5 956 — 4,8
1932 144 899 157 125 -12 226 — 84
1933 149 050 162 940 43 890 — 98
1934 152 766 160 551 — 7785 — 551
1935 153 522 160 649 — 7127 — 4,6

1936 152 609 163 167 —10558 — 6,9
1937 157 043 158 687 — 1644 — 1,0
1938 160 804 159 220 —A1584 1,0
1939 159 392 156 77 3615 —      
Wirkliche Einnahmen und Ausgaben nach Gemeindegruppen seit 1927
Ordentlicher plus ausserordentlicher Verkehr aller Gemeindegüter in 1000 Fr.

 

 

 

 

 

15 Landgeméinden 8Studte
Gemeinden

insgesamt 12 Bauern- 8 Industrie- 58
Total —— emaen Zurich Winterthur

Wirkliche Einnahmen

1927 114073 9 27 587 662 321512) 735148 11338
1928 115 074 9 27807 532 3237 9 76097 11170

1932 144 899 9 31 588 445 3977 2100 868 12 443

1936 152 609 33667 468 4277 102 381 16 561
1937 157 043 34991 496 4376 104 921 17 131
1938 160 804 35 641 509 4472 108 781 16382
1939 159392 35 655 510 4388 107 702 16 035

Wirkliche Ausgaben

1927 116 167 927592 750 3481 714 11 441
1928 114877 927333 477 3237 12) 75 742 11802

1932 157 125 34 505 446 4388 2)107 228 15 392

1936 1683 167 36 189 516 4461 110 661 16317
1937 158 687 35 206 479 4413 107 550 15 931
1938 159 220 34301 498 4203 108 003 16 916
1939 156777 34 003 504 4150 105 443 7331

 

      
  9 Ohne damalige Pingemeinde-Vororte von Zürich.

2) Einschlieblick die seit 1934 eingemeéindeten Vororte.  
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Die Steuereinnabnen der Gemeinden und des Staates seit 1927

 

  

  

 

  
 

 

     
    

16 Gemeindesteuern Gemeinde-u.
Staats⸗

Jahre — — Staatssteuern

ordentliche ordeutueney Totali) zusammen

a) Einnahmen in 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54812 39 610 94 422

1928 54 561 4021 58 582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 176

1930 61722 6184 67 906 48 745 116651

1931 65 120 6898 72 018 49 160 121 178

1932 65 291 5469 70760 48 215 118 975

1933 62927 4458 67 385 41 140 108 525

1934 63 968 3915 67 883 42 590 110 473

1935 63 089 3754 66 843 41 967 108 810

1936 62 498 3200 65 698 38 489 104 187

1937 67 315 3487 70 802 41794 112 596

1938 72 056 3821 75 877 44 587 120 464

1939 72 052 3249 75 301 44172 119 473

1940 * * 49 071 *

p) Indeéxzahlen (1027 3100)

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105,7 106,9 107,0 106,9

1929 11324 144,4 115,5 113,8 114,6

1930 1626 123,0 12831 230

1931 181,8 124,1 128,3

1932 128,0 143,8 1291 2 1260

1938 123 1220 103,0

1934 125 1020 1238 I07

1935 123 98 121,0 106,0 115,2

1936 122,5 84,1 119,9 97,2 110,8

1937 I 1292 105 1192

1938 — 100. 3 1120

1939 — 854 7 — 126

1940 * 123,0

i)y Einschlieblieh Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.

2) Liegenschaften-, Grundstüekgewinn- und Handänderungssteuer.

) Direkte Staatssteuer gemätz Gesetz vom 25. XI. 1917, 19. I. 1922 und 2. XII. 1928, ein-

eguen Faen und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jabre, Verzugszinsen eto.

Erträge aus andern kantonalen Abgaben (risensteuer, Ledigenstéuer, Prbschaftssteuer,

pilelsteuer ete) sowie Anteile an éidgen. Steuern sind hier nicht berücksiechtigt.

 

21

  



Wichtige Ausgaben seit 1920

Summe aller Gemeinden
 

17

 

 
 

 

 

 

Beésoldungen Erstellung und Unterhalt —

In— e Det J ſntar
— Sranen stutzungen

a) Aus Saben in 1000 Pr.

1920 25 724 15 300 9947 9353 6075

1922 26 752 16 928 9722 13 365 7688

1924 26012 15 291 11 209 14 038 7499

1926 27142 15 587 11071 19 493 7811

1928 26 880 14588 11247 20 258 8403

1929 27 533 14972 13 295 19872

1930 28 168 16 223 14981 20 886 12318

9 29 722 17022 17 294 20767 12727

1932 30595 17 554 19 751 22527 14294

1933 30 239 18342 7787 19 285 15 089

1934 31269 19 191 19 326 19 389 14300

1935 31500 18 958 18 801 17 883 15 613

1936 31 275 19 443 16 224 16612 ——

1937 30587 19 634 14130 20 246 17 048

1938 31 157 18 838 15 754 20788 16 544

1939 32 046 18 178 16520 14541 15 625

b) IndéexXzahlen GWurchschnitt 1924/1928 S 100)

1920 97, 102,0 90,0 50,.
1922 101,1 1120 88,0 97
1924 98,8 101,0 IO, 756 95,0
1926 102,5 103,9 100, 105,0 90,0
1928 101,8 7 101,8 109,1 106,8

1929 104,0 9O, 120, 107,0 23
1930 106. 108,2 135,6 156,1
1931 I2 113,5 156,6
1982 e 117,0 178,8 1812
1983 22 161,0 103,0 191,

1934 118,1 128,0 173,0 104, 181,
1935 119,0 126, 7d— 968 10
1936 As 120,6 146, 89,5 219,
1937 A 130,0 127, 109,1 216,0
1938 I 1426 209,6
1939 121, 149,6 7 198,0
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Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das VoIäksschulwesen

 

 

 

 

  
 

 

      
  

18 Gemeinden Staat
Staat und

Jahre netto — Gemeinden
prutto (Gach Abzug Beiträüge an Ubrige ins⸗ usammemnt,

der Gemeéinden Ausgaben gesamt)
Staatsbeitr.)

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1928 25 161 18 949 6212 5691 11 903 30 852

1929 27 603 21334 6269 5627 11 896 33 230

1930 28 131 21 248 6883 5607 12490 33 738

1931 30 068 22952 7 116 5 956 13072 36 024

1932 31 676 24 154 7522 5651 —13 173 37 327

1933 33 324 25 372 7952 5 266 13 218 38590

1934 32 703 24 606 8097 5 062 13 159 37 765

1935 33272 25 358 7914 4431 12 345 37 703

1936 30775 23 201 7574 4203 —7— 34978

1937 30 383 23 020 7363 4050 11413 34 433

1938 31070 23 099 7971 3726 11697 34 796

1939 29 486 21173 8263 4248 12511 33 684

P) IndéeXzahlen (Durchschnitt 1928/1930 ⸗ 100

1928 93,8 92. 96.0 100,0 98. 94,6
1929 102 1040 973 99. 98,8 0
1930 104,3 103,6 106, 99 103,8 103,5
1931 BL A 110,4 105,6 1081 110,5

1932 — 1165 100,2 108,0 4

1933 128,6 128,7 128,2 93,8 109, 118
1934 121,8 120,0 125.4 89.7 108,8 Aö
1935 128 1236 122,6 78,8 102.1 115,6
1936 Iö 748 974 107,3
1937 112 I2 — 94 105,6

1938 115,2 112,6 123,8 661 96,7 106,1

1939 109,2 103,2 128,0 75,8 1034 103;8

i) FBinschlieblich thurgauische Grenzschulen, Vikariatsbesoldungen, Ruhegehalte, Witwen- und
Waisenstiftung für Volksschullehrer.
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Ausgaben des Staates und der Gemeinden

für das Ar menwesen

 

 

 

 

  
 

 

      
  

19 Staat ) Gemeinden Staat und Gemeinden

Iho Geitrüge an Gemeinden) Gettoausgaben) zusammen

Land- Ganzer Land- Ganzer Land- Ganzer
bezirkee) Kanton bezirke?) Kanton bezirke) Kanton

a) Ausgaben in 1000 Fr.

1928 1428 1706 2915 7851 4343 9557

1929 1156 1479 2580 11 229 3736 12 708

1930 1531 1944 2773 12 086 4304 14030

98 1692 2181 3494 12 957 5 186 15 138

1932 2128 2 856 3094 13357 5 222 16 213

1933 2442 3511 4705 13932 7147 17 443

1934 2429 3297 2925 12 880 5 354 16177

1935 2582 3548 3070 14 034 5652 17582

1936 2772 3927 3320 15 240 6092 19 167

1937 2674 3679 3438 15 337 6112 19 016

1938 2686 3663 3248 14617 5 934 18 280

1939 2528 3483 3214 13 909 5742 17392

P) Indéxzahlen (Durchschnitt 1028/1930 S 100)

1928 104,1 99,8 105,8 75,6 105,2 79,0

1929 848 865 936 108.1 90 105.0
1930 — 1135 100,6 116,8 104 116,0
1931 123 126 124 125 125
19832 155.1 167,0 128 126,5 1340

19338 Ns 205,8 134,1 144,2
1934 e 192,8 1061 1240 129, 133,
1935 1882 207,0 135,1 136,0 145,8
1936 202 2296 120, 146 147 158
1937 194,9 215,1 124,7 147,6 148,1 157,2

1938 195,8 214,2 117,9 140,7 143,7 151,1

1939 184,8 203,7 116,6 1833,9 1391 143,8

Nur Staatsbeiträge an die Armenunterstützungen der Gemeinden; übrige Staatsleistungen
nicht berücksichtigt.

2) d. h. ganzer Kanton ohne die Bezirke Zürieh und Winterthur.  
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Das Gemeéeindevermögen 1936-1939

Die Aktiven am Ende des Jabres (in 1000 Fr.)

 

 

 

 

    
 

 

 

 

  
 

 

 

 

20 1986 1087 1088 1089

Gemeindeguütee 732 642 721 982 729 927 797 210

Spezaltond 33 592 33 345 31 940 34 408

S8tiftungs- u. Separatgüter. 143 409 148 036 152 746 158 488

Total Aktiven 909 643 903 363 914 613 990 106

Die Passiven am Ende dés Jahres (in 1000 Fr.)

21 1o6 tos⸗ ross tob9

Gemeindeguter.. 523 604 509 243 509 700 567 307

Spezialtondd — 4])T6 — 2

Stiftungs- u. Separatgũter. 6554 7 284 7447 8431

Total Passiven 530 158 516 527 517 147 575 738

Aktivenuberschub am Ende des Jahres (in 1000 Fr.)

22 1986 19837 1988 1989

Gemeéeindegüter... . 209 038 212 739 220227 229 903

Spezialtond 33592 33 345 31 940 34 408

Stiftungs- u. Separatgüter. 136 855 140 762 1465299 150 057

Total Reinvermögen 379 485 386 836 414 368   397 466  
 

Realisierbares Reinvermögen am Ende des Jabres (in 1000 Fr.)

 

23

Gemeindegüuter
Speralfondeee
Stiftungs- u. Separatgüter.

Total realisierbares
Reinvermögen 

1986 1987 ross 1989

 

 

   

—39 58383 —40946 ⸗38310 —44520
33592 33 345 31 940 34 408
132 260 136 124 140872 144 726

126319 128 523 134 502 144 614
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Die Geméeindegüter nach der Vermögenslage 1928-839
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

          

24 Zahlder Gemeéeindeguter

mit davon mit

de Aktiven- Passiven- Aussleich ins realisier⸗ un⸗ e
Ueber-⸗ Veber- 7— gesamt — gedeckter sierbaren

tiven u. Rein-
schuß schuß Passiven vermögen ſSchuld eeeh

POIlIiItisSche Gemeindesgüter

1928 167 15 — 180 122 52 6
1932 167 12 —2 179 113 57 9
1936 154 7 2 171 98 70 8
1937 00 20 2 96 72 8
1938 151 20 —2 171 95 73 3
939 147 24 4 icn 98 di 2

8Schulguter

1928 37 J 14 252 180 47 25
1932 230 1 14 245 I57 61 27
1936 217 J 11 229 131 81 7
1937 217 —1 I 229 131 83 15
1938 215 2 ül 228 127 84 7
989 215 2 iß 228 127 83 18

Armengüuter

1928 164 8 2 169 162 4 3
1932 157 —7 3 167 156 8 3
1936 141 7 2 160 139 19 2
1937 141 17 2 160 138 20 2
1938 150 8 2 160 146 z 8
1939 153 4 3 160 150 6 4

RKRircehengüubter

1928 165 2 J 166 92 64 10
1932 164 J 2 166 78 17
1936 163 2 2 165 66 84 15
1937 162 3 2 164 65 87 12
1938 162 2 2 164 63 89 12
1939 162 2 164 67 84 I3

GuüUter insgesamty9

1928 839 19 17 875 653 VDVV 45
1932 782 21 19 822 566 99 57
1936 727 38 15 780 485 258 37
1937 723 41 15 779 481 266 32
1938 728 32 15 775 480 260 35
939 726 32 16 774 491 246 37

PVinschließlich Zivilgüter (1939: Total 46) und Bürgerliche Nutzungsgüter (1989: Total 5).  
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Staats- und Gemeéeindeéausgaben für

Armenfũürsorge 1939/40

Erläuterungen

Allgemeines:

Die vorliegende Statistix berücksichtigt die in den Beétriebsrechnungen von
Staat und Gemeéeinden ausgewiesenen Aufwendungen.

Nach zürcherischem Becht liegt das Armenwesen im Aufgabenkreis der Ge—
meinde, die als zuständige Unterstützungsorganisation eine Armenpflege einsetet.
Die Mittel, die die Hilfe an armengenössige Familien und einzelne Personen erfor-
dert, mub grundsätzlich die Gemeéinde selbst beschaffen. Sie veranschlagt alljabrlich,
wieviele Prozente der ordentlichen Geméindesteuern für die Deckung der mut-
mablichen Armenausgaben erforderlich sind. Dabei Kann allerdings die Mehrzahl
der Gemeinden einen mehr oder weniger hohen Staatsbeitrag in Rechnung stellen.
Diese Beiträge sind nach einer Ausgleichsskala abgestuft. Der Staat leistet an
eine gröbßere Zahl stark belasteter Gemeinden bis zu 90 Prozent der reinen UVnter-
stũtzungsausgaben (vgl. Tab. 4 und 5).

Gemeindeéeausgaben:
Unter Gemeindéausgaben ist die Summe der Aufwendungen der 160 Armen-

güter zu verstehen. Dabei ist zu unterscheiden zwischen:

a) Gesamtausgaben für Armenwesen,

b) Armenunterstützungsausgaben,

c) reinen Unterstützungsausgaben.

a) Die „Gesamtausgaben für Armenwesen“ (Spalte 5 der Tabeélle 1) enthalten

auher den sub b éerwähnten „Armenunterstützungsausgaben“: die Passivzinsen, die

Verwaltungskosten (Besoldungen, Taggelder und Barauslagen der Gemeindearmen-
pflegen), die Unterhaltskosten der Mobilien und Immobilien sowie die Ausgaben
der Armengüter im auberordentlichen Verkehr (insbesondere zu-Bau-wecken).

b) Die „Armenunterstützungsausgaben“ (Spalte 6 der Tabelle 1) umfassen die

gesetzlichen Unterstützungen an Kantonsbürger und Angebörige anderer Kantone

im Konkordatsfall sowie die sogenannten freiwilligen DVnterstützungen an Kantons-

bürger und Kantonsfremde. Nach Empfängerkategorien gegliedert erscheinen sie
in Tabelle 3.

c) Die „reinen UVnterstützungsausgaben“ im Sinne von g 49 des Gesetzes über

die Armenfürsorge vom 28. Oktober 1927 errechnen sich vwie folgt: von den sub

b genannten „Armenunterstützungsausgaben“* ohne die freiwilligen Unterstützungen
werden nach Hinzurechnung der Zinsen für entlehnte Kapitalien und der Unter-
haltskosten für Immobilien abgezogen: die Erträgnisse der Armengüter, die Ver-

vandtenunterstũtzungen und Rckerstattungen jeder Art. Die „reinen Dnterstützungs-

ausgaben“ bilden die Grundlage für die Berechnung der Staatsbeiträge an die
Gemeindeausgaben.
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Staatsausgaben:

Auber den oben unter „Allgemeines“ bereéits érvähnten Beiträgen an die reinen

Unterstutzungsausgaben der Gemeinden trägt der Staat gewisse Aufwendungen für

Armenfürsorge, die in der Regel nicht an die Gemeindearmenpflege gelangen; ihr

jeweiliger Gesamtbetrag ist in Tabelle I, Spalte 4 nachgewiesen. Es handelt sich

hierbei insbesondere um folgende Aufwendungen:

Rosten der Verpflegung und Beerdigung armer kantonsfremder Personen

nach den Vorschriften des Bundeésgesetzes vom 22. Juni 1875,

Kosten der Medikamente und sonstigen Heilmittel für die Poliklinik der

Universitat,

Beitrâge an anerkannte schweizerische Hilfsgesellschaften und Unterstützungs-

Kassen im In- und Ausland.

Hinwveisé

Ausfuhrlichere Erläuterungen über die öffentlichen Aufwendungen für Armen-

fürsorge im Kanton Zürich: Statistische Mitteilungen, Bd. III, Hekt 2, dveite 20

Gesetz über die Armenfürsorge vom 283. Oktober 1927: Gesetzessammlung.

B ——

Einnahmen, Ausgaben und Vermögensverhältnisse der Armengüter vgl. Statistik

der Gemeindefinanzen.

Staatsbeitrüge an die Armenausgaben der CGemeinden 1939

Bericht der Direktion des Armenwesens (vom 15. Dezember 1940)

Die Ausrichtung der Beiträge an die Armenpflegen erfolgte nach Maßgabe

der Veérordnungsbestimmungen. Für das Jahr 1939 hätte die volle Anwendung der

Beitragsskala nach Absatz 3 eine staatliche Leisſtung von Fr. 5 044 479 erfordert.

Da die verfügbaren Mittel (3000 der reinen Unterstützungsausgaben aller Ge—

meinden) nur Fr. 3652 922 betrugen, mubteé eéeine beéträchtliche Herabsetzung vor-

genommen werden. Der Ausgleich wurde erst bei einer Verschiebung der Beitrags-

quoten um 7 Stufen der Skala érreicht. Die Geméeinden mit einem Armensteuer-

bedarf von über 350040 wurden also noch bis zu 9100, diejenigen mit éinem

Armensteuerbedarf von über 10 bis 15 00 noch bis zu 1000 entlastet. Deber die

Ausrechnung ihres Beitrages erhielt jede Gemeéinde durch Verfügung der Armen-

direktion genauen Aufschlub.

Die nchstehende Tabelle 5 beschränkt sich auf die Wiedergabe der Berech-

nungsgrundlagen und der Endergebnisse. Sie umfabt die Unterstützungsausgaben

für die Kantousbürger und die Konkordatsunterstützungen der zürcherischen Ge—

meinden für die Angehörigen der andern Konkordatskantone. Die letzteren betra-

gen im Jahre 1989 nach Abzug der heimatlichen Anteile Fr. 1497 552 bei einem

Gesamtunterstũützungsaufwand der gesetzlichen Armenfursorge von Fr. 15141134.
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Armenfürsorge seit 1930

Staats- und Cemeindeausgaben (in 1000 Fr.)
 

 
 

 

 

1 Staatsausgaben Gemeindeausgaben Staat und Anteil

* Gemein-
Jahr davon Armen- Armenunterstützung den 7 gIer

—— Beiträge andeére wesen m 2zu Lasten mein⸗
8 an Ge⸗ Aus- insgesamt der den

meindens) gabene) ganzen Gemeind.9 (Sp.) 9* *

1 2 8 4 5 6 F 8 9 10

1930 2370 1479 891 14030 12318 10374 14921 16,9 84,1
1931 2952 1944 1008 15 138 ,12727 10546 16 146 18,8 8114
19329 32279 2181098 162831429 3817
1933 3993 28566 1137 17443 15089 11578 18580 27,0 79,0
1934 4912 35111 1401 16178 14300 11003 17579 27,0 721

1935 37880) 3297 4919) 17582 15613 12065 180739) 27,0 70,0
1936 4009 3548 461 19167 17319 13392 19628 20,4 70,6
1937 4400 3927 473 19016 17048 13369 19489 22,6 774
1938 4119 3679 440 18279 16544 12882 18719 22,0 78,0
1939 4089 3662 427 17392 15625 12142 178191 28,0 771
1940 4083 3483 600
19416) 4236 3800 436            ) Ohne Verwaltungsausgaben. 2) Vgl Staatsrechnung, Armendirektion.
8) Beitrüge an Untérstützungsausgaben des Vorjahres.
9 Bruttoausgaben nach Abzug der für das beétreffende Unterstützungsjahr im nächstfolgenden

Rechnungsjahr geleisteten Staatsbeiträge GBeitrag 1939: 3488).
5) Spalte 2z in X von Spalte 8. Der Anteil der Staatsleisftungen an den reinen UVnterstützungs-

ausgaben der Gemeinden ist wesentliech höher; er betrug 1989 28,6 8 (Egl. Tab. 5).
6) Laut Voranschlag.
) Vergleich mit Vorjahren nur unter Vorbehalt möglich, da Aenderung der Berechnungsgrundlage.

 
 

Gemeindeausgaben für Armenfürsorge seit 1925
 

2 Alle Geméindent) 169 Landgem'den Stadt Züriche) Stadt Winterthur

 

Jahr Armen- davon Armen- davon Armen- davon Armen- davon
wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt- wesen im Unterstüt-
ganzenꝰ) zungen) ganzens) zungen) ganzens) zungen) ganzens) 2zungen)
 

Berrage n 100———
 

1925/28 9190 7988 4817 4346 3324 2685 840 772
IPot 12708 ——833 37—88— 60686097 978 909
1930 14030 123181 4851 4216 7544 6595 1100 1032
1932 16213 14294 5881 5114 8010 701211473 1405
1934 16178 14300 62080 5601 8401 7200 1569 1499

33 7 —826613 686087 97—00 066636
36 V6⏑ ⏑ 8—⏑ ⏑ ⏑ 0⏑ 66
1037 190016 17048 71183 6673 9800 88060191
381827⏑163—6—687 08000 696

⏑—⏑⏑ —6—⏑⏑— 6686 68 0V— 0        
  Einschließlich die seit 1934 eingemeindeten, hier jedoch nicht aufgeführten 8s Vororte von Zürich.

2) Seit 1934 erweitertes Gebiet. 9) Total wirkliche Ausgaben der Armengüter.
9 Brutto, einschlieblich Staatsbeiträge.
5) Im Jahre 1929 ist das neue Armengesetz in Kraft getreten.  
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Unterstützungsausgaben der Gemeinden

nach Art der Unterstützung 1930-1939
 

 

 

 

        
 

 

 

 

       

3 Gesetzliche Vnterstützungen Unter-⸗

für Kantonsburger Frei⸗ Unter-
cic hcer vmlige, stut-

Jahr frei anderer Unter-⸗ zungen

Anstalts- Privat- nieder-pamili 7 stut· im

pfleglinge pfleglinge gelassene an ene ammen 2zungen ganzen
Personen nue

Beträge in 1000 Pr.

1930 3888 1366 1660 2468 9382 36668

IB8860 606053 1745 929112727

1932 4240 127618953582 11000 23333 959 14294

19833 141259 1283 1939 4013 11494 2559 1036 15089

1934 4136 1253 19741 3913 11276 2559 465 14300

1935. 4299 1204 206067 4468 12033 3081 499 13613

⏑——⏑ ⏑⏑⏑ 66 4751 17319

1937 4652 11841 22635126 13225 3424 399 17048

38 6556116076 1680607 12789636683 602 16544

1939 4541 1194 18401 4657 12232 2909 484 15625

Cemeinden nach der Höhe des Staatsbeitrages

für Unterstützungen 1938 und 1939

4 Beitrâge des Staates
Staatsbeitrag Reéeine UOnterstützungs- 8

Anzahl Gemeéeinden taencooo Fr. 77 ſ 19839

reinen Unter- für Unterstützungen

stutzungs-
1989 l 1988

ausgaben 1989 19838 1939 1988 in 1000 Fr.

0 16 18 6161 6479 — —

0,-10 4 — 130 — 8 —2

10,1-20 4 4 47 189 8 35

20,130 6 430 338 105 87

30,.1-40 4 —7 1507 1561 473 495

40,-50 11 10 317 200 138 88

50,160 8 8 436 330 229 1738

60,1-70 13 19 383 760 249 498

70,1-80 25 17 1075 670 818 507

80, 1-90 66 68 1645 2013 1414 s—

über 90 2 3 45 67 41 60

zusammen 160 160 12 176 12 607 3 483 3662 
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Armenausgaben der Cemeinden 1939 /Staatsbeiträge 1940
 

 

 

 

 

     

5 Unter- Reine Steuerkraft ————99
stũtzungs⸗ Unter- 1988 ———Geémeéinden ausgaben stũtungs· (Netto- in * der
im ganzen ausgaben steuerertrag ee———2* 18302 ſoo absolat ee

Fr. Pr. Pr. in PFr. Gp. 2)

1 2 8 4 5
Summe aller
Gemeinden 15 141134 12176407 37 182 300 3482 710 28,6

Vorjahr 15 942 386 12607 039 35121912 3662453 29,0
Zu- oder Abnahbhme —-8012582 430632 2 060 303 179 748

Bez. Zürich

Zürnier 7290 861 5508014 24 743 294 — —
Keses 6629 5025 3638 4008 79,6
Birmensdor 25 764 22 040 14420 13334 83,2
Dietiknnn 165 571 127 534 1134691 101144 7958
Obeérengstringen. 12 500 10 088 3677 6486 64,8
8ebleree 33391 24 686 167 217 2 —2
Tkn7 12614 9188 13 944 4843 52,7
Teaörkr 33 118 28 211 14 231 24 199 85,8
Weéiningen9 ... 61853 52 646 36 369 43 712 83,0
Zoltoönn 69 482 52 657 775 104 2 —2

Bez. Zürich 7711783 5840089 25 895 363 202 726 3,5
Vorjahr 8306566 6176504 24447536 217918 3

Bez. Affoltern
—Fo 13 485 12 045 5 468 104771 87,0
Afolttern 61578 50771 62 230 35277 69,5
Bonstetten 13 553 12 059 10 655 9478 78,6
osen 24770 A89 27221 14376 65,7
Hedingenn 25 262 24 958 12108 215661 864
Fappeeee 9867 7473 8119 3828 7
Fnonaann 10819 4502 8740 1989 442
Maschwanden ... 5581 4576 4812 3429 74,9
Mettmenstetten .. 31 395 25 500 27757 18623730
Obfeldennn 14062 10692 46 851 — —2
OAtenbaeeee 23 008 20791 13330 17192827
Rifferswiii 9120 7721 11357 4087 52,0
Stallkon 27 456 26329 8953 23292 88,5
Mectsw 4411 1501 3766 5251350

Bez. Affoltern 274 367 230 809 251367 165 639 71,6
Vorjahr 291 254 241441 256354 171722 7131 
  N Ounedie freiwvilligen Unterstützungen.
Seseta uũber die Armenfürsorge vom 28. Oktober 1927, 8 49.
) Leistungen an die reinen Unterstützungsausgaben 1089,
zum Gesetz über die Armenfürsorge, Kbänderung vom

9 Armenverband, umfassend die Polut. Gemeinden Unteérengstringen, Geroldswil, Oetwil a. d. I.
und Weiningen.

ausbezahlt 1940. 8 83 der Verordnung
1. April 1985.  
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Armenausgaben der Gemeinden 1939 / Staatsbeiträge 1940

—

—ůc-et

————— —

  

   

— Unter- Reine ſSteuerkraft 8taatsbeitras i940 9)

stũtzungs- Unter- 1938 ——

Gemeinden ausgaben stũtzungs· Vetto⸗ in * der

im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-

1309) I16309 u oo ) absolut

Fr- Fr. PFr. in Fr. Gp. 2)

Bez. Horgen —

Adliswiii 103 182 89 255 82 950 70638 7

Hireeee 23 886 20 225 13 830 16679 82,5

Horgeen 134 508 121 815 348 407 26 092 —

Füen — 11990 10 058 4962 8632 85,8

Filebere 54 280 46 998 420 549 — —

Langnau.. 49 632 39 962 32324 31827 79,6

Oberrieden.— 36 663 23419 63 075 418717,0

Richterswil..— 93 546 86102 123 692 53 344 62,0

Ruschlonnn 58 105 52 004 271412 — —

Schönenberg 39 149 39 541 10708 35 398 89,5

Thalviii 214 239 182 707 351738 44 944 24,6

Wadenswil— 167 333 —7— 153 360 522 809 —

Bez. Horgen 986 513 865 446 2246 451 291741 33,7

Vorjahr 1046 7107 894175 2184351 313 990 351 
Bez. Meilen

lenbac 33 004 25 161 261 066 —

Herrberee 12637 10358 82 358 —2 J

Hombrechtikon .. 101 166 80 701 62 825 65 080 80,6

Fürnachhe 124 924 93 645 745 827 — —

NMannedorff 98 509 83 057 147 562 34 1501 4131

Mene—— 98767 74 903 242 416 —2 —2

—888 28 238 —AA 12481 18 204 854

—R77 102 101 71282 154 708 19 230 27,0

Detitennn 49 333 42 649 161 071 — —

Anikoönnnn 20689 7700— 261 10129 56,9
  

Bez. Meilen 669 368 5208537 1892445 146793 28,2

Vorjahr 659592 510588 1831994 152 881 29.0

Bez. Hinwil

Barets 84 748 79 233 31432 69 1181 87,2

BFkö 46 463 35 614 76490 965660 274

Drntee 60 848 47 488 69 490 243238 51,2

Fischenthal.... 75 915 66 395 19670 58 869 88,7

Fogdaann 94 646 89 531 29 680 79 242 88,8

Grumingen 43 023 37 084 18961

in 59 343 53 846 58 916 39 300 73,0

Füͤn 104 305 68 635 274 465 2746 4,0

Seegraben 6 806 4709 30517 —2 —2

FR 164 065 139 057 149 631 101669 7341

Weteikonnn 256 931 225 0114 1367
  

Bez. Hmvil 903 8 —3 040 620 591444 ——

Vennn 100 11 888 208 788 220 622 846 704.2        
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Armenausgaben der Gemeinden 19394 Staatsbeiträge 1940

Eortsetzung)

Gemeinden

Bez OAter

Dübendort

Egs
Fallanden
Greifensee
Mänt
Monchaltorf
Schwerzenbach
Uster
Volketswil
Wangen

Bez. Uster

Vorjahr

Bez. Pfaffikon

Bauma

itinannnn

Kyburg
Ludau
Pfaffikon
Ruscißoö
Sternenberg
Weibnge
Wün
Wildberg

Bez. Pfäffikon

J

Bez. Winterthur

Reikoö
Bertschikon
Brũtten
Dagerlen

Dattlikon

Dinbhar
DA
Ellikon a. d. Thur.
Fläannn
Hagenbuch ..
Hettlingen
Hofstetten *
Neftenbach—
Pfungen

 

Staatsbeitrag 1940)

 

 

 

 

 

Unter- Reine Steuerkraft
stũtzungs· Unter-⸗ 1938 *5
ausgaben stũtzungs· Wetto⸗ m ger
im ganzen ausgaben steuerertrag e—2 389

Fr. Fr. Fr. in Fr.

J 2 8 4 5

85 474 73 482 131 749 30 153 41,0
62 490 56 492 28 858 48 443 85, 8
8973 7147 8372 4732 66,2

13 052 12037 9997 8745 72,6
35 725 30 595 22 444 25 346 832,8
21524 16 784 9847 141336 8524
4011 2746 5287 1161 42,8

277 250 236 922 341 891 121 639 51,8
49 462 40 815 23 933 34653 84,9
21 544 14470 28 415 6382 441

579 505 491 490 G10703 —9590 60
610 822 515 193 553 2633 352 039 68,8

62 880 52 954 52 964 38973 73,6
23 141 22 180 21 104 15 211 68,6
29 908 25 225 15 351 —A783
85 380 71 428 78 941 50 823 712
4602 3128 8039 697 22,8

19 097 —13127 231 961 — ——
85 104 72 796 116 038 38 107 52,8
43 133 38 173 18874 32761 85,8
413832 32 911 3824 —2977890
32 751 29 867 23 120 22870 76,6
27 232 25 791 14 095 21700 841
16 538 15583 6625 13574 871

471 098 405 158 590 936 285 611 70,5

480 557 415 302 541862 293 800 70,7

12332 9251 5493 7657 823,6
16403 15 065 7 005 13096 86,9
12 606 12839 7507 10637 832,8
16 261 14 894 5358 1396388
12 806 12510 1967 ⏑90
16 888 14999 680 60⏑6
39174 30271 43 073 18174 60,0
13013 11 563 3660 10143 87,7
41 839 35 093 13 626 30970 88,2
12776 11578 4384 10223 88,8
9232 8007 6137 662282,7

—12 244 12 054 5538 10481 87,0
65 626 57 065 25 365 49 669 87,0
24 285 18538 36 385 7450 40,2     
 



Armenausgaben der Gemeinden 1939 / Staatsbeiträge 1940
 

 

enum Unter-⸗ Reine Steuerkraft ſtaatsbeitras 1940)

stũtzungs· Unter- 1938

—

———

Gemeinden ausgaben stũtzungs⸗ Getto⸗ in *; der

im ganzen ausgaben steuerertrag Unter-

1d 10302 Vſoo 6 Abzolut

Dr Fr. Fr. in Fr. Gp. 2)

J 2 83 4 5

icenacce 9644 7260 8 182 52841 72,8
Zehlat 22914 20 824 4658 18 737 90,0

Seneacee 32497 29 294 20424 24 314 83,0

Turbenth 48 407 42 554 116701 3842 9,0

Wiesendangen .. 22 784 20447 18 557 16047 78,5

MWtenbur 1670 1138 1439737 3144 729 450 105 31,8

Zell * 51 303 34 861 47 863 21722 62,8
 

Bez. Winterthur 2163172 1858704 3533 582 752 599 40.5

Vorjahr 2201896 1870693 3378341 758 9951 40,6

Béz. Andélfingen

Andeltingen 5) . .. 70637 63 165 49 351 48330 76,8

Féeneeeee 10346 6606 8743 2914 441

Feßkß 18 164 14610 17 156 90271 61,8

ßBaee 16 553 15 778 5 730 13788 87

Dachseee 10 385 8515 5520 7038 82,6

10377 770— 5847 78251 801

Feuerthalen— 34 556 27421 55 564 8746 31,0

Faaen 32 960 28384 6343 25 540 90,0

Flurngen 14 242 6314 46 054 — —

FHenggar 2309 1615 6203 391 24,2

Laufen-Ohwiesen. 15 287 12 603 11 988 Aee7—

NMartalen 29997 23316 18 690 8377—

Oesingen 17 156 15 150 16 785 94741 6328

Rheinnnn 21278 18 526 20014 11643 62,8

Stammheim, Ober-. 14323 12581 11330 500 7—6

Unter⸗ 16273 15 304 9333 12810 83,7

Fhabein 16 943 14815 5610 13081 88,8

rülö 38 134 35473 8565 31890 89.9

Toöo 6108 5842 3181 7—808

Waltalingen 21 245 20315 7979 17654 86,9
 

Bez. Andeltingen 417 273 356 103 319 9861 261607 736

Vorjahr 433 996 374 043 3216520269 138 72,0

Bez. Bülach     Bachenbülach . .. 12200 11327 6203 9149 80,8

Bassersdorf 15 368 12 826 38682 509 9

Buger 87 921 80899 108 242 38797 48,0

Diecüxren 13818 12 408 377 5880 47

Delann 17012 14330 31 088 3866 27,0

Abraee 52771 48 655 49 885 320370 67  
5) Armenverband, umfassend die Polit. Gemeinden Grob-Andeéelſingen, Kléein-Andelfingen, Adlikon

und Humlikon-

6) * Flauch und Volken.  
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hluß 5
Unter-⸗ Reine Steuerkraft —— ⏑—

stũtzungs· Unter- 1988 777
Gemeinden ausgaben stũtzungs⸗ etto⸗ * der

im ganzen ausgaben steuerertrag e—

α 18309 ſoo ) absolut et

Fr. PFr. Fr. in Fr. 6p2) kb

1 2 3 4
Embrach, Ober-.. 15 728 14 255 5417 12585 88,8
Freienscein 27336 26127 16037 22 145 84,8
Glattfelden 43 507 38622 69620 14089 36,5
Hochfelden 8140 5599 4497 4348 77,6
Füri 13 896 13 827 3688 12415 89,8
FHüntwangen 16657 15 690 6040 13426 85,6
Foten 41 061 35 006 43 225 23 013 65,7
ngee 6534 5560 5 804 449 81
NMurensdor 28438 19 406 6550 717088

15 788 3986 319108 2646 198
Bafeee * 19394 17 651 21167 12 285 69,6
Borpä 31 291 26 838 11678 23 366 87,1
Wallisellen .. 50 468 40391 211406 — 2
Wasterkingen. .. 6512 6143 1480 5482 89,2
F 16042 15 338 6698 13 054 851
ußet 9673 9584 5290 7968 831
 

Bez. Bülach 349 495 484 418 704 182 275 579 56,9

Vorjahbr 552 643 471 798 651 888 274 793 58,2

Bez. Dielsdorf

Bae 15 464 13 424 3317 12064 89,9
Bobebeee 2875 2377 2498 1801 5
— 13 193 10494 6491 8663 82,6
Iidg 6634 6028 3220 5162 885,6
Dke 6100 5669 1579 5044 89,0
elsdofff 10147 8593 25 661 948 11,0
itee 1624 856 3014 0
Mederhaslbdd 40 323 35 307 20199 29648 840
Niederweningen 5) . 21781 14 215 19 101 6237 483,9
Merglatftt 165 464 13 413 15 320 7244 540
Otelngnn 6674 5 998 9146 27751 668
Regensber 7372 6579 5156 4818 73,2
Regensdorf 29729 25 390 25 708 190781 754
Rumaneg 29768 27892 18 826 22367 802
8chöfflisdork) . .. 24792 21303 6764 18685 877
85 34576 33 137 9242 29482 89,0
Steinmaur 10)... 38 515 35 344 15 190 30374 850
Meigeeee 16 436 10711 6 203 8880 82,9
 

Bez. Dielsdorf 321467 276 730 196630 213381 77,1

Vorjahr 350 432 299 012 199 457 234834 78,5     
  ) Armenverband, umfassend die Polit. Gemeinden Niéderhasli und Niederglatt.  8 * 3 8 Niederweningen und Schleinikon teilw.)-

9) * * 3 Qberweningen, Schötftlisdorf u. Schleinikon
a * 3 Neéeerach und Steinmaur. [Eeilweise).
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Steueransatze der Cemeinden 1939 - 1941

Cemeinden und Wohnbevyölkerung nach der Höhe der Gesamtsteueransätze

Angaben für 1941 provisorisch

 

 

 

 

Gesamtsteueransutze 1939 1940 1941

in Prozent der einfachen

Staatssteuer 1. Zahl der Gemeinden

bis 50 00 —— * *

50,1- 75 00 J — ——

75,-100 00 J —1 J

1001125 00 J 2 2

125,150 00 4 4 4

150,1-175 0/0 10 9 9

1751-200 00 28 23 31
200.1-226 00 44 45 50

225125000 79 83 6

über 250 00 3 4 8

Zusammen — 
 

2 Wohnbevolkerung

 

 

bis 50 00 S *
50.1- 78 oſo 361 * *
75.100 oſo 1782 1782 1782
100128oſo 4472 48338 4838
1201850ohſo⸗ 14 768 13 616 13 616

0—— 360 301 33 996 10 ors
17520of⸗ 39 356 365 853 390 936
200228 0)0 154 506 153 770 147 74
220250 0ſ0 80 769 oz 682 88 850
aher 250 0)0 4724 2107 3 829

Zusammen 661034 66d 630 670 612   
 

Landgemeinden: Wohnbéyölkerung 19803 8tädte Zürieh und Winterthur: fortgeschriebene

Wohnbevölkerung der einzelnen fahre Gahresanfang).    
Die ausführlichen, endgültigen Angaben über Gemeéeindesteuerverhältnisse wer—

den vwie üblich im Laufe des Frühjahres veröffentlicht.
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Entwicklung der Baukosten in der Stadt Zürich

In éinem Bericht vom 20. März 1941 hat das Statistische Amt der Stadt
Zürich ausführliche Angaben über die Bewegung der Baupreéise veröffentlicht. Die
Nachweise stützen sich auf Erhebungen, die dieses Amt unter Mitarbeit von rund
90 Baufirmen alljahrlich in der Stadt Zürich durchführt. Auch Préisberechnungs-
stellen von Berufsverbänden beteiligen sich an den Erhebungen. Aus dem Bericht
des stadtzurcherischen Amtes seien hier folgende Angaben witgeteilt:

Nahrungsmittel-, Miet- und Baukosteninde;
1914 — 100

Zeitpunkt — NMietindex

Juni 1920 229 133 249
* 1930 146 206 154

1936 17 190 131
1939 128 183 141

—0 142 182 9
Febr. 1941 156 182 171

„Wie die Nahrungsmittelpreise erreichten auch die Baukosten im Jahre 1920
ihren bisher höchsſsten Punkt seit 1914. Nachher zeigten beide Indexreihen bis
1935 und 1936 fallende Tendenz. Anderseits stieg der Mietindex bis 1931 standig
an, um érst von jenem Zeitpunkte an zurückzugehen. Auch ist sein Ruückgang
verhaltnismaſbig klein. Seit der Abwertung im Jabre 1936 begannen sowohl die
Nahrungsmittelpreise wie die Baukosten wieder zu steigen. Gegenübér dem Vor-—
kriegsstand vom Juni 1939 weisen die Baukosten ziemlich genau die gleiche Ver-
téeuerung auf wie die Nahrungsmittelpreise: bei diesen betragt die Preisſteigerung
21,0, bei jenen, wie beéreits ausgéführt, 21,2 Prozent.“
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Hãaufigste Kleinhandels-Preise in der Stadt Zürich)

Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife

Preéise ohne Abzug der Rückvergütungen

  

 

 

FHäufigster Preis

am 15. des Monats

6 je Verkaufseinheit in Rappen

Einhéeit Aug. AMaug. Jan. Murz
1930 1940 1941 1941

NMuleb GGollmile)d Liter 34 35 36 36

PButter, Tafel-, inländisch. kg 515 590 690690

Butter, Tafel-, inländisch. 1008 52 59 69 69

Einsiedebutter, inländisch kg 455530638635

Kase, Emmentaler.. — kg 280 32603709

Teinbeier,andsett Stuck 16 18 28 25

Kisteneier, auslandisch, grobe. Stuck 12 14 19 18

Rindfleisch, Siedefleisch?) — kg 30501 325330330

Rindfleisch, Bratenstucke ) . . kg 310 3353 3030

RKubfleisch, Siedeéfleisch?) kg 2301 260 270 270

Kuhfleisch, Bratenstücke 2) . .. kg O 8080

albffleisch, Bratenſstũucke la? kg 3883 4204650465

Kalbfleisch, Bratenstucke IIa ). xg 330 13651138510380

Schweinefleiseh, frisches, mageres?) Rg 35013901 495 460

Schweinefleisch, geräuchertes .. kg 390 430 555 330

Magerspeck, gerâuchert kg 32⏑6 6700

derelaaa — 8tück 20 28 30 30

Schobhn Stũck 30 40 40 40

Aufschnitt, ohne Schinken kg 490540630 630

Schweinefett, roh (Schmer). kg I8845303880

„Schweineschmalz, ausgelassen, inländ. kg 200 260 360 405

Rindsnierenfett, frischeee kg OV⏑606

cceereeeeee — kg AV⏑ ⏑ 0—

Kobkosfett in Tafeln, (Markenartikel) kg 2001 2301 23610236

Kokosfett, mit Butterzusatz kg 312330 330

Speiseöl, Pdnubol und ahnliche . . Liter 15020010200 210

TBrot nteit — kg 43 46 48 48

Mebhl. Einheitsbactk -;; kg 38 46 48 48

̃ kg 40 58 78 79

FAA kg 81 40 54 54

Reis, ital. glaciert .. — kg 55 68

Rei Gamohno aäJ — kg 49 60 63

Haferzrütze, ofen kg 49 65 79 92

Hafertlocken, fennn kg 42 60 72 84

olgerse kg 48 59 86 102

Teigvwaren, gewöhnliche, offen kg 64 75 80 80

Teigwaren, sup., in Paketen kg ⏑6100

Teigvwaren, Eier-, gewöhnliche kg ⏑⏑6     
  Indexartikel. ) Nach Prhebungen desStatistischen Amtes der Stadt Zürich. 2) mit Knochen.
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Häufigste KleinhandelsPreise in der Stadt Zürich!)

Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Preéise ohne Abzug der Ruckvergutungen

 

Hàäufigster Preéeis

am 15. des Monats

 

 

Artikel c
(Fortsetzung) kauts-·

ngen

n

en

Einheéeit Ausg. Aug. Jan. Murz

1939 1910 194114241

Bienenbonig, inländisch, offen . .. kg 450500520320
Eristallzneker,ẽ kg 54 73 87 93
Würkelzucker, Kilogramm-Pakete. k8 65 87 970602

Sehokolade, mcnage kg 240 260
Kabao ofeeeeee — kg 200 230—0—

Kaffee, geröstet, mittl. Qual. .. kg 350 355 380380
Tee, Ceonekose, octen kg 835870 1028

Erpsem gelbe ganeeeeeee kg 56 120—
Boſeſſeeeeee kg 46 7062063
hünßß kg 76 82 0630

Kartoffeln, inländisch — kg 26 28 27 28
Kartoffeln, auslandisch.....— kg 40 35

ebféeetee kg 60 65 55 65
eptel Köeeeeeee kg 45 25 30 40

Tannenbolz, Schitli und Stöckli ., Reif i 0
Buchenbolz, Schitli und Stöckli .. Reif 30 28060 80
Zurcher Brechkoks, 35/45 mmm 9 830 1520 1540 1570
Braunkohblenbriketts, Dnion. ... d9 730 880 1090 1110
Ruhr-Anthrazit. 30/50 mm.... d9 1010 1720 1720 1740
Belg. Anthrazit, 30/50 mm.... 9 1030 1270
Anthrazit-Eier, deutsche. 9 1520 1520 1540
htten— Liter 30 46 60 60
*GBuöa ms 20 20 25 25
Elektrischer Lichrstrom, Hochtarif. XVh 45 45 45 45
Elektrischer Lichtstrom, Niedertarif xXWh 20 20 20 20

Rernscife ve·, ⏑O⏑⏑⏑ Stück 40 49 51 51
Sehmierseife geßßß kg 63 95 93 100
Bodenwichse, offen kg 287—838     
  ILadexartikel. ) Nach Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich.  
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Debersicht sſstatistischer Nachweise

unter besonderer Berücksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Debersicht (auch im Auszug) nur unter genauer

Quellenangabe gestattet.

Die Uebersicht bietet eine Auswahl statistischer Nachweise, wobei vor allem

solche Angaben bérücksichtigt werden, die auf Knappem Raum übeér die wirtschaft⸗

liche Entwicklung kKurz Aufschlub geben. Die Darstellung kann die für das grũünd-

lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwerke der

amtlichen Statiſstik nicht ersetzen.

sSoweit eine Gebietsbezeichnung nicht angegeben ist, beziehen sich die Zablen

auf den Kanton Zürich. Anmerkungen sowvie Nachweis der Erhbebungsstellen sind

am Schluß aufgeführt.

 

 

  

Nr. Gegenstand Einheit Zeit 1938 1939 1940 1941

Bevõlkerungsstand
J Kanton Zürich . Anzahl Jahresanfang 653 500 660000 668 000

2 Stadt Winterthur. 8 n 57 654 58410 59 631 60 281

3 Stadt ürer 321380 329 780 337 164 337 487

4 * Pnde Febr. 321 831 330 205 336 2900337448

5 Rindviehbbestande. Anzakhl April 134 29 * 131 757

6S8chlachtungen
nach Fleischgewieht

Stadt Züriche. 100 kxk I.III. Quart. 108 767 122 151111630

III. Quartal 37840 42479 37 143

7 Milcheinliekerung 1000 kx8 6anzes4ahr 166 263166058

8 Produktion von Brot-
ereidee d Ganzes Jahr 154299 115000

eermee Nerbst l 6889 2261718691
1000 Fr. * 3008 1270 1563

10 Bodeéenverbesserungen

aeeons-1000 Fr. Ganzes Jahr 973 1347 2303

—— 3718 4012
8 VErauen vide 22 161 24 288
— * Anmer-

12 Textilindustrie .. kungen 13 928 16289

13 Maschinen, Metalle pαααν 26813 29386

Arbeitslosigkeit
Ua Stellensuchendee. NMänner Jahresmittel 11173 6 230 312

Februar 16 667 —— 5417 3097

August 7933 5962 2 936

Dezember 15 140 5227 5207       
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Ueébersicht statistischer Nachweise
 

Geéegenstancl

 

        

Pinheit Zeit 1938 1939 1940 1941

Arbeitslosigkeit
14b Stellensuchende Frauen Jahresmittel 1706 1390 1161

Februar 1908 1490 1207 1092
* August 1648 835 1194
3 Dezember 2— 207 10114

15 Ganzarbeitslose. Nunner Jahresmittel 9157 5410 Rib
* VPebruar 14 545 8181 4946 2475

August 6 055 5113 252
n Dezember 13 938 4754 4659

Frauen Jahresmittel 1407 1210 1065

bFebruar 1816 zt 1087 1004

August 832 736 1133

16 Bleébktrizitat Dezember 957 1212 954
Energieproduktion und
bezug

EBlektrizitätswerke des
Kantons Zürich . 1000 xUh Ganzes Jalrx 234310 20700 272274

II. Halbjahr 118889 132 166139552
Fremdenverkehbr
Kanton Zürich

7 Hotelgaste Anzahl Ganzes Jahr 372 128 465 106 226 857

18 Logiernachte * * 1252 170 1261 084) 701 082

Stadt Zurich
19 Hotelgãste * 328 910 415 704) 196 253

IV. Quartal 73 340 69 830 56 428
Februar 21 726 23 904 15 973 16 734

20 Logiernachteée n Ganzes Jahr 1036586 1091 110 573 963
— IV. Quartal 255 4399 184 183 164 488

Wohnungsbau Februar 61l 729 74 097 48 205 48 707

Baubeéwilligte
Wohnungen

21 40 Gémeéeinden. Anzahl Ganzes Jahr 4376 2309
2 Stadt Zürich 3461 1689 1076
—* * IV. Quartal 814 67 317

Neuerstellte
Wohnungen

23 40 Géemeinden. — Ganzes Jahr 2370 3244
24 Stadt Zuürieh —— 1727 2543 1067

IV. Quartal 93 60 75

24a2 Leéérwohnungsziffer
Stadt Zurich o/ 1. Dezember 28 243

Grobhandelsindex
25 Schweizn. Juli 19141 Jahresmittel 107 A 143

⸗100 Februar 109 105 130 168  
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Uebersicht statistischer Nachweise
  

 

  

 

 

      

Nr. Gegenstand Rinheit Zeit 1988 1939 1940 1941

Lebenskostenindex
26 Schweiz. Jahresmittel 137 138 151

Februar 137 136 145 163
Angust 136 137 151

Dezember 137 142 160

27 S8Stadt Zürich Jahresmittel 138 139 152
Februar 138 138 145 164
August 137 138 152

Nahrungskostenindex 100
28 Schweiz. Jahresmittel 13 —13 146

Februar 130 2— 139 160
August 129 131 146

q Stadt Zürich Jahresmittel 126 129 142

Februar 126 1 136 156

August 124 128 142

Kleinhandelspreise
Stadt Zurich

30 Milch (Volmileh) Fr. pro I Nitte Januar —.32 —.34 —.34 —.36

5 Mitte Febr. —.32 —.34 —.34 —.36

* Mitte August —.32 —.34 —.35

B Butter. . Fr. p. kg Nitte Januar 55 Rgy 5.70 6.90

Zentrifugen Ia Aitte Febr. 5.15 5.15 5.70 6.90
* AMitte August 5.15 36 5.90

32 Eier, ausländische Fr. p. St. Nitte Januar —16 —.14 — 15 —.19

8 Mitte Pebr. —.15 —.13 —.14 —.19

* NMitte August —.13 —.12 —.14

33 Brot . Fr. p. kg NMitte Januar —. 48 —.43 —43 48

* Nitte Pebr. —47 —.43 —.43 —.48

* NMitte August —.46 —.43 —46

34 Kartoffeln . Fr. p. ke Nitte Januar —.17 —.19 —.25 —.2

inlãndisehe F Nitte Febr. —.17 —— —2* —
* NMitte August —.19 —26 —.28 —

35 Kristallzucker. Fr. p. kKg Nitte Januar —.46 —.47 —.62 —87
weitz * Mite Febe.6 883

F NMitte aAusust — 44 —4— —.73

36 Braunkohlen-
briketts . Fr. pro d. Mitte Januar 7.60 7.60 7.65 10.90

Aitte Febr. 7.60 7.60 8.30 11.10

* AMitte August 7.50 7.30 8.80

37 Kernseife Ia Pr. p. kg Mitte Januar 4 4 42 1.28

weiß Nitte Febr. 1.00 1.20 1.28
* Aitte August 142 1.00 1.22
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Ueébersicht statistischer Nachweise
 

 

 

Nr. Gegenstand Pinheéeit Zeit 1938 1939 1940 1941

Kleinhandelspreise
Kanton Zürich

38 Ochsen- u. Rind-
fleiseh Ja. . . Hr. p. xg Mitte Januar 3.01 3.01 3.03 3.23

* Mitte Pebr. 3.01 2.99 3.03 3.24
* AMitte August 3.02 3.01 323

39 RKalbfleisch Ia. Fr. p. xg Nitte Januar 3.76 3.58 3.86 4.50
* AMitte Pebr. 3.60 3.45 3.60 4.46

Mitte August 3.63 3.58 3.84

40 Schweinefl. Ia . Pr. p. xg, Nitte Januar 3.69 3.68 4.0 5.26
gerũuuchert mit * Mitte Pebr. 3.69 3.68 4.10 5.42
Speéck und ſSchwarte Aitte August 36 3.68 4

Mietindex
41 Schwei⸗ Jahresmittel 174 174 173

Juni bebruar 175 174 173 173
1914

42 Stadt Zürich. .100) Jahresmittel 184 183 182
Februar 185 183 182 182

43 Winteérthur. og ouartal 93 93 92

440 6 Landgeméeinden ) —— 89 88 88

45 Konbkurse, neueéröffnete Anzahl Ganzes Jahr 307 228 253

Grundpfandverschul-
dung

46 Zugang. . . Nill. Fr. Ganzes Jahr 226 196 113
47 AWoan J 170 139 98
48 Beéstand n Jahresende 4581 4638 4653

49 Lottérien, bewilligte. Anzahl Ganzes Jahr 2 5 i

1000 PFr. 12024 29400 18000

50 Mertschriften-
Umsaäatze. . . .AIII. Fr. III. Quartal 893 732 372

* IV. Quartal 899 587 539

Ganzes Jahr 3 425 3029 700

51 ———* Mill. Fr. Ende Januar 541 555 543 517
—,ete Pnde August 545 543 517bankder Zürch. Kantonalban — — 3 3— 5

Zins auf Spareinlagen
Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 2.50 2.50 2.75

* Pnde Pebr. 2.50 2.50 2.50 3.00

53 12 Kantonalbanßken, * Jahresmittel 2.68 2.48 2.59
* Pnde Febr. 2.87 2.48 252 2.67         
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Nr. Gegenstand ERinheit Zeit 19838 1989 1940 1941

Zins auf RKassen-
obligationen

54 Zürch. Kantonalb. * Pnde Pebr. 2.75 3.50 3.50

55 12 Kantonalbanken 96 Jahresmittel 2.83 3.02 3.67
Pnde Pebr. 2.89 2.75 3.60 3.48

56 Grobbanken. . *8 Jahresmittel 2.80 3.06 3

* Pndeé PFeéebr. 2.80 2.80 3.53 3.64

Zins auf J. Hypo-
theken

57 Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 3.88 25 25

* Pndeé Pebr. 4.00 378 3765 375

58 12 Kantonalbanken 6 Jahresmittel 3.78 34 3.89

Pndeé Febr. 3.87 3 3.78 3.92  
59 8chweiz.Obligationen-] vide
ndee ceeoremiutcel 136.42 i 108.87

—A Mitte Febr. 142.58 133.94 104.49 124.86

senl dXitte August 139.871 121.431608.87

Schweiz. Aktienindex
60 Gesamtindex . . Jahresmittel 188.60 165. 000 145.37

Aitte Febr. 185.751 183.58 1855.41 144.04

n une Auguet, 19602 163.0 3481
—) Nitte Dez. 190.239 151.4314236

ten Ak-

6l Industriéeabtien . dencas Jahresmittel 304.900 301.20 278.24

pitals Mitte Febr. 272.78 322.52 299.51 278.85

Nitte August 325.63 297.32 250.14
Mitte Dez. 330.14 293.66 273.05

62PBidgen.
bgabenn 1000 Fr. Ganzes Jalrx 70629 67 720 61024

n ſchwei⸗ 8 IV. Quartal 17070 13 412 13 585

63Notenumlauf . . duIl. Fr. Ende Febr. 141 1662 1990 2129

der Sehweiz.Nationalbank Pnde August 1554 2024 9

EPnde Dez. 1751 2050 223

64 Mert des Schweizer-
frankens. . . in , des Jahresmittel 100.0 98.5 99.2

S Januarmittel 101.1 98.8 98.00 101.5
Pebruarmitt. 101.6 —992 98.0 101.5

Augustmittel 100.1 98.6 99.6          
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Nummern in
Debersicht

10

11513

1415

16

17418

24 a

30537

33

38.40

50

5456

54

53, 65, 58
56
59

Debersicht statistischer Nachweise

Anmerkungen

Wobhnbeyölkerung nach Schätzung des Eidgenössischen Statistischen
Amtes.

Wohnbeyölkerung nach Fortschreibung.

1939 mubte die Zahlung infolge der Maul-und Rlauenseuche ausfallen.
Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produzenten.
Milchjahr: 1. Mai bis 30. April.

Ohne Saatgut, Abfallgetreide und nicht durch die Getreidevervaltung
erfaſhte Produktion.

Für 1939: Provisorische Zahl.

Veranschlagte Kosten. Angaben über abgerechnete Kosten im Sta-
tistischen Jahrbuch der Schweiz.

1938: Erhebungen im Laufe des Jahres anläßlich Betriebsinspektionen.
1939: Eidgen. Fabrikzahlung. (Stichtag Ende August.)

1940: Erhéebungen infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.

diehe auch Seite 161/174 (Band III) der Statistischen Mitteilungen.

Versorgungsgebiet der E. K. Z.: Kanton Zürich (ohne Stadt Zürich),
die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugerische Ge—
meinde Menzingen.

Ohne Betriebe wit 8 und 4 Betten.
Zahl der Leerwohnungen in 0/0 aller Wohnungen.

Weitere Angaben über Kleinhandelspreise in der Stadt Zürich siehe
Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Band III, Heft 4,
8. 151/152.

Bis 30. September 1939 Préise für Halbweißbrot, seither Einheitsbrot.

Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieten.

Umsaätze der im Kanton konzessionierten Firmen und auberbörslichen

Vermittler; Geschâfte der Firmen unter sich sind doppelt gezablt.

Obligationen auf 3-65 Jabhre.

In den Monaten Januar bis November 1938 vurden nur 10jährige
Kassenobligationen herausgegeben.

Durchschnitt der 12 Kantonalbanken.

Durchschnitt der Grobbanken.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleihen der Eidgenossenschaft
und der SBB. ist ins umgekehrte Verhältnis gesetzt zur Indexbasis

(durchschnittliche Obligationen-Verzinsung der schweizerischen Banken

1906 - 1925 — 440/0).-

Quellennachweis vide nächste Seite
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Debersicht statiſstischer Nachweise

Quellénnachweis (Verzeichnis der Erhebungsstellen)

Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgeführt, welche die einzelnen Nach-

weise jeweils in eigenen Veröffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabei

ist zu berücksichtigen, daß bei der Beschaffung der Zahblen durch eidgenossische

Aemter in vielen Fällen kantonale und namentlich auch Kommunale Stellen mit-

wirken.

Nummern in
Uebersicht

1,2

8
0

0
—

0
0
—
—

10

1113

1415
16

17, 18
1920
21, 28

22, 24, 242
25, 26, 28
27.209587
38.40
41
42
48
4

45.48
49
50
51

52, 64, 57
58, 5556,
5861, 63-64

6⸗

240

Eidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Eidgenössisches Statistisches Amt

Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zürich

Verband nordostschweizerischer Kaserei- und Milchgenossenschaften

EBidgenössische Getreideverwaltung

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

RKantonales Meliorationsamt (Geéschäftsbericht des Régierungsrates)

Für 1939: Eidgenössisches Statistisches Amt

Für 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Kreis III

Kantonales Arbeéeitsamt

Elektrizitütswerke des Kantons Zürieh

Eidgenõssisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich und BIGA.

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Schweizerischer Metzgermeisterverband

Bundésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau, Winterthur

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Obergericht des Kantons Zürich

Hidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion

Kantonales Börsenkommissariat

Verband Schweiz. Kantonalbanken und Schweiz. Grobbanken

Zurcher Kantonalbank

Schweizerische Nationalbank

Eidgenössische Steuerverwaltung  



Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Band 1II —Hec7

 

 

Die Cemeindesteuerverhältnisse

im Kanton ?Zürich

Ausgabe 1941

Die mittlere Steuerbelastung der zürcherischen Gemeinden
hat sich von 1940 auf 1941 nur wenig verändert. Sie sank im gewo⸗-
genen Mittel um O, auf 193,0 Steuerprozente. Im Vorjahr war sie um
b,s Steuerprozente gestiegen (ygl. Tab. 1). 66 Gemeéinden konnten dies-
mal ihre Gesamtstéueransätze um durchschnittlich 17,0 Steuerpro-—
zente eormübigen. 40 Gemeinden mubten eine mittlere Erhöhung von
IO,o Steuerprozenten dekretieren, in 68 Gemeinden konnten die Vor—
jahressätze unverändert beibehalten werden.

Gesamſsfeueransatze 1923-1541

 

1023 1825 1327 1329 1831 1933 1885 1937 1980 1841
50 280
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180
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1023 1925 1927 1820 1031 1983 1805 1907 1000 1941

 

— —Alle Semeinden
2 Baverngemoeind

— — — Nobstriegemeinden

erweitertes Gebiet 
 

A Stadt Zurich seit LVandar 1904

4 gene Mttol
A Stadt Winterthun  tB.26.
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Der Gésamtsteueransatz einer Geméinde wird aus den Ansatzen

det éeinzelnen Gütoérgebildet (politisches Gemeindegut, Primar-

und Sekundarschulgüter, Armengut, Rirchengut). Tab. 11 zeigt, dab

das gegenseitige Verhältnis des Steuerbedarfs aller Rechnungsabtei-

lungen von Gemeinde zu Gemeinde sehr stark wechselt. Dennoch

lasgen sich einige gemeinsame Entwicklungserscheinungen feststollen.

uttallend ist vor allem, wie die Ansutze der politischen Gemeinde—

gütor seit 1937 im Mittel ständig herabgesetzt werden konnten. Die

Armengüter sahen sich dagegen bis zum Jahre 1939 zu erheblichen

Steuererhöhungen veranlabt. Das Jabr 1941 bringt nun erstmals eine

Ermäbigung der Armensteuern. Dagegen zeigen dio Schulgemeinden

geit 19892 andauernd steigenden Steuerbedarf. Die Kirchengüter zoeich-

nen sich durch stabile Steuersätze aus.

Steuerbelastung nach Gemeéindegütern 1930-1941

ahre Politische bPrimar- Sekundar- Armen- kirchen-

Gem.Gũterſ⸗ schulgũter schulgũter güter güter

Steéuerprozente?)

1930 49 60 23 25 26

98 M 63 21 25 24

1932 49 62 21 27 24

1933 54 64 22 29 26

1934 55 65 28 30 27

1935 57 65 24 29 26

1936 59 68 26 31 26

1937 57 70 27 37 27

1938 58 70 27 41 27

1939 51 73 29 46 26

1940 51 73 30 46 27

1941 49 74 31 48 27

) Binschlieblich zentralisierte Gemeindegũter.

2) Arithmétisches NMittel der Steueransätze aller gleichartigen Güter.

Da Rriegswirtschaft und Aktivdienst die öffentlichen Körperschaf-

ten vor neue Aufgabenstellten, ist die eingangs erwähnte gün stige

Entwicklung der gemeindlichen Steuerbelastung durchaus nicht

gelbstverstündlieh. Sie wird einerseits durch einschneidende Ver—

anderungen auf der Ausgabenseite des Gemeindehbaushalts beédingt.

Wohl ist der Personalbedarf der Gemeéinden weiter gestiegen. Die

Ausgaben für soziale Wohlfahrt dagegen, die in der Vorkriegszeit

das gemeindliche Armenwesen und die Arbeitslosenfürsorge stark

pelastet hatten, werden in vermehrtem Masse von der militürischen

Notunterstützung übernommen. Obwohl einzelne Gemeinden zusäatz-
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liche Notunterstützungen ausrichten, ist der von Kanton und Bund

getragene Anteil der Fürsorgeausgaben erheblich gestiegen. Auch
der Lohn- und Erwerbsausgleich entlastet indirekt die Geméeinde—
finanzen. Die Arbeitslosigkeit selbst ist zudem immer noch gering.
Dann erfuhren aber auch die Bauausgaben éinen starken Rück-
gang. Von den wilitärischen Einquartierungen wurden nicht alle
Geéemeéinden beétroffen. Gröbtenteils mubte nur ein Bruchteil der ent-
standenen Kosten durch die Güter selbst getragen werden. Diese
Aufwendungen dürften zudem im laufenden Jabr für das Gebiet

des Kantons Zürich eher niedriger ausfallen. — Die Staatsbeiträge
erleichtern andererseits zahlreichen Gemeinden den Budgeéètausgleich.

Der dem Staate für Auszahlungen von Finanzausgleichsbeiträgen

zur Verfügung stehende Betrag wurde erhöht. Es erhalten daber im

Jahre 1941 mehr als die Hälfte aller Gemeinden — 98 gegen 81 im

Vorjahre — solche allgemeine Ausgleichsleistungen. In gleicher Meise
wirkt sich offensichtlich der Sonderbeitrag zur Deckung der Armen-
ausgaben jetzt schon günstig aus. Dieser Staatsbeitrag gelangt auf
Grund der Novelle zum Gesetz über den Finanzausgleich im lau—
fenden Jahr erstmals zur Auszahlung.

Beékanntlich müssen von nun an alle Gemeéeinden, die Finanz-

ausgleichsleisſtungen beziehen, die drei auberordentlichen Ge—

meindesteuern (Läegenschaftensteuer, Handänderungs- und Grund-

stückgewinnsteuer) auf ihrem Gebiete erheben. Auch dieser Umetand

wirkt mit, dio Ansutze der ordentlichen Gewméeindesteuern nicht weiter

ansteigen zu lassen: die Lieégenschaftensteuer brachte den 250 Land-

gemeinden, die im Jahre 1939 diese Steuer bezogen, insgesamt
Fr. 83 921.— éin. Das entspricht im Mittel je Landgemeéinde einer
Einnahme von 164 Prozent des ordentlichen Neéettosteuerertrages.

In den beiden Städten sind die Erträge dieser Steuer mit durch-—
schnittlich 6, Steuerprozenten verhältnismäbig geringer.

Erträge der auberordentlichen Steuern 1939

Liegenschaften- Grundsſtückgewinn- Handänderungs-
steuer steuer steuer

Ertrag in Steuerprozenten

Alle Gemeinden 6,9 10 2.8
nur Staädteé 6,7 1,0 2,8

nur Landgemeinden 164 25 81

Wenn auch der Ertrag der Handänderungssteuer in einzelnen
Gemeéinden die eérhebliche Quote von 22, 28, 27 ja 30 Steuerprozenten
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eérreicht (Gemeinden Dättlikon, Aesch und Urdorf, Dietlikon, Gerolds-

wil), so vermag diese Rinnahmequelle gegenwärtis doch keine all-

gemoine Entlastung zu bringen. Das gleiche ist von der Grundstück-

gewinnsteuer zu sagen, für die ein Maximalbetrag von sogar 64

Steuerprozenten in der aufstrebenden Vorortsgemeinde Uitikon ——

festgestellt werden kKann. Nur noch in Untérengstringen übersteigt

doer Ertrag der Grundstückgewinnsteuer 10 Einbeiten. In 17 weitern

Gemoôéinden trug diese Steder meist erheblich weniger als 5 Steuer-

prozente ein. 18 Gemeinden hatten die Steuer wohl eingeführt, Kkonn-

ten im Jahre 1939 jedoch keinen Ertrag verbuchen. —

Erläuterungen

Steueransatz (Tab. 11):

Damit werden bezeichnet die von jeder Gemeinde nach Mabgabe ihres

Finanzbedarfes jahrlich zu erhebenden Prozente der einfachen Staatssteuer. (Die

Gemeéinden érheben die Einkommenssteuer und die Ergänzungssteuer von den

natürlichen Personen und die Ertrags- und Rapitalsteuer von den juristischen

Personen für jede Steuerart in gleichvielen Prozenten der einfachen Staatssteuer.)

Gesamtstéueransatz:

Summe der von der politischen Gemeinde für die einzehnen Gemeindearten

bezw. Gemeéindegüter erhobenen Steueranstze. (Z. B. Steuéransat- der politischen

Gemeéinde - Ansat- der Schulgemeinde — Ansatz- der Kirchgemeinde. Die für

die Pflichtigen éiner politischen Gemeinde bezw. deren Untéerabteilungen tatsachlich

mabgebenden Gesamtsteueransatze sind in Tab. 12 aufgeführt. Für die nicht kir-

chensſteuerpfllichtigen natürlichen Personen ist vom Géesamtsteueransatz der Ansatz

des Kirchengutes abzuziehen.)

Gemeindestéeuerbelastung (Tab. 19:

Ansatz stimmt genau überein mit Gesamtstéeueransatz, venn auf dem

Gebiete éiner politischen Gemeinde für sämtliche Siedelungen bezw. Pflichtigen

nur ein Gésamtsteueransatz? mabgebend.
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WMo auf dem Gebiete der politischen Gemeéeinde eine oder mehrere Unter-
abteilungen verschieden hohe ordentliche Steuern erheben (sSomit zwei oder mehbr
Geésamtsteueéransatze), wird éine als Grundlage finanztechnischer Mabstäbe zu ver-
wendénde durchschnittliche Geésamtsteuerbelastung érréchnet (nach dem Stéuer-
ertrag der in Betracht fallenden Geméindeégüter gewogenes Mittel). Neuere als in
Tab. 14 veröffentlichte Angaben können für die Mebrzahl der politischen Ge—
meinden der Tab. 12 entnommen verden, indem in den meéisten Fallen der dort
aufgeführte Gesamtsteueransatz mit dem Prozentsatz- der Gemeéeindésteuerbelastung
identisch ist.

Steuerkraft der Gemeéeindeé (Tab. 14):

Darunter ist zu verstehen der Ertrag der ordentlichen Gemeéindesteuern (ein⸗
schlieblich Kirchensſteuer) bei einem Géesamtsteueransatz von 100 0/0. Die Steuer-
kraft wird berechnet auf Grund des Steuerertrages, der wegen der verschieden
hohen Gemeindesteueransat-e keine vergleichbare Gröbe darstellt. Die Steuerkraft
wird deshalb auch als „Nettostedeérertrag zu 100 o* bezeichnet. Für die Höhe
der Steuerkraft einer Gemeindeé sind maßgebend die ordentlichen Stéeuereinnahmen,
die sich nach den für die einzelnen Steuerobjekte geltenden, im Steuergesetz ver—
ankerten Tarifsatzen ergeben und zwar unter Mitbérücksichtigung der Steuer-
nachträge für frühere Jahre, der Steuerausscheidungen, sowie Reduktionen und
Abschreibungen.

Gemeindegruppeéen(Tab. 1und 942):

Reine Bauerngemeinden: 12 Landgemeinden, in welchen nach Volks-
zahlung 1930 über 7000 der Wohnbevölkerung in Landvwirtschaft erwerbstatig.

Reine Industriegemeinden: 8 Landgewéinden, in welchen nach Volks-
zahlung 1930 über 70 00 der Wohnbeyölkerung in Industrie und Gewerbeé erwerbs-
tatig.

Hinweéis: Eine Reibe bisher nicht veröffentlichter Tabeéllen zur Statistik der
öffentlichen Finanzen enthält der Bericht des Régierungsrates zur Motion Peter
über die Béteiligung der Gemeinden an den Einnahmen des Kantons aus dem
Abwertungsgewinn der Nationalbank und den auberordentlichen Bundeéssteuern.

Siehe Amtsblatt 1941, Texttéil Seite 809.
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Gesamtübersichten

Geésamtstéeueransutze 1922- 1941
 

 

 

      

1 Gewogene Mittel

Stadt Stadt
Jahre Nur 12 8 * —

— Land- Bauern- Industrie⸗ — V—

geéemeéinden geéemeéeinden9 gemeindene)

——— 180, 184,7
1028 178,0 178,9 195,9 165,9 1750 185,6

1924 1636 7 206 1521 150 1653
1925 1654 Ine — 130
8 1691 207 1370 13150 146,6
1927 Dh 67 2133 1338 124 140
86 16903 2103 Iſt — 1405

0— 1583 200 7 1333 140
o 160 3 In 140
1931 —— 162 204 Ei 140

16334 1904 158 —
19338 1660 108 —7 12 200

3) 1853 200 198 9155 1936
1935 188 2026 2052 1593 203
1936 185,0 194, 202 208,0
1937 186 1993 2193 198 — 2033
1938 186 1993 226 1883 2033
1939 18831 2033 2313 hg 1754 203
——— 2063 2355 1933 18536 204
1941 193,0 204 2239 198.2 185,0 205,6
 

EBinwohner 1930: 5204, wovon über 70 * in Landwirtschaft erwerbstätig.
* „Industrie und Gewerbe erwerbstätig.

Zanlꝰder Lanagem. infolge hingemeindune stadt Zirien ab 133 — vermindert.
9 Vgl. Anmerkung 3. Gesamtsteueransätze der Eingemeéeindeévororte letztmals veröffentlieht in

307

Neft 102 6.10

8 *

 

Gesamtsteueransatze der gröbten Gemeinden 1929-1941
 

 

 
2 Pouitische Durchschnitte

ee 1986 1987 1988 1939 1940 1941
5000 ERinwohnern 1929/31 1932/35

ric 124 147 174,0 175 175 175 185 185

Winterthur. 141 185 203,9 203,61 203,81 203,9 2048205,6

Dietikonn. 184 201 238 —1[⏑ —⏑ 13⏑ 8 ⏑⏑—
Adliswil 77 198 230 240 240 240 240 240
Horgen 129 189 200 200 200 203 215 220
Thal wil 5* 115 155 165 165 160 160 163 163
J 144 150 156 156 157 157 169 77

LKusuacht 114 129 140 140 140 140 140 140
Ru 153 201 220 216 190 190 190 210
Wald 165 203 218 218 225 225 225 232
Weteikon 155 216 225 220 220 220 220 220
Uster 156 184 203,11 203,2 201,2 200,8 200,8 200,5          
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Gemeinden nach Steuerbelastungsstufen seit 1921
 

 

 

 

 

 

            

3 Geésamtsteéueransatz in Prozent der einfachen Staatssteuer

50 75 100 125,58 180 175 200 228* 4 1 9 4 9 9 5

anre Steuern J— Wot
75 100 125 160 175 200 228 250

—der Geme de—9 7

1921 i — 8 —438 29 45 37 14 J —2

1922 *— — 3 7 16 23 B 36 30 25 2

1924 * — — 3 ilil 22 39 35 36 22 3

1926 — —— 3 15 25 30 38 34 23 3

1928 * —— 4 14 30 26 40 34 21 2

1930 —F J —F 2 13 29 34 48 28 14 2

1931 — F —2 F 13 28 36 40 32 18 2

1932 F J — 3 10 19 44 60 24 9 i

1933 — —1 2 2 8 13 35 51 43 17 —1

1934 *— F — i 6 8 36 54 42 22 —1

D 00———
1936 — a — 2 2 7 22 46 56 32 4

1937 —F i — J 2 5 13 40 59 47 8

19388 — JJ —
1939 —— — J J J 4 10 28 44 — 3

1940 — — — 1 2 4 9 23 45 83 4

1941 — — — J 2 4 9 30 52 65 8

8 Eingeméindeévororte der Stadt Zürich 1920-5332)

1920 — — — — i 1 2 2 2 2

Ṽ— — 2 ——
22 —

JäñäñJññ —1 2 3 ——
1928 — i 2 3 — —1 —*—

1930 4 — — — 1 2 2 2 J F 2

—— 1 4 J—JJ
VJ66— 3 2 J

Y Ohne 8 im Jahre 1934 eingemeindete Vororte der Stadt Zürich.

2) In den obenstehenden Zahlen nicht inbegriffen.  
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Die Wobnbevölkerung des Kantons Zürich

nach Gemeéindesteuer-Belastungsstufen 1937-51941

 

34

 

 

 

 

Von der Gesamtbevölkerung) wohnen . . Einwohner in

Gesamt-⸗ Geméinden mit nebenstehenden Gesamtstéueransätzen

Steuersütze in 8

der Staatssteuer

1937 1988 1939 1940 1941

a pPSOLUte EiInwohnerzahlen

bis 50 00 361 361 — — —
50.1 76 00 — * 361 * —
75,-100 00 1782 1782 1782 1782 1782

100,1- 125 00 4941 4472 4472 4833 4833

125,1- 150 00 19 064 15 658 14 763 13 616 13616

150,1-175 00 3315835 356 131 360 301 33 996 19 025

175,1- 200 00 61 945 63 729 39 356 365 853 390421

200,1- 225 00 154 246 B6 154 506 153 770 152 308

225,1-250 00 53 863 72 260 80 769 93 682 84798

über 250 0,0 1294 1294 4724 2107 3829

 

Verhaltniszahlen

 

 

bis 50 00 O, O. 2 F AM‘de

50,1- 75 00 2 J O,1 2 2

75,1- 100 00 O, O, 8 O,s O,s O,s

100,1- 125 0/0 O, s 0, O, 0, 0,7

125,1- 150 00 2,9 2 2,2 2,0 2,0

150,1-175 00 54,1 54,6 54,5 51 2,8

175,1-200 00 * 9. 5,9 54,6 58,2

200,1-225 00 23,8 20,9 28,0 22,7

2265,1-250 00 8,8 zün Doe 14,0 12,7

über 250 0/0 O,⸗ O,⸗ O, O,s O,6

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0     
  9 Auf Grund der Wohnbeyölkerung 1980, auBer für Züriech und Winterthur, für welche die

Wobhnbevölkerung Ende der einzelnen Jahre (1941: Ende 1940) zugrunde gelegt wurde.  
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Gemeindegüter nach Steueransatz-Stufen 1937—51941

 

 

     
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Steueransatz in der Staatssteuer

Keine

Jahre Steu- 110,01 201030,11 40,01 50, ,. 70,1 80,11 90,0 100,1 1285,11

anre ne n 63

Anzanlpolitischer Gemeindegäter

1937 23 3 313——⏑ 6681 8 4 2

1938 24 3 717⏑ ⏑⏑—16— 5 4 2

1939 23 8 68 9 8 5 2 3

1940 25 —66022— —7 9 7 2 3

1941 28 V⏑60— 8 7 6 2 3

Anzahl Schulgüter (Primar- und Sekundarschulen)

1937 —1 9 9 5 3 3

1938 J —⏑—— 7 8 2

1939 J ⏑—— 2 J

1940 it J—⏑000 2 J

1941 ———————⏑—— 2 J

Anzahl Armengüter

1937 J — 8 il 2 1 —— — —

1938 it A 8 6 2 — — — —

1939 a 2 3 8 5 3 3 — — —

1940 J F ⏑——— 7 6 3 — — —

1941 it 66 6 83 6 2 — 1 —

n2aKRreensüter

1937 J —⏑2— 6 4 11———— —

1938 66 4 3 —1 1

5—

— — —

1939 4— 5 3 11 —— — ——

1940 — ——2— 6 31 — — — — ——

1941 ie 3 6 —7— —

—

1037 35 — 3 1 — JJ—

1938 34 5 — J—

1939 35 8 JJ——

1940 36 2 44 — 2 —I

1941 35 3 3 i 3 J               
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Gesamtsteueransutze einzelner Gemeéeinden mit hober,

mittlerer und geringer Steuerkraft 1934-1941
 

 

 

  
 

 

 

  
 

 

          
 

 

          

5 en noss uoss 103701988 nozo dꝛo uoa
Gemeéinden —8

in Fr.

je PRinwohneri) Gesamtsteueransatze

a) 5 Géemeinden mit hoher Steuerkraft

—oö 190,2 0 ⏑2—0⏑—————⏑—⏑⏑— — 0— 120

2Lqosnaete 141,5 130 140 140 140 140 140 140 0140

ndan 0 88171 9250 92910 92,50 92,51 98,20 9321 932

4. Kilchberg.. iüe, 251253130130 130 130 0 600

5. Erlenbach. 104,6 160 160 1601 160 160 160 160 160

Durchschmitt 134 1238126121⏑664 WBl

b) 5 Gemeinden mit mittlérer Steuerkraft?)

1. Flurlingen. 64,1 1451 1451 1551 155 150 152114310141

Meillen 56,8 J———1464 707—

3. WMallisellen. 55,7 651683 1707—070 ⏑ ⏑⏑ 7——

4. Herrliberge. 53,6 1551 160 180 200 200 185 185 185

5. Wädenswil. 50,2 As44586156186 17 167677—

Durchschmitt 56 ⏑ 153460164 166163160

c) 5 Gemeinden mit geringer Steuerkraft

1. Sternenberge. 6,7 228213122325012501 2502501250

Vlaage 6,6 210 2101 210 210 2101 240 2500250

3. WMasterkingen 4,8 240 21483210 220225250240225

volken 4,5 310 33234313051310 295 310250

5. Schleinikonn. 4,4 182,8 2052 2204 235,5 234,0 233.6 238,6 2586

Durchschmitt 5 228 235 241 244 246 254 258 247

9 Nach der Volkszählung vom 1. Dez. 1980.

2) d. h. mit einer Steuerkraft, die der durchschnittlichen Steuerkraft aller Gemeinden im Jahbr
1939 (61,2 Fr. je RBinwohner) zunächst liegt. Winterthur mit 68,0 Fr. ist hier absichtlieh weg-
gelassen.
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Steuerpflichtige Einkommen und Erträge, Vermögen und Kapitalien

1927-1939 (ganzer Kanton))

 

 

 

 

 

      
  

6 Pinkommen Ertrag Einkommen Vermöõgen Kapital Vermögen

Janre ne 7 Prtrag er —

erson nen usammen ersonen ersonen usamm

Beträüge in 1000 Franken

1927 1074679 99 288 1173967 4149 179 1703 500 5 8852 688

1928 1111323 108992 12203150 4273366 1907 882 6181 208

1929 1209533 117396 1326929 4800061 2443 347 7243 398

1930 12518531 126947 1378798 4858 956 2694 7550 75583 711

19341 1270459 123 040 1393 4990 4903 231 2763 630 7666861

19321219609 94698 1314307 4530719 2669 442 7200161

1933 1134462 88857 1223319 4483 638 25574238 7041061

34107 75 2599 1177832 4397933 23868 102 6766 115

1935 1076 226 73248 1149 474 4297345 2291334 65888679

1936 1041 949 57570 1099 519 4260796 2185 749 6 446 545

1937 10582189 66710 1118899 4920208 2120370 7040578

1938 1096 542 76132 1172674 4929 211 2150800 7080017

1039 1132839 72 430 1205 269 4919 307 2010987 69830294

Indexziffern Gsgsss/s30 -100)

1927 90⸗ 84,5 88.9 89, 72.8 83
1928 93,8 5 92 92,0 81,2 884

er— 0⏑ 99 100 103 104,0 103

00 1078 dn 104,6 ſ

19310 166 104 105 105 109,6

0 80, 99,5 V I 103,0

1933 95,8 754 92,6 96,5 108,9 100,7

1934 92 63 89 94, 100 96
1935 90.4 62,2 87,0 976 94,2

1936 87,5 48,9 83,2 91,7 931 92,2

1937 88,4 56,6 84,7 105,9 90,8 100,7

1938 921 64,6 88,8 106,1 91,6 101,2

1939 95 61 — 105 85.6 99

9 Angaben der Jahre 1027 Iosd auf Grund endgültiger Nachweise für die Stadt Zürich

beriehtigt.

 
  



Steuerpflichtige Einkommen und Vermögen, absolut sowie je Einwohner

und je Steuerpflichtigen, 1928-1939 (ganzer Kanton))
 

 

 

       
  

7 Einkommen natürlicher Personen Vermögen natürlicher Personen

Jahr je
absolut mwohnerꝰ ee absolut ———————— ee

in 1000 Fr. Fr. Fr. in 1000 Fr. Fr. Fr.

1928 33238 — 3523 4273 356 7342 13 548
1929 1209533 2026 3661 4800 051 8040 14530
1930 1251 851 2027 3681 4858 956 7 866 14 286
1931 1270459 2034 3667 4903 231 7850 14 154

1932 1219609 1924 3496 4530 719 7150 12 988
19338 1134462 1774 3204 4483 638 7012 12419
1934 1102573 1708 3105 4397 933 6815 12 386
1935 1076 226 1659 3010 4297 345 6624 12019
1936 1041 949 1603 2913 4260 796 6 555 ——

1937 1052 189 1615 2928 4920 208 7558 13691
1938 1096542 1673 3028 4929 211 7519 13612
1939 1132839 1708 3069 4919307 7419 13327

Angaben der Jahre 1928-1985 auf Grund endgültiger Nachweise für die Stadt Zürich berichtigt.
2) 1930 nach Volkszählung, übrige Jabre nach geschätzter mittlerer Wohnbevölkerung.   

In den Städten und Landgemeinden besteuerte Einkommen, Erträge,

Vermõögen und Kapitalien
 

 

 

 

 

8 6 Stadt zurien
Steuerobjekte — — e —

1030 1030 1939

n1000 Pranken

Einkommen nat. Personen 11828395 352526 98174 682 139 6588782

Ertrag jurist. Personen 72 430 11670 10843 49 917 48 927

Zusammen 1205269 864196 109017 7320566 707709

Vermögen nat. Personen. 4919 307 1678 246 379 081 2861 980 2595 141

Kapital jurist. Personen. 2010987 323777 201919 1485 291 1400 983

Zusammen 6930294 2002023 581000 4347 271 3996 124

Verhaltniszahlen

Einkommen nat. Personen 100 311 8,7 60,2 *

Ertrag jurist. Personen 100 16,1 15,0 68,9 *

Zusammen 100 30,2 N 60,7 *

Vermögen nat. Personen. 100 341 7,7 58,2

Kapital jurist. Personen. 100 1631 10,1 73,8

Zusammen 100 28,9 84 62,7
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Die Steuereinnahmen der Gemeinden und des Staates seit 1927

 

 

 

 

   
 

     
  

9 Gemeindesteuern Geéemeéindé- u.

Jahre dnntn Staatssteuern
auber⸗ Steuerꝰ)

ordentlichei ordentuchey Totali) zusammen

a) Pinnahmen in 1000 Fr.

1927 51 008 3804 54812 39610 94 422

1928 54 561 4021 58582 42 394 100 976

1929 57 816 5491 63 307 44 869 108 176

1930 61722 6 184 67 906 48 745 116 651

1931 65 120 6898 72 018 49 160 121178

1932 65 291 5469 70760 48 215 118 975

1933 62927 4458 67 385 41 140 108 525

1934 63 968 3915 67 883 42 590 110473

1935 63 089 3754 66 843 41 967 108 810

1936 62 498 3200 65 698 38 489 104 187

1937 67 315 3487 70 802 41794 112 596

1988 72 056 3821 75 877 44 587 120464

1939 72 052 3249 75 301 44172 119 473

1940 ; * 49 071 J

P) Indeé xzahlen (1927100)

1927 100 100 100 100 100

1928 107,0 105, 106,0 107,0 106,0
1929 Is 113,8
1930 1626 123 1231 123

1931 181,8 124.1 128,3
1932 1280 143,8 1291 1260
1933 123 122 103,0 I
1934 125 102 1238 Idc Ib
1935 123, 98 121, 1060

1936 122,5 84,1 97, 110,8
1937 ge 1 129, 105,5 1192
1938 100 8 I Si
1939 854 RBy 126
1940 * * ð 123,0 *

Einschliebßlieh Feuerwehrersatzsteuer, jedoch ohne Anteil an kantonalen Abgaben.
2) Liegenschaften-, Grundstückgewinn- und Handänderungssteuer.
8) Direkte Staatssteuer gemäß Gesetz vom 26. XI. 1917, 19. II. 1922 und 2. XII. 1928, ein-

schlieblieh Nach- und Strafsteuern, Nachträgen früherer Jahbre, Verzugszinsen ete.
Erträge aus andern kantonalen Abgaben (Krisensteuer, Ledigensteuer, Prbschaftssteuer,
Billetsteuer ete.) sowie Anteile an eidgen. Steuern sind hier nicht berücksichtigt.
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Steuerertras und Steuerkraft 1939

nach Gemeéindetypen
 

  

 

 

9a ERinwohner Stéuerkraft 1939 6)
Ertrag der

ordentl. Fr. je Pinwohner
Geéemeindetypen Gemeinde- ———

ins⸗ h h
ühnn gn — gesamt ——

zäühlung völkerung
3— I0 —

Summeéealler
Geéemeéinden 617 706 663 100) 72 052 041 37 807 813 612 57,0

12 Bauerngeweinden 5 204 * 153 315 595086 *

8 Industriegemeinden 30 709 * 2374492 1092363 35,6 *

Stadt Züriche. 290937 337 1649 46 428 119 24 986 845 85,9 741

Stadt Winterthur 53 925 596312) 7241413 3396309 63,0 57,0

Debrige 149 Gem'den 236 931 * 15854 702 8272701 34,0 *     
 

Geschätzte mittlere Wohnbevölkerung.

2) Wohnbevölkerung am Jahresende.

9) Ueber den Begriff Steuerkraft siehe die Erläuterungen zu dieser Statistik.
9 Bei der Bereéchnung von Staatsbeitrügen ist — sofern auf die Steuerkraft je Einwohner ab-

gestellt wird — allein die Wohnbévyöikerung von 1930 mabßgebend.  
 

Holdinggesellschaften in der Stadt Zürich 1921-1940

Kapital und Steéeuerertrag

 

 

       

Anzahl Anzabhl

Gesell Rapital Jahr Gesell- Kapital

c Fr. eßſ —

1921 28 325,8 — 1931 273 965,8 551 286
1922 87 350, 6 210378 1932 292 943,1 595 607

1923 38 272,2 163327 1933 287 764,8 539 916

1924 46 234,8 140 886 1934 286 678,0 560 800

1925 81 310,0 182 923 1935 27 627,7 455 116

1926 81 308,2 181820 1936 262 610,6 487 234

1927 0 383,9 222669 1937 259 596,8 475 520

1928 138 4611 254 084 1938 22— 594,8 412376537

1929 203 817,5 453 701 1939 244 4631 367 981

1930 216 940,0 521 724 1940 204 420,8 351 859     9 Ertrags- und Kapitalsteuer.



Steueransätze der einzelnen CGemeindegüter 1940 und 1941
  

 

 

 

 

       
  

11 Prozente der einfachen Staatssteuer

———— —— Polit. Primar- Sekund. Armen- Kirchen- 2Zivil-
und deéren Unter- Gem'de- *

abteilungen eulere— ẽ ẽ

1o40 ugun 1gad ugat 1oad iou iold uott ioa— io⸗daout

Nr. Bezirk Zuriceh
12Zurich, ret. Gem'den 4142 1421 p) b)y b) b) 28 28 15 15

8 christkath. G'de 142 142 » » » » » » »

esoc 75 65 78 90030 301 25 2034 32
3irmensgdoer ⏑ ⏑⏑⏑ 868
4Dietikon, ret.de. 75 751 b) b) 45 38 50 30 50 50

Kkath. G'de » » » » » » 72717

Gerole ⏑70 770— 4053308060
6Oberengstringen. 60 65 92 92 a2) ) 8338 15 15
e ⏑70 —⏑— ⏑ ⏑00
coberenn 66 3100 90) 0
Vition 383646 60 066002

10 Vnterengstringen. 55 650 35 35 45 40 55 30 30 30
Aoeeeee 333230 68⏑ ⏑ 8
ennge 6066 30
————on I0 ⏑⏑ ——— 77

Bez. Affoltern

osee.. 100 6885 85124 288120 30 40 43
In 6
I6 Gomtette —⏑ —⏑⏑——0O⏑ 00
47danenn ⏑ 0——
I8dedingen 6 8666669 ⏑732388
Gappeee ⏑0220
nann 0 0060
Maschvanden 80 —⏑007065
22Mettmenstetten . 79 68162 6153 59 32 37 24 25
3bteldeen 63 —⏑ 0 00 66
ttenbaeeenn 0 0 0 00600
253iterswi 0 7060 6230 669
ooo ⏑⏑ 6
27Wertswii6388883 102 29 29 28 258886

Bezirk Horgen

i —⏑ 68
Dieeeeee 95 9800 9 2 28530380
30oren ISG8⏑ — 6
33Dtteee V —80 61810343 6868
33 cherg88 —9—
3an ⏑ 9
3berede ⏑—86
35 Richterswil... 101 98 60 60 18 19 38 40 24 24
td,, V 00

a) Im Steueransatz der Primarschulgemeinde inbegriffen.
b) Imn Steueransatz der politischen Gemeinde inbegriffen.
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Cesamtsteueransatze 1938-1941
 

 

 

       
  

12 Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden ——

und deéren Unter- aderung Dr
abteilungen 1938 19391 1940 1941 o schnitt

4193941

dr. Beézirk Zurieh —
it Zürich, ref. Gemeinden. 1750 1750 1850 1850 —* 181,7

„enristkath.de . 1780 1750 1880 1856 —
üüe 215 215 239 237 — 2 230,8
3 Birmensdorf —6 240 245 230 —15 238,8
4 Dietikon, ret. Gemeinde. 240 225 220 7 212,7

* kath. Gemeinde 213 21— 217 190 — 27 206,8
5Geroldeð 250 250 250 215 — 35 288,8
6Oboerengstringen. 198 200 210 210 —2 206,7
7——— 245 250 250 215 — 35 238,8
8eer 200 200 200 200 2 200,0
J ⏑ 165 165 170 170 4 168,8
10 Unteérengstringen 230 225 220 200 —- 20 215,0
⏑ 2640 238 230 22585 — 5 231,0
IwWeeoogeee 245 240 240 200 — 40 226,

———⏑⏑y,... 1200 1200 12001200 F 120,0

Bezirk Affoltern

e8888 230 249 269 254 —15 257,8
15 Akfoltern a. A. 220 225 235 235 — 231,7
I6ottetten 235 240 239 214—-25 231,0
o—,,, 220 220 225 220 — 5 221,7

Iengee 230 250 250 250 250,0
J ,,, 210 225 230 230 2 228,8
hhſſ 240 250 243 249 6 247,8
Maschvoanden 230 240 250 240 — 10 243,8
22Mettmenstetten 225 245 250 250 x? 248,8
23Obcteldeeeee 197e197200 200 2 199,0
tcttenbaeeee 228 237 249 249 —2 245,0
5Rucsres 220 245 245 242 — 3 244,0
268eoö 253 255 250 250 —2 251,7
27 Wecdsyc 230 230 230 250 —-*20 236,7

Bezirk Horgen

2868 240 240 240 240 — 240,0
338 e.. 210 230 240 240 — 236,7

38 oee r,,,, 200 203 215 220 —5 212,7
oee 239 240 240 210 —30 230,0
33 eberggg 1300 1300 1400 1400 — 136,7
33angrar 225 230 230 230 — 230,0
3berredeeeeee 18560 190 198 198 — 195,8
353ebtersi 220 241 241 241 2 241,0
380Rochüte 13000 1300 1300 1400 -410 133,8

e: Diese Gemeéeinden béziehen die einfäche, die übrigen Gemeinden die doppelte Personalsteuer,  
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Steueransãtze der einzelnen Gemeéeindegüter 1940 und 1941
 

 

 

 

        
  

II GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Polit. Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- 2Zivil-
und deren Unter- un schulgut schulgut gut gut gut

gut
abteilungen *

—A— 10.00 Ioul 1oao oal 19.0 Ioal loaoust

Nr.

378chönenberzz c6 8818 06060
88hal O⏑— —O— —— —8
39 Madenswvwil G6 88000110

Bezirk Meilen

Venaee ⏑ ⏑ — ⏑ 88
41 HBerrliberg ⏑ ⏑⏑
42 Hombreéchtikon. . 860 86 86 94 2) 59) 43 35 10 12
43 Küsnacht D ⏑ ⏑⏑——006— 33
44 Mäanneédorf I00 100 0 33)0 66 6

74 71 54 649 9837359 1010
460etvwil am Seses 70 80 62 39) ⏑—6——
g 77 76868
Sechkönn 7 7 8
49 2umikon 75 68 0 6600060

Beéezirk Hinvwil

50 Baretswil 70 —0 70— —⏑0 0 — 0—3860
on — V⏑ 60060

32Drteeee 100 ——0⏑ 030⏑ ———⏑—6616
Unter- » » » » » » » » » — —

Tuünngngg » » » » » » » » — —

53 Fischenthal B6 ⏑ 6060302
— 606 0—806070 03030 ——

ohne Zivilverband » » » » » » » » »

556Grongenn ⏑⏑—,⏑ 60⏑ —9
6oO — —061
Auceeeee 8 — 9 14
58 Seegräben.. 1530 50 45 4026 25125 25115 13
teß 353 70 880—8 868
FOWeetönn 6 6—80 60000

Bezirk Uster

6GGbendoe——ee 888888 80 6000—
F8,, —— 6660 66228
683aanden —860 86—58 5870 5800 6
64 Greifensee ⏑630⏑ 30066
6nn 80 80 60 708 5) )65 454040
B6onchalttor ⏑ 60 60 O⏑

(Schule: Gobau). —— — — 2
67 8chwerzenbach BV 0⏑⏑V —
8886eeee — b) D)2727637534.71 16 16

decne vannn ⏑— ——

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransutze 1938-1941
 

 

 

       
  

12 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeéeinden Veran- Durch-
vng T— 19388 1939 1940 1941 eeesehnitt

abteilungen ———

Nr. 1 2 8 4 5 6

37 8chönenberg — 209 229f 2655 255 —10 249,7
8aee 1600 1600 1630 1636e —2 162,0
30denw 157e 15701 1690 177e 8 167,7

Bezirk Meilen

40 Hxlenbach * 1600 1600 1600 1600 — 160,0
1 Ferlbergg 2000 188680 1850 1880 7 185,0
42 Hombrechtikon 224 215 225 227 — 2 222,8
43usnacht 1400 1400 1400 1400 —2 140,0
medoee 001010 210 R 213 2 212,0
45 Mcdeddd 15418) 15181 1750 177e —5 2 167,7
46 0éetwil am See 250 228 2 220 — 1 223,0
7.... — 1950 200 210 210 — 206,7
48 cc6önn 147e 147 152e1520 150,8
o 1900 190 190 190 F 190,0

Bezirk Hinwil

Ore 250 250 250 250 — 250,0
ucöß 1900 1900 1800 1800 — 183,8
—ztennn 1910210 240 240 — 230,0

Deee e 210 240 240 — 230,0
Te I9210 240 240 — 230,0

53 Fischenthal. * 240 240 240 240 —3 240,0
Gtteß 250 250 250 250 — 250,0

ohne 2Zivilverband. 250 250 250 250 —— 250,0
ccmoge 235 250 250 240 — 10 246,7
56iye 226 240 240 2830 10 236,7
57 Butfß 190 190 190 210 -420 196,7
58 8grabe 16001 1540 16120 1530 —8 156,0
59 Wad 225 225 225 3377 227,8
60 Weceibonnn 220 220 220 220 —— 220,0

Beéezirk Uster

61Dübendorf 203 203 203 203 — 203,0
3888s 230 250 250 — 248,8
63Gbandenn 210 220 238 248 410 235,8
6406Gæetenseeeee Is68 18580 1870 18882 185,7
5Vannng 230 230 245 A 238,8
66Monchaſtor 225 225 220 220 — 221,7

(Schule: Gobau) .. 225 225 220 220 — 22157
67 8chvwerzenbach 245 245 237 226 11 236,0
68VIsteeee 201 200 200 200 —2 200,0

dek.Ichulo: Jänikon . .. 208 207 209 21 ——3 209,8

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite. f) 8fache Personalsteuer.  
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IV

Nr.

69
70

72

74

76

77

78
79

80

81

82

83
84

Steueransutze der einzelnen Gemeindegüter 1940 und 1941

 

 

 

 

 

   
 

 

Eortsetzung) Prozenté der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- 2ivil-

und deren Unter⸗ — schulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
—A——————ououuon

Volketswil 0 0 100 )60 8 68——

MWangen
Brũttisellen » » » » » — —

Bez. Pfaffikon

Baunn 8 7—868 1 38 38—0 1060

ohne Zivilverband » » » »

Fchule: Xernenberg) 3 » 60 60

3 38380 800 3060 0 20 20

itnan 80 551 67 84 38 46143 85125 28

T 0 80 73 73280 —0 38 38112

Feb.dchulo: Kikon-lindar) 2 —

—Fergg 75 70 38 0⏑——⏑0

Fchulo: Meibhlingen/ .. — — — 3

(Schule: Zell » » » » » » »

Tndannn 00 —

Grafstall —— » » » — —

Tagelswangen » » » » » » » 20 20

Winterberg » » » » » » » » » J 5 J 5

Pfafſkon —⏑ ⏑ —

Irgenhausen » » » » » » » » » — —

Russikon 75 8068 76B28 28060253038

Stexrnenberg

—— 65O ⏑⏑860

Fek.ehulo: Wila) » » » » » » » » »

Weiblingen 80 80 0 —020 ⏑ ——868

Neschwil... » » » » » » » — —

(Schule: Zell) » » » » » » » » 2

Vä 65 76730 ⏑82 — —

ohne Zivilverband » » » » » » »

(Schule Bauma) » » » » » » » » »

(Fehulo: dternenherg) . 2 — ——

Wiüildberg. 20 2085 85118 181768 7080 80

Bez. Winterthur

Akoörr 15 10180 90 40 40 70 60 40 40

Bertschikon

Cch.ehule: ieendangen) — — 75 65 36 0 00

cceoch — » — »1) »9) —

——— Elgg) — — » » —

Fündemaſ
———0

l    
  V Rirchensteuerpflichtis nach Gachnans (Thurgau).

Gebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1938-1941
 

12 (Fortsetzung)

Gemeéinden

Prozente der einftachen Staatssteuer
 

 

Veran-⸗ Durch-

ng Ae ite 1938 193809 1940 1941 eee zehnitt
abteilungen ioso/xs

Nr. 2 8 4 5 6

69Vvoetc 23 250 240 225 — 15 238,8
D oogeeeee.. 240 285 235 235 — 235,0

Bruttisellen 200 235 235 285 — 235,0

Be— —on

71hannn 230 23023 235 — 233,8
ohne Zivilverband. 222 220 225 225 223,3
Cchulo: dternenherg) . .. A— 23 223 A — 0— 219.7

72Eebraltor 1900 205 205 205 RNe 205,0
73 ingeee 240 250 250 248 2 249,3
74 Un 210 215 220 220 — 218,8

Fok.Ichule: Rikon-lindau) 210 215 220 220 — 218,3
7⏑⏑⏑ 230 1750 1700 1700e — 171,7

(Cchuls: Meihlingen) . .. 230 1750 1700 17060 — 17157
(Schule: Zell) . .. 230 1750 1700 1700 — 171,7

6od 95 e0 9560 — 950
Eugßz 900 900 900 90e Mu— 90.0
Tagelswangen. . 1050 1100 1100 1100 F 110,0
Vinterbergg 1050 10860 1050 10560 2 105,0

cteennnn 235 250 250 250 — 250,0
Irgenhausen 245 250 250 250 2500

70onnnn 230 230 235 240 —5 2350
79 Sternenberg

Sek.Schule: Bauma) 250 250 250 250 F 250.0
(Sek.Schule:Wila). 250 250 250 250 2 250,0

80 Wweingen 208 213 213 213 2 213,0
Nech 208 213 2383 213 2 213,0
Behde e)) 868 213 213 213 — 213,0
8Sw 222 222 222 232 —-10 225,8

ohne Zivilverband. 222 22 2— 232 —-10 225,8
(Schule: Bauma) .. 22 222 222 232 -10 225,8
chule: Kternenhergh . .. 222 222 222 232 410 225,8

823 Wibeeeeee 248 248 248 248 2 248,0

Bezirk Winterthur

88coöonn 2050 240 245 240 —5 241,7
84 Bertschikon

(Kek.Lehulo: Vieendangen) . 185 233 220 160 —60 204,8
9 185 233 220 160 — 60 204,8
V— 185 233 220 160 860 204,8

(Cchulo: Iagenbuch) . .. 185 233 220 160 — 60 204,8       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steueransãtze der einzelnen Gemeéeindegüter 1940 und 1941
  

 

 
 

 

II Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteéeuer

Gemeinden ſ Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- Zivil-

und deéren Unter- schulgut sehulgut gut gut gut

abteilungen
—D—————von roo ou io⸗dagal

NXr.

83rutte 0⏑ — ——⏑ ⏑ ——0—

86 Dagerlen
Cel.Ichulo: dewach) .. — 11012030 30140 30040 40

(Kek.Fchulo: Andelngenn — — 2 —— 2

87 Duccucon .. 20 20 1100 1001 4) a) 100 1001 30 30
88 Dinbard

—— 40 451 65 6540 40 50 45 55 50

(Fok.Ichulo: Feurach) 5 » » » » » » » » » »

SAßß ⏑

ohne Zzivilverband » » » » »

(Cchulo: Hoſtetten. 85 88 2 * —

doon cor 18 101 70 6540 40178 70 638

ß nttee 22 561 445165 6088 2030 29

(Schule: 8Schlatt) » —— —

92 Hagenbuch
(irche: Aadorf) 30 30 60 50 35 38 90 50  * lavangen) » 2 353) 378) .

( * El80) 8 » » » » » » » » 35 37

(Schule 8 Elgg) »

93 Hettlingen. . ·. 12 501 80 80 40 40 50 38 30 285

94 Hofstetten 380 45188 850135 3860 47125 25

(Cemlo: dehlat)2 — 2

Do⏑⏑ — 0⏑0 6009

96 Pfungen 67

—,.. ⏑ 68600

98 8cbhlatt
Cok.Lchulo: Dlge) . —00⏑ 60⏑—⏑ 6060

—V — —

Gek.Ichule: Rikon.Zell) — — » » » » » » » »

aeeee —⏑ 6—0⏑ ⏑ 00

h
(lircho: itbergh.. 0 ⏑ 0⏑———

(Lircho: Bichelßee). 8 09

ehue demehaz) . » 60 60 30 80 1616
chule Mila) — » » —6770— » » »

Feine vien)d11000 10061) 6) 6) 30 25        
 

2) Rirchensteuerpflichtis nach MAadorf (Thurgau).
3) Aawangen (Thurgau).
9 „Bichelsee (Thurgau).

5) Schulsteuerpflichtis nach Steis (Thurgau).

6) Im Steueransatz der Primarschule inbegr., nach Dubnang (Thg.) sekundarschulsteuerpfl.

Uebrige Anmerkaungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteéueransatze 1938- 1941
 

 

 

       
  

12 EEortsetzung) Prozente der einftachen Staatssteuer

aeee Veran duc

ne — ic lozs to80 1940 10941 13sehnitt
abteilungen —

Ir. 1 2 8 4 8 6

88Brtte 2200 213822088666 208,8
86 Däagerlen

ehk.dehulo: deurach) 200 210 220 220 — 216,7

(ek.Fehule: Andelßingen) 200 210 220 220 — 216,7
87—tV—0⏑ —0 ——0 — 2830,0
88 Dinbard

Gehk.Lehulo: Rickenhach) .. 225 250 250 245 — 248,8
— 225 250 250 245 — 5 248,8

89 Ugggg 98e 2040 20408 200 1 204,8
ohne Zivilverband . 19880 2040 204e 205 41 204,8
(Schule: Hofstetten) 22880 2350 2880 236 -1 235,8

90 Duon d. Thur 240 250 245 220 —25 238,8
ennnnn 244 245 250 210 —40 235,0

(Schule: Schlatt) .. 244 245 250 200 45 233,8
92 Hagenbuch

(Rirche: Aadorf) 250 250 250 200 —45 235,0
(Rirche: Aawangen) 250 250 250 205 — 45 235,0
Kirche: Kieg) 0 ⏑ ⏑—
(Schule: Elgg) 250 250 250 200 45 235,0

—Pecingenn 220 230 212 230 —-18 224,0
Aoctetethſhen. 240 240 235 A 238,8

Gchule: Schlatt) 240 240 235 d 238,8
6wectenbach 250 245 230 199 9 221,7
68ccogeeeeee 220 230 230 230 — 230,0
iebenbaeeee Aß 248 232 250 418 243,8
98 S8c6hlatt
—— 250 250 250 250 — 250,0
(Cek.Ichulo: Rutorschen) .. 250 250 250 250 — 250,0
(Cek.Fchuls: Rikon-Zell) .. 250 250 250 250 — 250,0

99 8euc 250 250 250 250 — 250,0
00 qurbentba ig 3⏑9— 1757

(Kirche: Sitzberg). I89e e ⏑— —⏑—— 201,0
(Rirche: Bichelsee) 1770 192e 1920 1988 6 194,0
(Cchule: Fternenherg) . .— I690 107 1952016
(Schule: Wila) 1900 2070 202e 2110 9 206,7
Gehule: Steig) 214181 2240 2190 2200 461 221,0

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1940 und 1941
 

 

 

 

       
  

11 Eortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Polit. Primar- Sekund.- Armen- RKirchen- Zivil-
Gemꝰde-

und deren Unter Ie schulgut schulgut gut gut gut
abteilungen 8

1900 1da1940 1941 1940 1901 1900 toat iold toal ioaoagut

Nr.

IOWiesendangenn 6063 83030 3883382⏑—— —
Attikon » » » » » » » » » »

(ehulo: Bertschikon) —2
(Fek.Fchulo: kickenbach) — —

o2 Minterthur, d den. 155 155. 6) b) b) 6) 3585 14 15
Winterthur, kathol. » » » » » » » 2020—

10342011111 50 0 ——0 —060 —0666
(Cok.Fdehule: Turhenthal).. — — 22

Bez. Andeélfingen

00ioönn 60 5088 9026 60 600 8
eeee 0060
J 38 30 38 30 20 20 75 60 35 353 — —

Graslikon » » » » » » » » — —

U oeee 000 8—0 00 0 60—66
Bebißkohc. » » » » » » » » » »

OberHub » » 2* » » »

IO8Daeeenn 45 49 105 105 14 1350 50118 14
1001D0— 28 —6585 85120 20685 70 25 30

euerbeaten 68 00⏑⏑ 6⏑—— —0 O⏑ 6———
Langwiesen » » » » » » » » — —

111 Flaach —— —⏑⏑0⏑ ⏑⏑ ⏑ 660
112 Flurlingen — ——2⏑681
113 6Grobandelftingen 1—0⏑ ⏑— 7—606020 25
114 Henggart O 83 0 —3 736306568
115, Humlikon.. 0 0100 20 — 60600
II6Kleinandelingen. 30 321 80 86 25 27160 6020 28 — —

Rteee » » » » 45 45

0erlingen —* » » » » —3

1171 Laufen-Ohwiesen. 30 201 93 110 14 1360 70118 14
I18Marthalen. 28 90 7025 25 6010025 30

Ellikon a. Rh. —— — —010

119 Obersſstammbeim 3238370 700 0 8 60 6
Fuß » 88 65

120 08ssinge..6 45050 55120 2080 70 40 40
121 Rheinau, kathol.. 60 60 60 70 20 20 50 50 25 25

réformiert » » » » » » —4010

122 Thalheim 15 10090 88 25 2770 60 50 55 ——
Gutikhausen » » » » » » » » » — —

7 Primarschulsteuerpflichtis nach Wilen (Thurgau).
8) Rirchensteuerpflichtis nach Ober-Neunforn (Thurgau).
UDebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtstéueransatze 1938-1941
 

12 (Fortsetzung) Prozente der einfachen Staatssteuer
 

 

Veran Durch

Anre Due 1o88 1939 1940 19413 sehnitt
abteilungen 5 193941

Nr. 1 2 8 4 5 6

101 Miesendangen 212 212 213 225 —-12 216,7
ggc 6
(chule: bertschikeon) . 212 212 3 22585 —-12 216,7
(Fek.-Ichule: Rickenbach) 212 212 2138 225 412 216,7

102 Minterthur,rel. bemeinden 203 203 204 200 -41 204,0
Winterthur,hathol. 210 210 210 210 —F 210,0

83g 183 220 235 2258 —10 226,
(Fek.-Kchule: Turbenlhal) .. 183 220 235 225 —0— 226,7

Bezirk Andélfingen

040 qlißkſeennnn 202 240 250 228 247,8
105 Beneeeee 1700 2000 1800 1800 — 186,7
1060 Beeee 1870 1930 206801 17588 —31 1918

Giconnnn 18780 1930 2060 17588—31 191,8
97 Buggggg 2300 2450 245 20 243,3

Bébibee 2300 2500 245 240 —5 2450
OberHub 2400 2450 245 20 243,8

fbeceeeeeee 236 235 232 231 ——— 232,1
hDoeee 200 200 200 20 2017
110 Feuerthalen 215 235 235 220 —15 230,0

Langwiesen.. 215 235 235 220 —15 230,0

bafe 210 240 250 250 — 246,7
AIuooineeee 1500 152e 1430 1410 —2 145,8
113 6robandeltingen 1820 1950 190 197 —7 194,0
engearrre 222 200 190 247 —-57 212,8
Asunto 227 245 3 26200727 247,8
116 Kleinandelfingen 210 223 215 230 —-15 222,7

255 268 260 275 —15 2677
Oerlingen 210 223 215 230 —15 222,7

117 Laufen-Uhwiesen 216 215 215 22727 —-12 219,0
18Noarthalen 220 215 225 225 — 22157

Ellikon a. Rh. 205 200 210 200 — 5 205,0

1191 Oberstammheim. .. 2200 2250237 233 — 4 231,7
Wleß 30001 31568 277 *

20Osngeeeee 1800 1900 235 230 — 5 218,8
121 Rheinau, Kathol.... 1958 215 215 225 -10 218,8

* reformiert 1800 200 200 210 4-410 203,8
Deſbenn 250 250 250 240. -10 246,7

Gutikhausen 250 250 250 240 —-10 246       
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1940 und 1941
 

 

 

 

       
 

II GEortsetzung) Prozente der einfachen Staatsstéeuer

Gemeinden De Primar- Sekund.- Armen- Kirchen- 2Zivil-
und deren Unter- eschulgut schulgut gut gut gut

abteilungen
1900 1oa 1940 1941 1040 19an 1dad tgat 1040 1gtl 1oaduoul

Nr.

123 Trulixzen 7O0 60 0)608 60 6888600
Rudoltingen —— » — » » » » » » — —

Wildensbuch. aàaà » » » — —

124 Truttixkeoe.. ——80 900 20 60 4606068
125 Unterstammheim. 15 15 85 85 40 40 35 40 40 45
126Voſknn 40 20—00 600 2090 90 60 60
127 Waltalingen 78 75155 5540 4035 3540 39

Guntalinge » » » » » » — —

Bezirk Bülach

28Bachenbaeee 0 30 90 90—32 320 000
—asserdoree 27 60O6

Baltensw —63 662 ——
Veee 40 -J.u 66 663232677080
Deon⏑— —⏑ ——— ⏑ ⏑6
I68 66 6530 —028 8⏑0 33 280
obraeeeeeee 63 6003 ——0 O6 66681

(ehulo: Preienicinn 66 633 30 2
obeeeeee⏑ J

134 Ereéienstein 60 42 45 45 33, 30 65 /40 21 20 20 15
Teufennn » » » 5 2 » 22140 40

336lattteldennn —
36ochfeldeen ⏑ ⏑—0⏑ 00⏑——
ſſ — 1—⏑ 802⏑— —839 30—0 —0—
1381Huntwangen 60 6538 35 1100 90 35 40
I389oteen 3353— 0 83 866 —
140 ßngen 200 —685838
AMurensdorf 8 830 76 7—600 0 0 0 1818

Birchwil — » » » » » » 45 35

Breite-Aakab .. » » » » —

0berwil — » » » » » » » » — —

142O0béerembrach . 58 55 70 80 40 40 34 26618 19 — —
ohne Zivilverband » 2 ——
(Cchulo: Jürensdorch. 2 ——— —7

o—oönn 50 50 65 70 23 2348 60 15
ht — — 140 1531 a) a) 40 32 20 20
J orbßß 0C 0—⏑ —⏑3060 —0—
6Waleellenn 6 ⏑— 668
147 WMasterkingen.. — — 70 801035 35 100 70 35 40
I— — 100 110 35 35 50 60 35 40
Veee — — 90 90 32 32 50 45 20 20 — —

Rüti ——— — — » » » » » » » 40 40

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Gesamtsteueéransatze 1938- 1941
 

12 (Fortsetzung)

 
——

123

124
125
126
127

128
129

130
131
132
133

134

135
136
137
138
139
140
141

142

143
144
145
146
147
148
149  

Geéemeéeinden

Prozentée der einfachen Staatssteuer
 

 

Veran⸗ Durch-

eee 1938 1039 1940 1041 900778 vehnitt
abteilungen ioso/a

1 2 8 5 6
Feo 250 250 250 280 —30 260,0

Rudolfingen. ... 250 250 250 250 — 250,0
Wildensbuch 250 250 250 250 — 250,0
TC 1950 1800 2000 21580 —158 198,8
Unterstammhbéim 225 205 215 225 -410 215,0
Vor— 310 295 310 250 6 285,0
Waltalingen 220 230 245 A 238,8

Guntalingen 230 230 245 200 3 238,8

Bezirk Bülach

Bachenbülache. 1870 203 22— 212 — 209,0
Baſcedoreee 17388 17880 1780 1786 —— 178,0

Baltenswil ** — —— —V —⏑— — —⏑⏑ 33 179,0
1800 205 205 205 — 205,0

Dietlicon. V— ⏑⏑ — ——⏑ ——60 200,8
Eglisau —— I0 ⏑— —⏑⏑⏑ ⏑⏑ 6 198,8
DMoore 200 200 200 200 — 200,0

Schule: Fréienstein) 171 183 185 180 8 182,7
oed 0
éeieneten 191 230 244 192 —8 222,0

Teufen 216 250 264 217 — 7 243,7

Flatttelden 195 205 210 — 90 202,0
Hochtelden 236 227 247 222 8 232,0
Asſſſc 250 250 250 38 237,8
Hüntwangen 2100 230 230 230 — 230,0
TJote 200 203 203 203 — 203,0
ngee 500 700 1050 1056 — 93,8
NMurengaorre 228 238 238 203 85 226,8
Bwredwi 283 283 283 238 — 45 268,0
Breite-Hakab . .. 228 238 238 203 —35 226,8
RMery 228 238 238 203 85 226,8

Oberembrach 210 210 220 220 — 216,7
ohne Zivilverband . 210 210 220 220 — 216,7
(Schule: Nurensdorf) 210 210 220 220 — 216,7
c— 200 200 200 200 — 200,0
Vaf 250 250 200 205 — 218,8
Böorhsszszss 220 215 214 O08 216,8
Wallisellen .. 17001 1700 1750 1750e — 173,8
Wasterkingen 225 250 240 2258 —15 238,8

215 220 220 245 425 228,8
inteee 202 198 192 187 — 5 192,8
FBäütt 222 228 232 227 — 5 229,0        
  Anmeéerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steueransatze der einzelnen Gemeindegüter 1940 und 1941
 
 

 

 

 

 

       
  

11 Gchlubß) Prozente der einfachen Staatssteuer

Gemeinden Primar-Sekund.- Armen- Kirchen- 2Zivil-

und deren Unter- schulgut schulgut gut gut gut
abteilungen 8

1o40 uou iſ1d igut —VVV—— 1010 Ioal uoaoroal

Nr.

Bez. Dielsdorf

1501Bachßkß —00 06060

T5Boppebsſßen 3 80 0 208030

15323068ß8ß8ßß 5 —⏑0 60 66

153 Dallikon —⏑ 6 000

I36ionn —— 63 00 6060

155 Dielsdorf O —⏑—)— ———⏑—2333

156 Eüttikon O —5 9870 76288303030

I7Neeraceee 65 670370⏑ —

Ried — ——— » » » » — —

158 Niederglatt 50 26190 10006 0 60660

159 Niederhasli 8 — 0⏑⏑

ohne Zivilverband » » » » » » » » » »

Oberbaste 40 — — —

160 Niederweningen 30 00O — 0080

161 0berglatt
(CelFehulo: Rümlangch

·

— — 80 80 25 25 50 50 27 25

Jehſ —

5

— 5

162 0berweningen ⏑⏑0——

168 Oteltingen... . — —160 60 70 75140 40 30 30

164 Regensberg 35 20 65 70 15 153385 45140 40

165 Regensdorf 3—6 89033 —83——0830 28820 —

FAkoönn » » » » » » » » » 15 10

Wartt » » » » » » » » » — —

166 Rümlang —6 —— —8—28080

167 8Schleinikon
(lircho: dchöſllisdorh) — 1100 1038 330 O0 —

( : Niederweningen) . —— — » » » » 408035

16818chetisdore —80 80 15 159090 40140
IGOadeee IJd 88 80 68360 8⏑ —

Windlach » 3 » » » » » 3

170 Steinmaur 40860105 115 1585 15140 403030
eiec —⏑ ⏑ —6

c) Ohne Friedhofsteuer.

Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Gesamtsteueransatze 1938- 1941
 

 

 

       
  

12 Geblub) Prozentée der einfachen Staatssteuer

Veran⸗ Durch-

B7 ross tozso toao loa 3uenvehnitt
abteilungen —

Fr. 1 2 8 4 5 6

Bezirk Dielsdorf

5 88⏑8. 230 225 217 187 —30 209,7
oebeeee 245 245 245 235 —10 241,7
4583 60880ſ 180 2040 246 244 — 2 231,8
I53Daliteennn 270 246 246 2—8 232,0
454ikonn 225 250 250 270 220 256,7
1556Dielbdoree * 185 185 1850 1850 — 185,0
I56 uißtk 215 250 260 Z3 255,0
457 Neccat 210 230 242 237 —5 236,8

210 230 242 237 236,8

I58Medergatttt 200 240 240 240 — 240,0
edecbas 240 250 230 190 —40 223,8

ohne Zivilverband. 240 250 230 190 40 223,8
Obeasſ 225 245 225 188 40 218,8

160 Niederweningen . .. 1800 1800 1800 1806 180,0
161 0berglatt

(Kek.Fchule: Rümlang) 7080 1800 182 18008 180,7
eccec)d 166861 182e 182e— 1800 —2 181,8

162 0berweningen 2150225 225 225 — 225,0
I63ttelangen 2000 2000 2000 2060 -5 201,7
Gegensbergee 1900 1900 1900 19006 4 190,0

G5egendox 249 247 238 Ar 234,0
Fkonn 259 262 253 2888 247,8
MWarttt 249 247 238 217 —21 234,0

I66 Roamlan 210 210 220 220 — 216,7
167 Schleinikon

(Lircho: dchöffligdorl) 250 260 265 2858 20 270,0
. hiedergeningen) .. 220 205 210 230 420 215,0

168 8c6böftlisdorf 215 235 225 225 — 228,8
169 888ſeee 245 245 250 250 — 248,8

Windlach 245 245 250 250 — 248,8
I70 enmannnn 230 230 230 280 AM 230,0
IWwener 2000 225 227 —B 228,0

Anmerkungen siehe 1. Tabeéllenseite.  
  269



 

Steuerobjekte 1939
 

 

 

 

       
  

13 Zteuerptliehtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steéuer-
Pinkommen ptlichtis, Vermögen Phlichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital

nd erirte jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Pin-

wohneri) insgesamt wohnert insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Fr. 1000 Fr. Fr. 1000 PFr.

Nr. 2 8 6 6

1171s8ummeder
polit. Geméeinden 1132839,5 1708 72 429,0 4919 307 7 419 2 010 987

Vorjahr (1938) * 1096 542,0 1673 761832,.1 4929 211 7519 2180806

reh 682 138,0 2023 49 917,8 2861980 8 488 1485 291
2623 1074 896 3672

3 Birmeénsdorf .. 1271,5 1033 10,6 3320 2697 181

4 Dietikon 7214,9 1112 52,0 14920 2300 1580

eroldsw 2764 822 4 449 1336 2
6Oberengstringen 993,61 1369 2 2724 3752 —
eld 260,8 1076 906 3744 —
8 8chlieren 6688,— 1637 570,6 12112 2964 18 746
icibon 996,7 1860 251 3628 6769 51

10 Untérengstringen 910,8 1429 29,0 307 735

11VUcrdorf 1236,00 1017 4,0 2533 2085 114

12 Meiningen 863,8 988 2,8 2578 2950 79

18——on 066688 42,5 152 142 34 021 1812

IAIBZ Bezirk Zürich 723 628,5 2020 50 631,0 3061320 8545 1508 615

14 Aeugst * 488,8 882 3 87
I5 foltern 3618,8 1171 47,6 10540 3410 888

16Bonstetten. .. 6080 51 32314396 278

77 dausſen 1428,2 917 114,7 7058 4533 449

18 Uedingen 906100 — o.
19 KRappa 772 331 23185 3430 144
oonann 583,7 905 7 2170 3364 132

21 Maschvanden 353,8 782 4,7 1808 4000 81
22 Mettmenstetten. 1546,8 986 17,2 7842 5001 639
23 0bkfelden 520 109 — 4565 3330 *

24 Ottenbach 8323 8145 1400. 3295 3342 195
Lifferswi 489,6 1031 5.4 3364 7082 162

26 Stallikon 860 9888 63 3169 4906 17
270 Mettswil 294,5 1023 2,6 866 3007 56

14-27 Bezirk Affoltern 13 938,9 990 228,1 8 3222

y Berechnet auf Grund der Wohnbeyölkerung 1980 mit Ausnahme der „Summe der polit.

Gemeinden?“ (geschätzte mittlere Wohnbeévölkerung 1939) und der Stadt Züriech (Wohn-

bevõlkerung 1989).
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1939
 

 

 

 

 

  

14 Per- Steuerkraft Gemeinde—
Molbonea— 1939 Steuerbelastung

Politische Gemeinden beyöl- gteuer— RettoSteeeee 7
licheausser-

und Bezirke kerung Peh re —— —— ordent⸗
liche

301 tige je Ein- Nittel m
88 —— ———

—— Fr. Pr. 2 *88)

Nr. 1 2 8 4 5 6 —
15471 Summeder

polit. Gemeinden 617 706 369 127 37807813 61,2 216,04217,000 8,6
Vorjahbr (19838) 362 127 837182305 60,2 13 10,8

12uürich 290937 202 372 24986845 85,9 178,8 1756 10,8
eschh 244 123 0571 16260 22326
3Birmendoc1231 544 176001 14381 24 2013,0
4 Dietikon 487 21703— 22—222 ⏑
5Geroldsv 336 149 387760 80 67
6Oberengstringen 726 367 12872 17,202,7200 3,8
———— 3561 283624828038
8 8chlieren 4086 2341 188059 46,0 200 200 7,9
Do,, 536 304 19748 36,8 166,7 166 80,6

10 Unteérengstringen 637 322 232541 868225 225 41,1
11Vcrdorf — 1215 500 14782 12,2 239 238 407
12 Meiningen 874 422 12974 14,8 241,7 240 324
13 2ollikon 4472 3642 850766 1902 120 120 5

I-13 Bezirk Zürich. 312023 214 124 26288301 84,8

J eusss 567 248 59571 101249,8 249
Aß oltern 08 66603 643144 20,8 226225
16 Bonsteétten 785 358 I60
7ousgen 657 706 282491 18,111221,1220
18 Heéedingen 902 426 14881 16,01243,81 250
IJ opppeee 675 188 Aä —6
20o 645 288 9415 14,6244,81 250 84
21 Maschwanden 452 196 0 ⏑ 0⏑0
22 Mettmensteétten 1568 713 837868 —
23 0bfeélden 677 ⏑ 63 197
ttenbaee 986 440 ⏑8
25 Ribfferswil 475 2 11892 250 2360245
26 8tallikon 646 306 ⏑ ⏑—7—
27 Mettswil 288 I87 — ⏑ 0 860

14-27 Bezirk Affoltern 139581 6398 255 035 18,8       
 

9 Nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1980.

2) Gesomtsteéueransatz- in Prozent der einfachen Staatssteuer. Bei Gemeinden mit verschie—
denem Steuéransatz der einzelnen Unterabteilungen ist das nach dem Nettosteuerertrag
gewogene NMittel eingesetet.

9) Ertrag der auberordentlichen Steuern (xgl. Tab. 15) in Prozent der Steuerkraft, Spalte 8.

9 Arithmeétisches Nittel.  
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Steuerobjekte 1939
 

 

 

 

 

 

       
  

I3 Fortset⸗ung) Steuerpflichtiges Steuer- gteuerptflichtiges Steuer-
Dinkommen ptlichtis, Vermögen Pphklichtis.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital
d ßernt jurist. jurist.

8 Personen je Personen
insgesamt Bin- insgesamt Ein-

wohnert, insgesamt wohneri) insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Pr. 1000 Fr. Fr. 1000 Fr.

Xr. 1 2 8 4 5 6

28e 5 2824 995 24. 11762 2216 746
29 Hirzel 860,6 766 7 3090 2749 86

830Gorge 11829,6 1269 576,8 50632 5 433 15 145
31 HNütten 377 661 — 165286891 8
32cberee 6666020903 2701 87 464 21 795 5609
33 Langnau 1858,0 936 67,0 4229 2130 1316
34 0berrieden 2505,8 1624 9 —777—2—9— 348
35 Kicbhterswil 33861173 103,8 236883 51447 3480
36 Rüschlikon 6457,9 2461 38,6 52988 20194 888
37 Schönenberg.. 873,9 771 3,7 3047 2687 48
38Wai 106124 233,6 54436 6853 12651
39 Macdenswil 14416,0 1517 5767 723782 7766 14833

28-39 Bezirk Horgen,. 7361614 1482 1901,8 378692 7625 55 158

rlenbae 6436, 2605 inß 43 508 17 607 298
erriberg 2968,8 1831 13,2 22176 13 680 91
42 Hombrechtikon. 26154 981 8,6 14674 5504 274
43 Küsnacht 183333017 37116381326928 4427
44 Mäannedorf 4842,83 1356 74,1 353229891 3 065
45 Meilen 7889,2 1834 360,0 46222 10747 6393
46 0etwil 871. 770 6,8 37103288 88
47 863fck 6003,09 1260 1791 37848 7941 20013
48Decoon 32021661 8794 22558 11047 10052
49 2umikon Bo 6199 8019 85

40-49 Bezirk Meilen. 54387,2 1848 1560,8 396 039 13 459 27638

50 Bãretswil 1849,2 768 9,8 9752 4048 126
5310660nn 2605,2 1344 66,8 11650 6011 526
33Dmten 2943,8 922 657 93862939 253
53 Fischenthal 30 848 5 4939 2800 105
54 660b6au 2066,9 854 21,6 8274 3420 261
55 6Gninge 1164,9 864 1,0 4602 3411
56 HBinwil 20512 938 3,2 14228 4523 150
77ut 71201284 6960 24956 4394 10 42
58 8seegraben. 830,8 1114 168,1 4598 6164 2886
—o 6950, 1002 141,9 27090 3906 2221
60 Werekon 7 394,7 28230 4089 7025

50-460 Bezirk Hinwil. 37703,0 1033 1514,0 147705 4048 23 744

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1939
 

 

 

 

 

 

 

        
  

14 Fortsetauns) Per- 8Steéeuerkraft Gemeinde—
Wohnonal 1939 Steuerbelastung

Politische Gemeinden beyöl- steuer- ee ordentliche ausser-
und Bezirke ne e— anet

use je Din- Nittel euern
ünn ) 1939 n Agad an

Fr. Fr. * * —

Xr. 1 2 8 4 5 6 7

328lewJ30 2668 80 066)1 15,1 240 240 134
290 Hirzel —— 475 15 7121 14,0 226,71230 12
0 orgen 20 827338066 e
8343 tte 571 225 4871 00239,71240
32lehberee 03 2513 46283330 O,
33 Langnau 1985 890 312929 158 228280 —60
34 0berrieden 1543 851 66760 43,8 191 190 27
35 Ricbhterswil 600 2316 3822 2833 L,8
36 Rüschlikon 262 610 670701006380 60 De
37 S8chönenberg.. 1134 528 10669 9,234,8 229 1,8
3 —6 17
39 Macdenswil 9501 4854 4767691 502161 157

28-89 Bezirk Horgen,. 49667 25 590 2 188 819 44,1

40Erlenhaen. 2471 14991 2384591 104,6)1 160160 9,8
erruüberg 662 966 86 8961 53,61 190 185 3,8
42 Hombrechtikon. 2666 1198 59327 22223218
43 Kusnacht . 6084 4012 859 836 141,8 140 140 157
mmedorftft 7—⏑⏑ 6348⏑⏑660006
45 Meilen 4301 27601 244 1631 56,8 159 151
46 0etvil 1131 505 123751 10,9 233 2288
47 8tafe 4766 2578 157 866 331 201,2 200
48Deto 604608 78⏑
49 2umikon 773 406 26828 34,7 190 190 7,57

40-49 Bezirk Meilen. 29426 16882 2012911 684

50 Baretswil —6 ⏑ ——⏑ ———⏑ —0 865
51Bobikonn60388 908 81690 42,2 186,7 190
52ootenn 688 54228 17,0 213,71 210
53 Fischenthal 1764 857 196011 11240 1240 1L0
54 6064au — 28487 120 250 27
556Gomingen 68099 645 166201 12,82462350 451
56 Hinwvil 3146 1415 54642 17,4 235,81 240
57 888 679 —6 —0⏑00 4,0
58s8eegraben 746 343 28647 38,411588,81 154

—57 ⏑⏑⏑—————— B— ⏑0
60 Wetrikon.. 6904 3254 174332 25,3 220220 0.

50-60 Bezirk Hinwil. 36484 17613 832597 22,6

Anmeéerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Steuerobjekte 1939
 

 

 
 

 

 

   

13 Eortset⸗zuns) Steuerpflichtiges Steuer- Sgteuerptlichtiges Steuer-
Hinkommen ptichtig, vVermögenpklichtig.

Politische Gemeinden natürl. Personen Ertrag naturl. Personen Kapital
nd ete jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Pin- insgesamt Bin-

wohneri) insgesamt wohnert) insgesamt

1000 bFr. Pr. 1000 Fr. 1000 Fr. Pr. 1000 Fr.

Nr. 1 2 3 4 5 6

61 Dübendorfk. . 7467,8 1667 G 20036 4473 2 059
6288 1892,5 829 7,0 9205 4030 76
63Elanden 587,22 802 0 2430 3320 70
64 Greifensee —2836019 7 261 7—— 23
66Manrnn 1263,4 850 38 35558388 88
66 Mönchaltorfk.. 6015 805 d 31904278 45
67 s—chwerzenbach. 330,6 1060 — 1275 4087 —
88 Dteee 13 4862 1396 618,5 57 974 6001 9848
69 Volbketswil 1457,2 873 5,8 00—90 188
70 WMangen 1556,7 1080 4,0 3013 101 97

61-770 Bezirk Uster 28932,8 12653 806,0 113702 4923 12494

71 Bauma * 2488,7 867 23,9 1318214590 422
ehbralttor 07— 7 57625883 275

ena 447,8 74 * 5044 3804 51
na 4453,6 1202 360 13578 3664 734
T—⏑ 417,8 1174 2 2478 6961 —
76 Lindau 2754 1546 1724,2 8858 4971 120309
77 Pkfaffikon 4764,0 1250 185,2 0000——7— 7141
78 Russikon 2 870 4,2 5056 3630 101
79 Sternenberg 376,0 696 D —D 7⏑—00 36
80 Meiblingen —6 —7 —— 1480
8S8d 842,8 916 O,5 —8 —— 3
82 Mildberge. 5217 763 R 1907212883 18

71-82 Bezirk Pfäffikon, 21 116—4 1071 20260 86351 4380 130680

—Sboön 392,8 878 7,6 30068 40
84 Bertschikon 611,0 836 6,9 1805 2469 121
8Seutte 515,2 1043 Do —0 28
86 Däagerlen 461,6 856 15 1299 31
87 Dättlikon 299,6 886 — 358 1059 6
88 Dinbard 4011018 2,0 2183 4096 39
D A—— 8675 4697 992
90 JLlkon a. d. Th. 3261 745 O 882 2014 4
J 1153,22 1004 5,6 3004 2614 zigtz
92 Hagenbuch 42366807 5 1306 2307 38
93 ettungen 507,8 904 2,8 1450 2580 44

Voſstetten 382,0 816 2 2087 4459 —
ecttenbae 1695,5 —V— 33,7 6043 3459 567
ongen 6 296,2 29832 2323 2692
97 Rickenbach 370 6066 2,8 2360 3914 54    
 

Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite. 
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1939
  

 

 

 

 

14 Eortseteuns) Per euerrt Gemeinde-—
Wohn-gonal 1939 Steuerbelastung

Politische Gemeinden, bevöl- gtéuer- ar ordentliche ausser-
und Bezirke kerung e e— Steuern9) ae

l tige j ittel ee
uüdnn ) 1939 absolut d o, 1939

— Fr. Fr. * * *6
Nr. I 2 8 4 5 6 —7
Gubendorf 4479 211838849 310 ⏑ 60 5
588 2284 1064 29694 13,0 243,81250
63 Lallanden 732 348 8320 20——
64Greifensee. .. 284 146 7186 25,8 186 185
65Maurr 1486 707 —— 230 Dod
66AMdonchaltort 76664
67 S8chwerzenbach. 312 155 5523 171242,80245
8 Istee 9660 5084 377149 390 2006120081
69Volſketswil...1669 748 09163 —
70 Mangenn 793 24945 17,8 236,7 235 2,8

61/70 Bezirk UVster 23095 119141 640512 277

Tann 7 47747 16,6 226. 2243
7ebraltoree16082 531 20462 19,8200205
74) cnann 66 550 14280 10,8 246,0 250
T 7006066 700 —
Toreee 356 176 77—383V——7——
Tnda 00700 856 216843 121,7 931932

3 34 5
usikon 638088 681 23018 1660
79 Sternenberg .. 540 213 3638 G260 220
8OWweibingen100— 575 22483 17283
S 920 469 32— 6 ——
82Wber 684 269 — ⏑⏑877

71-82) Bezirk Pfaffixon 19717 9443 571463 29,0

83o 447 210 288 660 30 00
84 Bertschikon .. 731 326 , ⏑⏑,⏑
85 Brutten 494 240 8686 17,6 218,8 215
86Dagerenn 539 218 ⏑0 633
87Dacttuuxonn 338 157 2423 ⏑ 6
88bard 533 276 8431 15,81 241,0 250
898ſ8 0 39843 21,6 202,0 2049
90 PElIlikon a.d. Thur 438 55 3907 A
ean 49 542 162009 1411246,8 245 9,8
Lagenbuer 566 234 5446 — ⏑—80 37—
93Hettlingen. 562 243 6472 11,80220,70230
94 HBokfstetten. .. 468 188 6186 13,2 238,8 240 28,0
95 Neftenbach 1747 829 26479 15,21 241,71 245
cmgennn6 547 36903 29,2 226, 230
97Rickenbach 603 283 8437 14,0 231,7210 248        
  Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.    275



Steuerobjekte 1939
 

 

 

 

 

 

 

    
   
  

18 ortsetzuns) Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges ſteuer-

Pinkommen Ppflichtig, VermögenePhlichtis.

Politische Gewéeinden natürl. Personen Ertrag natürl. Personen Kapital

nd Berne jurist. jurist.

je Personen je Personen
insgesamt Pin- insgesamt Pin-

wohneri insgesamt wohneri insgesamt

1000 Fr. Fr. 1000 Pr. 1000 PFr. Fr. 1000 Fr

Nr. 1 2 8 4 5

98 8chlatt 397,0 852 2,8 155913345 39

99 8Seuzach 1378,8 1023 1,2 57451 4262 30

100 Turbenthal 3131221345 c 19908 85652 275

101 Wiéesendangen,. — 12,2 32237710— 100

102 Minterthur 98 1743 1821 10842,0 379081 7 030. 201919

103 2000 2 465,8 915 29,9 8731 3240 981

83-100 Be-. Winterthur 118377,8 1607 11307,0 457 566 6 23208143

I00dkör 336,8 812 5 1738 4198 438

105Benken 499,5 1065 3,9 3056 6516 81

I00e8 440,2 1029 — 5483 12811 —2

Dueee,e,e,e.,.. 379,8 871 5,9 1795 4117 61

08Baecben 573,8 906 e 1320 2085 38

Ioeeee 273,8 878 0,4 19951 6394 8

110 Feuerthalen 3403,8 1344 16,9 7829 3091 368

ed 4981 662 8 1396 1856 45

uringenn —3 277,8 1427 485,5 4044 4518 7 083

115 Grobdeltngen, 124233 1388 060 140
denggaere 383 832 8,8 16563592 7

115 Humlikon. 188,1 762 O,8 503 2036 18

116 leinandeltingen 827,6 846 231 3697 3780 56

117 Laufen-UDhwiesen 790,0 1015 4,0 2518 3232 49

118 Marthalen 1127,9 907 41,0 4387 3529 366

119 Obéerstammhbeéeim 667,6 825 10,9 3393 4194 214

120 0ssingen 814,5 930 D 4036 4655 110

enau,, 1492,7 1617 5 18421996 47

122 Thalheim 3730838 2,7 2016 4490 50

123 Trüllikon 635,2 766 4,2 2855 3444 52

24ruttißkonn 235,7 804 4,21 1052 3590 46

125 Unterstammbeim 613,01 982 2,6 2516 4032 20

26Voenn 157,2 589 388 1453 8

1271Waltalingen 408,8 804 8 16123173 127

104120 Bez.Andeéelfingen? 17 640,6 1034 628,8 68477 4013 9107

128 Bachenbülach 486,7 826 O,s 12712188 35

129 Bassersdorf 2100,41207 6,6 7502104311 154

130 Baulach 51531265 13624 15 931 4464 1118

131 Dietlikon 995,0 1162 4,2 3580998 80

132 Eglisau. 1381,0 984 50 — 00 517

133 Embrach 1782,60 1036 67,2 9807 5698 1076

134 PFreéienstein 915,8 803 21 3510 3079

2) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der

Pflegeanstalt (Gnde 1980) in Abzug gebracht. UDebrige Anmeéerkungen siehe 1. Tabellenseite,
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1939
 

 
 

 

 

 

 

        
 

—— Per- 8teuerkraft Gemeinde—
Wohn-gonal⸗ 1939 Steuerbelastung

Politische Gemeinden, bevöl- gteuer- uen

und Bezirke berung Puece —— —— Stéuerne) ordent-

19301 tige Nittel *je PDin- Nitte euern
) 3

Fr. Fr. oä 89
NXr. J e 8 4 5 6 7

988c6hlatt 466 102 6072 13,0 250 250 35
99 Seuzach. 1348 714 22400 16,6 250 250

100 Turbenthal 2328 0 10370 770 6
101 WMiesendangen 65 637 197714 70 ⏑
102 WMinterthur 53925 30058 3396 300 63,0 204,2 2030 7,8
103 2ell 26060127 42770 15,9 212,0220

83-100 Bez. Winterthur 73651 39457 3787515 514

100LERoön 414 193 4964 12,0 230,7 240
Is Benbenn 469 250 94060 20,1183,81200
Jß B8ß 428 204 D 6⏑⏑——
107 Buch —— 436 199 57101 13240245
I08Dachen 633 273 5913 32342385
I⏑⏑—⏑— 312 142 6740 21,6 200 200
110 Feuerthalen 2633 52242 20,6 228,8 235 7
111 Hlaach * 752 319 4999 6,6 233,8 240
runeen 895 440 57364 641 148,3 152
113 6Grobandeltingen 915 476 8033680 600
114 Henggart 461 iten 500 ⏑0 200

AIonitoonn 247 104 1960 7,01 285,71 245
116 Kleinandelſingen 978 455 13513 13,8 219,7 2265
117 Laufen-UOhwiesen ,. 348 ⏑— 60
118 Marthalen. 1243 574 4—— ⏑
119 0berstammhbéim 809 344 11262 139 2831812301
120 0Ossingen — 867 411 3 66
6man dd0—— 532 20480 22,2 201,2207

122 Thalheim 449 205 56101 12,51250 250
123 Trüllikon 829 363 ⏑ ——00— 250 24.4
hd 293 140 3487 100 ⏑680

125 Unterstammhbeéeim 624 333 600 162 205
126 Volben 267 108 1212 4,85305 295
127 Maltalingen .. 508 218 6554 120 234230

104127 Bez.Andeltingen) 18212 8139 334764 10

128 Bachenbülach 589 293 60858 10,8 200,5 203
129 Bassersdorf 1740 885 42926 24,7 176,8 1784
130 Bälach 35691 18151 104 1631 29106205
131 Dietlikon 856 472 1697 60604 101 27,1
32Ogean 1404 681 28298 20,2 198,8 200
133 Embrach —7 799 46376 26,9 199,7 2005
134 Preiensteéin 1140 507 2—— 0⏑ ⏑ 23

9 Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 2071 Einwohnern die 1148 Insassen der
Pflegeanstalt (Ende 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.  
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Nr.

135
136
137
138
139
140
141
142

143
144
145
146
147

148
149

128149

150
151
152
153
154
155
156
157
158
159
160
161
162
163
164
165
166
167
168
169
170
iol

150171

 

 

13 Gceblub)

Steuerobjekte 1939
 

 

 

 

       

Steuerpflichtiges Steuer- gteuerpflichtiges Steuer-
Pinkommen ptlichtis, VermögenPphlchtis.

Politische Geméeinden natürl. Personen Ertrage natürl. Personen Kapital

und Bezirke jurist. pic
je Personen je Personen

insgesamt Pin- insgesamt PBin-
wohneri) insgesamt wohneri) insgesamt

1009 Pr. Er. 1000 Pr. 1000 Fr. Pr. 1000 Fr.

1 2 8 4 5 6

Glattfelden 183351 66 43152262 22702
Hochfelden 362,01 739 O,⸗ 1050 2143 3
Is 364,7 708 O,1 812167 12
FHüntwangen .. 461,6 886 1376 2641 18
RKloten 2344,5 1290 31 8225 4524 96
Lufingen 313,8 868 O,ꝙ 1746 4837 33
Nüurensdorf 567,1 692 22 1668 2034 zñ
Oberembrach 403,8 801 1,9 1474 2925 38
Mackon 1669,2 1316 O, 8 3900 3076 67
Jeee 23 821 74,9 4523 2875 1059

Rorbas. 801,0 671 6,8 2168 1816 162
Wallisellen 6934,8 1838 444 2844
Wasterkingen 210,9 727 O. —3880 4
VV — 8650 769 459 18172617 80
Winte 36757 753 Eo 8960

Bezirk Bülach. 30656,8 1124 1721,6 111393 4086 30 286

Bachs —8 301,7 647 D 1017 2182 30
Boppelsen.. 189,5 647 — 1044 3563
Buce 483,2 812 132 1580 2671 129
Dallikon 285,5 749 — 969 2543 —
Danikon 132,6 834 — 478 3006 —
Dielsdorf 1313,7 1466 19,7 4456 4973 618
Hüttikon 143,2 1030 — 504 3626 —
NMecraer 3870 691 8 1026 1869 24
Niederglatt 720,5 1006 557 31304 143
Niederbasli 776,5 790 — 2447 2489 —
Niedérweningen 85181269 — 2705 4031 —
Oberglatt 1022,1 1060 101 30343147 152
Oberweningen 198,6 655 2 710 2343 20
Oteltingen . .. 548,2 958 7,0 2312 4042 128
Regensberg 288,8 714 10,8 96202381 94
Regensdorfs) .. 1684,8 1138 ,9 4528 3059 87
Rumlang 1083,7 971 14,7 4332 3882 208
Schleinikon 220,8 649 2,6 63 66
Schöftlisdork .. 285,7 850 * 631 1878 26
Stadel 709,1 637 541 2616 2350 ẽi⸗
Steinman 732,0 945 3,9 2222 2867 30
eiae 491,7 766 9,2 1726 2688 94

Beézirk Dielsdorfs) 12 842,3 924 102 42881 3087 1930

  anstalt (Pnde 1980) in Abzug gebracht.
89) Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 Einwohneérn die 817 Insassen der Straf-

Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabellenseite.
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Steuerkraft und Steuerbelastung 1939
 

 

 

 

 

         
   

nt) Per- Stéuerkraft Gemeindée-—
Mohn donalß 1939 Steuerbelastung

Politische Gemeinden, béyöl- steuer- ae——
und Bezirke kerung —— α Steuern

ytise je Pin- dNittel ae
— ) 1939 absolut en n IWoo 19839

Pr. PFr. * * —

—— 1 2 8 4 5 6 7

1351 Glattfelden.. 1908 838 ⏑⏑ 0
136Hochfelden.. 490 215 4310 8,81 236,7227
437 66888 515 207 3681 7,114 250 250 3B0
138 Hüntwangen .. 521 224 59992320
489 Roten600 42 131 23,20202 203
140 Tungen a 361 167 600
Murecdoree 820 357 6436 7,8 241,7 2445
142 Obéerembrach. 504 218 5293 102133210
14on 68 767 33 301 26,8 200 200 Po
4344 R—ee 1578 fhl 24458 15,5 233,8 250 38
445980oc8 1106004 486 9126 D 6326 35,0
Jwabsellen 37⏑ ⏑ 004 55,7 171,7 170 31
147 WMasterkingen. 290 126 —B9 4,8 238,8 250
488 722 327 6 260 218,810220
I490 Wintel 488 213 5 403 11211,81 212

128149 Bezirk Büulach. 27263 13425 691786 254

OGachß 466 t 3358 7,22224 225 28,1
151 Boppelsen ... 293 104 2440 8,8 245 245
Iueee * 595 258 5 903 o210 204
Ioön 381 137 3215 8254246
I4nikon 159 73 1501 9241,71 250
Iss Diedore 896 473 33 1011 36,9 185 185
I56Vuftccton 139 71 A
57 Neerae 549 213 3947 722330
158 Niederglatt .. 716 334 11590 16,2 226,240
1591 Niederhbasli.. 983 425 9152 9,8 236,0 248
160 Niederweningen 671 343 16226 24,2 180 180
I6ergatt 964 480 160961 16,0 177,2 1802
162 Obeéerweningen. 303 114 2473 8,2 221,7 225
163 Oteltfingen. .. 572 277 89031 15,60200 200
164 Reéegensberg .. 404 185 53521 13,2 190 190
1665 Regensdorfö).. 1797 718 76187
66 mangg66 566 19 444 17,4 213,8 210 4531
167 8chleinitkon .. 340 115 1488 4,40236 2336
168 8c6bhöfflisdork .. 336 139 3295 8225 235 —
I60tadeeee6 382 8978 81 246,7 245
Otenmar 775 338 10844 14,0 230 230
wéigchh 642 281 6375 Do 27228

150.171 Bezirk Dielsdorfo) 14210 6142 204060 14,7

9 Zur Berechnung der Kopfzahlen wurden von den 1797 FBinwohnern die 817 Insassen der
Strafanstalt (Ende 1980) in Abzug gebracht. Uebrige Anmerkungen siehe 1. Tabeéllenseite.
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Auſerordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19391)
 

 

 

15 Liegenschaften- Grundstuck- Handänderungs-
Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden
8 Taxat.- Steuer- Taxat.“ Steuer-4 Taxat.- Steuer-

Bezirke —53 58 —7—8 summe ertrag — summe ertrag — summe ertrag

— ree17000 Vr Fe 2 1000 —

1 2 8 4 5 6 — 8 9
Summeé
polit. Gemeéinden 30695 4015 060 1990 139 232 2284 311400 2571 130430 948315

Vorjahr (19038) 28 978 8 922 528 1900 189 8868 4128 470 024 8 8545 182 080 1402 620

Zurich. .. 17843 3402 540 1701 34810 143 185302857 589 1041 917200 741290

Aesch — 3 96 965

Birmensdorke.. 300 8859 2180 13 67 675

Dietißkenn 66520928 3 z43307 4163 4700

Geroldswil0 2145 207 — — —— Vſ 140 1162

Oberengstringen — — — 8 135 493

Oetwil a. d. L.. 69 2018 10401 20 61 774

Schlieren 15 6 7880 86607 7 498

Vitikon 10 63 12595 2909 353 3356

Untéerengstringen, 149.9 6540 3326 2 32236020 3009 36087

Ddoree —60110397 2599 — — 11 360 343

Weiningen...2066 4180 2991 i 8 28029 180 961

Zollikon. 571 22482033

 
 

Beézirk Zürich, 19809 3478534 1735490 174 20851 284 061 13389 98 029 780 407

Vorjahr (1088) 18 982 8 411 026 1702 8809 277 3579 485 476 1888 148 278 1218 830

eugesss ———— —

  

 

Aotern 66 930

Bonstetten. .. — — —

Fappee6 6 241 914

Fonann — 10 386 793

Mettmenstetten. 2 2 —

Stallixkon 107 5147 1144 8 118 1117

Beézirk Affoltern 107 5 147 1144 — — 5411260 3 754

vorjahr (10388)9 107 5147 12000 — — — 54 19818 20900

866 7781 2 3 961 z 338 1948

Feeeeree 5 60 185

Horgen 3 B161 —2 4426

Rilchberg —A
Langnau 225010818 5409 . 3 320 8 435 1794

Oberrieden .. 18 371 1815

Richterswil .. 15 415 2198

Rüschlixkon. 14 583 4721

Schönenberg.. 4 45 136

Tha 2 —7788 28 742 3992

Bezirk Horgen,. 807 404 1190 8 29 4651 1651494533560

Vorjahr (1088)) 700 41802 18 212 14 90 9882 260 7488 81642         
 

V Bin Strich bedeuteét, daß die betreffende Steuer keinen Ertrag abgeworfen hat; ein Punkt

dagegen, daß die bezügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne auberordentliche

Stéeuern sind nicht aufgeführt.  
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Auberordentliche Steuern der politischen Gemeinden 19391)
 

 

15 (Fortsetzung)

Politische

Geéemeinden

Bezirke

Erlenbache.
Herrliberg
Küsnacht
Zumikon

Bezirk Meilen

Vorꝗqahbr (1988)

Baretswil
Fischenthal
Gobau
Grüningen.
Ruũti

Weétzikon

Beézirk Hinvil

Vorꝗqahbr (1988)

Dubendorf
Manrr
Mõonchaltorf
Volketswil.

Wangen.

Bezirk Uster
Vorjahr (1988)

Wildberg

Bezirk Pfaffikon
Vorqjahbr (1988)

Bertschißkon ..
Dägerlen
Dattlikon
a
Hagenbuch
Hofstetten.
Schlatt
Winterthur

Bez. Winterthur

Vorjahr (1988)

 

 

 

 

 

 

        

Liegenschaften- Grundstuck- Handandérungs-
steuer Gewinnsteuer steuer

5 VTaxat.- Steuer- * Taxat.- Steuer- 52 Taxat.- Stéeuer-

ẽ summe ertrag 5 summe eéertrag summe ertrag

1000 Pr. Fr. * 1000 Pr. Pr. 1000 Fr. 3

J 2 8 4 5 6 7 8 9

06087
33 8080 2893

1001 320014287
14 218 2067

200 6982 43304

217 6312 27 925

4660 12318 5998 — * —F 12 220 2002
—— —— 9 82 188

6451 14588. 5500 —1 2 375 34 823 1892

10 146 683

— —F — 32 722 8563
2 8 749

1 26906 11 498 3 10 1124 ⏑ä— 6332

556 11 064 5582 4 185 1286 128 25181 16182

10 4203318 26 489 4528
1 2 263

— —— — 15 182 1821

10 90 737

ii 44 66081 Il 761 7 086

12 218 6 488 69 18382 18 8326

211 4906 2483 — —e— F 18 2 186

21 4906 245331 — — — 18 112 186

207 4887 2448 — * —* 22 145 278

169 b 228 3141 — 8— — — 129 322
90 3 752 938 — — — 5 58 149
60 1135 568 — — — 8 56 533

209 6 180 1546

118 3 356 1791 2 2 125 6 3 135
118 3 466 1733 —
150 4330 2165

6716 409741 204870 30 134 12490 469 13469 48570

7630438 188 216725 32 136 12615 495 13771 49709

7626 488 401 216 811 20 8500 14004 788 15 901 55 684  
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Auberordentliche Steuern der politischen Gemeinden 193919)
 
 

 

  

 
 

 

         

15 Gebluß) Liegenschaften- Grundstũuck- Handândérungs-

Politische steuer Gewinnsteuer steuer

Gemeinden 5 Taxat.- Steuer- 5 Taxat.- Steuer- 5 LTaxat.- Steuer-

Bezirke 5 ẽ summe ertrag Zsumme ertrag 5 summe ertrag

0007̃5. . 000x. . 2 1000 Fr.. Fr.

1 2 8 4 5 6 7 8 9

Feuerthalen . . 3 2668 20 453 1418

Trüllikon V 4146 2073

Bez. Andeltingen 171 4146 2073 3 668 20 453 1418

Vorjahr (1938)* 4 8 977 16 269 1111

Dietlikon 26 526 4597

Höri 123 1795 8971 — — 2 10 49 244

Opfikon. it 300 37 507 2702

Ra 426 7 326 3802

Rorbas 224 3 846 4928 — — 10 127 1272—

Wallisellen 38 792 6 948

Bezirk Bulach. 7731 12967 6622 1 2 3001 1211 2001 6763

Vorjahr (10938)9 772 12 998 6 784 5 —⏑— —2—

Bachs. 66 22 944

Rumlanee — — 4d4) 3 123 800

Schöfflisdorfe. — — —

Bezirk Dielsdork 761 2252 944 — 2 — 5 123 800

Vorjahr (1988) 77 2 258 Ao — — 8 81 549 
 

Y Ein Strich bedeutét,

Stéuern sind nicht aufgeführt.

daß die betreffende Steuer keinen Ertrag. abgeworten hat; ein Punkt

dagegen, daß die bézügliche Steuer nicht eingeführt ist. Gemeinden ohne auberordentliche

 

In der Stadt Zürich besteuerte Handänderungen nach Umsatzhõöhel)

 

 

 

   

J Zahl der Objekte ee e

3 1989 1940 1939 1940

1500 u. mehr .. 2 1 6481 1641

0—0ö0 1200
00 000 9 6 7417 3993
D00 83 97 22 924 26 740

210 204 30 867 29 688
5 185 200 13 682 11974
8ßß 552 134 10349 8838

— 87074
davon Zwangsverwertungen 65 64 7 885 8795 
  y Nach Angaben des städtischen Steueramtes.
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Auſberordentliche Steuern in Stadt und Land seit 1931
 

 

 
 

 

17 Liegenschaftensteuer ge Handundeéerungssteuer

Jahre Taxations- Steuer⸗ Taxat.- Stéuer- Taxations- Steuer-
Steuer⸗ summe ertras Steuer- summe ertrag Steuer- summe ertrag

fälle fälle fälle
in 1000 Fr. in 1000 Fr. in 1000 Fr.

Ganzer Rantony

1931 22588 3334809 1670 824 20823 3095 4003 258041 2133
1933 25 713 3 726364 1858 558 8224 1138 3626 205 924 1462
1934 25 549 3799 129 1897 384 5647 770 3358 172 1331248
1935 26 416 3872349 1931 —86000 597 2907165 935226
1936 26539 3870487 1931 184 77— 2463056139 701023
1937 27811 3888363 1932 260 2548 3333432181207 1202
1938 28973 3922 528 1950 3386 88 470 3545 182 080 1403
1939 30695 4015 060 1990 2321 2284 ⏑—— 948

8Stadt 2zuriehe)

1931 11 788 26536071327 460 16 100 2390 1369 175 154 1626
1933 11912 2863 769 1434 ——9 743 880 122752 1142

1934 16518 3300 156 1654 28150409 7283 1549 131895 1042
1935 17160 3359 688 1684 —66 e,,
1936 7167360 1681 —V6 198 1227 114 175 804
—V 670 1336090 2821 153010139 839 985
1938 175523349 8511 1675 —Wo 428 1494 135 361 1154
939 78433402 540 1701 68 2581 10411 91720 741

Stadt Winterthur

1931 5947 3864790 185 44 527 86 783 06—9 77
1933 6363 394610 198 25 136 14 640 10715 41
1934 6514 392667 I97 29 118 10 567 11164 41
1935 6343 397 880 200 26 168 20 527 12193 45
1936 6423 400453 203 7 42 4 600 12611 36
1037 6532 400040 203 48 209 35 648 11599 40
1938 6626 405 500 205 5 84 14 7B80 15 408 54
1939 6716 409741 205 30 134 12 469 13469 49

Landgemeindenygsß“

1931 4853 316412 158 320 4196 619 1901 62 286 430
1933 7438 467 985 226 322 2159 38100 267 279

1934 25171 106306 46 74 480 370074 165
193 2913 114 7284 47 60 557 — 80 144
1936 29591 114924 47 48 269 44 1229 32684 183
1937 3861 149 006 59 59 347 — 6 77
1938 70 57 520 28016314 195
1930 6136 202779 84 689 297 — 158

 

 

 

 

 

 

          
  Angaben beziehen sich auf alle Gemeinden, die entsprechende Steuern in den einzelnen

Jahren erhoben. Vgl. hiezu Tab. 18.
2) Ab 1934 éinschliebſich 8s eingemeindete Vororte.
9) Ab 1934 ohne 8 zur Stadt Zürich eingemeindete Vororte.    283



Verbreitung der auberordentlichen Gemeéeindesteuern 1922-1940

 

 

 

   
  

18 Zahbl der politischen Gemeinden, die in den nebenstehenden
Jahren folgende Steuern erboben haben:

Liegenschaften- Handänderungzs- Grundstückgewinn-
steuer steuer steuer

1922 n 23 19

1923 23 22

1924 9 22 21

1925 9 22 16

1926 9 22 18

1927 10 24 19

1928 9 26 18

1929 10 28 18

1930 12 30 17

1931 13 34 22
1932 18 38 22

19383 20 42 31

1934 12 38 27
1935 14 42 29

1936 15 47 31

1937 19 47 33

1938 22 49 35

1939 27 5 36

19402) 30 55 38

Angaben für 198441940 mit früheren Jahren nicht vergleichbar, da Zahl der politischen
Gemeinden durch Eingemeindung von Zürich seit 1. Jan. 1934 um 8 vermindert.

2) Provisorische Angaben.  
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Anbang1

Steuereinnahmen der Stadt Zürich seit 19219
 

 

 

 

          

ubmmens und eni — —
ermögenssteuern? Per- Feuer- 55 ordęnt- mein le

— sonal- wehr— — ae er

Jahre meénde- Armen- Kirchen- steuer ersatz 7* meéinde- ganzen
gut Bn gut euern) Gp. 627)8

8p. 165)
—1 2 3 4 5 6 7 8

in 1000 Franken

7
1921 27229223583 —76240 6 33774

3 2140 480 450 33690 1801 37197
1923 30 100 2706 2351 489 4533 386 104 2648 387652
1924 261972707 2022 51248231920 2454 34374
1925 4684 7327—⏑—00⏑ ——⏑3—070⏑ 736

1926 24030 2684 2480 498545 30187 2888 33072
1927 22598 2420 2459 5323 638 2863838 8660
1928 23 923 25208 2760 539 550 30297 3850033 797
1920 26315 42388 2894 555 611 34613 4600 39213
1930 29 1081 4707 2550 5386664 7600618

1931 296651 5904 2893 610 60830 782 3466008
1932 30468 6194 2789 719 777 60897 422 45 118
1933 28763 5044 2425 720 68 798⏑ —0600060
19349 31779 5995 2935820 668 42197 34190 45616
935 308833821 2890 830 683 41109 3253 44362

1936 29 5636732 2617 88⏑680 683 86034
1937 32087 7312 28582 829 603 43683 2938 46621
1938 34 2853 7891 3064 836 660 46704 3257 49961
1939 34 138 7834 2926 8586780 64282700490128
1940 37862 75306 2904 863 661 49796 2653 532449

9 Ohne Anteile an kantonalen Steuern und Abgaben.
) Einschließlich Ertrags- und Kapitalsteuer von juristischen Personen sowie Steuernachträge,

Steuerausscheidungen, XFach- und Strafsteuern ete.

) Liegenschaften-, Grundsſtückgewinn- und Handänderungssteuer.

9) Ab 1984 durch Eingemeindung von 8 Vororten erweiteértes Stadtgebiet.  
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Anhang 2

Anteile der Cemeinden an kantonalen Steuern und Abgaben seit 192119)

 

 

 

       
  

Abgabe Erb- dagd

Wirt⸗ vom schatts⸗
— Rlein⸗ Hundé- und Billet⸗ weésen, Zusam-

— eſ abgabe steuer ert men

Getrunke steuer —A——

in 1000 Franken

1921 194 41 84 152 471

1922 I 48 93 80 407

1923 191 45 181 76 493

1924 198 47 203 84 527

1925 196 49 199 78 522

1926 200 52 198 527

1927 203 54 202 79 538

1928 205 56 204 106 571

1929 210 60 203 288 761

1930 214 61 205 287 767

1931 213 65 215 287 780

1932 216 64 222 287 789

1933 216 64 232 287 799

1934 217 63 256 286 822

1935 217 63 274 304 287 1145

1986 218 6⸗ 270 16 300 ——
1937 220 60 265 145 297 250 1237

1938 221 59 258 126 306 250 1220

x 247 59 248 159 308 237 1258

Jd ——

Ohne Zuweéeisungen des anteilmäßigen Netto-Ertages aus dem NMotorwagenverkehr an die Städte
Zürteh und Winterthur; ohne sog Entschädigungen an Gemeinden für Steuerbezug.
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Uebersicht statistischer Nachweise
unter besonderer Berücksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Debersicht (auch im Auszug) nur unter genauer

Queéellenangabe gestattet.

Die Deébersicht bietet eine Auswahl statistischer Nachweise, wobei vor allem

solche Angaben bérücksichtigt werden, die auf Knappem Raum über die virtschaft-

liche Entwicklung kurz- Aufschluß geben. Die Darstellung Kann die für das gründ-

lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwerke der

amtlichen Statistik nicht ersetzen.

Soweit eine Gebietsbezeichnung nicht angegeben ist, beziehen sich die Zahlen

auf den Kanton Zürich. Anmerkungen sovie Nachweis der Erhebungsstellen sind

am Schluß aufgeführt.

Nr. Gegenstand —— Zeit 1938 1989 1940 1941

 

 

Bevolkerungsstand
J Kanton Zürich. Anzahl Jahresanfans 6533 500 660 000 668 000 669 800
2 Stadt Winterthur. * I 57654 58410 5963160281
3 Stadeie J 31380 329 780 337 164 337 487

4 Pnde Mai 323 4060 333 871 335 5751 337 578

5. Rindviebbestanch. . Anzabhl April 134 279 * iße

6 Schlachtungen
nach Fleischgewicht

  
Stadt Züriche 100 kß Ganzes Jalr 154 264 16 1670 155471

IV. Quartal 45 496 4 016 43 841

7. Milcheinlieferung. 1000 k8. Gan-es Jahr 166 263 156 058

8 Produktion von Brot-
pereide d Ganzes Jahr 154299 114991

9Welnemte, Ertrag hl Herbst 415891 22617 18 691
oeoc 0 8

10 Bodénverbesserungen

— —
e — B7Us or

y VPrauen vide 2161 24 288
* * ß Anmer-

12 Tndezee uneen 13 92816289
13 Maschinen, Metalle pren 26 813 29386

Arbeitslosigkeit
4a Stellensuchende. Nänner Jahresmittel — 6 230 37—

* Mai 10380 5682 1048 1612
— — —

Dezember —15 140 527 5207        
207



Uebersicht statistischer Nachweise

 

 

        

8 Gegenstand Einheit Zeit 1938 1989 1940 1941

Arbeitslosigkeit
14b Stellensuchendee . Frauen Jahresmittel 1706 1390 Ac—

* Mai 1740 1164 1064 916
* August 1648 835 1194

* Dezember 122 1297 10114

15 Ganzarbeitslose . NMänner Jabhresmittel 9157 5410 2712

* Mai 8392 4848 818 1145

* August 6 055 83 R
F Dezember 13 938 754 4659

Frauen Jahresmittel 1407 1210 1065
Mai 1421 1085 937 850

— Autzust 132
16 Eleébktrizitât Dezember 957 α 954

Energieproduktion und
bezug

EBlektrizitütswerke des
Kantons Zürich 1000h Ganzes Jahr 234310 20700 272274

J. Quartal Ve ⏑ι— 72 698
Fremdenverkehbr

Kanton Zürich
17 Hoteolgaste . Anzahl Ganzes Jahrx 372128 465 106 226857
18 Logiernaâchte J J 1252170 1261084) 701 082

Stadt Züurich
19 Hotelgaste J 328 910 415 704 196 253

* J. Quartal —67⏑ 63266608
— Mai 268301 63230 000 188

20 Logiernachte Ganzes Jahr 1036586 1091 110 573 963

* J. Quartal 207 616 237 839 148 278 157469
D * Mai 88 263 108 2451 37 8951 55 720

Baubévilligte
Wohnungen

il 40 Geéemeinden. Anzahl Ganzes Jahr 4376 2309 1463
22 Stadt Zürich 3461 1689 1074

g J. Quartal 539 548 199 442

Neuerstellte
Wohnungen

23 40 Gémeéeinden. * Ganzes Ja,r 2370 324 1430
20 Stadt Züurich n 1727 2543 1067

I. Quartal 430 1136 582 268

240 Léeerwohnungsziffer
Stadt Zürich o/0 1. Juni 2,69 205 2,69 1,60

Grobhandelsindex
25 Schweizn. . Jauli 19141 Jahresmittel 107 zßßt 143

Mai 106,9 107,0 134,9 —181,1
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26

N

28

30

31

32

33

34

35

36  

 

Gegenstand Pinheit Zeit 1938 1939 1940 1941

7Lebenskostenindex
Schweiz. Jahresmittel 137 138 151

Mai 136 137 148 171
Angust 136 137 IA

Dezember 137 142 160

Stadt Zürich Jahresmittel 138 139 152
* Mai 137 138 149 172
uni 2 9 *August 137 138 i

Nahrungskostenindex S100
Schwei⸗ Jahresmittel 130 132 146

Mai 128 —130 143 172
August 129 —131 146

Stadt Zürich Jahresmittel 126 129 142
Mai 120 27 140 166

Ausust 124 128 142

Kleinhandelspreise
Stadt Zürich

Milch (Volmileh, Pr. pro I Mitte Januar —.32 —.34 —.34 —.36
n NMitte Mai —.32 —.34 —35 37
* NMitte August —.32 —.34 —.35

Butteér. . Fr. p. kg Nitte Januar 515 ——z355 5.70 6.90
Zentrifugen Ia Nitte Mai 5.15 ilß 5.90 6.90

* Aitte August 5.15 35 5.90

Eier, ausländische Fr. p. St. Mitte Januar —.16 —14— — 15 —.19
* Aitte Mai —.11 —.11 —.14 —.
* AMitte Kusust —.13 ——— —⸗

Brot . Fr. p. kg Nitte Januar —.48 —.43 —.43 —.48
* AMitte Mai

—

.46 —.43 —“ —2
Mitte Kusust —.46 —43 —8

Kartoffeln . EFr. p. xg NitteJſannar —.17 —19 —259 —27
inlũndische * Mitte Mai —.19 —.21 —.26 —.28

— AMitte August —.19 — 26 —8

Kristallzucker. Fr. p. Kg Nitte Januar —.46 — —8 8
weiß * Nitte Mai — —.52 — 8

* NMitte Ausust — 44 —.54 —73

Braunkoblen-
briketts Pr. pro d. Nitte Januar 7.60 7.60 7.65 10.90

* Mitte Mai 7.30 7.10 8.60 11.10
* AMitte August 7.50 7.30 8.80

Kernseife Ia Fr. p. ks Nitte Januar ig it 1.28
J Nitte Mai 1.12 1.00 1.20 1.42

— Mitte August ig 100 1.22       
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Nr. Geégenstand Einheéit Zeit 19838 1989 1940 1941

 

RKleinhandelspreise
Kanton Zürich

38 Ochsen- u. Rind-
fleisch Ja. . . Fr. p. kg NMitte Januar 3.01 3.01 3.03 323

ee 30 301 318 360
* Mitte August 3.02 3.01 32

89 Kalbfleisch IJan. Fr. p. kg Nitte Januar 3.76 3.58 F80

n Mitte Mai 3.77 3.62 3.82 4.98
* Mitte August 3.63 3.58 3.84

40 Schweineft Ia . Fr. p. kg Nitte Januar 3.69 3.68 4.11 5.26

gerãuchert mit Mitte Mai 3.65 3.67 4.12 5.79
Speck und Schwarte Nitte August 36 3.68 44

Mietindex

41 Sehweee Jahresmittel 174 174 173

Juni Nai 173 173 173
1914

42 Stadt Zürich. .1001 Jahresmittel 184 183 182

Mai 184 183 182 182

43 Winterthur. * II. Quartal 93 93 92 92

4 6 Landgemeéindene) — 100 —— 88 88 88

45 Konkurse, neueröffnete Anzahl Ganzes Jahr 307 228 253

Grundpfandverschul-
dung

46 Zugang. DNCm. Fr. Ganzes Jahr 226 196 113

47 Wean 170 139 98
48 Bestand. 5 Jahresende 4581 4638 4653

49 Lottérien, bewilligte. Anzahl Ganzes Jahr 2 5 F

1000 Fr. * 12024 294000 18000

50 Mertschriften-
UDmsateee i er uartal 900 909 508 470

* IV. Quartal 899 587 539

Ganzes Jahr 3425 3029 1799

51 nee ettz Aum. vr. Unde ganuer 24 555 543 517
heeenz 5—38

Pnde August 545 543 517

Zins auf Spareinlagen
52 Zürch. Kantonalb. Ddanhresmittel 2.50 2.50 Rg

* Pnde Mai 2.50 250 2.50 2.75

53 12 Kantonalbanken, * Jahresmittel 2.68 2.48 2.59

* EPnde April 2— 2.48 22 2.65          
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Nr. Geégenstand Einheéeit Zeit 1938 1989 1940 1941

Zins auf Kassen-
obligationen

54 Zürch. Kantonalb. * Pnde Mai 2.75 35 3.50

55 12 Kantonalbanßken, * Jahresmittel 2.83 3.02 3.67
EPnde April 2.82 2* 3.68 3.40

56 Grobbanken Jahresmittel 2.80 3.06 3.73
Endeé April 2.80 2.80 3.80 3.52

Zins auf J. Hypo-
theken

57 Zürch. Kantonalb. Jahresmittel 3.88 3 377
* Ende Mai 4.00 3.75 3.75 375

58 12 Kantonalbanken * Jahresmittel 3.78 3.74 3.89
8 EPnde April 3.79 —37 3.83 39—

59 8chweiz.Obligationen- vide
index. . lLAn-] Jabhrésmittel 136.42 117.55 108.87

Sun Aitte April 133.94 116.32 103.03 127.74
umsen titte August 139.87 121431068.87

Schweiz. Aktienindex
60 Geéesamtindex Jahresmittel 188.60 165.00 145.37

Nitte April ——3— 160.00 153.98 —151.43

outte August 196.22 163.70 13481
1) Aute Dez-. 190280 18148 1436
ten Ak-

61 Industrieaktien. Jahresmittel 304.990 301.20 278.24
pitals NMitte April 264.36 281.99 305.83 287.50

AMitte August 325.63 297.32 250.14
AMitte Dez. 330. 14 293. 66 NZ.¶

62 Bidgen. Stempel-
abgaben. . 1000 Fr. Ganzes Jakx 70629 67 720 61024
Rohertrag Schwei- * I. Quartal 1077 20559 16 966 14798

63 Notenumlauf .aull. Fr. Ende April 1538 173 2031 2133
der Schweiz.Nationalbank Pnde August 1554 2024 2119

EPnde Dez. 75— 2050 7

64 Mert des Schweizer-
frankens .in W des Jahresmittel 100.0 98.5 99.2

Januarmittel 101.1 98.8 98.0 101.5
Aprilmittel 100.52 98.10 98.04 101.46

Augustmittel 100.1 98.6 99.6         201
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Anmerkungen

Wobhnbevölkerung nach Schätzung des Eidgenössischen Statistischen

Amtes.

Wobnbevölkerung nach Fortschreibung.

1939 mubteé die Zählung infolge der Maul-und Klauenseuche ausfallen.

Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produzenten.

Milchjahr: 1. Mai bis 30. April.

Ohne Saatgut, Abfallgetreide und nicht durch die Getreideverwaltung

erfabte Produktion.

Veranschlagte Kosten. Angaben über abgeéerechnete Kosten im Sta-—

tistischen Jahrbuch der Schweiz.

1938: Erhebungen im Laufe des Jahres anläßlich Betriebsinspektionen.

1939: Eidgen. Fabrik-zahlung. (Stichtas Ende August.)

1940: Erheébungen infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.

Siehe auch Seite 161,174 (Band III) der Statistischen Mitteilungen.

Versorgungsgebiet der E. K.Z.: Kanton Zürich (ohne Stadt Zürich),

die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugerische Ge—

meinde Menzingen.

Ohne Beétriebe wit 3 und 4 Betten.

Zahl der Leerwohnungen in 600 aller Wobhnungen.

Weitere Angaben über Kleinhandelspreise in der Stadt Zürich siehe

Statiſtische Mitteilungen des Kantons Zürich, Band III, Heft 6,

8. 232/233.

Bis 30. September 1939 Preise für Halbweißbrot, seither Einheitsbrot.

Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieten.

Umsaätze der im Kanton Konzessionierten Firmen und auberbörslichen

Vermittler; Geschäfte der Firmen unter sich sind doppelt gezablt.

Obligationen auf 3-5 Jahre.

In den Monaten Januar bis November 1938 wurden nur 10jährige

Kassenobligationen herausgegeben.

Durchschnitt der 12 Kantonalbanken.

Durchschnitt der Grobbanken.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleihen der Eidgenossenschaft

und der SBB. ist ins umgekehrte Veérhbältnis gesetzt zur Indexbasis

(durchschnittliche Obligationen-Verzinsung der schweizerischen Banken

1906-1925 — 4,40/0).-

Quellennachweis vide nächste Seite



 

Debersicht statiſstischer Nachweise

Quellennachweis (Verzeichnis der PBrhebungsstellen)

Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgeführt, welche die einzelnen Nach-

weise jeweils in eigenen Veröffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabei

ist zu berücksichtigen, daß bei der Beschaffung der Zahlen durch eidgenössische

Aemter in vielen Fällen kantonale und namentlich auch Kommunale Stellen mit-—

wirken.

Nummern in
Uebersicht

—62

3,4

—
0

9

10

1113

14515

—16

718

1920

A

22, 24
242

25, 26, 28

27, 2937

3840

41

42

43

44

4548

49

50

51

52647—

53, 5556,

5861, 6364

62

Eidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zürich

Verband nordostschweizerischer Kaserei- und Milchgenossenschaften

EBidgenössische Getreideverwaltung

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Kantonales Meéliorationsamt (Geéeschäftsbericht des Reégierungsrates)

Für 1939: Eidgenössisches Statiſstisches Amt

hür 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Kreis III

Kantonales Arbéeitsamt

Elelſctrizitätswerke des Kantons Zürich

EBidgeénössisches Statiſstisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statiſstisches Buréeau des Kantons Zürich und BIGA.

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Wohnungsnachweis der Stadt Zürich

Bundeésamt für Idustrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Schweizerischer Metzgermeisterverband

Bundésſsamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau Winterthur

Statiſstisches Bureau des Kantons Zürich

Obergeéricht des Kautons Zürich

Pidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion

Kantonales Börsenkommissariat

Verband Schweiz. Kantonalbanken und Schweiz. Grobbanken

Zürcher Kantonalbank

Schweizerische Nationalbank

Eidgenössische Steuerverwaltung
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Beschäftigungsstand im ersten Halbjahr 19419)
Industrie / Hoch- und Tiefbau

In der Industrie hielten sieh im allgemeinen die Schwankungen
des Beschäftigungsstandes in engerom Rahmen. Zwar wird für zwei
Industriegruppen eine Veränderung von 10 Prozent innert Monats-
frist ausgewiesen. In einem Fall handelt es sich um eine Abnahme,
im andeéren um éine Zunahme der weiblichen Beschäftigten. Solche
Schwankungen sind keinesfalls belanglos; doch verlieren sie an
Schärfe, sobaldd man einen Zeitraum von mehr als zwei Monaten ins

Auge fabt. Betrachten wir in diesem Sinne die Beschäftigtenzahlen
vom Januar bis Juni, so läßt sich eine eindeutige Entwicklungs-
richtung weder für die Industrie als Ganzes noch für einzelne Pro-
duktionszweige feststellen. In den meisten Industriegruppen herrschte

bis zum Monat März eher eine abnehbmende Tendenz vor. Doch er—
reichte die Zabhl der Beschäftigten während der letzten beiden Be—
richtsmonate zuméist wieder den Stand vom Januar 1941. Nur bei
zwei Gruppen — Bekleidungsgewerbe und Nahrungsmittelindustrie —
nimmt die Entwicklung einen anderen Verlauf: Höchststand im
Monat März, nachher leicht rückläufige Tendenz: Nachstehend sei
kurz auf die Entwicklungszahlen der hauptsächlichen Industriegruppen
hingewiesen.

Die Beéelegschaft der Textilindustrie verminderte sich, wie aus

der Tabelle Seite 296 ersichtlich, innert fünk Monaten um drei Pro—

zent. In dieser Industriegruppe war besonders die Zahl der männ-
lichen Beschäftigten gröberen Schwankungen unterworfen. — In der

Nahrungs- und Genußmittelbranche liegt die Zahl der Beschäftigten
im Monat Juni um ein Prozent, in der Gruppe Papier / Leder / Kaut-
schuk um vier Prozent unter dem Januarbestand. Im erstgenannten
Industriezweig: Zunahme des weiblichen Betriebspersonals bis zum
März, seither stürkere Abnahmoé.
 

) Ueber die Durchführung und den Umfang der Statistik des Beschäftigungs-
standes orientieren die Ausführungen Seite 299 hiernach.

295



Kanton Zürich

Index des Beschäftigungsstandes in der Industrie

Ende Januar 1941 — 100
 

 

 

 

 

 

 

 
 

        

Industriegruppen

R —— Rlei⸗ Nab- Papier, AMa⸗ 7 Zusam-
Ende Monat goree e Metallo ade —ſe men

strie rügtung ittel secnhut te ε

Munnliche Beschäftigte

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. 98 97 99 97 96 94 99 96
Marz 91 98 97 95 95 93 100 96
April 92 100 96 96 98 95 104 97
Mai 96 99 97 9 101 98 106 100
Juni 95 101 99 7 101 99 107 100

Juli
Aug.
Sept.
OLt.
Nov.
Dez.

Weibliche Beschäftigte

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. 99 106 106 99 97 104 110 103
Marz 107 110 98100 100 110 103
April 99 106 99 6 99 100 113 102
Mai 98 105 97 96 103 106 115 102
Juni 98 103 98 95 112 108 zhe 102
Juli 8 8 8

Aug.
dept.
Okt.
Nov.
Dez.

Beéschüäftigte insgesamt

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. 99 104 102 98 96 95 101 98
Mar⸗ 96 105 102 96 96 94 102 98
April 96 105 W 95 98 95 105 98
Mai 7 104 97 98 101 99 108 100
Juni 97 102 99 96 103 100 109 101
Juli —
Aug.
Sept.
Okt.
Nov.
Dez.
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Dio Maschinenindustrie zahlte zu Beginn dieses Jahres rund 28000
Arbeitor und Arbeiterinnen, schâtzungsweise 10000 mehr als im Sep-
tember 1936. Wahrend der letzten Monate zeigt der hohe Beschäfti-
gungsstand dieser Industriegruppe — die vorliegende Beobachtungs-
zeit als Ganzes betrachtet — Keine wesentliche Veränderung. Immer-
hin wird im Vergleich Januar/Februar ein Rückgang von fünt Prozent
ausgewiesen, der allerdings im letzten Berichtsmonat wieder einge⸗
holt werden konnte. In der Metallverarbeitung zeigt der Beschäfti-
gungsstand seit Ende März- einen deutlichen Anstieg.

In der Industriegruppe Bekleidung / Ausrüstung legen die Be—
schüftigtenzahlen im Monat Juni um zwei Prozent über dem Stand
vom Januar. Im ganzen haben hier die Verbrauchseinschränkungen,
jedenfalls im Laufe der letzten füntf Monate, noch keine wesentliche
Verminderung des Betriebspersonals zur Folge gehabt.

In der Sammelgruppe , Uebrige Industrien“ ist eindeutig eine Zu-
nahme der Beschäftigtenzablen festzustellen, und zwar verteilt sie
sich erfreulicherweise auf eine Reihe von Prwerbszweigen.

Zusammenfassend ergibt sich folgendes Bild: In der zürcherischen
Industrie blieb die Zahl des Betriebspersonals während der letzten
fünt Monate annahernd stabil. Wohl haben zahlreiche Unternehmungen
mit zunehmenden Produktionsschwierigkeiten zu Kämpfen. Im groben
und ganzen wurde aber der Beschäftigungsstand kKaum beéeinträchtigt.

Im Baugewerbe sind die Saisonschwankungen des Beschäfti-
gungsstandes normalerweise stark ausgeprägt. Wahrend der Winter-
monateé sinkt jeweils die Arbeiterzahl auf ein Minimum, nimmt dann
aber in den Monaten Februar und März rapid zu. Mit diesen Fest-
stellungen stehen auch die folgenden Nachweise über die Entwick-
lung des Beschäftigungsstandes im Kanton Zürich im Einklang.

Index des Beschäftigungsstandes im Hoch- und Tiefbau (Kanton Zürich)

 

 

 

 

       

Ende Monat
Basis)

Januar bebruar Aaurz Apru Nai Juni

Januar — 100 100 131 158 172 186 186

Februar/Marz — 100 69 91 109 19 128 128

Vormonat — 100 e

Indexzahlen für Beschäftigte insgesamt, d. h. einschlieblich weibliches Betriebspersonal, des-
sen Antéeil an der Gesamtzahl kleiner als 1 Prozent.   
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Die stürkſte Zunahme fällt auf den Monat Fébruar (31 Prozent).
Bis Ende März erhöht sich die Zahl der Beschäftigten nochmals um

ein Fünftel, während der Anstieg der Arbeiterzahlen in den Monaten
April und Mai weniger als 10 Prozent beträgt und im Juni ganz
aufhört. Ende Juni beschäftigen die Hoch- und Tiefbauunterneb-

mungen rund 10400 Arbeitskräfte gegenüber 5600 Ende Januar.

Bestand der Unternehmungen und des Beétriebspersonals
Ende Januar 1941

Endo Januar 1941 zuühlte der Kanton Zürich 1464 im Fabrik-
regisſster eingetragene Unternehmungen mit insgesamt 77 500 Beschäf-
tigten. Dieser Bestand umfabt nicht nur Arbeiter und Arbeiterinnen.
Auch die zahlenmäbig nicht ins Gewicht fallenden Bétriebsleiter,
Werkführer und Techniker werden zum Betriebspersonal gerechnet,
wie in den Erläuterungen auf Seite 300 näher ausgeführt wird. —
Nachstehende Uebersicht orientiert über die Anteile der hauptsäch-
lichen Industriegruppen.

Dnternehmungen und Beschäftigte nach Industriegruppen
Ende Januar 1941

   

— Untérnehmungen Beschuftigte

— absolut absolut in *

Textiſindusteꝛks 151 14 788
Kleidung Ausrüstung. — 279 9645 124
Nahrungs- u. Genubmittel . .. 97 5373 6,9
Papier / Leder / Kautschuß. .. 73 4001 5,2
f 157 4776 6,2

Maschinen / Apparate— 244 28 287 36.4
Debrige Industriegruppen . .. 463 10 683 13,8

sammee 1464 77 553 100

Nach der Zahl des Bétriebspersonals steht die Maschinenindustrie
weitaus an erster Stelle. Sie beschäftigte anfangs 1941 rund 28300
Arbeitskräfto. Ihr folgt in gröberem Abstand die Tesctilindustrie mit
einer Belegschaft von 14800 Personen. Das Verhältnis dieser beiden
Haupterwerbszweige hat sich gegenüber der Vorkriegszeit weiter
zugunsten der Maschinenindustrie verschoben. Letztere zählt übri-

gens 12 Unternehmungen mit eéeiner Belegschaft von über 500 Per-
sonen, wogegen in dieser Gröbenklasse nur eéeine einzige Textilfabrik
vertreten ist. In der mittleren Gröbenklasse (101-6500 Beschäftigte)
überwiegt anderseits die Textilindustrie mit 49 gegen 21 Unterneb-
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mungen der Maschinenindustrie. Hine vollständige Gliederung nach

Grõbenklassen bietet die Tabelle 2 auf Seite 302.

Beschäftigte Männer und Frauen nach Industriegruppen

Ende Januar 1941

  

Beschauftigte Von qe 100 Beschaftigten
necrerven ee d sind Frauen

Texcooseeeeeee 5534 9254 63
Kleidung / Ausrüstung. . 1942 7 703 80
Nahrungs- u. Genubhmittel 3201 2172 40
Papier / Leder Kautschux 1882 2119 53
VWetaliee 4225 551 12
Maschinen/ Apparate.. 25717 2570 9
Debrige Ddustriieee 8803 1880 18

Zusammenn 8883604 26 249 34

Am schwächsten sind die Frauen mit einem Zehntelsanteil in der
Maschinenindustrie vertreten. In der Textilindustrie sind zur Zeit
63 Prozent, im Bekleidungsgewerbe sogar 80 Prozent der erfabten
Arbeitskräfte weiblichen Geschlechts. Die beiden Industriezweige

beschäftigen zusammen rund 17 000 Frauen, d. h. mehr als die Hälfte

des gesamten weiblichen Betriebspersonals. Deber die Anteile der
Frauen in den einzelnen Gröbenklassen der Unternehmungen unter-
richtet Tabelle 83, Seite 303.

Auber den Industrieunternehmungen erfabte die Statistik Ende
Januar 592 Unternehmungen des Hoch-und Täefbaus mit einem
Betriebspersonal von insgesamt 5524 Männern und 47 Frauen. Wah-
rend sich der Bestand der Unternehmungen seither Kaum véränderteé,
ist die Zahl des männlichen Betriebspersonals bis Ende Mai 1941
auf rund 10300 angeéwachsen.

Erlãuterungen zur Statistik des Beschaftigungsstandes

Die monatlichen Erhebungen über den Beschäftigungsstand wer—
den auf Anordnung des Reégierungsrates seit Anfang 1941 durch-
geführt. Sie erstrecken sich auf alle im Fabrikregister eingetragenen

Firmen sowie auf sämtliche Unternehmungen des Hoch- und Vief-

baus. Das Statistische Bureau gelangt durch diese Erhebungen in
den Besitz zuverlässiger und umfassender Unterlagen, die es ihm
érmöglichen, die Veränderungen des Beschäftigungsstandes in den
wichtigsten Produktionsstätten unseres Kantons monatlich zu beob-—
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achten. Die Kenntnis solcher Veränderungen kann für eine Reihbe
von Aufgaben, mit denen sich die Verwaltung unter den gegen-
wärtigen Zeitumsſtänden zu befassen hat, von weittragender Bedeu—
tung sein. „Die neuen Erhebungen sind notwendig,“ so lesen wir
in einer Mitteilung der Direktionen des Innern und der Volkswirt-

schaft an die befragten Unternebmer, „weil der Regierungsrat über
den Beschäftigungsstand in der Industrie und im Baugewerbe genau
orientiert sein mub. Mehr und mehr hat sich der Staat mit drin-
genden Aufgaben der Produktionsförderung und der Arbeitsmarkt-
regelung zu befassen, und es ist Pflicht des Regierungsrates, dafür
2zu sorgen, dab derart wichtige Fragen auf Grund objektiver und
umfassender Unterlagen geprüft werden können. Was insbesondere

die Probleme der Arbeitsbeschaffung anbeétrifft, so ergibt sich schon

aus der finanziellen Tragweite solcher Mabnahmen die Notwendig-
keit, don Beschäftigungsstand monatlich und auf Grund amtlicher
Erhebungen genau zu beobachten.“ (Amtsblatt 1941, Tectteil, 8. 173.)

Gleichzeitis und im Zusammenhang mit der Beobachtung des Be—
schaftigungsstandes ermittelt die Bearbeitungsstelle eine Reibe wei—
terer Aufschlüsse, die mehr der allgemeinen Orientierung über die
Lage unserer Industrie, der Beschäftigungsaussichten usw. dienen.
In jedem Fall werden die Angaben der einzelnen Unternehmungals

vertrauliche Mitteilung an das Statistische Bureau behandelt, dessen
Hauptaufgabe darin besteht, die zuständigen Verwaltungsstellen über
die Vernllimsse im dllgemeinen rechtzeitig zu unterrichten. Im Gegen-

satz zu andéren Erhebungen der amtlichen Statistik steht hier näm-
lich die interne Berichterstattung durchaus im Vordergrund.

Umfang der Erhebung.

Die monatlichen Erbebungen über den Beschäftigungsstand im Kanton Zürich

erstrecken sich auf die Unternehmungen

a) der Industrie (Säamtliche im Fabrikregister eingetragenen Unternebmungen)

b) des Hoch- und Tiefbaus.

Der Begriff der Industrie ist hierbei insofern recht weit gefabt, als unter bestimmten

Voraussetzungen auch Unternehmungen mit nur wenigen Fabrikarbeitern im Fabrik-

register eingetragen sein müssen. Die Betriebe dieser Unternehmungen tragen oft

mehr kleingewerblichen als industriellen Charakter. Die Zabl des von ihnen be—

schäftigten Betriebspersonals ist bisweilen unbedeutend, wird jedoch mitbérück-

sichtigt im Interesse einer möglichst klaren Abgrenzung der Erhebungsbasis. Das

Beobachtungsfeld ist damit eindeutig festgelegt, so daß die Entwicklung des indu-—

striellen Beschäftigungsſstandes nach zuverlässigen DVnterlagen ermittelt werden kann.
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Im Durchschnitt der Monate Januar-Juni 1941 erfabte die Statistix des Beschäf-

tigungsstandes im ganzen Gebiet des Kantons rund 84000 Erwerbstätige. Dem-

gegenüber betrug die Gesamtzabl der vor Kriegsausbruch beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen, einschlieblich Kleinere Handwerksbetriebe, die dem Fabrikgesetz

nicht unterstellt sind, rund 130000. Von den in säümtlichen Industrie- und Gewerbe-

betrieben beschäftigten Arbeitern beiderlei Geschlechts erfabt sowit die vorliegende

Statistik einen Anteil von 60-65 Prozent.

Beschäftigté.

Hierunter ist das beschäftigte Betriebspersonal zu verstehen. Es

handelt sich im wesentlichen um die von den Unternebmungen beschäftigten Ar-
beiter unter Einschluß des übrigen Betriebspersonals (vie Betriebsleiter, Werk-

führer, Techniker uswW.). Für die Abgrenzung des Betriebspersonals gegenüber andéren

von der Erhebung nicht erfaßten Personalkategorien (z. B. Bureaupersonal) sind für

die einzelne VUnternebmung die Weisungen der SUVA betreffend die Lohnlisten

(Lohnerkläârung) maßgebend. — Die Beschäftigtenzablen, wie sie durch die vor-

liegende Statistik ermittelt werden, sind weder mit den Ergebnissen der periodischen

Fabrik⸗ahlungen noch mit den Nachvweisen der allgemeinen Betriebszählung vom

August 1939 direkt vergleichbar.

Industriegruppen.

Die Einteilung der Vnternehmungen in 15 Industriegruppen erfolgt in Anleh-

nung an die eéidg. Fabrikstatistik. Für die Indexberechnung über die Entwicklung

werden die 15 Industriegruppen in 7 Hauptgruppen zusammengefabt.

Indexberechnung über Entwicklung des Beschäftigungstandes,.

Obschon sich die monatlichen Erhebungen grundsätzlich auf sämtliche oben er—

wähnten DVnternebmungen erstrecken, lassen sich kleine Aendérungen im Erhebungs-

Kkreis nicht vermeiden. Die Berechnungen der Indices stützen sich daber auf die Be—

schaäftigungszahlen, vie sie nach der Kettenmethode für den innerbalb von zwei

Monaten vergleichbaren VUnternehmungsbestand ermittelt werden.
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Beschäftigte nach Industriegruppen und Geschlecht
Ende Januar 1941
 

 

 

      
  
 

 

 

 

 

1 Anzahl Beschaäftigte

ri en —— davonIndustriegrupp Munner Frauen — — ———

Baumwoleeee 61 290693 701 61,2
Seide/ Kunstseide .. 391 10921 27491 3841 e
Veöoll 10 927 3 2040 54,6
Debrige Textilindustrie.... 41 607 7991 1406 56,8
RKleidung Ausrüstung 279 1942 77031 9645 79,0
Nahrungs- und Genubmittel. 7 32073 404
Chemische Industrie.. ... 68167 300 6653 25,8
Fraft Gas Weseee —760677 0 1,0
Papier / Leder/ Kautschuk .. 88 ⏑600— 53,0
Graphisches Gewerbe 114 2251 110913360 383,0
Holebearbeieöm 77 179 1080 2287 4,7
Metalll 157 4225 5511 4776
Maschinen Apparate —5* 244 25717 2570028287 1
8SEneede 50 13606 157 1463 10,7
Debrigeé OVnternebmungen .. 35 338 94 427 22,0

Industrie insgesamt.. . 1464 51304 26249 77553 33,8

Vgl. die Erläuterungen Seite 800

Unternehmungen nach Industriegruppen und Größenklassen
Ende Januar 1941

2 Zahl der Unternebmungen Unter-
8 mit .. Beschaftigten nehmun-

Industriegruppen — J gen
bis 6 bis 21 bis 101 d uber *
8 20 100 300 00gecamnt

mnyoldeeeee 2 N 27 25 — 61
Seide / Kunstseide — 9 13 17 — 39
ehllttt J 2 J 6 — 10
LDebrige Textilindustrie 8 19 12 —1 i 41
RKleidung / Ausrüstung * 391134 88 17 J 279
Nahrungs- und Genubmittel .. 7 34 46 8 2 97
Chemische Industriaæ; 7 34 14 3 —8— 68
Kraft Gas WMasser — — 8 5 4 —8 17
Papier / Leder/ Kautschukß n 25 29 12 — 73
Graphisches Gewerbbeee 12 62 32 8 — 114
Hoearbettungngg 54 96 28 F — 179

16 81 49 11 — 157
Maschinen/ Apparateé 24 94 98 12 244
S—Eeeeeeee 12 21 13 4 — 50
Debrige Vnternebmungen . .. 8 23 4 n 2 35

Industrie insgesam 207 649 454 138 16 1464      
  Vgl. die Erläuterungen Seite 800
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Beschäftigte Männer und Frauen in ausgewählten Industriegruppen nach Crößen-
Hassen der Unternehmungen Ende Januar 1941
 

 

 

 

 

3 Grôssenklassen Beschüftigte in Poternebnungen vebentehender
Grôssenklassen

Beschäftigte der
davon FrauenUntéernehmung Munner Frauen insgesamt —*

Dextilindustrie

bis 5 12 27 39 69,26220 181 802 488 62,521- 100 798 1805 2 608 69,8
101-500 4899 6 752 11151 60,5
über 500 144 368 32 71,9

zusammen 55834 9254 14 788 62,6
 

Kleidung/ Ausrüstung
 

 

bis 5 24 122 146 88,6
6-20 365 1294 1659 78,0
21-100 679 3 288 3912 82,6

101-500 614 2 768 3877 81,8
Uber 5600 260 291 551 52,8

zusammen 1942 7708 9645 79,9
 

Nahrungs- und Genussmittél
 

 

 

 

  
bis 5 19 6 25 24,0
620 281 144 425 383,9

21100 1306 856 2162 39,6
101-500 1138 426 1559 27,8
Uber 500 462 740 1202 61,6

zusammen 83201 2172 5378 40,4

Papier / Leder/ Kautschuk

bis 5 28 6 29 20,7
6-20 151 187 338 55,8

21100 4738 678 1146 58,7
101-500 1285 1258 2488 50,4
über 500 — * **8 —*

zusammen 1882 2119 4001 53,0
 

Meétalle / Maschinen/ Apparate
 

 

bis 5 182 6 138 48
620 1886 140 2 026 6.9

21100 5618 680 6 298 10,8
101-5600 5211 827 6088 18,7
Uber 500 17 095 1468 18 568 7,9

zusammen 29 942 3121 38 068 9,4
 

Debrige Industriegruppen
 

 

bis 5 828 51 874 13,6
60 2 228 478 2608 176

21100 30714 728 3707 100
1018500 3 188 31 3814 16
uber 500 7 *

zusammen 8 808 880 Io o88 76
 

Unternehmungen der Industrie insgesamt
 

   bis 5 58 218 751 29,0
20 5087 2512 7 629 338
212100 11946 7970 10 918 400

101500 18 775 12 652 28427 445
uber 500 17 061 2867 20828 188

zusammen 8304 26 200 — 888  
  Vsl. die Erläuterungen Seite 800 
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Cewerbebetriebe im Kanton Zürich
Ergebnisse der eidgenõössischen Betriebszählung vom 24. August 1939

Vorbemerkung

Vor einigon Wochen hat das Bidgenössische Statistische Amt mit

der Veröffentlchung von Hauptergebnissen der letzten allgemeinen

Betriebszuhlung begonnen. Wir bringen nachstehend einen der Presse

zur Verfügung gestellten Bericht über die Ergebnisse der Zählung

im RKanton Zürich zum Abdruck und ergünzen diese Darstellung

durch ein Diagramm und einige noch nicht publizierte Tabellen. Ueber

die Fabrikbetriebe sind früher schon Prgebnisse veröffentlicht worden,

so in der „Volkswirtschaft“« vom Februar 1941 (Seite 34) und in den

„Zürcher Statistischen Nachrichten“, 1940, Heftel, Seite 40.

Aus der Fülle von Aufschlüssen, wie sie durch eine allgemeine

Beétriebszahlung gewonnen werden, bieten die hier mitgeteilten Zahlen

nur einen Knappen Auszug. Wir beschränken uns auf einige grund-

legende Tabellen, die zum mindesten jeder amtlichen und halboffi⸗

ziellen Stelle, die sich mit allgemein-wirtschaftlichen Fragen befassen

mub, zur Hand sein sollten. Von weittragender Bedeutung sind die

vorliegenden Angaben nicht zuletzt auch deshalb, weil sie gleichzeitig

uber die Veränderungen seit der vorausgehenden Zählung vom August

1929 Aufschluß geben. Für zahlreiche kriegswirtschaftliche Aufgaben

dor Verwaltung haben übrigens einzelne Nachweise der Zählung 1939

schon wiederholt wertvolle Dienste geleistet. Auf Jahre hinaus wird

aber auch éine geordnete Friedenswirtschaft immer wieder auf die

EPrgebnisse der letzten Betriebszahlung zurückgreifen müssen.

Die eidgenössische Betriebszahlung 1939 wurde seinerzeit durch

Bundesratsbeschlub vom 17. Januar 1989 angeordnet. Die Erhebung

erstreckte sich auf:
A. Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Gartenbau, Fischerei;

B. Industrie Handwerk, Handel, Verkehr, Gastgewerbe usw.

Die vorliégende Darstellung handelt ausschlieblich von den sub B.

genannten DErwerbszweigen.
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Fur die vorschriftsgemüße Durchführung der direkten Prhebungsarbeiten vwaren

laut bundesrätlicher Verordnung vom 30. Juni 19389 die Gemeindébehörden verant-

wortlich. Das von ihnen beschaffte Zählmaterial, insgesamt sieben verschiedene

Formulare, vurde im Kanton Zürich von den Statthalterämtern éiner ersſsten Re—

vision unterzogen. Das Kantonale Statistische Bureau beaufsichtigte die den Ge—

meinden und Bezirksbehörden übertragenen Aufgaben und kKontrollierte das Zähl-
matérial u. a. auf Vollstündigkeit. Hievon ausgenommen varen die Erhebungsbogen
der Stadt Zürich, indem das Statistische Amt dieser Stadt die Formularkontrolle
selbst durchführte.

Trotæ unvorhergesehener Schvwierigkeiten infolge militärdienstlicher Beanspru-
chung von Erhebungspersonal, Konnten im Kanton Zürich die direkten Erhebungs-
arbeiten, einschlieblich der Kontrolle des Zählmateérials auf Vollſtändigkeit, Ende
1939 abgeschlossen verden. MNachdem zum 2Zwecke interner Verwaltungsaufgaben
von einzelnen Formularen Abschriften erstellt worden waren, vurde das Zählmate-
rial dem Eidgenössischen Statistischen Amt zur weiteren Bearbeitung abgeéliefert.

Dieses Amthat in Aussicht gestellt, die vichtigsten Zahlen für die einzelnen Kantone

und Groſbstâdte in der „Volkswirtschaft“ fortlaufend zu veröfkentlichen, noch bevor

die gesamtschweizerischen Ergebnisse bereitliegen. (Volkswirtschaft, Juni 1941,

8. 137).

Verzeichnis der Tabellen GSeite 309 ff.)

Lu. 1—a: Béetriebe und Beschäftigte in den vichtigsten Gewerbegruppen

2 u. 2a: Gröbengliederung der Betriebe

3 u. 3a: Soziale Schichtung in Industrie und Gewerbe mit einer graphischen

Darstellung

4: Wichtigste Handwerksbeétriebe (vgl. auch Tab. 6)

5 u. 5a: Beschäftigte nach Gewerbegruppen und Geschlecht

6: Wichtigste Handwerksbetriebe in der Stadt Zürich

Mit Ausnabhme der Zahblen in Tabeélle 6 bezieben sich sämtliche Tabellen auf das

ganze Gebiet des Kantons Zürich.
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Cewerbe und Industrie in Stadt und Kanton Zürich

Vom Eidgenössischen Statistischen Amt

Eine Betriebszählung umfabt alle, auch die Kleinsten Betriebe;

sio legt einen Querschnitt durch die Zellen, aus denen sich der
Wirtschaftskörper aufbaut. Die gewerbliche Betriebszählung vom
August 1939, deren Ergebnisse für einige Grobstädte und Kantone
jetzt vorliegen, zeigt nicht nur das Nebeneinander dieser gröbern

und kKleinern wirtschaftlichen Einheiten, sondern läbßt auch ihre
besondere Aufgabe im Gesamtgefüge erkennen undstellt fest, ob
sie sich seit der letzten Betriebszählung vom Jahre 1929 vermebrt
oder vermindert haben. Beim zeitlichen Vergleich ist allerdings zu
berücksichtigen, dab im Jahre 1929 in der Industrie Hochkonjunktur

herrschte, ebenso im Baugewerbe. Im Jahre 1939, kurz vor Kriegs-
ausbruch, waren die Verhältnisse kKeineswegs so günstig. — Die sta-
tistische Beobachtung in der Stadt Zürich erstreckte sich für beide

Zählungen auf das heutige Stadtgebiet. Hier sind etwas über die

Hälfte aller Gewerbebetriebe des ganzen Kantons und 60 Prozent
aller darin Beschäftigten kKonzentriert. Zürich ist mit einer Viertel-
million in gewerblichen Betrieben Tätigen der industriereichste Kan-
ton der Schweiz.

Eine der auffallendsten Erscheinungen ist die Zunahme der Mei-

nen selbsſtändigen Existenzen. Die Zabhl der männlichen Inhaber

in Gewerbe, Idustrie, Handel und Verkehr ist im Kanton wie in

der Stadt seit 1929 um 17 Prozent gestiegen; noch stärker hat die
Zahl der weiblichen Betriebsinbaber zugenommen (36 Prozent). Der
Zuwachs erfolgte in den einzelnen Gewerbe- und Idustriezweigen

nicht gleichmäbig, ist aber überall so ausgeprägt, dab man von einer
allgemeinen Tendenz sprechen kKann. Ganz charakteristisch sind hie—
für die Verhältnisse in der Stadt Zürich. Am stärksſten war die Zu-—
nahme in der Konfeéktion, in der Sattlerei,in dor Gruppe Maschinen-
industrie sowie im eigentlichen Baugewerbe. Im Grobhandelist als
Ausnahme eéin Sinken der Zahlen der Selbständigen festzustellen,
wogegen im Kleinbandel eine Zunahme um rund 700 erfolgte. EBine

typische Verlagerung zeigt sich im Gastgewerbe, wo lediglich die
Beôtriebe von weiblichen Inbabern beträchtlich an Zabl zunahmen.
Dies ist zur Hauptsache der Verbreitung alkoholfreier Wirtschaften,
Bars und Tea rooms zuzuschreiben. Die Modeänderungen in der

Haartracht der Frauen haben das Aufkommen weiteérer Coiffeurbetriebe
begünstigt. Ganz allgemein geht, weil die Unternehbmungen von
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Hinzelpersonen vorherrschen, mit der Vermehrung der Zahl der In-
haber jene der Betriebe einigermaben parallel.

Auber der Schicht der Inhaber hat sich auch die dor Angeé-
steIIten im letzten Jabrzehnt bedeutend verbreitert; bemerkens-
wert ist die Zunahme des technischen Personals auf fast das Dop-
pelte. Dagegen ging die Zahl der Arbeiter zurück, und zwar be—
sonders die der männlichen, im Kanton um über 13000 oder 18 Pro-
zent, während die weiblichen einen Kleinen Zuwachs von nicht ganz
2 Prozent zu verzeichnen hatten. In der Stadt Zürich beträgt heute
der Anteil der Arbeiter die Hälkfte der Gesamtheit der Beschäftigten,
dio Quote der Angestellten fast ein Viertel, dank ihrem Vordringen
auch in der Industrie. Fast gleich geblieben in Stadt und Land ist
die Zahl der nicht ständig mithelkenden Familienangehörigen der
Betriebsinhaber. Die technischen und gewerblichen Lehrlinge haben
einen Kleinen Rückgang, die Kaufmännischen eine beträchtſiche Zu—
nahme aufzuweisen.

Welches sind die wichtigsten Industriezweigeé der Zür—
cher Wirtschaft? In der Maschinenindustrie finden 34 000 Arbeiter
und Angestellte ihr Brot, über 13 Prozent dor Beschäftigten. Im
eigentlichen Baugewerbe, das im Hochkonjunkturjahr 1929 noch
32 000 Leute umfabte, ermittelte die Betriebszahlung von 1939 nur
mehr 22000 Personen, und in der Stadt ist der Rückgang von 21000
auf 13 000 reélativ noch gröber. Infolge der Strukturkrise in der
Seidenwebeérei ist die Textilindustrie, die in früheren Zeiten das ge-
werbliche Leben der Stadt Zürich beherrschte, nur mehr von unter-
geordneter Bedeutung. Ihr Personal ging hier in den letzten zehn
Jahren auf fast die Hälfte zurück. Etwas geringer ist die Verminde—
rung im ganzen Kanton, wo in der Seidenindustrie noch 5200 Per-
sonen beschäftigt waren.

Zürich, die schweizerische Handelsſsstadt, besab im Zeitpunkt
der letzten Zählung 7583 Betriebe des Grob- und Kleinhandels und
des Verkehrs. Der Grobhandel beschäftigte 11700, der Kleinhandel
18 600, das Verkehrsgewerbe 9700, das Bank- und Voersicherungs-
wesen fast 8000, die Hilfsdienste des Handels, Vermittlungen 6750
Personen. Was endlich das Gastgewerbe anbetrifft, so hat in der
Stadt Zürich nicht zuletzt die Landesausstellung eine Zunahme der
Beschäftigten (um über 4000 Personen bei fast gleichbleibender Zahl
der Betriebe) verursacht, während sie sich im übrigen Rantonstoeil
in bescheidenen Grenzen bewegte.
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Von besonderem Interesse ist immer die Frage, wio sich die

Handwerksbetriebe in einer Grobstadt in ihrem Bestande vor—

àndert haben. Entsprechend der ungünstigeren Konjunktur im Woh-

nungsbau, die in Zürich im Jahre 1989 im Vergleich zu 1929 herrschte,

sind die Handwerkszweige, die mehr oder weniger dem Baubeédarf

dienen — Zimmerei, Schreinerei, Gipserei, Malerei, Dachdeckerei,

Tapeziereroei, Spenglerei und Installationswerkstütten — mit gerin⸗

geren Beschäftigtenzahlen vertreten, während sich die Zabl der Be-

friobe in fast allen diesen Zweigen zum Veil beträchtlich gehoben
hat. Die Folge ist eine Abnahme der Betriebsgröhe. Das Bekleidungs-
gewerbe, mit Ausnahme der Reparatur von Schuhwaren, hat ebenso

wie das Nahrungsmittelgewerbe steigende Beschäftigtenzahlen auf-

zuweisen. Ziemlich gleich geblieben ist der Personalbestand in den
eisenvorarbeitenden Gewerben; nur die Automobil- und Fabrrad-

Reparatur-werksſtätten haben einen Zuwachs von über 50 Prozent
erfahren. Die Bewegung im RKanton ist ziemlich parallel verlaufen.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung eines Betriebes wird gewöhn-
lich an der Gröbe der Zahl der darin Beschäftigten abgelesen. Natür-
lich spielon noch andere Faktoren eine grobe Rolle, wie das inve-
stierte Kapital, das in der installierten Betriebskraft statistisch er-
fahbar in Prscheinung tritt. Doch gewähren die Verschiebungen in
der Gröbengliederung der Betriebe gewisse Anhbaltspunkte
über die Gesamtrichtung der volkswirtschaftlichen Entwicklung; sie
zeigt, in welchen Gewerbezweigen sich die Klein- und Mittelbetriebe

zu halten vermögen oder Entwicklungsmöglichkeiten finden, wo der
Grobbetrieb herrscht und an Bedeutung gewinnt. Auf solche aus-
gedehnte UVntersuchungen mub hier raumeshalber verzichtet werden.
Im allgemeinen läßt sich feststellen, dab die Mittelbetriebe mit elf
bis hundert Personen ihren Personalbestand seit 1929 kKaum merklich
verändert haben. Dagegen erfolgte eine recht beträchtliche Vermeb-
rung der Betriebe und der Beschäftigten in der Betriebsgröbenklasse

von zwei bis drei Personen-und bei den sogenannten Alleinbetrieben,
weniger ausgeprägt bei jenen mit vier bis fünf Personen. Unter

den ganz groben Beétrieben haben manche ihren Beschäftigtenstand
ôbenfalls etwas vermehrt. Im Gegensatz zu der Entwicklung in den
drei eêrsten Jabrzehnten unseres Jahrhunderts, die eine Abnahme der

Rleinbetriebe zu Gunsten der gröberen brachte, bot das letzte Jahr-
zehnt gerade den Kleinbetrieben die Möglichkeit einer stäürkeren Ver-
breitung. Bine Betriebszählung rückt eben die oft unterschätzte Bedeu-—
tung dor Rleinsten wirtschaftlichen Binheiten erst in das richtige Licht.
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Eidgenõssische Betriebszahlungen 1929 und 1939: Kanton Zürich

 

 

 

      
 

 

 

 

 

 

Tabellen
Betriebe und Beschäftigte in den wichtigsten Gewerbegruppen

Grundzahlen

1 Betriebe Beschuftigte
Wicehtigste Gewerbegruppen

1029 1080 1029 1080

Nahrungsmittelgewerbe ... ... 862 —0 6667
Hôremndastree 20031 214210550 8630
Graphische Gewerbe... 788 966 7 245 8115
Pextilindusteeee 537 475 28268 18333
Bebleidungsgeweüüddde 4023 4447 13615 15362
Merallindusteeiieee 603 7613 7952
Maschinenndutriiieee o— ——⏑⏑— ⏑66
Eigentliches Baugewerbe...... 2494 2923 32445 2206067
Verélrtwerheee 1053 1190 13 341 13673
Gobhbande 2547 2383881461013706
Flefrhandgeeeeee 8057 8972 238060 26885
Banken, Börsen und Versicherungen. 269 348 7776 8849
Vermittlungen, Interessenvertretungen 666 1316 2508 7204
tgeeſßßß 4254 4358 16330 21501
Reinigungsgewerbe, Persönliche Dienste 1523 2306 5047 6410
Hygiene, Krankenpflege. .. 289 503 3180 5 745
Debrige Gewerbe.. .. 333 21—V— 663

Iaenn —— 7 — 33893 39 1960 244 231 2409 639

Gröſßengliederung der Betriebe
Grundzahlen

2 Betriebe Beschattigte
Beétriebe mit

1029 1089 1020 1os0

I⏑⏑.. 69913933 11699 13 933
orsgoneeeeee 12223 14632 28890 34 754
45 ——— 4078 4644 178283 20209
6— 10 ——— 287 2 86 6
112 20 ——— 13909 148801 2011821400
214 50 — ——— 977 980 3047330356
51-100 J—— 350 337 2476323278

101-200 ——— 186 71 86136 2334
201-500 — 81 83 23833024973
über 500 —— 32 30 3839311035976

e eee 33 893 39 190 244 231 249 639
     

309

 

 



Beétriebe und Beschäftigte in den wichtigsten Gewerbegruppen 1929 und 1939

 

 

 

 

Prozentanteile

LIa Betriebe Beschaftigte

Wichtigste Gewerbegruppen
1929 1080 1029 1989

Nahrungsmittelgewerbe.. — 55 58 4,4 54

FVolzindusteärieeeeee 5,9 558 4,8

Graphische Geweree 2,8 2,8 3,0 3,2

Textilindustezzz 1,6 ihg ec 7,8

Bekleidungsgewerddd 11,9 zülg 5,6 6,2

Metalindustriiii ——— 8 0 3541 3,2

Maschineinuüeteee 31 3,6 —* —

Eigentliches Baugewerbe . .. 7 6 8,8

Verbehbrgeverddd 341 3,0 5,8 555

edeeeeeeee — — — 64 5,9

Feintandeeeee — — 23,8 22,9 9,7 10,6

Banken, Börsen, Versicherungen. ... O, s O, ꝙ 32 38

Vermittlungen, Interessenvertretungen. 2,0 3 Do 2,9

Gastgewerbe — —— 12,6 — 6,7 8,6

Reinigungsgewerbe, Persönliche Dienste 4,5 5,9 251 2,6

Hygiene, Krankenpflege. .. 7 O,s De 1,8 2,8

Debrige eeeeeeee 3,9 * 6,0 7

Tor ganesẽ 100 100 100 100      
 

Gröſengliederung der Betriebe

 

 

 

 

Prozentanteile

2a Betriebe Beschaftigte

Beétriebe mit
1929 1989 1929 1939

A —888— 34,5 —38 4,8 5,6
ßß 36,1 37,8 11,8 13,9

4-5 — ——— 12,0 11,8 7,8 841
6—- 10 — 8,5 7 87 8,6
112 20 — —— 431 3,8 8,2 8,6
21- 50 — —— 2,9 2,5 122
51-400 —Ss— ——— 1,0 O,8 10,1 9,8
101-200 — J— —— —— —— O,6 —R 10,7 —*
201-500 —— O,ↄ 0O,⸗ 9,8 10,0
über 500 ——— O. —R 1621 14,4

—— 100 100 100 10100      
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Soziale Schichtung in Industrie und Gewerbe
 

 

 

         
 

 

 

 

      

3 Mannlieh —J— Total
Soziale Schichtung

1029 19809 1029 1089 1020 1080

Inhaber, Pachter. 211601 247781 66701 90822783033860

Leéitende Angestellte .. 3904 72378 38320 860

Uebrige Angestellte,. 19957 20982 173180 20201 37272 41183

Technisches Personal .. 5970 10592 5641 1510 6534 12102

Arbeiter, Gesellen. .. 103495 90188 41590 42 261 145 085 132 449

Kaufmannische Lehrlinge 1631 734 8820 1636660

Technische und gewerb-
lHehe Dehrünge 8092 7288 7 660 —6068838

Nicht ständig mithelfende
Familienangebdrige 21261 2797 5176 668 7022388

Im anenn 166 425 166754 77 806 83 885 244 231 249 639

Wichtigste Handwerksbetriebe)

Beétriebe Beschuftigte

Wichtigste Handwerksbetriebe

1920 1089 1029 1089

Pareeeeeeee—— 948 1010 37791 4433
ütttützz 110 147 659 700
Metzgerei, Wurstereeee * 464 649 2723 3848
Lenneider A 6⏑ 88369
Naherei, Wäschekonfektionn. * 354 336 113201274—
Reparatur von Schuhwaren. — 4401066 678666
attent 80660 8883 277

ec 276 ——00 000—
Zchremnereeeeee — 912 986 65550 43807
Prgehste 64 54 184 132
F8 DDDV — 141 98 221 148
Aalere eeeeee 780 10391 47991 3947
Debdee 137 193 577 557
Tapeéziererei, Raumkunstateliers. ... 317 380 102311013
Bueteeeee 106 127 546 841
Satlene edervwaren 271 336 976 1235
Schlosserei, DRPisenmöbel..... 289 289 2174 —
Hammer-, Zeug-, Hufschmiede 329 297 1240 3603
Senglere arer 281 83359 8389 668
Installationswerkſtätten.. 363
Fuomoblbeparäas 207 320 1421 2128
Reéparatur von Fahr- und Motorräderne,. 215 292 8393 526
Foeneeeeeee 262 240 446 356

it 11088 13090 47849 49713  
 

Gleiche Darstellung für das Gebiet der Stadt Zürich siehe Tabelle 6.
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Soziale Schichtung in Industrie und Cewerbe

 

 

 

       

Prozentanteile

33 Munnlich Weiblich Total

Soziale Schichtung
19290 1989 1929 1089 10290 18989

Inhaber, BRAehtte 12,7 14,9 See ⏑⏑—66

Leitende Angestellte .. 2 4.4 4,9 3 3,2 41

Debrige Angestellten. —⏑ ——⏑⏑—6666

Technisches Personal 3,6 6.4 0,7 L,s8 2,7 4,8

Arbeiter, Gesellen .. —FS ⏑⏑800

Kaufmännische Lehrlinge. 1,0 1,0 ibß 2,0 1,0

Technische und gewerbliche
Lehrlinge ——— — 4,9 424 2,8 2,0 4,0 3,6

Nicht ständig mithelfende
Familienangehörige 1,8 157 6,6 5 3,0 2,9

Im ganzen .. 100 10000 100 00 600 
 

 

 

MNaãnnlich Weiblich

1920
1930

Inhaber. Pãchter
Soziale Schichtung in

Industrie und Cewerbe

1929 und 1939

Angestellte. technisches
Personal

 

Familienangehõrige
E Nicht standig mithelſende

  10 20 30 40 50 70 80 90 100 no 120 330
Beschõftigto
in 1000

 

su. AN

 

 



Beschäftigte nach Gewerbegruppen und Ceschlecht

 

 

 

          
 

 

 

 

  
      

Crundzahlen

5 Munnlich Weiplieh Zzusammen
Wichtigste Gewerbegruppen

1929 19809 1929 19391 182901 190989

Nen —— 7090 89000 339 606— 667
Holzindustrie. — 9998 8056 552 574 10550 8630
Graphische Gewerpe —— 47701 5636 2475 2979 7 8115
Textilindustrie — 9387 6781 18881 115521 28268 18333
Bekleidungsgewerben. 48413 4910 8772 1042 13615 15 362
Meétallindusſtriee. 7220 7364 393 5876 7952
Maschinenindustrie 5* 30 3991 300301 22122833376
EBigentliches Baugewerbe .. 31771 21486 674 581 32445 22 067
Verkehrsgewerbe — 261—⏑ ⏑683
Großbhandel. 10844 10377 3666 3329 145101 13 706
Kleinhbandel 10 900 12213 12900 14372 23 806 26 585
Banken, Börsen u. Versicherungen 5741 67971 20321 2052 77761 8849
Vermittlungen, Interessenvertreètg. 17060 56064 802) 2140 25081 7204
Guetgegerbe 4169 6461 12 161 15040 16330 21501
Reinigungsgeéewerbe,Personl.Dieuste —8—238 V 6060
Hygiene, Kraukenpflege 29031 1566 A⏑0 ———
Debrige Gewerbe... 93401 135199 532171 4644 145571 18 163

Im ganzen. 166 095 165 7534 78 136 83 885 244231 249 639

Prozentanteile

54 Weiblich in
Munnlich Weéiblich Zusammen Prozent der

Wichtigste Gewerbegruppen Gesamtzah

1929 1989 1929 1989 1929 1989 1929 1989

Nahrungsmimelgewerdbeee 3 3033886
Holzindustrie. ———— 6,0 4,9 0,7 0,7 4,8 834 5,2 6

Graphische Gewerbe. 80 01 32134,2130,5
Pextilindusteieee 5,61 4,1 24,2 13,81 11,61 7,8 66,8 630
Bekleidungsgewerbe 2,9 3,0 11,2 12 5,6 6,2 642 68.0

Metallindüfteeee 4,281 4,41 0,5 0.,7 ———
Maschinenindustrie ⏑⏑6 *
Eigentliches Baugewerbes. ——⏑ ⏑⏑ ⏑—— 6
Verkehrsgewerbe 8 8
Grohandeeeeee 6 „71 4,01 5,01 5,8 25,8 24,8
Kleinhbandel 6,6 7 16,8 7 9 10,6 54,2 541

Banken, Börsen u. Versicherungen
Vermittlungen, Interessenvertretgs. 1,0. 83,.0 10 26 10 2583260 295
Gastgewerbe 2,51 3,0 15,6 17.,0 6,718,6 74,5 70,0
Reinigungsgewerbe,Personi.Dienste e 0
Hygiene, Krankenpflege .. ⏑ O⏑ ⏑ —
Debrige Gewerbe 5,6 8,2 67 5,8 6,0 7,8 35,8 25,6

Im ganzen. 100 100 100 100 100 100 32,0 33,6   
  



Wichtigste Handwerksbetriebe in der Stadt Zürich

 

 

 

 

6 Betriebe Beschuftigte

Wichtigste Handwerksbetriebe

1920 1089 1929 1080

Haeckereeeeeee 375 A—⏑ 2307

Konditereeegeeeeee 64 89 482 502

NMotageroi; Wurstereeee 57 200 138682006

8uie— 00——

Weißnäherei, Mäschekonfektion —— 191 163 865 900

Reparatur von Schuhwaren....— 494 463 819 736

Füerre 566 986 1960 2469
neteletb 57 45 807 381

— — —⏑————
V,,,,,,,,,,—— 22 7 36

üſerkteeeeee 6 35 20

Gipeerei und Maleree 431 5571 3314 2496

Pecteeeeeeeee 41 71 293 251

Tapeziererei, Raumkunstateliers. ...— 248 279 852 769

Bucbhdetkeeeee——— 538 666 378 560

Sattlere Dederareee 82 127 425 643

Schlosserei, Eisenmöbpe.... I61 157 1274 1145

Hammer-, Zeug-, Hufschmiede . ... 52 34 475 579

Spenglerei Stanereeeeeeee ——— 161 773 645

Installationswerksſtäatten.. — 209 246 2701 2443

omnoblreparaaiꝛaaaaee 121 2001 1064 1693

Reéparatur von Fahr- und Motorrädern. 66 115 154 238

öehereeeeeee 18 16 39 27

t—— 51436399 2891030042      
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Das steuerbare Enkommen im Kanton Zürich

1920- 1939

Erlãuterungen

Allgéemeéeines:

Die vorliegenden Kurven und Zablenvwerte geben Aufschlubß über

a) die Entwicklung des in den Steuerregistern ausgewiesenen steuerbaren Nominal-

Einkommens und der daraus abgeleiteten Durchschnittswerte. — Die Dar-

stellung zeigt sodann

b) die ungefähre Entwicklung des Real-Einkommens und der daraus abgeéleiteten

Durchschnittswerte. Die Realeinkommensbeéträge, deren prozentuale Verände-

rungen hier wiedergegeben sind, wurden mit Hilfe des Index der Lebens-

haltungskosten der Stadt Zürich berechnet. Die Methode ermöglicht es, die

Entwicklung im allgemeinen festzustellen. Auf die Frage jedoch, in welchem

Mabe sich das Realeinkommen während eines bestimmten Zeitraumes, 2z. B.

zwei aufeinanderfolgenden Jahren, verändert hat, Kann auf Grund der vor-

liegenden Kurven und Zablenwerte eine präzise, schlüssige Antwort nicht

gegeben werden.

Im ührigen ist folgendes zu beachten:

Laut Geésetz uber die direkten Steuern (vom 25. 11. 17.) sind im Kanton Zürich

grundsatzlich alle hier wohnenden natürlichen Personen steuerpflichtig. Ihr Gesamt-

einkommen wird im Rahmen der üblichen Gemeindesteuer-Statistik alljahrlich nach

den Eintragungen der Steuerbezugsregister berechnet. Die Ergebnisse dieser Er-

hebungen liefern die Grundzahlen zur vorliegenden Debersicht, die somit lediglich

über das steuerbare, nicht auch über das tatsächliche Enkommen Aufschlub gibt.

Wie in einer früheren Studie eingehend dargelegt wurde, darf man immerhin an-

nehmen, daßß die hier wiedergegebenen Summenwerte ein annähernd genaues Bild

der wirklichen RBinkommensentwicklung zum Ausdruck bringen. (Vgl. Statistische

Mitteilungen, Bd. J, Heft 5, 8. 157.)

Steuerpflichtiges EinkKommen:

Der Kanton Zürich erhebt als Hauptsteuer („Staatssteuer“) eine allgemeine

Einkommenssteuer vom Reineinkommen mit Ergänzungssteuer auf dem Rein-—

vermögen. UVnter Einkommen sind zu verstehen: die gesamten Einkänfte eines

Steuerpflichtigen aus Erwerbstätigkeit, Vermögensertrag oder anderen Einnahme-

quellen. In 88 des Steuergesetzes sind beispielsweise als steuerpflichtige Einkünfte

aufgezahblt:

Der Arbeitslohm;

Einkünfte aus der Ausübung eines Berufes;

Einkünfte als Beamter oder Angestellter;
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Einkünfte aus dem Bétriebe eines Geschäftes oder Gewerbes und aus der Be—

wirtschaftung von Grundeigentum;

RKapital-⸗, Pacht- und Mieétzins;

Dividenden von Aktien, Anteilscheinen und anderen Geschäftsanteilen;

der reéalisierte Kapitalgewinn auf Vermögensobjekten, insbesondere Grund-

stücken und Wéertpapieren, der auf Wertsteigerungen in den letzten zehn

Jahren zurückzuführen ist;

Nutzniebungen, Pensionen, Renten, Tantièêèmen, Gratifikationen;

der Mietwert der Wohnung im eigenen Hause, einer Amtswohnung oder einer

andeéren freienWohnung, der Wert selbstvyerwendeter Erzeugnisse und Waren

des éigenen gewerblichen oder landwirtschaftlichen Betriebes, sowie andere

Naturalleistungen.

Von der Summe der stenerpflichtigen EBinkünfte (gesamtes Roheinkommen)

dürfen gemäß S9 des Steuergesetzes zur Ermittlung des Reineinkommens abge-

rechnet werden: die notwendigen Berufs- und Geschäftsausgaben, bezahlte Löhne

(nicht der Dienstboten), Schuldzinsen, die Kosten des UVnterhalts von Vermögens-

gegenständen, ordentliche, geschäftsmähig begründete Abschreibungen und — bei

Einkommen unteér 10000 Franken — Versicherungsprämien bis zum Gesamtbeétrag

von 400 Franken.

Steuerjahr: Die Jahresangaben dieser Debersicht beziehen sich auf die

Steuerjahre. Die Steuer wird jedoch normalerweise (zu Beginn des Steuerjahres)

auf Grund des vorjährigen Rinkommens erhoben. In unserer Darstellung ist folglich

unter Einkommen eines bestimmten Jahres das PRinKommen des jeweiligen

Vorjahbreées 2zu verstehen.

Realeinkommen: Die prozentuale Veränderung des Realeinkommens wurde

auf Grund des steuerpflichtigen (Nominal-) Einkommens und des Zürcher Lebens-

Kkostenindex berechnet. Bei dieser Umrechnung haben vwir die Tatsache der gesetz-

maäbigen Vergangenheitsbesteuerung insofern berücksichtigt, als wir den jeweiligen

VorjahresIndex der Lebenshaltungskosten in Ansatz brachten.

Hinweise: Angaben über das gesamte schweizerische Vokseinkommen

(Nominal- und Réaleinkommen 1924 und seit 1929) siehe Statistisches Jahrbuch

der Schweiz 1939, 8. 360.

Steuerbares Vermögen der natürlichen Personen, Ertrag und Kapital der

juristischen Personen im Kanton Zürich siehe Statistische Mitteilungen, Bd. III,

Heft 7, 8. 252, 253.
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Entwicklung des Nominaleinkommens im Kanton Zürich seit 1920

Index 1928/30 * 100

— —Nominaleinkommen insgesamt

—Nominaleinkommenje Steuerpſlichtigen

 

 

 

 
  

1920 2 24 26 28 1930 32 34 36 38 1230
— —ñ— — —e — — — — — 6 — D——

120. Ji2o

uo. no

100. Noo

0. 00

80 80

704 J7o
—— — — — ——

1920 R * 30 — 3 360 38 1840   
Entwicklung des Realeinkommens im Kanton Zürich seit 1920

Index 1928/30 * 100

—⸗Realeinkommeninsgesamt

Realeinkommenje Steuerpſlichtigen

 

 

 

 
 

8 v * J 35 3 Do   
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J

Vobhnbevõlkerung, Steuerpflichtige und steuerbares Nominaleinkommen im Kanton

Zürich seit 1920
 

 

 

 

 

 

       

Nominaleinkommen

Steuer⸗ Wohn- Anzahl Steuer- 77 ———

Jjahre bevõlkerunzy pklichtige?) 95 ———

a) Absolute Zahlen

1920 538 602 258 500 957 034 775 3700
1921 537 000 256 600 1007 139 1875 3925
1922 537 000 246 600 957 903 1785 3 885
1923 541 000 262 700 962 114 1780 3665
1924 545 000 265 000 998 078 1830 3765

1925 549 000 268 700 1002 165 1825 3730
1926 558 000 288 100 1022 289 1830 3550
1927 567 000 302 500 1074679 1895 3 555
1928 582 000 315 400 1111 323 10 3525
19209 597 000 330 600 1209533 2025 3660

1930 617 706 340 100 1251 851 2025 3680
1931 624 600 346 400 1270459 2035 3665
1932 633 700 348 800 1219609 1925 3495
1933 639 450 354 100 1134 466 1775 3 205
1934 645 350 355 100 1102573 1710 3105

1935 648 800 357 600 1076 226 1660 3010
1936 650 050 357 700 1041949 1605 2915
1937 651 450 359 400 1052 189 1615 2930
1938 655 600 362 100 1096 542 1675 3030
1939 663 100 369 100 1132839 1710 3070

b) Indeéexz ahlen (1920-100)

1920 100 100 100 100 100
1921 100 99 105 105 106
1922 100 95 100 100 105
1923 100 102 101 100 99
1924 101 102 104 103 1902

1925 102 103 105 103 101
1926 104 igig 107 103 96
1927 105 117 112 106 96
1928 108 122 116 107 95
1929 itütü 128 126 114 90

1930 115 132 131 114 99
1931 116 134 133 114 99
1932 118 135 127 108 94
1933 119 137 119 100 86
1934 120 137 115 96 84

1935 121 138 112 93 81
1936 121 138 109 90 79
1937 121 139 110 91 79
1938 122 140 115 94 82
1939 vn hi 8 ug 8

1920 und 1930: Volkszählungsergebnisse; übrige Jahre: mittlere
2) Approximativ.   
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Entwicklung des Realeintommens im Kanton Zürich seit 1920

Steuer⸗

jahre

1920

1921

1922

1923

1924

1925

1926

1927

1928

1929

1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

 

 

 

 

 

Indexzahlen

1920 — 100 1928/80 — 100

Reéealeinkommen

ins· je EBin- je Steuer- ins· je Ein- je Steuer-
gesamt wohner pflichtigen gesamt wohner pflichtigen

100 100 100 61 68 —

102 102 103 62 69 80

106 106 112 65 72 86

128 128 126 78 87 98

134 132 131 82 90 101

132 130 127 81 88 99

136 Izdl 122 83 89 94

147 139 126 90 95 97

154 142 126 94 96 98

166 150 130 101 102 101

172 150 131 105 102 101

178 153 133 108 104 103

181 153 134 110 104 104

181 153 133 104 103

187 156 136 114 106 105

185 153 134 113 104 104

181 150 131 110 102 101

181 150 130 110 102 101

181 149 129 110 101 100

185 151 130 113 102 100       
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Kosten der Lebenshaltung

Erlãuterungen 2u den Indexziffern über Lebenshaltungskosten

Der Index der Lebenskosten gibt darüber Aufschluß, wie sich die Kosten einer

bestimmten und gleichbleibenden Lebenshaltung gegenüber einem früheren Zeit-

punkt veründert haben. Unter Lebenshaltung haben wir dabei zu verstehen: einen

Teil des gesamten Haushaltaufwandes, und zwar im vesentlichen den Aufwand für

Nahrungsmittel, Bekleidung, Wohnungswmiete, Beleuchtung und Heizung. Hinsicht-

lich der Gewichtsanteile der einzelnen Verbrauchsartikel stützen sich die Berech⸗

nungen des Index auf die früher durchgeführten Erhebungen über Haushaltrech-

nungen von Arbeiter- und Angestelltenfamilien. Im Index nicht berücksichtigt sind

die sogenannten Kulturausgaben (für Mohnungsausstattung, Bildung, Geésundheits-

pflege, Genubmittel, Verkehr, Steuern, Versicherung und dergleichen). Diese Ein-

schränkung hat selbstverständlich ihre bestimmten Gründe. Jedenfalls ist der amt-

liche Indes der Lebenskosten ein brauchbares Mebinstrument, dessen Zuverlassig-

keit übrigens durch Kontrollberechnungen in einem gewissen dinne überprüft

werden kann und tatsachlich auch uberprüft vwird.

Man darf allerdings dem Index der Lebenskosten keine Aufgaben zuschieben,

die er gar nicht bewältigen kann. Der Index gibt über die absolute Höhe der

Lebenskosſten nicht Aufschluh. Er läßt die Umschichtung des Verbrauchs unbe—

berũucksichtigt, weil er auf den Prinzipien des gleichbleibenden Konsums aufgebaut

ist. Im übrigen ist folgendes zu beachten: Die dem Index zugrunde Hegenden

Verbrauchsmengen und Préisangaben sind grundsätzlich Mittelwerte. Der Index

bringt daher die allgemein gültigen Verhaltnisse zum Ausdruck. Die Erfahrungen

der einzelnen Haushaltung stimmen nur ausnahmsweise mit den Ergebnissen

der Indexberechnung genau übeérein.

Der Schweiægerische Lundesindec der Lebenskosten wird durch das Bundes-

amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit, Abteilung So-ialstatistik, berechnet, und

„var seit 1926 auf Grund einer mit allen interessierten Kreisen (Arbeitnehmer,

Arbeitgeber usw.) getroffenen Vereinbarung. Ueber die Beréchnungsmeéthode des

Landégcindex der Lebenshaltungskosten vgl. auch „Die Volkswirtschaft“, 1985, 8. 75.

Unabhângig von den Berechnungen des BIGA werden von den Stadten Zũrich,

Basel, Bern und St. Gallen für ihren lokalen Bereich auf der gleichen Grundlage

Indexziffern berechnet, die dem BIGA gleichzeitig zu Kontrollzwecken dienen.

Die nachfolgenden Vebersichten (Tabellen) geben auch Aufschlubß über die Ent-

vicklung der Lebenskosten in der Stadt Zirich. Ein Vergleich des Landesindex

mit dem „Zürcher Lebenskostenindex“* zeigt geringfügige Unterschiede der Kosten-

schwankungen. Ueber die absolute Höhe der Lebenskosten in Zürich im Vergleich

zu andéren Gebieten der Schweiz geben die Index-ziffern nicht Aufschluß.

Seit 1936 werden vom Statistischen Bureau des Kantons Zürich in sechs grö-

Beren Landgemeinden jahrlich Erhebungen über die Bewegung der Mietpreise

durchgeführt. Die Ergebnisse sind gesamthaft auf dveite 352 oben dargestellt.
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Schweizerischer Landesindex der Lebenshaltungskosten
Cuni 1914 S 100)

A. 1915-1940 (ahresdurchschnitte)
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Kosten der Lebenshaltung in der Schweiz
Juni 1914 S 100

 

Bedarfsgruppen
 

 

 

 
 

 

      
  

1 88
ſahr Brenn- und na

Nah Total — der Lebens-

—— —*Bekleiduns Dlere Miete ee

Jahresdurchschnitte

1930 152 132 160 152 184 158
93 141 128 145 141 186 150
1932 125 122 128 126 187 138
1933 7— 119 118 t 185 131
1934 115 A— 115 15 183 129

1935 114 114 114 114 181 128
1936 120 113 älz! 118 178 130
1937 130 116 120 126 175 137
1938 130 116 123 127 174 37
1939 132 116 121 129 174 138

1940 146 132 145 145 738 151

Monatsergebnisse

1939 Aug. 131 115 120 128 173 137
Okt. 136 116 123 132 173 140

1940 Jan. 139 120 133 136 173 144
Febr. 139 123 133 137 173 145
Marz 140 125 133 137 173 145
April 142 125 141 140 173 147
Mai 143 127 141 142 173 148
Juni 145 31 141 143 173 150
Juli 145 134 147 145 173 151
Aug. 146 136 147 145 173 151
Sept. 149 139 147 148 173 153
Okt. 152 140 158 152 173 157
Novy. 157 141 158 155 173 159
Dez. 158 142 158 156 173 160

1941 Jan. 160 142 169 160 173 163
Febr. 160 143 169 160 173 163
Marz 161 144 169 161 173 164
April 167 144 180 167 173 169
Mai itc 145 180 71 178 171
Juni 178 145 180 175 173 175

Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit.
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Kosten der Lebenshaltung in der Stadt Zürich

Juni 1914 100
 

 

    
 

 

 

      
  

2 Bedarfsgruppen Zurcher

Jahr Lebens-
Nah Brenn- und Dotal T!n

Nongn Bekleiduns oete, iete 34

Jahresdurchschnitte

1930 147 128 166 149 206 161
1931 136 122 151 138 208 152
1932 122 118 133 124 207 141
1933 3 7 122 115 201 133
1934 in 114 121 113 198 131

1935 iüil 112 120 3 194 130
1936 116 112 17 116 190 Igl
1937 125 115 125 124 186 137
1938 126 115 130 125 184 138
1939 129 115 129 127 183 139

1940 142 127 154 144 182 152

Monatsergebnisse

1939 Aug. 128 114 128 127 183 138
Okt. 131 114 131 130 182 141

1940 Jan. 136 — 142 136 182 145
Febr. 136 121 142 136 182 145
Mar⸗ 136 122 142 136 182 146
April 138 123 151 139 182 148
Mai 140 123 151 141 182 149
Juni 142 123 151 142 182 150
Juli 142 124 158 143 182 152
Aug. 142 127 158 144 182 152
Sept. 144 131 158 146 182 153
Okt. 147 134 167 150 182 157
Nov. 153 134 167 154 182 160
Dez. 154 145 167 156 182 161

1941 Jan. 156 145 179 159 182 164
Febr. 156 146 179 159 182 164
Marz 156 146 179 159 182 164
April 160 146 191 165 182 169
Mai 166 147 191 169 182 172
Juni 173 148 I 174 182 176

Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich.  
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Nahrungskosten in der Schweiz
Juni 1914 - 100

 

 

 
 

 

 

 

           

3 Gruppenindices

Jah 7 Kar em
gnr Milch- Hette, Fléisch, angere EKatfee, rungs-

Monat pro- LVier sgpeise- Fleisch- —7 ſz e Scho- index
dukte Oele waren pro⸗ ueni⸗ Kolade

dukte

Jahresdurchschnitte

1930 146159 134 188 38102 143 155 152
1931 141 147 1417 70 115 90 139 132 141
1932 132 124 89 154 102 81 116 118 125
1933 125 112 83 138 96 78 108 114 117
1934 125 109 81 134 95 3 104 112 115

1935 125 110 86 126 96 80 112 110 114
1936 125 112 100 141 101 95 120 111 120
1937 130 112 109 150124 103 122 iühd 130
1938 132 126 106 150 121 104 143 118 130
1939 134 126 110 630——— 12261 117 132

1940 142 147 1381664 134 153 167 127 146

Monatsergebnisse

939 ug— 134 120 106 148122 122 6—6B6 131
Okt. 134 146 120 155 123 286060 136

1940 Jan. 137 145 126 156 126 138 157 122 139
Febr. 138 141 127 155 127 145 159 123 I89
Marz 138 138 129 155 127 145 161 124 140
April 140 126 129 157 132 147 162125 142
Mai 140 133 IB30 160 134 148 163 125 143
Juni 141 137 131 161 134 150 193 126 145
Juli 141 1839 31 161 134 150 181 127 145
Aug. 141 143 134 163 135 156 167 127 146
Sept. 144 145 144 170 138 158 163 128 149
Ot. 145 157 155 175 140 163 163 131 152
Nov. 151 175 162 177 141 164 165 134 157
Dez. 151 190 163 176 142 169 169 136 158

1941 Jan. Eq9 189 168 180 142 192 75 1420160
Febr. 151 182 170 180 0 1608 179 146 160
Marz 151 178 186 181 140 19418381 153 161
April 151 93 204 i 150 195 183 156 167
Mai 154 2291210 198 150 061686 156 172
Juni 154 24312181207 152 196 243 6818

Nach den Erhebungen des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit.
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Nahrungskosten in der Stadt Zürich

Juni 1914 — 100

 

 

 

 

 

4 Gruppenindices

Brot, Nah-
Jahr Rar⸗

Mileh- hette, Pleiseh, ndere Kaffee, rungs-
Aenet pro- LVier speise-Fleisch- — b“. Scho- index

dukte Oele waren pro⸗ fruchi⸗ Kolade

dukte

Jahresdurchschnitte

1930 141610 185 129 959 125 16 147
1931 138 149 104 173 1114 88120 161136
1932 128 130 83 148100 77 104 119 122
1933 122114 78 131 93 74 92 116 113
1934 122118 78 127 92 69 W 5—

1935 6067 78 120 —8 77 101 iüli itztit
1936 63 91 135 98 981061606 116
1937 127 114100 144 116 1901 104 119 125
1938 1201838 99 145 1141102 97 119 126
1939 133 26108 146 16067 00—

1940 420 15018 066 152 148 124 142

Monatsergebnisse

1939 Aug. 133 120 98 ⏑ 6 96 128
Okt. 133 140 110 149 114 121 132 69 131

1940 Jan. 137 1016007 13686667 122 136
Debr187 140 118 151 86 141 122 136
Mar⸗ 137 140 119 151 118 141 143 122 136
April 140 1400120 153 122 147 143 122 138
Mai 141 —⏑— — 157 125 147 144 122 140
Juni 141 140 122 157 186 —151 71 122 142
Juli 142 140 122 726614 167 123 142
Aug. 142 1400 123 3867 1551 150 1388 142
Sept. 143 140 135 IG6306681643 123 144
Okt. 145 1350 139 I661331636 127 147
Nov. 151 190 16651 —72 1338 163 146 130 153
Dez. 151 190154 721834 167010 131 154

1941 Jan. 151 190 156 7 131 181 1620132 156
Febr. 151 190166 68860⏑⏑67 1320 156
Mar⸗ 152 180 166 173 132 199 6862 156
April 152 190180 180 141 I920 6691633 160
Mai 1551 2500 18385 —DDV⏑⏑⏑66 136 166
Juni 155 260 195 199 144 193 222 0173

 

         
  Nach den Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich, mit dessen Einverständnis

hier auch die noch nicht veröffentlichten Indexziffern der letzten Monate aufgenommen
werden konnten.  
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Hãaufigste Kleinhandels-Preise in der Stadt Zürich)

Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Preéise ohne Apzus der Rückvergütungen

 

 

 

     
 

FHüufigster Preis

ver⸗ am 15. des Monats
je Verkaufseinheit in Rappen

Einheit Aug. Aug. dJuni duli
19380 1940 1941 1841

Aler (olmileJdſ Liter 34 35 37 37
Butter, Tafel-, inlandisch. kg 5151 590 690 690
Butter, Tafel- inlandisch. — 1008 52 59 69 69
Einsiedebutter, inlandisch.. . kg 4555301655655
Fase Emmemaleeeee kg 2803287375
inbeier,Wandise Stück 16 18 27 27

Kisteneier, auslandisch, grobe. .. 8tũck 12 14 26 26

Rindfleisch, Siedefleischz) . . .. kg 3003832585 3890
Rindfleisch, Bratenstücke 2) .. kg 310 335895 960
Kubfleisch, Siedefleischz?“ . ... Kkg 23026013351335
Kubfleisch, Bratenstücke 2).... k*kg 240 275 340 340

Kalbfleisch, Bratenstucke Jaz) .. kg 3831 420510 495
Kalbfleisch, Bratenstücke IIa 2) .. kg 3303651430 420
Schweinefleisch, frisches, mageres?) kg 350 390525325
Schweinefleisch, geräuchertes. . kg 3901 430620 620

Magerspeck, geräauchert... — kg 375 40640 645
erelc — Stück 20 28 35 35
ehüheee— Stuck 30 40 45 45
Aufschnitt, ohne Schinken. . . kg 490 5400 730 740

„Schweinefett, ron (Schmer) . .. xg 183245383885 14119
Schweineschmalz, ausgelassen, inlnd. kg 20026060518
Rindsnierenfett, frisches. . kg 120 1401 2200235
Irattetg kg 700 003068
Kokosfett in Tafeln, (Markenartikel) kg 600 30 400
Kokosfett, mit Butterzusatz kg 312 370 380

-„Speiseoõl, Erdnuböl und ahnliche .. Liter 1502001 254 254

IBrot Bubeiteeeee *— kg 48 46 52 52
Melbl Emnhbeiebaeeeee kg 38 46 53 53
Fie— kg 40 58 90 90
iheee kg 31 40 61 61
Rois ital acereeeeee xg 55 68
Reis Camoinouü ,,, kg 49 60
Hafergratee offfen kg 49 669608 1o
Haferflocken, octfeennn — kg 42 60 95 95
Béhgereteeeee kg 48 59102 96002
Teigvaren, gewöhnliche, offen .. Kkg 64 75 94 94
Teigwaren, sup. in Paketen... kg
Teigvwaren, Eier-, gewöhnliche .. kg —V668

Indexartikel. ) Nach Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürieh. 2) mit KRnochen.  
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Häufigste Kleinhandels-Preise in der Stadt Züricht)

Nahrungsmittel, Brenn- und Leuchtstoffe, Seife
Preéise ohne Abzug der Rückvergütungen
 

 

 

       

Häufigster Préeis

* am 15. des Monats
o 77 je Verkaufseinheit in Rappen

Einheit Aug. Aug. Juni Juli

1039 1910 1941 1841

Bienenbonig, inländisch, offen . .. xkg 450 500
Eristallzueter, vecc kg 54 73 94 94
Würkelzucker, Kilogramm-Pakete. kg 65 80⏑0600

Sckokolads, méenagg kg 240 260
Feabag otte kg 200 280 —070—

Kaffee, geröstet, mittl. Qual. ... kg 3530 38500
Tee, Ceylon-Pekoe, offen.. ... kg 835 870 1195 1195

Erbsen gelbbe ganeee kg 56 3
Bohnen veißßßßeeeee kg 46 704401665
——G —7 kg 76 82140145

Eartoffeln,/ nandisen kg 26 28 30 47
Kartoffeln, auslandisen.. kg 40 35 68 56

edfel Tafeeeeeee kg 60 65120 770—
Kepfeloer kg 45 2* 95

Tannenbolz, Schitli und Stöckli .. Reif 190 230 23030
Buchenbolz, Schitli und Stöckli.. Reif 230 280 280 280
Zürcher Brechkoks, 35/45 mu 9 830 1520 1570 1580
Braunkohlenbriketts, Dnion . .. 9 730 880 1110 1110
Ruhr-Anthrazit. 30/50 mm. ... 9 1010 1720 1740 1770
Belg Anthrazit, 30/560 mm... 9 1030 1270
Anthrazit-Bier, deutsche. 9 1520 1540 1590
Térroled Liter 30 46 88 88

— ms 20 20 25 25
Blektrischer Lichtstrom, Hochtarif. XVh 45 45 45 45
Blektrischer Lichtstrom, Niedertarif xWVh 20 20 20 20
PDleſtrischer Kochstromnmnmnmnm XWVh 6 6 6 6

Reraecite vec·, 8tuck 40 49 60 60
Scmerzeitedd kg 63 A 6
Bodenwiebse oceeeeenn xg 28 178888110

F ILndexartikel. i) Nach Erhebungen des Statistischen Amtes der Stadt Zürich.  
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Landwirtschaftliche Bodenbenutzung

im Kanton Zürich

Ergebnisse der Anbauerhebung 1940

Den vorliegenden Text verfaſte ing. agr. F.Zimmermann, Abteilungsleiter im
kant. Kriegswirtschaftsamt. Die dem Text beigegebenen Tabellen sind ein Auszug

der im kant. Statistischen Bureau bearbeiteten Unterlagen.

Zur Beurteilung der inländischen Produktion der wichtigsten
Ackerfrüchte und zur Ueberprüfung des vorgeschriebenen Mehr-
anbaues wurde im Juli 1940 eine eidgenössische Erhebung über den
Anbau von Ackerkulturen durchgeführt. VUeber die Ergebnisse für
das Gebiet des Kantons Zürich geben die nachstehenden Ausfüh-

rungen kurz Aufschlub, wobei gleichzeitig einige Vergleiche mit den
früher durchgeführten Erhebungen angestellt werden.

Die Tabelle 1 gibt Auskunft über die Ausdehnung der Gesamt-
anbaufläche für das Jahr 1940 im Vergleich zu früheren Erhebungs-
jahren und zwar getrennt nach Bezirken. Die geringste Ausdehnung
des Ackerlandes in unserem Kanton seit dem letzten Krieg zeigte

die Anbaustatistix für das Jahr 1934 mit rund 13700 Hektaren. Im
EPrhebungsjahr 1940 ist eine Zunahme um ein Drittel festzustellen.
Die Anbaufläche erreicht damit beinahe diejenige des Jabres 1919.
In den Bezirken Andelfingen, Winterthur und Dielsdorf ist sie sogar
gröber als je seit dem Bestehen der Anbauerhebungen.

Die Landwirtschaft hat sich damit im ersten Jahre des jetzigen
RKrieges schon so weit auf die Landesversorgung mit Lebensmitteln
umgestellt, wie wäührend des letzten Weltkrieges nach dem vierten
Kriegsjahr. Dieser Erfolg ist einmal dem Bundesbeschlubß über die
Förderung des Ackerbaues vom 6. April 1939 zu verdanken. Ander-
seits ist eor aber auch auf die Einsicht der Landwirte selbst zurück-
zuführen. Mit Acker- und Gemüsebau können auf der gleichen Fläche
drei- bis zehnmal so viel Nähbrstoffe für die menschliche Ernährung

erzeugt werden als mit Futterbau und Viehhaltung. Allerdings ist auch
der Arbeitsaufwand für die Feldbestellung entsprechend gröber als
für Wiesland.

Zum Rulturland im eéeigentlichen Sinn wird, neben Acker- und Ge—
müseland, Rebland und sämtliches Wiesland gezühlt, nicht aber Streu-—

328



 

land und Wald (vide aueh Erläuterungen Seite 831). Tabeélle 2 berück-
sichtigt auch die über das Gesamtareal des produktiven Kulturlandes
zur Verfügung stehenden Angaben der letzten Jahre. Die Darstel-
lung ist allerdings mangels umfassender Unterlagen unvollständig.
So sind fur 1940 lediglich das offene Ackerland, das Rebland und deèr
Wald neu ermittelt worden. Der Mehranbau des offenen Ackerlandes
ist dem Rückgang von WMiesland und Ackerfutterbau gleichgesotet,
indom angenommen wird, die Fläche des offenen Ackerlandes habe
auf Kosten des Wieslandes und Ackerfutterbaues zugenommen. Die
genaue Bestandesveränderung des Wieslandes wurde durch die neue
Erhebung nicht erfaht. In Wirklichkeit ist die Abnahme von Miesland
und Ackerfutterbau nicht so grob wie die Zunahme des offenen
Ackerlandes, da man dieses auch auf Kosten des Streulandes und des
nicht landwirtschaftlich benützten Aréals vergröberte.

Für das Jahr 1941 soll der Ackerbau im Kanton Zürich um wei—
tero õ 100 ha auft rund 28 000 ha ausgedehnt werden. Das entspricht bei-
nahe einer Verdoppelung des Anbaues von 19834. Vom Gesamtkultur-—
land ohne Wald wird dann die Anbaufläche mebrals ein Viertel betragen.

Die Zahl der Pflanzer ohne Kleinpflanzer im Jahre 1940 beträgt
rund 18000 mit einer Anbaufläche von 17 340 ha. In dieéesem Verhält-
nis spiegelt sich die Eeinbäuerliche Struktur der zürcherischen Land-
wirtschaft. Je Pflanzer (Betriebsinhaber) trifft es durchschnittlich nur
96 Aren Ackerland.

Die Zahbl der Kleinpflanzer beträgt für Kartoffeln rund 18 900 mit
zusammen 229 ha Anbaufläche. Gemüsekleinpflanzer wurden 38200
fostgestellt. Sio bebauten eine Fläche von 557 Hektaren. Gegenüber
1939 ergibt sich eine Zunahme von 4850 Rleinpflanzern für Kartoffeln
und etwa 2000 Pflanzern für Gemüse. Die Anbaufläche hat sich um
65, bzw. 28 ha vermehrt.

Die angebauten Kulturarten

Im Jahre 1940 wurden rund 10700 ha mit Gétreide bestellt gegen-
über 7 930 ha im Jahre 1934 (vide Tabellen 8 und 4.. Das sind bei-—

nahe drei Fünftel der Ackerbaufläche aller Feldfrüchte. In den aus-
gesprochenen Ackerbaubezirken Andelfingen, Winterthur, Bülach und

Dielsdorf, aber auch Pfäffikon beträgt der Anteil des Getreides sogar
mehr als 6000. Bescheidener ist der Anbau von Getreide in den Be—
zirken Horgen, Zürich, Hinwil und Meilen, also in den Geméeinden

mit der flächen- und anteilsmäbig geringsten Ausdehnung des Acker-
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baues überhaupt. Um so gröber ist hier der Anteil der Knollen- und

Wurzelgewächse, sowie des Gemüses. Die absoluten Flächen errei-

chen aber diejenigen in unseren Ackerbaubezirken dennoch nicht.

Pine Ausnahme bildet der Bezirk Zürich mit 495 ha Gemüseland (ein

Drittel des offenen Ackerlandes in diesem Bezirk).

Tabelle 4 zeigt dio Pntwicklung der Anbaufläche in den verschie-

denen Erhebungsjahren. Absolut und im Verhältnis zur Gesamtanbau-

fläche war der Getreideanbau im Jahre 1919 mit 11730 ha am gröbten.

Bis 1934 ist in jedem Stichjahr eine weitere Abnahme der Geétreide-

flächo festzustellen, sowohl absolut, wie gemessen am Gesamtanbau.

Von 1934 auf 1940 zeigt sich aber wieder eine namhafte Zunahme

und zwar nicht nur beim Geétreide, sondern auch bei den anderen

Gruppen von Feoldfrüchten.

Der Anteil der éinzelnen Getreidearten am Getreideareéal ist aus

den Tabeéllen 5 und 6 ersichtlich. Die Anbaufläche des Winterweizens,

unserer angestammten Brotfrucht, ist mit 3660 ha hinter allen frü-

heren Ergebnissen geblieben. Die gleiche Feststellung ist beim Roggen

zu machen. Der ungünstige Winter 1939,40 hatte zur Folge, dab im

Fruhjahr vielo Felder mit Roggen und Weizen vollsſtändig ausgewintert

waren und neu bestellt werden mubten. An Stelle der vernichteten

Wintersaaten wurden Sommergetreidearten oder Hackfrüchte ange-

baut. Auberdem Konnten infolge der ungünstigen Witterung im Herbst

manche Aecker überhaupt nicht bestellt werden. Aus diesen Gründen

ist denn auch beim Sommeéêrweizen und bei der Gerste eino bedeutendere

Ausdehnung festzustellen. Der Rückgang des Roggenanbauesist aber

nicht nur auf die ungünstige Witterung zurückzuführen, sondern hat

seine Ursache auch in der ungünstigen Preisrelation mit andern Ge—

treidearten. Zu den Brotgetreidéarten gehören Winter- und Sommer-

weizen, Roggen, Korn und Mischelfrüchte. Mit J 509 ha hat ihr An-

bau gegenuher 1934 nur um ca. 1000 zugenommen. Er erreicht da⸗

mit plob rund 8100 seiner Ausdehnung von 1919 mit 9058 ha. Die

Zunahme des Brotgetreidebaues kKonnte also mit der Gesamtvermeh-

rung des Getreidebaues nicht Schritt halten.

Die Futtergetreidearten, vor allem Hafer und Gerste, wurden 19834

in ſstark vermehrtem Mabe angebaut. Die Zunahme entspricht einer

Verdreifachung des Areals. Von der Anbaufläche der Gerste entfallen

1940 auf Wintergerste 501 und auf Sommergerste 938 ha. Für 1934

waren die Antéeile 197 und 281 ha. Die Anbauvermehrung ist also

besonders bei der Sommergerste festzustellen. Ursache für die starke

Ausdehnung des Futtergetreides ist einmal die EBignung des Hafers
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als ersto Kultur auf Umbruch. Dazu kommt, dab der Anbau von Hafer
und Gerste durch die vorgesehenen Anbauprämien und die jetzigen
Marktpreise nunmehr wieder wirtschaftlicher geworden ist. Das fast
vollständige Verschwinden von Hafer und Gerste im Anbaujabr 1934
ist zurückzuführen auf die damals sehr niederen Weltmarktpreise
und die damit zusammenhängende LEinfuhr billiger Waren.

Die Zunahme des Sommergeètreideanbaues wird sich für den Dr-
fols der künftigen Vermehrung des Ackerbaues günstig auswirken,
denn sie hat eine wesentliche Verbesserung des Fruchtwechsels zur
Folge.

Zu den Knollen- und Wurzelgewächsen zäühlen wir die Kartoffoln,
die Futter- und Zuckerrüben, Rübli, Carotten und Möhren. Aus Ta—
belle T geht der Anteil der einzelnen Hackfrüchte an der ganzen
Gruppe hervor. Die Hauptbedeutung kommt der Rartoffel zu. Die
Anbaufläche von 4405 ha macht beinahe 25 0/ des ganzen Ackerlandes
aus. Die meisten Kartoffeläcker befinden sich in den vier Bezirken
Andelfingen, Winterthur, Dielsdorf und Bülach. Der RKartoffelanbau
hat im Kantonsmittel die Ausdehnung von 1919 von 4681 ha noch
nicht ganz erreicht, übersteigt aber die Anbaufläche aller anderen
Prhebungsjahre. In den Bezirken Andelfingen und Dielsdorf über—
steigen die Anbauflächen für Kartoffeln von 1940 diejenigen aller
früheren Erhebungsjahre.

Runkeln und andere Futterrüben sind ebenfalls in stärkerem Mabe
angebaut worden. Neu eingeführt worden ist die Zuckerrübenkultur
im Kanton Zürich, die mit 68 ha bereits eine beachtliche Ausdehnung
orreicht hat.

Die Anbauerhebung 1940 gibt einen wertvollen Veberblick über
die Nutzung unseres Kulturlandes. Sie zeigt die Aendeérung in der
Bewirtschaftungsweise der Landwirte, sei sie naturbedingt, auf eéi-
genes Wollen der Landwirte oder auf behördliche Anordnungen zu-—
ruckzufihren. Die Ergebnisse sind für die weiteren eingeleiteten Mehr-
anbauaktionen wegleitend.

Erlãuterungen

Gesamtaréeal (Tab. 2):

Hierunter ist die Gesamtbodenfläche des Kantons Zürich zu verstehen. Vom
Gesamtareal entfallen auf:

produktives Kulturland: das land-, alp- und forstwirtschaftliche Gebiet,

unproduktives Areal: die Seen, Wohnplätze, Verkehrswege, Flüsse usw.
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Landwirtschaftlichnutzbare Fläche (Tab. 2):

Wird vom produktiven Kulturland der Waldanteil ausgeschieden, so verbleibt

die landwirtschaftlich nutzbare Fläche. Zu dieser gehören:

Sümtliches Wiesland (Natur- und Kunstwiesen, Mähweiden),

Streu- sowie Rebland,

der Ackerfutterbau (Kleeacker, Luzerneanlagen),

das offene Ackerland.

Offenes Ackeéerland:

In den Tabellen 1, 3-27 wird nur die bebautée landwirtschaftlich nutzbare

Flàche ausgewiesen, das sogenannte offene Ackerland, soweit es entweder mit Ge—

treide, Kartoffeln oder andern Hackfrüchten, Gemüse oder übrigen Ackergewächsen

bestellt war.
In den Jahren 1917 und 1940 wurden auch die von nichtlandvwirtschaftlüchen

Pflanzern (leinpflanzern) mit Rartoffeln und Gemüse angebauten Flächen erhoben

bezw. geschätzt. Sie betrugen:

im Jahre 1917 1016 ha (611 ha Rartoffelland, 5600 ha Gemüseland)

im Jahre 1940 786 ha (229 ha Lartoffelland, 557 ha Gemüseland)

Diese Flachen sind in den Angaben der Tabellen inbegriffen, sind indessen

nicht so grob, als daß dadurch die Vergleichbarkeit für die einzelnen Jahre we—

sentlich beéeinträchtigt würde.

Im Jahre 1929 wurde die Erhebung erstmals auf den Garten- und Obst-

bpau ausgeédehnt. Die für diese Kulturart festgestellte Anbaufläche von 266 ha

ist in den Zahlen von Tab. 124 inbegriffen.

Der Flachenanbau mit Béeéerenkulturen ist im Zeitraum von 1917-1940

lediglich in den Jahren 1929 (124 ha) und 1984 (149 ha) ermittelt worden; er

ist in den ausgewiesenen Gesamtanbautlächen der betreffenden Jahre mitberück-

sichtigt.

Quéllen: 1917: Schweiz. Anbaustatistik 1917, Tabellenteil S. 8 ff.

1919: 8chweiz. Anbaustatiſstik 1919, Schweiz. Stat. Mitteilungen,

II. Jahrg., 1920 — 2. Heft, Tabellenteil 8. 4-6, 12419.

1926:3 8chweiz Anbaustatistik 1926, Schweiz. Stat. Mitteilungen,

IX. Jahrg.,, 1927 — 3. Hektt, Tabellenteil 8. 4-11.

1929: 8chweiz. Anbaustatistik 1929, aukf Grund der Betriebszahlung

1929, Stat. Quellenwerke der Schweiz, Heft 14, Tabellenteil 8.70ff.

1934: 8chweiz. Anbaustatistix 1934, 8Stat. Quellenwerke der Schweiz.

Heft 72, Tabellenteil 8. 8æ59 und 18-19.

1939: Landwirtschaftlicher Produktionskatasſter (nicht veröffentlicht)

auf Grund von Nachweisen der eéidgen. Betriebszahlung vom

24. August 1939.

1940: Handschriftliche Tabelle auf Grund der Zählkarten der eidgen.

Erhebung über den Anbau von Ackerkulturen vom 13. Juli

1940, erstellt vom kant. Statistischen Bureau im Auftrag und

nach Weéisungen des Kriegswirtschaftsamtes.

BRebland: Rant. Weinerntestatistik (vide auch Band III, Heft 5

der Stat. Mitteilungen, S. 181).

Wald: (Tab. 2). Angaben des Oberforstamtes des Rts. Zurich.

Letæte Veéröffentlichung des Statistischen Bureau: Statistische Mitteilungen

des Kantons Zürich, Bd. I, Heft J1, 8. 31.
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Offenes Ackerland 1917 1940

in Hektaren
 

 

        
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

1 Bezirke 1917 1919 1926 1929 1934 1940

urie 35 1928 1026 050 954 1536
olte 728 1075 77. 7107 623 925
oergeeeeeee 354 549 266 286 239 423
iee 317 537 306 327 294 480
i 385 815 367 343 350 746
UIster 904 1282 920 856 79 1146
Pftö 1007 1296 979 949 862 1216
Minterih 2647 2975 2468 2438 2454 3189
Andeltfingen. ... 2878 2916 2827 2895 2773616
ne 2584 2 805 2519 2487 2323 2798
Dielbdoee 2009 2254 2274 2284 2087 2526

Faittor 9 15 167 18432 14723 14641 13738118130

CGesamtareal nach Bodenbenutzung

1929, 1934, 1939 und 1940

2 Produktives Rulturland
Gesamt-

Vn⸗ landwirtschaftlich nutzbare Fläche Produk- Areal

produk- Beébauteés Areéal tives

tives Wald Weiden, Wies
Areéal Streue, offenes lanq und Rep- zusam- lande ad

usw. Acker- Acker- 73— ins⸗ unprod
Jande futter-lan men gesamt Sreal

bau

FLehen apsolut in ba

1929 16489 48 102 21493 14641 71266 916 86 9482 156419 172 9081)

1934 * 48 090 * 13738 73 023 841 87 7522 * *

089— * 48 129 * 16094 70858 845 87797 *

1940 * 48 094 * 18130 68767 854 87751 *

Verhäültniszahlen

1929 16,9 82,1 7,0 100

1934 15,7 88,8 — 100

1939 18,8 80,7 7,0 100

1940 20,7 78,4 0,9 100         
  Xach eidg. Arealſstatistik 1923/24.
) Einschlieblich Beerenkulturen, im „offenen Ackerland“ nicht inbegriffen.  
  Vsl. auch Erläuterungen auf Seite 881
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Offenes Ackerland 1940 nach Kulturarten

und Bezirken
 

 

 

 

  
 

 

     

8 Fennnn Geésamtanbau-
Bezirke Geétreide Hackfrüchte übrige Acker- uche

gewuchse

FlIüchen absolut in ha

Mintertim 2059 878 252 3189

Andelfingen... 2011 983 151 3145

Bulaee 1859 7 148 2789

Dießdoee 1578 786 162 2526

Zieß 606 435 495 1536

FA 745 371 100 1216

ſüec 641 386 119 1146

Aoltereee 509 350 66 925

ürhit 316 292 138 746

MéleJ 213 174 93 480

Fee 145 196 82 423

Far 10 682 z6a⸗ 1806 18 130

Verhaältniszahlen

Wintertu 64,6 2 7,9 100

Andelfingen...- 64,0 21,2 4,8 100

Büldeeee 66,58 268,8 5,2 100

Hieldar 62,8 8151 6.4 100

Zer 89,8 28,8 82,2 100

Efaſßkon 61,8 80,5 8,2 100

Veieeeee 55,9 38,7 104 100

Affoltern .. 550 37.8 7 100

WGii 424 8951 18,5 100

ihit 44,8 836,8 1954 100

Focee 84,8 46,8 19,4 100

Fanoöodd 58,9 81,2 9,9 100
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Offenes Ackerland nach Kulturarten

 

 

 

 

 
 

 

     
 

 

 

         

1917- 1940

ε Gesamtanbau-Jahr Getreide Hackfrüchte übrige Acker- J *
che

gewuachse

FIchen apsgoo—nun—,

4J97 8912 5252 1003 15 167
— VJVJ 11 730 5875 1327 18 432
433888 9305 4612 806 14723
oeg 8897 4485 1259 14 641
3J 79380 4584 1224 13 738
40 10682 5642 1806 18 130

Verhäaltniszahlen

Jc— 58,8 34,6 6,6 100
—V— 65,6 29,2 7,2 100
zü 68,2 81,8 555 100
1320 60,8 80,6 8,6 100
44.5 57,7 88. 8,9 100

1940. 58,9 31,1 10,0 100

Getreideanbauflãchen nach Ceétreidearten und Bezirſen
1940

5 Win- sSom- Ubriges Total
Beu—— ter mer- Roggen Korn Gerste Hatfer Geéetrei- Gétreide

weizen weizen de anbau

ha ha ha ha ha ha ha ha

Winterthur 703 498 103 63 325 346 21 2059
Andeltingen. 868 391 86 45 359 248 2011
Buülach. 727 352 218 I9 249 279 15 1859
Dielsdorfe. 558 404 219 20 134 229 14 1578
Pfäftikonn. 238 163 58 25 102 150 9 745
Uster 218 165 63 68 117 8 641
rien 129 201 57 22 69 122 6 606
Affoltern. 102 167 29 23 61 122 5 509
Hinwil. 60 146 9 12 32 54 3 316
Meilen. 46 91 16 7 21 29 3 213
Horgen 11 6l 7 14 24 24 4 145

Kanton 3660 2639 865 —07200— 102 10682    
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Cetreideanbauflãchen nach Cétreidearten

 

 
 

       
 

 

 

 

1917- 1940

e wocren womSemneemate uuoutt
ha ha ha ha ha ha ha ha

1917 3819 1811735 312 801 1975 89 8912

1919 5619 15212402 778 786 1849 — ——00——

1926 4279 141420833 347 886 1519 100 93605

1929 4093 2 262 95511545 79 8897

1934 4081 823 1450 420 478 583 96 7

1940 3660 26839 865 2780720 1020 10682

Gesamthackfruchtfläche nach einzelnen Hackfruchtflächen

und Bezirken 1940

— Kartotteln ee ——

ha ha ha ha ha

Andelfingen 829 139 4 983

Minteriuur 707 150 8 8 878

uüge 643 182 ſt 9 ä

Deßdoeeee 607 145 18 16 786

Zer 307 105 7 16 435

Veteeee 280 96 4 6 386

Ptaftton 287 79 8 3 371

oltern 241 104 2 3 350

gzzcc 233 54 J 4 292

Forgen 146 47 —1 2 196

NMeilleenn 125 44 2 3 174

toee 4405 1095 68 74 5642      
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Vorläufige Ergebnisse der Anbauerhebung 1941
Ergünzung zum Bericht über „Landwirtschaftliche Bodenbenutzung im Ranton
Zürich“* in Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Bd. III, Heft 8, Seite 328 ff.

Die Abtéeilung Landwirtschaft des kKantonalen Rriegswirtschaftsamtes veröffentlicht
unter dem Titel: „Die zürcherische Landwirtschaft hat ihre Anbaupflicht erfüllt“
die nachstehenden Ergebnisse der Erhebung über die Ausdehnung des Ackerbaues

vom 18. Juni 1941.

Durch das Eidgenössische Statistische Amt wurde mit Datum
vom18. Juni 1941 éine Prhebung über die Ausdehnung des Acker-
baues durchgeführt. Da sie zeitlich mit der Heuernte zusammenkfiel,
ver-ögerte sich ihre Durchführung. Nunmehr liegen die Ergebnisseé
vor.

Das offene Ackerland des ganzen Kantons beträgt 22506 Hektar
gegenüber 17344 Hektar für 1940. Dazu kommt die von den soge-
nannten Kleinpflanzern (bis 8 Aren je Pflanzer) bebaute Fläche. Sie
betrug nach den gemachten Schätzungen für 1941 967 Hebktar, also
181 Hektar mebhr als 1940 mit 786 Heébktar.

Der gesamte Anbau von Feld- und Gartenfrüchten umfabt also
für 1941 23472 Hektar an Stelle von 18130 Hektar für 1940.

Dem Kanton Zürich wurde vom eidgenössischen Volkswirtschafts-
departement die Auflage gemacht, im Jahre 1941 das Ackerland um
5100 Heéktar auf 22444 Hektar auszudehnen. Damit sind annähernd
26 Prozent des Kulturlandes unter dem Pflug. Die zürcherische Land-
wirtschaft hat also die ihr gemachte Auflage vollständig erfüllt. Bei
Einbézug der Kleinpflanzer wurde der Anbau sogar um 242 Hebktar
ühberschritten.

Seit Durchführung von Anbauerhebungen wurde die bisher gröbte
Ausdehnung des Ackerbaues im Jahre 1919 mit 18432 Hebktar fest-
gestellt. Das Jahr 1941 zeigt also bereits eine Mehrleistung von
22 Prozent.

Beôéi allen Kulturarten ist eine Vermehrung der Anbaufläche fest-—
zustellen. Der verhältnismäbige Anteil an der Gesamtanbaufläche
zeigt aber einige Aéênderungen. Zurückgegangen ist der Anteil der
Anbaufläüche von Winter- und Sommerweizen und von Roggen, wäh-
rend er bei der Wintergerste konstant geblieben ist. Dagegen haben
die Anbauflächen von Sommergerste von 5, auf 6,3 Prozent und von
Hafer von 9.5 auf 11, Prozent zugenommen. Der Anteil des Geétreéides
am Ackerland insgesamt ist von 59,0 Prozent auf 60,8 Prozent ge-
stiegen. Die Vermehrung des Futtergetreideanbaues ist wohl zum
Teil auf die Vorschrift zurückzuführen, wonach jeder Pferdehalter
pro Tier mindestens 18 Aren Hafer und jeder Schweinehbalter pro
Tier mindestens 3 Aren Gerste anzubauen hat. Mitbestimmend dürfte



aber auch die Eignung der beiden Kulturarten zum Anbau auf Um-
bruch sein.

Der Anteéil der Kartoffeln ist zurückgegangen von 24,3 auf 28,1
Prozent. DPbenso sank der Anteil der Runkelrüben. Dagegen stieg
derjenige des Gemüses von 9,0 auf 10,2 Prozent.

Im groben und ganzen ist festzustellen, dab die Ausdehnung des
Ackerbaues éine verhältnismäbig stärkere Vermehrung des Getreide—
baues und éinen leichten Rückgang der arbeitsintensiven Hackfrüchte
zeigt.

Die Gröbe der Natur-und Kunstwiesen wird für 1941 noch mit
64453 Hektar angegeben, während bei der Betriebszählung im Jahre
1939 70858 Hektar angegeben wurden.

Die Anbaustatistik 1941 zeigt éeine einschneidende Aendérung der
Beétriebsweise der Zürcher Landwirtschaft. Während im Zeitraum
1926-1934 der Anteil des Ackerlandes am Kulturland 16—-17 Pro—
zent betrug, ist er im Jahre 1941 auf khapp 26 Prozent gestiégen
also um rund 10 Prozent.

Nachstehend sind die Anbauflächen der einzelnen Kulturarten für
1941 im Vergleich zu 1940 aufgeführt.

Die Anbauflächen nach Kulturarten 1940 und 1941
Angaben fur 1941 provisorisch
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Absoluteé Zzahlen Anteile
in ha in *

Kulturarten —

1940 1941 1940 1941

Minterweieeeeeeeee 3660 4452 20,8 19,0

oerreieeeeeeee 2639 36657 14,6 14,8
Minterroggernngg 822 1015 4,5 4,8
8omerröggennnn 43 52 0,2 0,2
TC—— 257 369 17,6
hühehẽ 87 112 0,5
Mai — 5 22 0,0 0,1
Wiergetseee 501 644 2,8 2,8
Sommergerste — — 938 1472 4 6,8
AIeſßſſ 1720 2736 9,5 11,7
Buchweizen und übriggggeee 10 14 0,1 0.41

Getreide inggeeamm 10682 14 245 59,0 60,8

Farthctel 4405 5481 24,8 28,1
Knceleeeeeeee 1095 1159 6,0 4,9
Tertäheee 68 89 0.4 —
B—ü — —— 74 76 0.4 0,83

Hacekfruchte insgesam 5642 6 755 211 28,7

Gemdsegeaännnnn 1768 2408 9,7 10,2

Andeére Ackergewächseæs — 38 64 0,2 0,8

oftalbautaeek 18 130 23472 100,0 100,0      
 

Zürich, den 4. August 1941. Statistisches Bureau des Kantons Zürich
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Wobhnbautãtigbeit n Kanton Zürich 1921- 40

Die hier veröffentlichten Debersichten vermitteln ein Bild der Wohbnbautätig-
Keit in den gröheren Gemeinden des Kantons Zürich. Die Statistik erfaßte nicht
sumtliche Gemeinden des Kantons. Doch ist zu beachten, daß die nicht berück-
sichtigten 151 Landgemeinden nur éetwa einen Sechsſtel der Kantonsbevyölkerung
beherbergen. Die Wohnbautätigkeit in diesen Gemeinden ist im Vergleich zuw
übrigen Kantonsgebiet nicht bedeutend, weshalb die Nachweise für die 40 gröberen
Gemeinden genügen dürften.

Binzelne Tabeéllen enthalten lediglich Angaben für 22 Gemeinden, da nur in
diesen Gemeéinden bereéits seit 1921 Erhebungen durchgeführt verden. Für das
größere Gebiet von 40 Gemeinden kann die Wohnbautätigkeit seit 1931 nachge-
wiesen werden. Deber die Entwicklung in den schweizerischen Städten bis Juni
1941 gibt die Tabelle Seite 344 unten Aufschluß. Angaben über den Leer woh-—
nungsbestand in den Städten Zürich und Winterthur enthält die Tabelle 8. 345.

Erhehungsstellen: BIGA, Statisſtisches Amt der Stadt Zürich, Statistisches

Buréau die Kantons Zürich. Die Statistix der Stadt Zürich gibt u. a. auch Auf-
schlubß über Rauminbalt und Assekuranz der Neubauten, üuber Wohnungswechsel
und Wohnungsverbrauch. (Vgl. Statistisches Jabhrbuch der Stadt Zürich und Zürcher
Statistische Nachrichten.)

Wobhnungsbau in 22 Cemeinden 1925-40
Reinzuwachs an Wohnungen und Baubewilligungen in den gröberen Gemeinden

 

 

1925 26 27 28 29 1930 82 33 34 1985 86 37 38 839 1940

Baubewilligungen
5500 22 Cemeinden 5500

56000 — 5000
22 CGemeinden

4600 4500

4000 4000

3600 3500

3000 8000

2600 2500

2000 2000

1500 1500

1000 1000
20 Landgemeinden

.4— — — — —
600 500

Stadt Winterthur

19250 26 27 28 29 189880 8 82 33 34 19358 86 387 88 39 1940    
—
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Bautätigkeit in 40 Gemeinden 1931- 1940

 

 

 

 

         
 

 

 

Neuersteéllte Gebäüude mit

Wohnungen

Jahre
Winter⸗ 88 ana Zu⸗-⸗ Wwinter-⸗ 88 Land- 2u-

Zũrieh gemein-sammen Zürieh gemein⸗sammen
thur den 40 Gem. thur den 40 Gem-

1931 1125 1581 44 17271 4496 357 835 5688

1932 854 207 418 1479 4415 302 7185435

1933 567 124 326 1017102039 176 50710 2722

1934 672 132 382628627 181 5013309

1935 420 980286 804 1722 151 385 2258

1936 160 62 167 389 505 92 212 809

1937 268 167 228 663 934 264 285 1483

1938 386 156 224 766 1727 351 2922370

1939 441 170 218 829 2543 357 344 3244

1940 206 65 124 395 1067 205 158 1430

1. Halbjahr 1938 197 61 89 347 656 126 112 894

iß * 939 267 88 90 445 1567 216 3—

95* * 1940 112 38 57 207 732 81 76 889

n 1938 189 95 135 419 1071 225 180 1476

2 F 1939 174 82 128384 976 141 197 1314

2 * 1940 94 27 67 188 335 124 82 541

Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeinden 1921-1940

— 20 Land- Zusammen
Jahre 2zurich Winterthur — νααÂα,

1921/25 1042 210 355 1607

1926/30 3389 292 603 4284

E 4272 360 709 5341
1932 4446 304 593 5343
1933 1926 185 404 2515
1934 2639 183 395 3217
1935 1720 156 305 2181

1936 548 95 164 807
1937 893 260 220 1373
1938 1581 336 218 2135
1939 2452 355 290 3097
1940 1029 207 114 1350     
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Reinzuwachs an Wohnungen in einzelnen CGemeinden 1921-1940
 

Gemeéinden 1921/25 1926/80 1081/85 1986 1987 1988 1989 1940

 

 

Totol 40 Gemeinden

davon 38 Landgem.

Totul 22ꝰ Gemeinden

davon 20 Landgem.

Studte:
Dirie

Mintertäur

Loundgemeindem:
Adliswil
Affoltern a. A.
Bretswi
Bannnaa,
Bae
Dietikon. —
Diubendor
Dürnten
Veeee
Erlenbach
Feuerthalen
Glattfelden . ..
Voha

Hombrechtikon
Horgen
Dia
Kilchberg
Füsnach
Männedorf...
Weilen
Pfaffiſonn
Rheinan
Ricbterswil..
Rüschlißkon ...
Vütt

Schlbene
8
Thalwil *
Turbentha
Detikon a. S...
5
Wadenswile.
Falgg
Wallisellen.
Wet2zikon
TeJJ
Zollikon   

4284

603

3389

292

— 8
3
2

*8
*

2
8
0

2
6

*
—
—
—
—
—

S
i
0
0

—
*
*
2
2
x
*
X
N
X

0
0

—
2

— i  

3837

598

3720

481

3001

238

19
nN
J
2

15
24

 

867

224

807

164

548

95

— S
O
o

—
2

—
*

—
b
o
O
I
t
o

—
—

— 0  

1467

314

1378

220

893

260

—
—

*
—
—

—
—
—
—

d
o
o
G

S
b
o
o

3
0

0
0
0

O
i

—
—

—
O
i
o
O

M
A

14  

2218

301

2135

218

1581

336

w
o

2
—
—
—
-

—
*

—
—
—

2
8
0

—
“  

3164

357

3097

290

2452

355

 

1407

I

1350

114

1029

207

D
M
—
—
-

—
—

—
b
o
b
o
O
-
0
0
0
0  
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Reinzuwachs an Wohnungen in 22 Gemeinden 1921-1940
Verhältniszahlen
 

 

 

          
 

 

 

 

         

Züurich Winterthur 20 Landgeéemeinden

Jahre—

in & Jes 1026/30 in & des 1926/80 in des 1926/30 in es 1826/80
Vor⸗ Vor⸗ or⸗ Vor⸗

jahres S100 jahres s100 jahres *100 jahres S100

1921/25 831 72 809 37

1926 172 75 75 93 100 89 141 78
1927 114 86 91 84 124 110 114 89
1928 131 3 85 72 95 105 122 109
1929 97 109 186 134 97 101 101 110
1930 107 117 87 117 93 94 104 114

1931 107 126 105 123 125 ieg 109 125
1932 104 181 84 104 84 98 100 125
1933 43 57 61 63 68 67 47 59
1934 137 78 99 63 98 66 128 75
1935 65 51 85 53 7 51 68 51

1936 32 16 61 3 54 27 37 yhð)
1937 163 26 274 89 134 36 170 32
1938 177 47 129 115 90 36 156 50
1939 155 72 106 122 133 48 145 7
1940 42 30 58 TI 39 19 44 32

Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeinden 1932-1940

Verhültniszahlen

Zzurich Winterthur 38 Landgeéemeinden en

8 in 8 d in f*d in * 4 in 8 d1931/32 ies 193132 ndIe 1931/82 nddes 1931/32

3 ⏑469

1932 104 84 87 100
1933 43 44 61 56 66 48 48
1934 137 61 99 55 99 66 127 61
35 65 39 85 47 79 52 68 42

1936 z⸗ 13 1290 54 —35 16
937 163 20 274 78 143 40 170 27
1938 7 36 129 101 96 39 151 41
1939 155 56 106 107 46 143 58
1940 42 24 58 62 48 22 44 26
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Neubauwohnungen nach Wohnungsgrößen

 

 

   

 

 

        
 

 
 

  

Anzahl Von qe 100 Wohnungen

Wohnungen mit Total haben

Jahre —
10d. 6

a An 3 — * u. mehr

Zzimmern zimmer

22 Gemeinden

1921/25 71 ⏑—8823090 148 1837 730 38,8 29,0 16,8 9,6

1926 13 207 1334 1092 479 204 3329 6,6 40,1 82,8 14,4 631
1927 48 291 1946 1078 338 187 3888 6,17 50,1 27,7 6874,8
1928 32 525 2441 1093 418 234 4743 11,8 51,8 28,0 8,8 2,9
1929 18 352 2214 1552 445 235 4816 7,046,0 82,2 9,24,0
1930 54 755 2297 1308 3886 200 5000 16,2 46,9 2620

1931 80 750 2766 1374 345 218 5533 16,0 60,0 24,8 6,2 2,0
1932 107 1035 2500 1120 368 1783 5303 27,6 76,03,8
1933 95) 695 955 484 279 97 260530,8 861 18,0 10,083,1
1934 121 1046 1078 447 341 165 3193 36,5 88,6 14,0 70,756,2
19358 12260971 731 298 2011831218076 388,5 18,7 9,26,0

1936 21 163 225 184 103 66 762 24,2 29,5 24,1 18,5 8,7
1937 381 2871 566 231 165 11011397128,840,8] 16,6 11,81 7,9
1938 124 623 922 322 159 138 2288 32,6 40,8 14,11 7,0 6,0
1939 2681 8571348 407 217 93 3182 36,8 402,2 12,8 6,8 2,9
1940 81 404 594 175 85 41 1380 35,1 48,0 12,0 6,28,0

40 Gemeéeinden

1931 80 751 2822 1441 360 284 5688 14,6 49,0 26,8 6,8 4,1
1932 107 1049 2531 1161 389 198 5435 27,8 46,6 21,4 7,18,6

1933 95) 697)1 980 522 309 119 2722 20,186,0 10,2 11,8 4,0

1934 121 1053 1100 480 8378 182 3309 365,5 88,2 14,5 118 65,8

19385 122 697 740 337 216 146 2258 36,8 82,8 14,0 9,6 6,4

1936 164230 0 72 809 22,9 28,4 25,6 14,2 8,9

037 38 2881 570 269 100119 1483 28,0 801108,1 1281860

1938 125 626 935 357 170 157 2370 531,80,4 16,1 7,2656

1939 265 857 1347 438 237 100 3244 34,6 41,6 18,8 7,8 8,2

1940 81 4060 600 1871 99 5211480 84140 181 6,08           
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Neubauwohnupngen nach Gebäudearten
 

 

 

 

 

    
 

 
 

          

Von den neuerstellten Wohnungen befinden sich in

infamili Reinen Wohnhäusern Andeéren Notal

Jahre Eintamitien- ppehrtamien- mit Geschatts-. Wonn-
häusern 7 ð

häausern ruumen gebauden

absolut * absolut * absolut * absolut * absolut *

22 Gemeinden

1921/25 383 24,9 874 56,9 20018 0,81537100

1927 61616,81 2196 56,51 1033 26,6 43 —8888 600

1928 6359 —8 207—62,61 10758 22,682 1,8 4743 100

1929 891 18,51 2838 658,9 1043 21,7 44 0,09 4816 100

1930 636 12,7 3140 53 5 5000 100

1931 Tö 72 8529 68,8 123188 7,015533700

1932 610 77,81 3237 61,01 1401 26,81 55 1,0 5303 17100

1933 43 20,81 14890 567,2 ß42——0 1,2 2600 100

1934 305 178,6 1780 54,8 8226886 3193—0

1935 423 19,4 1313 60,2 421718,81 28 72180200

1936 8 42956,8 IOo6 2,0 762 100

Io3— 382 27,8 805157,6 190 24,8 11 68307 600

1938 3053 6646663 360 126,0 18 0.,51 2288 100

1939 36 22—7 5181268122 0,71 3182 100

1940 0⏑ 984 77,8 6 0,8 1380 100

40 Gemeinden

98 6 6 6283—062 1,1 5688 100

1932 659 12,11 3310 60,0 1410 26.0 56 1,0 5435 100

ſ 09—
1934 65619,8 1788 54,0 832 26,2 33 2

0

1936 256816 431 58,8 06136 2,0 809 100

937 487 20,8 828 66,8 2001 0,8 1483 100

1938 44118,6 153664,8 374126819 0,823701700

3 V⏑ 230070 52116,01 22 0,7 3244 100

1940 218 165,8 1000 69,9 200 012 0,8 1430 100
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Baubewilligungen für Neubauwohnungen in 40 Gemeinden
 

 

 

 

* 38 Land- Zusammen

— — ee gemeinden (40 Gemeinden)

absolut * absolut * absolutj * absolut *

Ganzes Jahr 19388 3461 70,1 549 12,59 866 8,44376 100
1. Halbjahr 1938
2. Halbjahr 1938 2154 88,2 243 / 60 — ⏑⏑—⏑⏑

Ganzes Jahr 1939 1689 78,2 296 12,8 8324 14,0 2300 700
1. Halbjahr 1939 ——⏑⏑— —⏑——⏑⏑ ο,
2. Halbjahr 1939 50974,81 738 700 90 74 681700

Ganzes Jahr 1940 —— —⏑⏑⏑— —⏑⏑ ⏑—
1. Halbjahr 1940 457 65,4 159 28, 88 112.9 699 100
2. Halbjahr 1940 617 8580,8 48 11,9 99 12,91 7601700          

Baubewilligungen für Neubauwohnungen
und Reinzuwachs an Wohnungen in 40 Gemeéeinden
 

 

 

 

 

 

— Reéeinzuwachs an Wohnungen
Jahre eubauwohnungen

1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr, 1. Halbjahr 2. Halbjahr Ganzes Jahr

a) àbSOIUte Zahlen

1931 3457 2964 6421 2605 2964 5569
1932 1620 1394 3014 3352 2006 5358
1933 2083 1832 3915 1193 1426 2619
1934 1911 1069 2980 1687 1646 3333
1935 1205 629 1834 1315 966 2281

1936 513 626 n 567 300 867
1937 990 1424 2414 544 923 1467
1938 1786 2590 4376 863 1355 2218
1939 1628 681 2309 1840 1324 3164
1940 699 764 1463 898 509 1407

b)y Ver hältniszahlen (I81/82 8 100)

933 82 84 83 40 57 48
1934 75 49 63 57 66 61
1935 47 29 39 44 39 42
1936 20 29 24 I9 12 16

i8 39 65 51 18 37 27
1938 70 iß 8 29 54 41
1939 64 31 49 62 53 58
1940 28 35 31 30 20 26
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Wobhnungsbestand in 22 Ceéemeinden
 

  

     

19209 57220 11 835 21385 90 440

19302) 75 186 14 086 25 909 115 181

19318) 79 567 14 446 26618 120 631

1932 84013 14 750 27211 125 974

1933 85 939 14 935 27615 128 489

1934 88578 15 118 28010 131 706

1935 90 298 15 274 28 315 133 887

1936 90 846 15 369 28479 134 694

1937 91739 15 629 28699 136 067

1938 93 320 15 965 28917 138 202

1939 95 772 16320 29207 141 299

1940 96 801 16527 29321 142 649

. Wohnungszählung vom 1. Dezember 1920. 591981 und folgende Jahre: Fortschreibung.

Wohnungszählung vom 1. Dezember 1980.  
 

Wohnbautaãtigkeit in den schweizerischen Städten
 

 

 

      
 

Neuerstellte Wohnungen in Baubeéwilligte Wohnungen in

Zeitraum 7 —

28 p inter⸗ 28 inter⸗

Studten lace thur Studten) Ecx thur

1938 ganzes Jahr 6074 1727 351 8441 3461 549

1939 ganzes Jahr 6688 2543 357 5 565 1689 296

1940 ganzes Jahr 3409 1067 205 2740 1074 207

1940 Januar 183 72 4 203 78 6

Februar 199 47 J 114 52 2

Mar⸗ 708 493 32 351 69 38

April 248 33 28 415 177 B

Mai 183 — J 85 32 4

Juni 367 17 20 215 49 16

1941 Januar 38 J 268 146 16
Februar 83 45 J 188 34 2

Marz 414 223 30 436 263 45

April 234 2 35 261 73 18

Mai 98 äßt 3 399 170 64

Junmi 294 121 20 563 447 J

i) Quelle: Die Volkswirtschaft; letzte Angaben in Heft 6, 8. 187 (1941). — Diese Spalte bezieht

Ich aat die vee_αν_Âο Stdteé mit mehr als 10 000 EBinwohnern (Volkszählung 19803;

ohne Köniz und Le Chätelard-Montreux).  
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VWohnungsmarbt

Leerstehende Wohnungen in den Städten Zürich und Winterthur
 

 

 

 

 

 

 

 

           

e Léere Wohnungen mit . .. Ziumern e

Jahre 8 5nungs- ma ſm in 8 aller
J h-

bestand g ⸗ mehr ganzen

Stadt Zurich: altes Stadtgebiet

1900 1. Dez. 331400 46 236 768 589 166111401914 5,78
000 35 580 6 7 18 —B27 105 80

ichd 33601—4 86 100 104 7810403 1,02
44780 291 2131 678 462176 13211690 3,7

J 45740 13 62 138 O, ⁊s
1918 46 550 2 5 6 6 776 37 O,os
120 47 580 I 5 16 —A 45 87 O.is

980 G7—⏑— 6 680 ———— 504 O,⁊s

Stadt Zurich: neues Stadtgebiet

930De⸗786 6 88 6678 O,o0
4988 83 950 19 164 1035 859 320 193 2590 3,o9
1038 908271 561368113911 10633051 1733356 3,69
19385 9330 53807 93 661082267 2,48
1933 5 766 66367 936962330 2,48
1400 —6763 360803 0⏑ —⏑22—— 81

— 6803⏑ 67 771 2811 18402088 2,10
1. Febr. 96797 29 119 6240 745 26917819864 2081
1. Marz 96833 28 1071 601 719 2591 17311887 Po
r ————3— 7256 766 6985 0 603 250
1. Mai 97043 28 137 494 564 250 160 1633 —
1. Juni 970591 30 122461 544245 15311555 1L,60
Jauli 977— 8351746837834635 L,6s

Stadt Winterthur

1930

1926 31. OLt. 819 48 17 8 4 104 0.
1938 31. Dez. 15 965 3114 27 40 6 5 95 0,6
1939 * 16320 13 60 37 15 —65 0,8
1940 1. Dez. 5 4 25 43 14 4 95 R

1941 1. Jan. 16530 6 33 54 16 617 O.s
1. Febr. 16532 614 21 5016 31 0,7
A ⏑6
1. April 16564 bil 25 2314 4 79 —R
1. Mai 16599 2 8 9 — 4 67 0.4
1. Juni 16603 3 7 16 —060 4 55 —D——
Aomn —

) Man bezeichnet diesen Prozentsatz auch als Leerwohnungsziffer. Als „normal* kann, je nach
der Gröbe und wirtschaftlichen Struktur einer Stadt, eine Leerwohnungsziffer von 1,5—2,56 8
angenommen werden.   
  345



Varia
 

Bevölkerung 1800 bis 1940

Einem Aufsatz in den „Zürcher Statistischen Nachrichten“, 1940, 4. Hekt,
über „Zürichs Beyölkerung im Jahre 1940 und im Jahrzehnt 1931-1940* ent-
nehmen vwir folgende Darstellung über

Bevölkerung der Stadt und des Kantons Zürich
und der ganzen Schweiz 1800 bis 1940
 

 

       

S8tadt Zũrich RKanton Zurieh —* —

gheg jeweiliges heutiges enin Zürieh ſehwei⸗
is Gebiet der Stadt

1800 10000 21000 160 000 181 000 1670000
1836 14 243 35 175 196 401 231 576 2190258
1850 17 040 41 585 209 118 250 698 2392 740
1860 19 758 51 616 214649 266 265 2510494
1870 20760 65 668 218379 284 047 2 655 001
1880 24 453 86 890 229 184 316 074 2831787
1888 27 644 103 862 233 321 337 183 2917 754
1900 150 703 168 021 263 015 431 036 3315443
1910 190 733 215 488 288 427 503 915 3753 293
1920 207 161 234 808 303 794 538 602 3880320
1930 249 820 290937 326 769 617 706 4066 400
1940 337 499 337 499 332 301 669 8002) 42174002)

) 1800 Ergebnisse der helvetischen Volkszählung von 1798/1800 nach NMitteilung des Bidgenös-
sischen Statistischen Amtes; 1886 für Stadt und Kanton Zürieh 9.-11. Mai, ganze Schweiz
teils Zühlungen von 18386, teils von 1887; 1850 18.-283. März, 1860 10. Dezember, sonst Zäüh-
lungen vom 1. Dezember, nur 1940 Fortschreibung auf Jahrésende.

2) Schätzungsweise Berechnung des Eidgenössischen Statistischen Amtes.   
„Wenn man die wenig zuverlässigen Ergebnisse der helyetischen Zählung

auher acht läht und nur die Entwicklung während den rund hundert Jahren
1836-1940 verfolgt, so zeigt diese Aufstellung, daß in der gleichen Zeit, wo die
Einwohnerzahl der Schweiz auf ungeéefähr das Doppelte gestiegen ist, jene der Stadt
Zürich auf mehr als das Zwanzigfache emporkletterte. Allerdings ist Zürich zwei-
mal, 1893 und 1934, durch Eingemeindungen um 80 100 und 48 300 Seelen ver-
gröbert worden; aber auch wenn man auf das heutige Stadtgebiet abstellt, hat
sich die Bevölkerung der Limmatstadt seit 1836 verzehnfacht.

Im Laufe des Jahrzehntes 1930-1940 hat die Bevölkerung des ganzen Landes
um 151 000 Personen oder 37,1 Promille und jene des Kantons Zürich um 52 094
Personen oder 84,5 Promille zugenommen. Für unsere Stadt ergibt sich wieder
ein weit stärkeresWachſstum, auch wenn vir von der in das verflossene Jahrzehnt
fallenden Eingemeindung, die einen Zugang von 48828 Einwvohnern brachte, ab-
sehen bzw. die Bevölkerung im heutigen, erweiterten Stadtgebiet bei der Volks-
zahlung 1930 und auf Ende 1940 vergleichen. Ende des Berichtsjahres zählte näm-
lich Zürich im heutigen Gebiet 337 499 Einwohner, das sind 46562 oder 160,0
Promille mehr als am 1. Dezember 1930.“
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Stellensuchende im Kanton Zürich seit 1936
Versl. Erlüuterungen in Heft 5, Bd. III, S. 162-164

Arbeitsmarbt

 

 

 

 

 

 
 

      

1 1986 1987 1988 1989 1940 1041
Monate

Manner

ſet 230911 21651 17762 12091 7505 5000

Déebrüngggg 22695 20475 16667 9291 5417 3097

Ac —————⏑176 2372 6

Kpr 17559 13680 10480 4488 1533

Ma 16350 11511 10380 5682 1048 1611

Hnni 81068 7—⏑⏑367 807
Fß 60 0⏑ 667 6107 2578

Augr 16997 11320 7o 5962 2 936

eptenbeee 17094 10801 7544 4170 2068

Ae 17464 10957 9007 4002 2287

Noremhee 18875 13722 10485 3752 3030

Dereeeee 19602 162971 15 140 3227 5207

Jahresmitteeee 18518 14086 11 173 6230317

Frauen

Januree 2 056 2096 2019 —63566 A0

Fepru 2 286 0 107 1092

Mar 1883 2 036 1872 14001 1114 898

Fprii 1883 1966 1747 1288 1018 901

Var 1807 1806 1740 1164 1064 917

Jn“ẽ 1970 V⏑— 66 940 1096 838

Jun 1871 1674 1600 876 1220

ußugttt 2 006 1562 1648 835 1194

Septenbeeeee 2191 1606 1634 2482 1122

Dtheee 2278 656678 1748 1218

NMéemeee 2350 1839 1652 1621 1291

Dereneeeeee 8⏑ —V ⏑0—

Jalesmitteeeee 2047 822 6706 6806661   
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Canzarbeitslose im Kanton Zürich seit 19371)

 

 

 

 

 

 

      
    

2 1os⸗ ioss 1oao 1940 1941
Monateée

Manner

Jann * 15 503 11027 7 005 4447

Februr * 14 545 8181 4946 2475

Marr * 8590 ε — 1116

Fyrnn * 8074 3571 1321 1098

a * 8392 4848 818 1145

Iuügfgccc * 6671 4285 1014 438

ü zßzßz 8290 6701 5169 2232

Kugu 9362 6 055 5113 2521

Septemnbe 8548 5784 3612 1649

Obtobeeee 8717 7051 3398 1883

Noebeeeee 11461 8586 3248 2521

Dezenbeeee 13911 13 938 4754 4659

Jahrécsmitte * 9157 5410 2712

Frauen

Jor — 1582 1206 1248 1083

Decu * 1816 1087 1004

VJe———— * 1609 8— 1003 816

Jc * 1434 1021 930 839

Ma * 1421 1085 937 850

Jü * 1285 757 983 785

JJJßJßJ 1499 1444 804 1165

Wüguns 1428 1325 736 1133

SePenbeeeeee 1190 1254 2374 1021

Ohieb 1327 1398 601 1129

FAeeeeee 1466 1353 1447 1195

Pebeeeee 1350 957 1212 954

Jahresmitteeeee * 1407 1210 1065

) Binzelne Zahlen gegenüber letzter Veröffentlichung in Statistischen Mitteilungen, Bd. I
8. 148 berichtigt.
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Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich im Jahresmittel seit 1937

 

 

 

 

 

 

 

3 1087 1088 1080 1940
Berufsgruppen

Manner

Tandwirtschaft, Garnere 411 347 70 72

Lebens- und Genubmitteee 271 199 107 29

Bekleidungs- und Reinigungsgewerbe. 123 120 6618

Herstellung und Bearbeitung von Leder

AdGun 132 99 52 18

— —S⏑.. 38
UAngelernee 3134 256811986 545

Holz- und Glasbearbeitung...... 9— 880 510 317

Fermnmnguzteißßß zes 32817 53
Graphusches Gewerdeeee 250 208 D ———

Papierinduser 54 —37 21 9

Metall-⸗, Maschinen-und eélektrotechnische

Tßßß — 2370 17868 800 280

Handel und Vervaltunugg 118839 1048 741 373

Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe .. 184 163 128 60

FVertebenßsss 450 334 158 68

Freie und gelehrte Berufe.... 484 352 274 144

Debrge Berufsartennnd 690 624 385 148

PTotal Manneeee 086 ⏑ 6230 3127

Frauen

Bekleidungs- und Reinigungsgewerben. 149 123 99 85

VextinduseiJiiiii 8 208 55 40

FHandel und Wrwaltunngg 667 565 457 342

Hotel- und Gastwirtschaftsgewerbe. .. 229 225 224 153

Freie und gelebrte Berufe..—— 162 187 136 114

auena 285 182 204 194

HDebrige Berufsarten 248 216 214 233

öotaaneeeeeeee A28⏑ 66      
 

NMonatszahlen für 194041 siehe Tab. 4
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Stellensuchende nach Berufsgruppen im Kanton Zürich 1940,1941

 

 

 

 

 

 

 
 

       

* 1940 1941
Berufsgruppen

Febr. Mai Aug. Nov. Hebr. Mai

Munner

Landwirtschaft, Gàrtnérei 139 — 58 48 48 18

Lebens- und Genubmittel 35 I 52 38 21 36
Bekleidungs- und Reinigungs-

erſſſ 28 6 24 23 13 13

Herstellung und Bearbeitung von

eder und Gumm 33 3 8 9 17 9
— Gelerneee — ⏑⏑⏑0⏑—ö —⏑

Ungelernten. 1164 5240814591 525146

Holz- und Glasbearbeitung . .. 477 184 355 26310287 Ad

Tenduüstereeee 123 14 48 45 47 24

Graphisches Gewerbe..... 68 18 74 56 54 56

Eaeindoeeeeeeeee V— 6 10 2 10 9
Meéetall-, Maschinen- und eéelektro-

technische Industrie 464 ⏑ 33248

Handel und Verwaltung 498 254 396 384 384 329

Hotel- und 93 23 48 62 53 87

Verkenredien 80 4 83 88 84 60

Fréie und gelehrte Berufe ⏑ ⏑———⏑ ⏑⏑ 77—

Debrige Berufsarten 248 322060⏑ 686

Totalanne 5417 1048 2936 3030 3097 1612

Frauen

Bekleidungs- und Reinigungs-

gererh 136 86 59 761 104 53

Teindueterieeeee 50 32 44 39 27 18

Handel und Verwaltung 8 ——

Hotel- und Gastwirtschaftssewerbe 200 1258 130 198119 98

Fréie und gelehrte Berufe — ⏑ —⏑⏑ 6060 94 81

Tahaleee 2 ⏑ ⏑⏑ 36 6886

Hebrige Berufsarrten 190 1723888370

Toeral aeeeeee 1207 1064 1194 1291 109210 916
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Teilarbeitslose im Kanton Zürich nach Berufsgruppen 1940/41

 

1940 1941

 

Beérufsgruppen

Febr. Mai Juni August Nov. Febr. Nai Juni

 

 

Bekleidungs- und Reinigungs-

—⏑—⏑⏑,,,, 1281 2020 240 12 8 ⏑ 8
Bceeee 462 — 6 060 4
Holz- und Glasbearbeitung. 39 8 —— 2 5
Textilindustreeeeee 353 760 1041 710 437 214 691 635
Metall-, Maschinen- und eélek-

trotechnische Industrie. 125 12 — 47 39

 

Handel und Veéervwaltung .. 6
Uebrige Berufsgruppen. .. 211 1161 1382 206 190 162 983 231

Zusammeeeeenn 1034 1128 1521 1215 944 685 968 1011          
Bei Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung beschäftigte Personen je Monatsende

im Kanton Zürich
 

6 1940 1941

Art der Arbeit
 

Febr. April NMai August Nov. Febr. April Nai

 

Notstandsarbeiten).... 261 527 313 361 601 5941 501 503
Freiwiiger rbeitsdieness 27 16 189 67
Technischer Arbeitsdienst, 56 49 44 43 431 48 49 36
Kaufmannischer Arbeitsdienst ⏑80353
Verwaltungsnotstandsarbeiten ⏑ 336 7—⏑

 

Sehbreibetuübben d e 5
Berufliche Förderung Arbeits-

— 76 00 ⏑ ⏑ 6 07
adere Arbeiten 3220 100 290 —8 8 V0

oeanen 1058 1035 896 830 1024 1082 1010 953 
Im Militãrdienst Beschäftigtes) 2357 1167 * 2053 2078 2248 1475 1305         ) Bei subventionierten Hoch- und Tiefbauten auf den Baustellen beschäftigte Arbeitskräfte,

ohne die im Nilitärdienst und beim Bau von Alpenstraßen Beschäftigten und ohne Berück-
sichtigung der Umbau-, Reparatur- und Renovationsarbeiten an Privatbauten.

2) Vsl. Anmerkung 1.

9) In Arbeits- und Bewachungskompagnien Beschäftigte, einschlieblieh Arbeitslose aus dem
Kanton Schaffhausen.   
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Mietpreisindex für sechs größere Landgemeinden (Ct. Zürich)9)

Dezember 1930 S 100

  

 

 
  

Jahre I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal

1936 89,8 89,5 89,4 89,2

1937 88,0 88,8 88 88

1938 88,6 88,6 88 888

1939 882 882 881 880
1940 880 88,0 878 87,8
1941 ——— 88,0

j Ueber die Grundlagen der Erhebung vsl. Statistische Mitteilungen des Kantons Zũrieh,

Band J, Heft 4, Seite 128.

 

Das Hypotheékargeschäft der Zürcher Kantonalbank

Wir entnebmen dem Rechenschaftsbericht 1940 der Kantonalbank folgende

Ausfuhrungen und erganzen diese durch eine Tabelle über die Hypothekaranlagen

1930-1940.

„Die wirtschaftlichen Verhältnisse im allgemeinen und die geringe Bautâtigkeit

im besondern haben im Jahre 1940 eine beéträchtliche Abnahme der Darlehens-

gesuche mit sich gebracht. Die Auszahlungen auf Schuldbriefkonto betrugen nur

Sund 20 Millionen Franken und sind damit um fast 24 Millionen hinter dem Jahre

1939 zurückgeblieben. In étwas geringerem Mabe sind die Rückzahlungen von

rund 25 Millionen auf 14,2 Millionen zurückgegangen, sodaß für 1940 nur eine

geringe Nettovermehrung des Schuldbriefbestandes resultierte. Ziehen wir einen

Vergleich mit den Vorjahren, so ergibt sich folgendes Bild:

Zunahme des Schuldbriefbestandes (einschlieblich Kaufschuldbriefe)

im Jahre in Millionen Franken

88ß — 6,0

— 191
ßß *
gßßee
———— 66
üß 25

Diese Schwankungen sind auf ganz verschiedenartige Drsachen zuruckzufũhren.

Von ausschlaggebendem Einfluß ist natürlich die Bautätigkeit, die im Jahre 1938

und zu Béginn des Jahres 1939 wenigstens in den groben Bevölkerungszentren
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noch recht bedeutend war und im Jahre 1989 zu einer normalen Vermehbrung des

Schuldbriefbestandes geführt hatte. Auberdem var es die Verfahung des RKapital-

marktes, die zeitweise dem Hypothekargeschäft bedeutende Kapitalien der Ver-

sicherungsgesellschaften und privater Geldgeber zugeführt hat oder dann dem

Schuldner Veéranlassung gab, flüssige Mittel für Rückzahlungen zu verwenden statt

sie neu anzulegen. Die relativ geringen Ansprüche des Grundpfandkredit-Geschäftes

im abgelaufenen Jahre kamen uns aber Keineswegs ungelegen und begünstigten

die Tiefhaltung des Hypothekarzinsfußes insofern, als wir darauf verzichten kKonnten,

dem Markte Mittel für neue Hypotheken zu entsprecheud höhern Zinssätzen zu

entziehen. Dies schien umso erwünschter, als bei den Schwankungen des Rapital-

marktes und den zeitweise starken Rückzugstendenzen unserer Spareinleger und

Obligationâre schon namhbafte Zinsopfer gebracht werden mubten, um uns die mittel-

und langfristigen Fremdgelder soweit zu erhalten bzw. zu verschaffen, als dies in

Rũucksicht auf unsern groben Schuldbriefbestand ein absolutes Erfordernis war.

Der Hypothekarzinsfuß konnte für das Gros unserer J. und IL. Hypo-

theken unverändert auf dem aubheérordentlich tiefen Satze von 38,4070 belassen werden-

Die durch den Krieg verursachten Störungen des Kapitalmarktes, wie sie an anderer

Stelle des Berichtes dargelegt sind, und die damit verbundene Verteuerung der

neuen mittel- und langfristigen Fremdgelder schienen diesen Satz zeitweise in Frage

zu stellen. Sie zwangen uns dazu, für die neuen Ausleihungen, sofern es sich nicht

nur um die Erhöhungen bestehender Darlehen handelte, den Zinskuh mit Wirkung

ab 1. Juni 1940 auf 40/0 heraufzusetzen. Gesamthaft betrachtet, ist diese Aenderung

nicht von nennenswerter Bedeutung, da der erhböhte Satz am Ende des Geschäfts-

jahres nur auf 7 Millionen Franken zur Anvendung gelangte, vährend rund 1,08

Milliarden Franken im Genusse des niedrigeren Satzes von 38/40,0 stehen. Eine

Erhöhung des Hypothekarzinsfußes ist nach unsern Beobachtungen vielfach auch

von unserer Schuldnerschaft erwartet worden, nachdem die Rendite festverzinslicher

Anlagen in der zweiten Hälfte des ersten Semesters 4120/0 überstiegen hatte und

der Sparkassenzinsfuß um 1200 erhöht werden mubte. Sie kKonnte jedoch vermieden

werden, weil erhöhte Obligationenzinssatze nicht sofort unsere durchschnittliche

Passivzinslast bestimmend zu béeinflussen vermögen.“

„Der Hypothekarzinsfuhß muß sich nach der durchschnittlichen Passivzinslast

der Bank richten und diese ist eine Auswirkung der Kapitalmarktverhältnisse, die

sich nicht villkürlich gestalten lassen. Die Erhaltung des in den Hypotheken in-

vestierten Kapitals ist das erste Erfordernis, um die Hypothekarschuldner vor Kün-

digungen zu schützen und es gibt Kein irgendwie geartetes Machtwort, unsere

Obligationâre und Sparer zu zwingen, ihr Geld zu andern als den marktmäbigen

Bedingungen zur Verfügung zu stellen, und deshalb gibt es kKein taugliches Mittel,

durch welches der Hypothekarzins auf eine bestimmte Stufe zu bannen väre. Der

Hypothekarzinsfub kKann bei der Höhe der engagierten Kapitalien nicht durch Ge—

fühlsmomente oder durch Opportunitätserwägungen béeinflußt werden, sondern mub

durch sorgfältig durchgefülhrte Berechnungen aller Ertragsfaktoren nach rein objek-

tivor Methode ermittelt werden.......
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„Der Zinseingang vartrotz der in vieler Hinsicht gestörten wirtschaftlichen

Verhaltnisse gut. Die Zinsrückſtäünde sind von 5,5510,0 des Gesamtzinsertrages im

Jahre 1939 auf 5,10000 im Jahre 1940 zurückgegangen und haben damit wieder

den Stand éines normalen Jahres angenommen. Insbesondere sind die Zinsen für

Darlehen auf ländlichen Objekten müheéloser eingegangen, was als Zeichen dafür

registriert werden darf, dab sich die Erwerbsverhältnisse in der Landwirtschaft

infolge durchschnittlich guter Ernteergebnisse und etwas gebesserter Marktlage ge-

hoben haben.

Die vVerluste und Abschreibungen bei Grundpfandliqduida—

tionen haben sich wiederum in einem bescheidenen Rahmen halten lassen. Zu

den 14 Objekten, die wir ins Geschäftsjahr 1940 hinübernehmen mubten, sind weitere

15 Objekte hinzugekommen. Es gelang im Laufe des Jahres, 14 solcher Liegen-

schaften zu veräußbern, wobei ein Neéttoverlust entstand von Fr. 40 012.25. Der Be—

stand am Ende des Jahres erforderte unter Berücksichtigung der heutigen Marktlage

eine Abschreibung von Fr. 112 303.25, sodaß die Gesamtsumme der Veéerluste und

Abschreibungen auf Liegenschaften den relatiy geringen Betrag von Fr. 150 000. -

nur unbedeutend überschritten hat.“

Schuldbriefbestand der Zürcher Kantonalbank 1930- 1940

Nach den Réchenschaftsbéerichten über die Jahre 1930-1940

 

 

 

     
 

Zzunah
Bestand —

Jahresende Schuldbrief⸗

Anzanhl — Mi. Br o/d e
0

1930 45 726 797,9 8* 4,o00

1931 44927 854,2 56,8 74 4,52

1932 44 606 903,2 49,0 5,7 4,8240

038 44 034 931,7 28,5 3,2 4, o78

1934 43 786 965,6 33,9 3,6 4, 000

1935 48 691 990,9 25,8 * ———
1936 43 154 997,7 6,8 0,7 4,002

1937 42614 1010,1 2 D 3,oos
1938 41 748 1012,1 24 0,⸗ 3, 748

1939 41 290 1031,2 19,1 1,0 3,746

1940 41 104 1037,2 6,0 O,6 3,747

) Einschl. Kaufschuldbriefe.  
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Uebersicht statistischer Nachweise
unter besonderer Berũcksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Uebersicht (auch im Auszug) nur unter genauer
Quellenangabe gestattet.

Die Deébersicht bietet eine Auswahl statistischer Nachweise, wobei vor allem
solehe Angaben berücksichtigt werden, die auf Knappem Raum über die vwirtschaft-
liche Entwicklung kurz Aufschluß geben. Die Darstellung kann die für das gründ-
lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwerſe der
amtlichen Statistik nicht ersetzen.

Soweit eine Gebietsbezeichnung nicht angegeben ist, beziehen sich die Zahlen
auf den Kanton Zürich. Anmerkungen sovie Nachweis der Erhebungsstéllen sind
am Schlub aufgeführt.

 

 

Nr. Gegenstand Einheit Zeit 1938 1989 1940 1941

Bevõlkerungsstand
J Kanton Zürich. Anzahl Jahresanfang 653 500 660 000 668 000 669800
* Stadt Winterthur. — 57 654 58410 59 6311 60281
J Stadt Zurien 321380 329 780 337 164 337 487
4 * Ende Juni 323 814 334 457 335 353 337600

5 Rindviehbestande. . Anzahl April 134 279 * 131 757 120 199

6S8chlachtungen
nach Fleischgewicht

Stadt Zürich. 100 kz Ganzes Jao,jr 154 264 161670 155471
IV. Quartal 45 496 4 016 43 841

7 Milcheinlieferung, 1000 Ganzes Jahr 166 263 156058

8 Produktion von Brot-

  
gecreidde d Ganzes Ja,jr 154 299 1144991

9 Meinernté Ertrag — R Herbst 585 22617 18691
1000 Fr. 30001 1201 1863

10 Bodémverbesserungen

.1000 Fr. Ganzes Jahr 973 1347 2303

Farreee — 3718 49012
Iusgesanr Erauen ſvide 22161 2288

* Anmer-
12 Textilindustrie .. uugen 13928 16289
13 Maschinen, Metalle ,,αν 26813 209386

Arbeitslosigkeit

142 Stellensuchendee. NMänner Jahresmittel A 6230 3127
* Juni 8797 8234 1267 807
* August 7938 5962 2 936
* Dezember 15 140 5227 5207       
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Uebersicht statistischer Nachweise

 

 

       

Nr Gegenstand Rinheit Zeit 1988 1989 1940 1941

Arbeitslosigkeit
14b Stellensuchendle. Frauen Jabhresmittel 1706 1390 1161

8 Juni 1615 940 1096 838
— ebet Eba8 838851 119094
e——

15 Ganzarbeitsloses. Näunner Jahresmittel 9157 5410 2712
* Juni 6671 4285 10144 438
* August 6 055 5413 2521

Dezember 13938 4754 4659

Prauen Jahresmittel 1407 120 1065
* Juni 1285 757 983 785
n August 1325 736 1133

16 Elektrizitat J Dezember 957 1212 954
Pnergieproduktion und
bezug

Elektrizitätswerke des
Kantons Zürich 1000 h Ganzes Jalx 234310 2070022274

J. Habpjanr 115 42111185361132 7221309812
Fremdenverkehbr
Kanton Zürich

7 Hotelgaste . Anzahl Ganzes Jaækx 372 128 465 106 226 857
18 Logiernachtée n 1252170 1261 084) 701 082

Stadt Zurich
19 Hotelgaãste 328 910 415 704 1596253

* II. Quartal 790791 12 715 4277 55 563
F Juni 26 193 53 184 11909 17549

20 Logiernachte * Ganzes Jahr 1036586 1091 110 573 963
II. Quartal 256 173 3075521 126506 162 757

Wohnungsbau Juni 8605 122 759 34 490 52 704

Baubéwilligte
WMohnungen

40 Géemeinden. Anzahl Ganzes Jarr 4376 2309 1463
22 Stadt Zürich 3461 1689 1074

I. quartal 76 682 258 690
Neuerstellte —
Wohnungen

23 40 Gemeinden. Ganzes Jaoäzx 2370 3 244 1430
24 Stadt Zũurich J 5 1727 2543 1067

II. Quartal 226 431 150 134

2440 Léerwohnungsziffer
Stadt Zũrich o/ 1. Juli 2,83 227 3,01 1,68

Grobhandelsindex
25 Schweiz. .PJuli 19141 Jahresmittel 107 111 143

o— Juni 107 106 139 184  
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Uebersicht statistischer Nachweéise
 

Nr.

 

 

Gegenstand Einheit Zeit 1938 1939 1940 1941

Lebenskostenindex
26 Schweiz. Jahresmittel 137 138 151

Juni 137 137 150 75
Juli 137 138 151

August 136 137 151
Dezember 137 142 160

27 Stadt Zürich Jahresmittel 138 139 152
—7— Bo B9 50 176

1914 August 137 138 152
—100

Nahrungskostenindex
28 Schweiz. Jahresmittel 130 132 146

Juni 130 132 145 178

August 129 131 146

29 Stadt Zürich Jahresmittel 126 129 142
Juni 125 128 142 173

Kleinhandelspreise Ausust 120 128 142
Stadt Zurich

30 Milch (Volmileh) Fr. pro I Mitte Januar —.32 —.34 —34 —.36

* Mitte Juli —32 — .34 —
8 AMitte Kugust —.32 —.34 —.35

I Butter. . PFr. p. k& Nitte Januar 35 36 5.70 6.90
Zentrifugen Ia — Nitte Juli Ib 5.15 5.90

* NMitte August —— 54 5.90

32 Eier, ausländische Fr. p. St. Mitte Januar —.16 —.14 — 15 —.19

7 Aitte Juli —12 — —
* Aitte August —.13 —.12 ——

33 Brot . Fr. p. Kg NMitte Januar —.48 —.43 —.43 —.48

ANitte Juli —46 —9 —4
* Aitte August —.46 —.43 —.46

34 Kartoffeln . Fr. p. kKg Nitte Januar —.17 —.19 —.25 —.27
inlãndische — Mitte Juli —.28 —.35 —35

* AMitte August —.19 — 26 —28

35 Kristallzucker. Fr. p. xg Mitte ſannar —.46 —.47 —.62 —.87
J * Nitte Juli —.4 —.53 —70

* NMitte August — 44 —.54 —.73

36 Braunkoblen-
briketts Fr. pro q. Nitte Januar 7.60 7.60 7.65 10.90

5 Nitte Juli 7.40 7.20 8.80
* Aitte August 7.50 730 8.80

37 Kernuseife Ia Fr. p. kg NMitte Januar —14— 142 1.12 1.28

J — — Aitte Juli 1.12 1.00 1.20

Mitte August 142 1.00 ic 
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Uébersicht statistischer Nachweise
 

 

Nr. Gegenstand Rinheit Zeit 1938 1989 1940 1941

Kleinhandelspreise
Kanton Zürich

38 Ochsen- u. Rind-
fleiseh Ja. . .EFr. p. kg Nitte Januar 3.01 3.01 3.03 323

* Aitte Juli 3.02 3.01 32 3.84
AMitte August 3.02 3.01 3.23

39 Kalbfleisch Ian. Fr. p. kg Mitte Januar 3.76 3.58 3.86 4.50

* Mitte Juli 3. 69 3.65 3.75 4.93
* AMitte August 3.63 3.58 3.84

40 Schweinefl Ia. Fr. p. kg Nitte Januar 3.69 3.68 4.41 5.26
gerãuchert mit Mitte Juli 3.63 3.67 4.14 6.26
Speck und Schwarte Aitte August 36 3.68 4145

Mietindex
41 8cbveeeee Jahresmittel 174 174 173

n Juni 174 173 173 173
1914

42 Stadt Zürich. .100 Jahresmittel 184 183 182
Juni 184 183 182 182

43 Winteri 1980A. Quartal 93 93 92 92

44 6 Landgemeéeinden 89 88 88 88

45 Konkurse, neueröffnete Anzahl Ganzes Jahr 307 228 253 *

Grundpfandverschul-
dung

46 Zugang DVII. Fr.ſ Ganzes Jahr 226 196 113

47 ean ⸗ 170 189 98
48 Béttand. Jahresende 4581 4638 4653

49 Potteérien, bewilligte. Anzahl Ganzes Jahr 2 5 J

1000 Fr. 12024 29400 18000

50Mertschriften-
Umsatre... .Vill. Fr. IJ. Quartal 900 909 508 470

J II. Quartal 733 800 379 602
Ganzes Jahr 3425 3029 1799

51 — mecte um. Er. Dnae Januar 541 555 543 517
epositen- u. HRinlagehefte 4

beZürch. 8 Fue 542 548 512 517
Pnde August 545 543 517

Zins auf Spareinlagen
52 Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 2.50 2.50 277

* Pnde Juni 2.50 2.50 2.50 2.75

53 12 Kantonalbanken * Jahresmittel 2.68 2.48 2.59
* EPnde Juni Rao 2.48 26 2.65        
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Uebersicht statistischer Nachweise
 

 

 

Nr. Geégenstand Einheit Zeit 1938 1989 1940 1941

Zins auf Kassen-
obligationen

54 Zürch. Kantonalb. * Pnde Juni 3.00 3 3.50

55 12 Kantonalbanken, dJahresmittel, 2288 3.02 3.67
Ende Juni 2.82 2.88 Z 3.230

56 Grobbanken * Jahresmittel 2.80 3.06 3
* EPndeée Juni 2.80 2.80 3.83 832

Zins auf J. Hypo-
theken

57 Zürch. Kantonalb. 6dahresmittel 3.88 3.75 3.75
⏑ ———

58 12 Kantonalbanken * Jahresmittel 3.78 3.74 3.89
2 EPnde Juni 37 373 39 39

59 S8chweiz.Obligationen-J vide
index. .An- Jabhresmittel 136.42 117.551 1608.87

— Mitte Juli 66 —⏑0⏑ 6
ungen MMitte Mugust 139.87 121.43 168.87

Schweiz. Aktienindex
60 Geéesamtindex Jahresmittel 188.60 165.00 145.37

Mitte Juli 195.39 164.23 146.84 168.48

56 dlitte Auguste 196.0221 163.74 134.81
ee ⏑ 0

ten Ak-

61 Industrieaktien, . ſtienka- Jahresmittel 304.90 301.20 278.24
pitals Mitte Juli 319.54 295.33 208.31 307.50

AMitte August 325.63 297.32 250.14

AMitte Dez. 330.14 293. 66 273.05

62 Eidgen. Stempel-
abgaben. .1000 Fr. Ganzes Jahr 70629 67720 61024
Rohertras Sehwei⸗ * II. Quartal 23 066 20225 18150 22926

63 Notenumlauf IVAMII. Fr. Ende Juni 1541 1729 2252 2115
der Schweiz.Nationalbank 7 EPnde August 1554 2024 2119

* Pndeé Dez. 761 2050 2273

64 Maert des Schweizer-
frankens .in * des Jahresmittel 100.0 98.5 99.2

Januarmittel 101.1 98.8 98.0 101.5
Junimittel 100.1. 98.6 98.3 101.4

Augustmittel 100.1 98.6 99.6 
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Nummern in
Uebersicht

J

23

4

5

7

10

11513

1415

16

1718

242

30537

53, 55, 58
56
59
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Debeérsicht statiſstischer Nachweise

Anmerkungen

Wobnbeéevölkerung nach Schätzung des Eidgenössischen Statistischen

Amtes.

Wobnbevölkerung nach Fortschreibung.

Für 1941: Vorläufiges Ergebnis.

1939 mubté die Zählung infolge der Maul-und Klauenseuche ausfallen.

Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produzenten.

Milchjahr: 1. Mai bis 30. April.

Ohne Saatgut, Abfallgetreide und nicht durch die Getreidevervaltung

erfabßte Produktion.

Veranschlagte Kosten. Angaben über abgeéerechnete Kosten im Sta-

tistischen Jahrbuch der Schweiz.

1938: Erhebungen im Laufe des Jahres anläſblich Betriebsinspektionen.

1939: Eidgen. Fabrikzahlung. (Stichtag Ende August.)

1940: Erhébungen infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.

Siehe auch Seite 161,174 (Band III) der Statistischen Mitteilungen.

Versorgungsgebiet der E. K. Zz.: Kanton Zürich (ohne Stadt Zürich),

die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugéerische Ge—

meinde Menzingen.

Ohne Bétriebe wmit 3 und 4 Betten.

Zahl der Leerwohnungen in 0/0 aller Wohnungen.

Weitere Angaben über Kleinhandelspreise in der Stadt Zürich siehe

8. 326/327 dieses Hekftes.

Bis 30. September 1939 Preéise für Halbweißbrot, seither Einheitsbrot.

Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieèten.

Umsätze der im Kanton Konzessionierten Firmen und auberbörslichen

Vermittler; Geschafte der Firmen unter sich sind doppelt gezäblt.

Obligationen auf 3-5 Jabhre.

In den Monaten Januar bis November 1938 wurden nur 10jährige

Kassenobligationen herausgegeben.

Durchschnitt der 12 Kantonalbanken.

Durchschnitt der Grobbanken.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleihen der Eidgenossenschaft

und der SBB. ist ins umgekehrte Verhältnis gesetzt zur Indexbasis

(durchschnittliche Obligationen-Verzinsung der schweizerischen Banken

1906-1925 — 449/0)-

Quellennachweis vide nachste Seite  



Debersicht statistischer Nachweise

Quellennachweis (vVerzeichnis der Erhebungsstellen)

Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgeführt, welche die einzelnen Nach-

weise jeweils in eigenen Veröffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabei

ist zu berücksichtigen, dab bei der Beschaffung der Zahlen durch eidgenössische

Aemter in vielen Fällen kantonale und namentlich auch Kommunale Stellen mit-

wirken.

Nummern in
Debersicht

3,4

0

9

10

1113

1415

16

718

1920

2123

22, 24

242

25, 26, 28

27, 2937

38.40

41

42

43

44

4548

49

50

51

62, 564, 57

53, 5556,

5861, 6364

62

Eidgenössisches Statistisches Amt

S8tatistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zürich

Verband nordosſtschweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften

Eidgenössische Getreideverwaltung

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Kantonales Meliorationsamt (Geéeschäftsbericht des Regierungsrates)

Für 1939: Eidgenössisches Statistisches Amt

Für 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Kreis III

Kantonales Arbeitsamt

EBlektrizitütswerke des Kantons Zürich

EBidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich und BIGA.

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Wohnungsnachweis der Stadt Zürich

Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Schweizerischer Metzgermeisterverband

Bundésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau Winterthur

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Obergeéricht des Kantons Zürich

Eidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion

Kantonales Börsenkommissariat

Verband Schweiz. Kantonalbanken und Schweiz. Grobbanken

Zürcher Kantonalbank

Schweizerische Nationalbank

Eidgenössische Steuerverwaltung
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich

Neue Folge Ban dV— —D—
 

 

Bevölkerungsbewegung im Kanton Zürich

Zwei Umstände sind es, die das Bild der Bevölkerungsbewegung
im Kanton Zürich entscheidend beeinflussen: der grobe Anteil der
stüdtischen und industriellen Bevölkerungsteile und die stets erheb—
liche Zuwanderung. Die zürcherische Bevölkerung ist in starkem
Mabe den besonderen demographischen Einflüssen unterworfen, die
dem städtischen Milieu entspringen. Die Zugewanderten rekrutieren

sich vorwiegend aus den jüngeren erwerbsfähigen Altersbdassen.
Beôido Faktoren wirken sich auf die Altersgliederung der Bevölke-
rung aus. Die Besetzung der verschiedenen Altersklassen ist ihrer-
seits aber wieder von unmittelbarem Einflub auf Heirat, Geburt und

Tod. So zeigt denn ein Vergleich der zürcherischen mit den gesamt-
schweizerischen Nachweisen über die Elemente der Bevölkerungs-

bewegung der Jahre 1936/39 deutliche Unterschiede:

Leéebend-. Gestor⸗ Geburten-⸗Gebiete Heiraten geborene bene u berschuss

je 1000 der mittleren Wohnbevölkerung
im Durchschnitt der Jahre 1936,89

Kanton Zürich 8,6 —13,0 2

Gesamte Schwei⸗ 7 15,2 o 3,6

Im Mittel der Jahre 1936/39 wurden demnach im Kanton Zürich
verhältnismäbhig mehr Ehen geschlossen, dagegen relativ weniger

Kinder geboren als in der gesamten Schweiz. Die Sterblichkeit war
im Kanton Zürich geringer. Infolge des Unterschiedes im gegen-
seitigen Verhältnis von Lebendgeborenen und Gestorbenen blieb
auch die natürliche Bevölkerungszunahme hinter dem gesamtschwei-

zerischen Mittel zurück. — Einige bevölkerungsstatistische Einzel-
eéergebnisse seien in Ergänzung des Tabeéllenteils hier noch kurz be—
sprochen.

Das Jahr 1936 zeigte die niedrigste Heiratsziffor seit den Welt-
kriegsjahren 191441918. Von 1937 bis 1940 haben die Heéiraten
absolut und im Verhbältnis zur Bevölberung wieder zugenommen.
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Diese Entwicklung bestätigt erneut die alte EOrfahrung, dab die Hei-

raten von der allgemeinen wirtschaftlichen Untwicklung abhängig sind:

die Zunahme der Eheschliebungen in den letzten Jahren ist mindestens

zum VTeil eine Folge des besseren Beschäftigungsstandes und kommt

einer Nachholung der im Verlaufe der Krisenjahre aufgeschobenen

Heiraten gleich. Bedéutungsvoll erscheint in diesem Zusammenhang

auch die Tatsache, daß selbst das Jahr 1939 eine Zunahme der Heiraten

zeigt, trotzdem während vollen 4 Monaten ein erheblicher Teil der
heiratsfühigen Männer unter den Waffen stand. Die Monate Sep-—
tember und Oktober 1939 wiesen gegenüber den Vorjahren eine ver—
minderte Heéiratszahl auf. Zahlreiche Eben wurden dann aber wäh-
rend der folgenden zwei Monate nachgeholt. Im Jahre 1940 hatte
der Monat Mai deutlich weniger Heiraten als üblich zu verzeichnen.
Ein eérheblicher Teil der infolge der zweiten Generalmobilmachung
aufgeschobenen Ehen ist dann wiederum in der zweiten Jahreshälfte

1940 nachgeholt worden. Das Jahresergebnis für 1940 zeigt denn
eine höhere Zahl von Eheschliebungen als je seit 1932. Im Jahre
1941 hat sich dioese Zunahme offensichtlich noch fortgesetzt.

Die Statistix der Bevölkberungsbewegung gibt auch Aufschlubß

über das Alter der Heiratenden. Aus den einschlägigen Unter-

lagen ist eorsichtlich, dab sich die Altersgliederung der Eheschliebenden

im abgelaufenen Jahrzehnt deutlich verschoben hat.

Altersgliederung der heiratenden Männer im Kanton Zürich und
in der gesamten Schweiz 1931, 1939 und 1940

Alter in Jahren
Erozentanteile der Altersklassen)

pis 24 25⸗20 8084 8080 ne 3

Schwei⸗ I—9 23 42 18 7 100

1939 18 41 21 9 100

1940 18 40 21 9 12 100

EA riech 1031 23 43 18 7 9 100

1939 17 39 21 10 13 100

1940 16 37 23 11 68 100

Wareén 1931 noch 66 Prozent oder zwei Drittel aller eheschliebenden

Männer weniger als 30 Jahre alt, so ist ihr Anteil bis 1940 auf

53 Prozent gesunken. Die Quote der über 30-Jährigen hat sich ent—

sprechend erhöht. Ursache dieser weiteren Erhöhung des Heirats-

alters sind nicht nur die wirtschaftlichen und sozialen Einflüsse. Es
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wirkt sich auch der Umstand aus, dab die geburtenschwachen Jabr-
günge der Kriegsjahre 1914-18 mittlerweile ins heiratsfähige Alter

aufgerückt waren.

Die Ehescheidungen hatten im Kanton Zürich ein Maximum
von 1002 gerichtlichen Scheidungsurteilen im Jahre 1937 erreicht.
Sie sanken bis 1940 um étwa 16 Prozent auf 843 Scheidungen.

Für die Geburten bedeutet das Jabhr 1937 einen zumindest vor—
läufigen Wendepunkt. Es hatte ein Minimum von nur 8193 Lebend-

geborenen gebracht — eine Zahbl, die auber während der Kriegsjahre

1915—-1917 in dieseom Jahrhundert nie festgestellt werden mubtée.
Die Jahbre 1938 bis 1940 zeigen nun wieder höhere Geburtenzahlen.
An der Zunahme haben jedoch die Erstlinge einen stärkeren Anteil
als die zweit- und späütergeborenen Kinder je Ehe.

Zunahme der Lebendgeborenen im Kanton Zürich 1937-1940

Lebend- Ehelich Lebendgeborene Unebhelich
Jahre geborene EPrst⸗ sputere ins⸗ Lebend-

insgesamt linge Kinder gesamt geborene

1037 8193 3459 4329 7788 405

1939 8571 3722 4433 8155 416

1940 8954 3886 4602 8488 466

Zunahmé 1937-1940

absolut 761 427 273 700 61

in Prozent 9,8 12,8 6,8 9,0 15,0

Die Zunahme der erstgeborenen Kinder von 12,8 Pro-

zent gegen nur 63 Prozent der zweit- und spätergeborenen Kinder

ist nicht allein auf die vormehrten Heiraten zurückzuführen. Unter-

suchungen des Eidg. Statistischen Amtes!) zeigen vielmehr, dab nur

etwa 46 Prozeot der gesamtschweizerischen Erstlingszunahme von
1937 auf 1938den jungen Ehen von O-2 Jahren Dauer zugeschrieben
werden kann. Mehr als 42 Prozent des Zuwachses an ersten Kindern

stammt dagegen aus Ehen, die während der Krisenjahre gegründet
worden waren. Man darf ohne weitéres annebmen, dab diese Fest-

stellungen sinngemäb auch für den Kanton Zürich zutreffen. Es zeigt
sich jodenfalls, dab die in den letzten Jahren festgestellte Geburten-
 

1) Vsgl. Statistische Quellenwerke der Schweiz, Heft 92, 8. 16 und 17
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vermehrung nicht als grundsätzliche Entwicklungsänderung ausgeélegt

werden kKann. Die Geburtenzunahmen haben noch keine entscheidende
Prhöhung der allgemeinen Geburtenziffer ausgelöst.

Die Steéerbefäalle waren 1939 durch eine Grippewelle etwas an—-
gestiegen. Tabelle 11, Seite 374, läüht orkennen, wie als Folge der
Debeéralterung der Tod in den höheren Altersstufen immer reichere

Ernteé hält.

Die Binbürgerungeèn hatten in den Jahren 1932 und 1933 mit
1678 und 1 546 éingebürgerten Personen einen Höhepunkt erreicht.
Sie sanken dann sehr erheblich auf nur noch 379 Personen im Jahre
1937. Seither sind im Kanton Zürich wieder mehr Ausländer einge—
bürgert worden: 1938 waren es 410, 1939 418 und im Jahre 1940

748 Personen. Das Hauptkontingent der Neubürger stammt nach

wie vor aus Deutschland. Alle übrigen Staaten auber Italien stellen
nur unbedéutende Anteilo.

Von Intéeresse wäroe es nun, auch die Zuwanderung in den
RKanton Zürich verfolgen zu können. Leider besitzen wir aber nur für
die beiden Städte Zürieb und Winterthur zuverlässige Wanderungs-
nachweise. Für das ganze Kantonsgebiet sind wir deshalb auf den
Voergleich der Volkszählungsergebnisss angewiesen. Auf Grund der
vorliegenden Angaben der Gemeinden (proyisorische Prgebnisse 1941)
ergibt sich folgendes Bild: Die gesamte Zunahme der zürcherischen

Wobhnbevölkerung von 1930 bis 1941 beträgt rund 54 500 Personen.
Der Geburtenüberschub des entsprechenden Zeitraumes betrug an-—
nähernd 20 700 Seelen. Der Wanderungsgewinn stellt sich demnach
auf rund 33 800 Personen. Wie sich infolge dieses Zuzuges die Struk-
tur der Bevölkerung nach altersmäbigen, religiösen, heimatlichen und

beruflichen Gliederungsmerkmalen verändert hat, wird erst die ein-
gehende Béarbeitung der Volkszählungskarten ergeben.
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Tabellen-⸗Verzeichnis

Wonichts anderes bemerkt ist, beziehen sich die Zahlen auf das Geébiet
des ganzen Kantons Zürich.

Tab.Nr.

I

2

O
i
0
0

D
0
2
0

10

12

13

Bevolkerunggbepegungeiddddd
Naturliche Beyölkerungsbewegung in Stadt und Land seit 1931 (ab-
olut und auf000 Uvohneeeeeeee
Heiraten nach Monaten eiecd
Heiraten nach gegenseitiger Heimat der Eheschliebenden seit 1931
Heiraten in Stadt und Land seit 1931 (absolut und auf 1000 Ein-
ohngggg
Trennungen und Eescheidungen seit I988838383..
Geborene nach Legitimität und Lebensfäahigkeit seit 1931
Geburtenfolge der ehelich Lebendgeborenen seit 1932. . . ...
Eorene nach Monaten eitc⏑cſcſcſ
Gee ch Monaten zeitſſcſſ
Gestorbene nach Alter und Geschlecht seit 1926 ——
Einbürgerungen seit 1926 (Fälle, Personen nach bisherigem Heimat-
— —
Geschaâtæte mittlere Wohnbeyölkerung seit 1926 (Kanton, Staàdte,
andgememden, sehyerrr

Quellen-Nachweis

deite

368

369

370

370

371

371

372

372

373

373

374

375

375

Die Angaben uber die Bevölkerungsbewegung auf dem Gebiete des RKantons
Zürich und der beiden Städte sind folgenden Veroffentlichungen des Eidgenössi-
schen Statistischen Amtes entnommen:

1. „Bevölkerungsbewegung in der Schweiz“, für die Jahre 1931—839 als Hefte
35, 51, 65, 68, 78, 79, 87, 92 und 97 der Statistischen Quellenwerke der
Schweiz erschienen. Nachweise für das Jahr 1940 aus den entsprechenden
Drucktabellen.

2. „Statistisches Jahrbuch der Schweiz“ (jahrlich erscheinend).
 

Für das Gebiet der Stadt Zürich werden eingehende bevölkerungssta-
tistische Nachweise regelmähig im „Statistischen Jaklrbuch“« und in denviertel-
jührlich erscheinenden „Statistischen Nachrichten“, beide heéerausgegeben vom Sta-
tistischen Amt der Stadt Zärich, publiziert. In Heft 49 der „Statistik der Stadt
Zürich“, 1939, ist ferner eine beéesondere Abhandlung der stadtzürcherischen Be—
völkerung gewidmet.

 

Letæte Veröffentlichung uüber die Bevölkerungsbewegung imKantonZürich:
Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich, Neue Folge, Band J, Heft 4, 1938.

 

367



Jahre

Bevölkerungsbewegung seit 1901

 

Absolute Zahlen Auf 1000 RBinwohner9

 

Lebend- Ge⸗
Hei- Gestor- burten—

raten ere bene über⸗
rene schuss

Lebend- Ge⸗
Hei- Gestor- burten-

raten bene über⸗
rene schuss

 

1901
1902
1903
1904
1905

1906
1907
1908
1909
1910

1911
1912
1913
1914
1915

1916
1917
1918
—
1920

1921
1922
1923
1924
1925

1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935

1936
1937
1938
1939
1940  

38211 1242216943 54799
3494 11898 7009 4889
3568 11326 6948 4378
3649 11208 7148 46060
383611128473633921

3993 11400 6992 4413
4038 11111 68562 4259
42850114226985004437
416311160 675204408

ee

4134 10657 6975 3682
425811057659746460
4142 10501 6640 3861
3520 9828 638003448
2703

3494 8040 6052 1888
3684 81929 646601726
4285 882
4810 28386 609
5612 —6682

5318 9079 599836081
4800 8676 629802378
4748 8549 567912870
4817 839316179102214
4700 8493 5982123511

4997 8541 586202679
5 064 8456 636202094
5553 8608 63644 2244
5 893 90791 69951 2084
6175 9344 63293015

6361 9196 68812358
6135 9033 6999126034
5920 8847 67691 2078
6072 90388 679812240
5567 9008 701411994

5334 8597167311866
5478 8193 66691524
5579 8513 6880101633
5791 837173291242
6 086 8934 71839 1818    

8,8 28,6 15,0 12,6

7,0 26,8 15,8 11,0

7,0 251 15,4 27

802401856 8,0
8,8 24,8 15,9 84

8,6 24,2 14,8 24

823214 8,0
8,7 23,6 14.4 951

— 8,0
⏑ 66—— 8,8
851 21 0 13,7 7

8,8 21,6 12,8 8,7

7,0 20.1 127 7.34

6,7 18,6 1251 6,6

6— 4
b,6 15,2 1 3,8

o 3,8
851 15,6 168—

»0 1524 12,6 2,8
10,4 17,8 1832 431

9,0 16,9 11,2 5,7

8,0 16,1 4.24
0 5,8

8,8 15.4 3 44

8,6 15,5 10,9 4,6

Do0 438
8,9 14,0 11,2 357

N 14,8 10,0 3,9

29 15,2 11 3,6
104 15,8 o! 4,9

10,2 14,7 10,0 3,8

97 14,2 11,0 3,2
9,8 13,8 10,6 3,2
4 14,0 10,6 3,6

8,6 13,0 10,8 34

8.22 13.22104 2,8
——0— 224

8.8 130110.8 2,5
8,7 12,0 11,0 1,0

60600 257   
  Je 1000 der geschätzten mittleren Wohnbeéevölkerung, vgl. Tab. 18.  
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Natürliche Bevõllberungsbewegung in Stadt und Land seit 1931

 

 

      

 

 

 

 

 

        
  

2 APsolute Zahlen Auf 1000 Einwohnery4

Jahre
Stadt Stadt Land. Kanton Stadt Stadt Land- Kanton

zurieny Wanter. seweine rrien uricny Wnter sauin Zorien

Lebendgeborene

Iöc—9 4090 777 4329 9196 3 14,8 15,8 14,7
932 4102 666 4265 9033 83 12,1 15,6 14,2
I933 4041 667 4139 8847 13,0 121 15,1 13,8
1934 4150 674 4214 9038 13,2 121 15,8 14,0
1935 4222 706 4080 9008 13,8 12,7 14,8 I80

1936 3949 715 3933 8597 12.4 12,7 14,8 13,2
I 6⏑—866 —
—⏑ ——77——
d 3 8
1940 4069 856 4029 8954 121 14,8 14,7 13

Gestorbene

1931 2948 615 3275 6838 10,0 11,8 11,9 10,9
ü⏑ 60 6
1933 2965 570 3234 6769 10,8 11,8 10,6
88⏑—⏑——⏑⏑6600⏑ ————
1935 2973 651 3390 7014 M 11,7 12,8 10,8

1936 2897 603 3231 6731 91 10,7 104
37—92⏑638⏑8⏑ 660 60
1938 3014 628326880 66
1939 3202 702 3425 7329 9,6 3 12,7 o
1940 3085 654 3400 7139 9,2 10,9 124 10,7

Geburtenüuüberschuss

1931 1142 162 1054 2358 3,8 3,0 3,9 3,8
17983 1180 45 839 2031 5 5*
1933 1076 97 906 0078 75 3 33 5*
19834 1166 82 992 2240 5 57 *
1935 1249 55 690 1991 * 3 5

1986 10582 112 7020 1866 3,8 250 * 2,8
1937 809 87 628 18521 *— —78 —
1938 ——6 688 1683 * 5 *
1939 606 73 563 1242 i8 2 241 ild
1940 984 202 6291815 23 5 5

der geschätzten mittleren Wohnbeévölkerung.
) Nachweise der Jahre 1931-88 beéeziehen svieh auf neuen Gebietsstand (ERingemeindung
von s Vororten mit Stadt Zürich 1. Januar 1984.  
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Heiraten nach Monaten seit 1921

 

 

 

          
   
 

 

 

 

3 Fünfjahresmittel Monatszahlen

Monateée

1921/25 192680 1981/881 1986 1937 1938 1989 1940 19419

Januar 88— —0⏑⏑43 218⏑———68 26787

Februar 6 —3 6336

NMaree— 3371 3751 390⏑ ⏑—38632 —643808

rü 529670777 648 6727888 6979

ſſ 718782763667680

F 369 403 433 338 343 382 3791 5420422

JJJ 431 465508145714945158545501390

August. 3771 3851 3971 3601 3631 3301 3891 460470

deptember ..

.

449 518 584 519 5591 5141 490548

Oktober 635) 8991 9691 834 8329731 7451 838

Novemp 739940534236203670 68968

Dezember. 26822262207 22289250 64600321

Total 4876 5536 6011 5334 5478 5579 5791 6086

Provisorische Angaben.

Heiraten nach gegenseitiger Heimat der Eheschliebenden seit 1931

4 Heiraten zwischen

urs Schweizern und Auslündern und
Seheerneeee—

1931 4840 1036 300 185

1932 4622 1044 302 167

033 4503 1023 268 126

1934 4637 1056 252 127

035 4298 928 214 127

1936 4187 857 186 104

1037 4426 786 7— 87

1938 4584 705 182 108

1939 4787 768 145 M

1940 5214 650 154 68      
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Heéiraten in Stadt und Land seit 1931

 

 

 

Absoluteée Zahlenq9 Auf 1000 Einwohner?

Jahre
Stadt tadt and- Kanton sStadt Stadt. Land- Kanton
Zuriend Wintere sgehne en zanend Wnter seen- ren

1931 3655 515 210 6361 12,8 —2 8,0 10,2
1932 3569 430 2136 6135 dß 7,8 8,0 9.7

80 7,8 7,⸗ 9,8
1934 3555 491 2026 6072 11,8 8,8 9
1935 3228 450 1889 5567 10,2 81 6,9 8,6

1936 3006 464 1864 5334 ) 8,8 6,8 8,2
1937 3021 480 07— 5478 9,5 84 7,2 84
1938 3101 549 1929 5579 9,6 9,8 7 8,5
1939 3379 545 1867 5791 10,1 9,2 6,9 8,7
1940 3510 544 2032 6086 10,5 7 N          Männer der Wohnbevölkerung.
2) der geschätzten mittleren Wohnbevölkerung.
9) Jahresmittel.
9 Nachweise der Jahre 1931-838 beziehen sich auf neuen Gebietsstand GEingemeindung

von 8 Vororten mit Stadt Zürieh 1. Januar 1984).   
Trennungen und Ehescheidungen seit 1931

 

 

 

 

DTrennungsklagen Scheidungsklagen

Jahre

Abgewiesen Prennungen Abgewiesen Trennungen, Scheidungen

1931 2 21 33 20 880
1932 — 46 42 17 923
1933 1 37 29 12 962
1934 3 88 41 18 972
1935 2 37 74 12 946

1936 2 40 53 28 969
1937 5 54 43 28 1002
1938 2 66 48 24 977
1939 J 59 63 23 938
1940 — 46 34 — 843      
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Ceborene nach Legitimität und Lebensfaähigkeit seit 1931

  

 

 

 

 

       
 

 

 

 

         
  

7 FBhelich Geborene UDnehelich Geborene

Geborene

* insgesamt Lebend- Tot⸗ Lebend- Tot⸗ ins·
geborene geborene insgesamt prene geborene geésamt

1931 9427 8645 203 8848 551 28 579

1932 9252 8500 195 8695 533 24 867

1933 9043 8316 174 8490 531 22 553

1934 9232 8580 181 8761 458 13 471

1935 9209 8562 186 8748 446 I 461

1936 8801 8191 183 8374 406 21 427

37 8364 7788 I57 7945 405 14 419

1938 8686 8121 158 8279 392 15 407

930 8766 8155 180 8335 416 I6 431

1940 9154 8488 79 8667 466 zl 487

Ceburtenfolge der ehelich Lebendgeborenen seit 1932

8 Gebpurténfolge Lebend-

d.h. aus jetziger Ehe das wievielte lebendgéeborene Rind gebo⸗

Jahre rene

1. 2. 8. b. 6 — ——

193291 3780 2402 1112 546 289 147 81 120 8477

193391 3781 2361 1086 512 244 136 76 8315

1934 3919 2472 1187 484233 122 60 103 8580

1935 3741 2501 1202 506 240 123 69 90 8562

1936 3536 2503 1144 556 203 89 65 95 8191

1937 3459 2333 1102 486 189 7 58 64 7788

1938 3662 2422 1142 492 207 77 51 68 8121

1939 3722 2377 1143 469 226 98 46 748155

1940 3886 2461 1178 506 232 15 40 70 8488

Ohne Fälle mit unbekannter Geburtenfolge oder Wohnort.
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Lebendgeborene nach Monaten seit 1921

 

 

 

          
  
 

 

 

 

          
  

9 Funfzahresmittel Monatszahlen

Monate

1921/26 1926/30 1981/88 1986 1937 1938 19839 1940 19419

Januar 743 737 783 718 66170680 790838

Hebruar 722 7391 733 769 698 726 6971 7b84649

VDee— 788 818 831 8449 748 80———

Weri 7727 7666107——2— 7—40⏑—3—⏑—816008

aäJ 70838s40 824762781 786666

Junt — ——627—0⏑ 66878—8866

Fzr ——68 ——⏑⏑— ———⏑687 68 —68860

August. —2—3— 7——660 648 668 ⏑— ——

September... 659 685 691 6583 680 625684 7899

Oktober 648664682 658260067368870

November... 624 668 6389 640 594 607 6061 676

Dezember. .6946951 7071 674 702 668643760

Total 8638 8800 9024 8597 8193 8513 8571 8954

Provisorische Angaben.

Cestorbene nach Monaten seit 1921

10 Funfjahresmittel Monatszahlén

Monate

1921/25 1926/80 1931/858 1936 19837 1938 1989 1940 19419)

Januar 600 6262683646663698 816715

Febru 8836066 68610 —⏑ ——4601

Mare— G2638A03620728657690629

Fprr 600 ⏑633607 6036838

Maa 16549 567 5676539 62460453685552

432485 526574500 8332563527849

I ⏑ ⏑ 0⏑ ⏑0⏑ 3283

Auguss 64466502507805481 54983606

September.. 396 422 488 495 4660 463 483 500

Oktober 441489 530 548552497616554

Novembeee—⏑— ⏑⏑ ——8—3—38 — 337

Dezember... 536 5388 604 582 604 638 631 608

Total 6027 6383 6883 6731 6669 6880 7329 7139

Proyisorische Angaben.  
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CGestorbene nach Alter und Ceschlecht seit 1926

 

 

 

 

 

 

 

u
Alter m 1926/80 1981/85 1986 19837 1088 1939 1940
Jahren

Männlieh

mter1 oo 868—8
— 65 50 6l 38 57 48

1835 35 28 42 z2 28 29
20 i9 21 22 29 17

1519 58 48 50 41 42 4 63
2029 I⏑—8⏑660
3089 s—⏑——⏑⏑——0⏑
40-49 o —38⏑6——
50⸗69
602 69 9
70279
D—8898⏑
Total 32141 3471 8891 8266 3372 3708836562

Weiblieh

unter ⏑⏑ 8
— 53 43 48 38 37 26
529 108 28 25 29 25 19 18
104 21 21 25 18 11 20
1519 50 38 31 28 32 26 19
2029 77
30289 —⏑———
40-49 38—03⏑——3283227
5059 o3——⏑———8———,—
60269 y9—23⏑ 7———9 830 09
7079 92507 9864106810855 1080
D 8 ——

Total 8169) 34123840340301 8508 362485887         
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Einbürgerungen seit 1926
 

 

 

 

12 Neueingebürgerte Personen nach bisherigem Heimatland

Per⸗

Aiesern sonen Deutsch, Oester- ehn Frank- UVebr. Uebr.

land reich reich Europa PErdteile

1926/30 420 812 424 108 29 itg 58 14
1931 545 1146 644 118 8 248 103 2
i 6 73 3 0 81 13
1933 786 1546 967 93 54 38 294 41 46 13

63080 95 79 57 363 41 41 9
1935.1 576 1042 652 64 28 220212 9 39 16

         
 

 

 

 

 

  

        

1936 481 838 496 40 25 8 236 2 I9 12
1937 240379 246 13 20 9 62 9 13 n
19338 6960229 64 5 5 75 4 24 4
1939 315 5181392 11 12 3 89 2 4 5
1940 462 748 529 5 24 —637 2 38 I

Geschãtæte mittlere Wohnbevölkerung seit 1926

13 Kanton Zzürieh

Jahre davon 8Schwei?

———— Stadt Stadt Land-
zürich9 Winterthur gemeinden9

1926 558 000 212 900 51 400 293 700 3931900
1927 567 000 218 100 52 000 296 900 3 955 900
1928 582 000 226 000 52 900 303 100 3988200
1929 597 000 236 200 53 500 307 300 4021500
1930 611 000 245 600 53 700 311700 4051 400

931 624 600 297 200 54300 273 100 4080 700
1932 633 700 304 800 54 800 274100 4104 300
1933 639 400 309 800 55 200 274 400 4125 000
1934 645 300 315 000 55 500 274 800 4143 500
1935 648 800 317700 55 800 275 300 4157 400

1936 650 000 318600 56 100 275 300 4167 100
1937 651 500 319 600 57 000 274900 4176 400
1938 655 600 324 400 58 000 273 200 4187 200
1939 663 100 333 600 59000 270500 4198 600
1940 668 900 335 700 60 000 273 200 4211 600

l.Dea. l9412) 671 521 333 829 58 915 278777 4250000

1) Nachweise der Jahre 1931-88 beziehen sieh auf neuen Gebietsstand (Eingemeindung
von 8 Vororten mit Stadt Zürieh 1. Januar 1984).

2) Proyisorisches Ergebnis der Eidg. Volkszählung vom 1. Dezember 1941; mit den einzelnen
Vorqahreszahlen, die nach andérn Grundlagen ermittelt bezw. geschätzt wurden, nicht
direkt vergleichbar. Vgl. auch 8S. 3887 hiernach.   
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Erhebung über Notstandsarbeiter im Tiefbau

Zur Frage der Zuwanderung von Bauarbeitern in den Kanton Zürich nach Unter-

lagen vom Frühjahr 1938.)

Wabhrend doer letzten Krisenjahre, vornehmlich in der Zeit von

1934388, waren unter den Arbeitslosen die Bauarbeiter besonders

zahlreich. Im Durchschnitt der Jahre 1987/88 entfiel im Kanton Zürich

über ein Drittel aller Stellensuchenden auf diese Berufsgruppe. Zur

Lindeérung der Arbeitslosigkeit wurden daher umfassende Notstands-

arbeiten, vor allem auf dem Gebieto des Hoch- und Tiefbaus durch⸗

geführt. Auf diese Weise war es möglich, auch einem Teil der un-

gelernten Bauarbeiter — es handelt sich wohl meist um Angebhörige

der untersten EHnkommensschichten — produktive Arbeit zuzuweisen.

Insgesamt wurden beispielsweise im Krisenjahr 1936 durchschnitt-

lich rund 1900 Notstandsarbeiter allein bei Tiefbauten beschäftigt.

Nach Uebervwindung des Krisentiefs ging die Arbeitslosigkeit und

damit auch die Zabl der beschäftigten Notstandsarbeiter zurück. Im

Frühjahr 1988 wurden bei Tiefbauten noch rund 800 „im Notstand“

beschaftigte Arbeiter gezahlt. Die Lage auf dem Arbeitsmarkt war da-

mals allerdings noch keineswegs befriedigend, betrus doch die Ge—

samtzahbl der stellensuchenden Männer immer noch über 10000, da-

runter gegen 4000 Arbeitslose im Baugewerboe.

Die Abteéilung Sozialstatistix des BIGA érgänzte die laufenden

Erhebungen über den Arbeitsmarkt durch eine Reihe von Sonder-

untersuchungen, die seither den Personenkreis der Stellensuchenden

nach verschiédenen Richtungen durchleuchten (Altersglüederung,

Arbeitslosenversicherung, Krisenunterstützte und Dauer der Arbeits-

losigkeit usw.). Der Kanton Zürich hat sodann im Jahbre 1935 eine

einmalige Sonderuntersuchung über die RBinkommensverhältnisse und

andere persönliche Merkmale der unterstützten Arbeitslosen durch⸗

gofübrtij.
 

) Vsl. Die krisenunterstützten Arbeitslosen der Zürcher Landschaft im

Jahre 1985, Statiſtische Mitteilungen des Kantons Zürich, Heft 189.
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Hingegen fehlen uns statistische Nachweise, wenn nach beson-

deren persönlichen Merkmalen der beschäftigten Notstandsarbeiter
gefragt wird. Erfabte die Arbeitsbeschaffung vornehmlich jüngere

Leuteo? In welchem Verbältnis stand die Zabl der Ledigen zur Zabl
der Verheirateten? Wieviele unter ihnen waren Kantonsbürger, wie—

viele Ausländer? Und eine weitere Frage, die vor allem im stark
industrialisiorten und sozial fortschrittlichen Kanton Zürich grobe

praktische Bedeutung zukommt: Wober stammen die Notstandsar-—
beiter? Wie grob etwa war das Kontingent derjenigen, die während
der Jahro 1927-32, zur Zeit reoger Bautätigkeit zugewandert waren?

Zur genauen Untersuchung dieser Zusammenhänge wäre die ge—

naue Kenntnis der regionalen und beruflichen Herkunft der Arbeits-
losen notwendig. Das würde umfangreiche EBrhebungen bedingen. Ins-
besondere die Wanderungen können im Rabhmen einer einmaligen
Momentaufnahme nicht voll erfabt werden; es wären laufende Beob-—

achtungen durchzuführen. Auf solche Erhebungen mubte jedoch die

amtliche Statistik infolge anderweitiger Ianspruchnabme verzichten.
Mit dem Ziele, wenigstens einige zuverlässige Anhaltspunkte zu

ermitteln, beschränkte sich das Statistische Bureau auf eine stati-

stische Auswertung der Lohnlisten von 822 Notstands-
arbeitern. Es handelt sich hierbei um die im Frühjahr 1938,

d. h. während einer bestimmten Stichpeériode, im Tiefbau beschäf-
tigten Notstandsarbeiter. Nur über diese Teilmasse geben die vor-
liegenden Nachweise Aufschlub, und was die wichtige Frage der

Herkunft der Notstandsarbeiter betrifft, so müssen wir uns wit

einigen Summarischen Angaben begnügen. Immerbin ist es uns mög-

lich, einige quantitativo Beobachtungen mitzuteéilen, die über die Zu-—

wanderung von Arbeitskräften gewisse Rückschlüsse erlauben.
Die durchgeführte Untersuchung ist in ibrer Art eine Teilerhe—

bung, die z2war zuverlässige Anhaltspunkte, aber kKeineswegs abschlie—
Bende Ergebnisse bietet. Wir verzichten unter diesen Umständen

auf eine systematische Darstellung des Stoffes. Es sollen hier ledig-
lich einige grundlegende Nachweise aufgezeichnet werden. Die wich-

tigston Aufschlüsse ergeben sich u. D. aus den Nachweisen über
Heéimatzugehörigkeit und Geburtsort der Notstandsarbeiter.
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Heimatzugehörigbkeit und Ceburtsort der Notstandsarbeiter

Nebenstebende Tabelle bietet eine Kombination dieser beiden

Merkmale. Darnach sind von den erfabten 822 Notstandsarbeitern

goboren

auherhalb des Kantons (in übriger Schweiz). . 357

monna 55

Total auswarts Geboren 412

FHievon ind reheeeee 54

Auswärts Geborene ohne Zürcherbürgerrechte. 358

,,,,,.,.,,,,, 28

Weder im Kanton Zürich geboren, noch Zürcherbürger sind so-
mit 358 Notstandsarbeiter, d. h. gut z2wei Fünftel der beobachteten
Falle (genau 48,6 Prozent, ohne die Auslünder 40,1 Prozent). Bin

ganz beträchtlicher Teil der „im Notstand“ beschäftigten Arbeiter

entstammt somit nicht der zürcherischen Wohnbevölkerung. Vier von

je 10 Arbeitorn unserer Beobachtungsmasse sind von auswärts Gm

RKindesaltor, als Lehrlinge oder später) eingewandert. Wenn wir mit
Rücksicht auf methodische Unzulänglichkeiten der Erhebung gewisse
Fehlermöglichkeiten in Ansatz bringen, so darf man jedenfalls mit

einiger Sicherheit annehmen, dabß jeder dritte der erfabten (im Tief-

bau beschäftigten) Notstandsarbeiter nicht von Geburt an im Kanton
Zürich wohnhaft war. Die Mehrzabl der „Auswärtigen“ wird im Laufe

der Hochkonjunktur im Baugewerbe zugézogen sein. Den Beweis
hiefür kKönnen wir freilich auf Grund unserer Unterlagen nicht er—
bringen. Der Herkunftsort lieb sich nämlich nur für die seit 1930

eingewanderten Arbeiter feststellen und diese Gruppeé ist verhältnis-

mäbig Rlein. (Nur knapp ein Achtel der beobachteten Fälle ſabsol.

— 100] sind Zuzüger im Zeitraum 1930-38).
Hingegen sprechen eindeutig für die Richtigkeit unserer Annahmoe

die Ergebnisso einer Erhebung, die seinerzeit das kKantonale Arbeits-
amt durchführte und die sich auf über 6000 im Sommer1937 als
arbeitslos eingeschriebenen Personen erstrecktet). Darnach waren

von rund 2400 Arbeitslosen, dio vor 1920 auberhalb des Kantons

wobhnten, rund die Hälfte (genau 1147) während der Jahre 1927—
1931 zugezogen.
 

) Vsl. Geschaäftsbericht des Regierungsrates 1938, 8. 186. Die hier mit-

geteilten Zahlen stützen sich 2. T. auf einen nicht veröffentlichten Bericht vom

10. Oktober 1938.
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Notstandsarbeiter nach CGeburtsort und Heéeimat

 

 

 

 

  
 

 

  

Heéimat
Geburtsort

—

———————

—

2⏑⏑————⏑——Kant iĩ
e, e ———

Grundzahlen

Kanton Zürich.. 308 96 6 410

Debrige Schweiz. 37 312 8 357
Kuslanddd 17 18 20 55

Zusamme 362 426 34 822

Prozentanteile

Kanton Zürich .. 76 28 i 100
Debrige Schweiz. 10 88 2 100
Wlddc 31 33 36 100

Zogammenn 44 52 4 100      
 

Die Berechnungen des Arbeitsamtes ergaben übrigens eine an-
nühernd gleich grohe Anteilsquote der Zugézogenen, wie wir sie auf
Grund unserer Kleineren Beobachtungsbasis feetstellten. Von den er—
fabten 6000 Arbeitslosen waren rund 40 Prozent (gogenuüber 44 Pro-
zent unserer Erhebung) Zuzüger.

Die Zuwanderung von Arbeitskräften ist in Zeiten der Vollbe—
schäftigung ein durchaus natürlicher Vorgang. Sie ist aber mit ge-
wissen Nachteilen verbunden, wenn sie den Zugezogenen keine
dauernde Arbeitsmöglichkeit bietet. Wir wissen nicht, wieviele der
von uns eérfabten Bauarbeiter vor EHinbruch der Krise von auswärts
nach dem RKanton Zürich zugewandert sind. Mangels einer kantona-
len Wanderungsstatistix fehlen uns auch die Unterlagen um abzu-
auren, inwieweit die Zuwanderung allenfalls durch gleichzeitige Ab-
wanderung von Arbeitskräften kKompensiert wurdoe. Ds steht nun aber
test, dabß von der Gesamtzahl der Zugezogenen ein wesentliches Kon-
tingent spüter infolge Arbeitslosigkeit zu Lasten des öffentlichen
Haushalts beschäftigt wurdo. I.
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Alter, Zivilstand, Heimat, Niederlassungsdauer und Unterstützungs-

pflicht der Notstandsarbeiter

Alter.

Der Altersaufbau der erfabten Notstandsarbeiter zeigt eine ausge-

sprochene Häufung in den mittleren und eéino ebenfalls starke Be—

setzung der höheren Altersklassen, wogegen die jüngeren Männer

cher sSchwach vertreten sind. Im einzelnen gestaltet sich die Alters-

verteilung wie folgt:

Alter in Jahren — ——

bis 19 1 —
2024 36 4
25—29 71 9
30234 119 14
3539 147 18
4044 119 14
45—49 104 13
50⸗54 96 12
55 269 66 8
60 und mehr 63 8

zusammen 822 100

Wie aus den handschriftüchen Tabellen hervorgeht, ist im übrigen

der Altersaufbau annähernd gleich unter den Kantonsbürgern wie

unter den Auswärtigen. Dagegen zeigen sich beträchtliche Unter-

schiede, wenn die 822 erfabten Notstandsarbeiter nach der Nieder-

lassungsdauer in dor Wohngemeinde ausgezählt werden:

In der Wohngemeéinde niedergelassen seit

Alter in Jahren 1929 u. früher 1980-1933 19341988
Prozentanteile

bis 29 11 10 31

30 44 43 52 52

45 und mehr 46 38 17

100 100 100

Die ersto Gruppe umfabt in der Hauptsache jene Arbeiter, die ihren

Wohnsitz seit Ausbruch der Krise nicht mehr gewechselt haben.

Die alteren Personoen stellen hier annähernd die Hälfte, in der Gruppe

der zuletzt Zugezogenen dagegen weniger als ein Funftel.
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Zivilstand.

647 Notstandsarbeiter sind verheéiratet, 137 ledig und 38 verwitwet
oder geschieden. Sowohl unter den nach 1930 Zugezogenen und den
schon länger Ansässigen, wie auch unter den Kantonsbürgern, den

Auswärtigen und den Ausländern beträgt der Anteil der Verheira-
teten an der Gesamtzahl rund vier Fünftel.

Heimat.

Von den 822 Notstandsarbeitern sind

Burger der obngemeindd 150 oder 18 Prozent
Bürger andéerer Gemeinden des Kantons Zürich 212, 26 —

gmen amonsbargeeeee 362 5 44 *

Burger andeéerer Kantorn 42208 882 *

ürelndeeeẽẽe 336 *

Wie aus der nachfolgenden DVebersicht hervorgebt, stammen mehr

als die Hälfte der Nichtkantonsbürger aus den Kantonen Bern,

Aargau und St. Gallen.

Heimatkanton Notstandsarbeéiter

Ber 94

Kargaagg 76
8. Gall,heeee 66
Sohvyeẽeẽee 6666 36
Thurgan 66 32
TJdJJ 8
Weabausen 8
Abrige Kanton 106

ſſ 426

Unter den 34 Ausländern sind 21 Italiener und 11 Deutsche.

Niederlass ungsdauer in der Wohngemeinde.

Im Geéegensatz zu den eéinleitenden Ausführungen über Heimat und
Geburtsort wird hier auch der Wohnsitzwechsel innerbalb des Kan-
tons als Wanderung bezw. Zuzug in die Wohngeméinde 1938 auf—
gofabt.

Aus den untenstehenden Zahlen geht hervor, dab über 60 Pro-

zent der erfabton Notstandsarbeiter schon vor 1930 in der Gemeinde
niedergelasson waren, in der sie im Jahre 19388 ihren Wobnsitz
hatten. Von den übrigen war über die Hälfte in den Jahren 1930
bis 1932 z2ugewandert.
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In der Wohngemeinde

niedergelassen seit Notstandsarbeiter

1929 und früher 505

1930
53

1931
61

1932
54

1933
38

1934
36

1935
28

1936
24

1937
20

1938
8

Zusammen 822

Wie aus den handschriftlichen Unterlagen ersichtlich, sind die Zür-—

cherbürger unter den im Jahre 1929 oder früher Zugezogenen mit

einem Anteil von 48 Prozent, unter den später Zugezogenen mit

einem solchen von 88 Prozent vertreten. Aus diesen und anderen

Nachweisen ergibt sich, dab in unsereom Kanton auch weniger seb-

hafte Bürger anderer Kantone bei den Mabnahmen der Arbeits-

beschaffung gebührend berücksichtigt werden.

Unterstützungspflicht.

Nahezu ein Sechstel der erfahten Notstandsarbeiter hatte keine ge—

setzlichen Unterstützungspflichten; gegenüber 1-2 Personen unter-—

stützungspflichtis waren etwas mehr als die Halfte, gegenüber mehr

als 3 Personen nur gut ein Sechstel.

Unterstutzungspflichtig Notstandsarbeiter

gegenüber . .

.

Personen absolut in Prozent

0 133 16

243 29

2 187 23

3 115 14

4 83 10

5 40 5

6 und mehr Sit 3

Zusammen 822 100

Wir verzichten hier auf eine Gliederung nach Heimat, Geburtsort

oder Niederlassungsdauer der Notstandsarbeiter, da sich daraus

ecentliche Unterschiede im Ausmab der Unterstützungsptlicht nicht

ergeben.
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Beschãftigungsstand Januar bis November 19419
Industrie / Hoch- und Tiefbau

Industrie

Der Beschäftigungsstand in der Zürcherischen Industrie zeichnete sich, gesamt-
haft betrachtet, während der beobachteéten Zeitspanne durch beachtenswerte Stabi-
lität aus. Die guten Arbeitsmöglichkeiten haben in den Fabrikunternehmungen
das ganze Jahr über angeéehalten. Ende November sind sogar cher mehr Arbeiter
beschaftigt als zu Anfang dieses Jahres.

Für die eéinzelnen Industriegruppen werden kleinere Schvankungen der Be—
schaftigtenzahblen ausgewiesen, die aber nur in einem einzigen Falle einer Ahwei-
chung von mebr als 10 Prozent gegenüber Ende Januar entsprechen. In der Tettil-
industrie und in der Industriegruppe Papier/Leder/Kautschuk lag die Zabl der
Arbeitskrafte wahrend des ganzen Jahres um éinige Prozent unter dem Stand
von Ende Januar. Eine stete Zunahme der Arbeiterzahbl ist in der Sammelgruppe
„Debrige Industrien“ festzustellen; erfreulicherweise verteilt sie sich auf alle darin
enthaltenen Industriezweige (Ohemische Industrie, Graphisches Gewerbe, Holzbear-
beitung, Steine/Erden usw.). In der Metall-und Maschinenindustrie sowie in der
Nahrungs- und Genußmittelbranche sind Ende November etwas mehr, im Beklei-
dungsgewerbe annähernd ebenso viele Arbeiter beschäftigt wie Ende Januar.

Uber die Zahl der Unternehmungen und über die apsolute Zabl der beschaf⸗
tigten Manner und Frauen in den einzelnen Industriezweigen (am Jahresanfang)
orientiert die Tabelle Seite 386 unten.

Obwohl die Produktionsschwierigkeiten ständig gröbher werden, ist der Be—
schaftigungsstand in der Zürcherischen Fabrikindustrie noch als gut zu bezeichnen.
Auf die Frage ob, und in welchem Umfang, die Produktion eingeschränkt werden
mubte, kann die Zahl der beschaftigten Arbeitskräfte allein allerdings nicht genau
Aufschlub geben.

Hoch- und Tiefbau

Die Zabl des im Hoch- und Tiefbau beschäftigten Betriebspersonals hat im
Sommer weiterhin zugenommen. Die böchste Arbeiterzahl wurde Ende September
ausgewiesen. Im dritten Quartal des Jahres 1941 waren durchschnittlich rund
12000 Bauarbeiter beschattigt, gegenüber etwa 7200 im Nittel der Monate Januar
bis Marz. Die in den Herbsſtmonaten eingetretene Abnahme hielt sich bisher in
kleinerem Rahmen.

Di.
 

9s.a. Statistische Mitteilungen Band III, Heft 8, Seiteé 295 ff.
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Erlãuterungen

Umfang der Erhebunsg,.

Die monatlichen Erhebungen über den Beschaftigungsstand im Kanton Zürich

erstrecken sich auf die Unternehmungen

a) der Industrie (Säümtliche im Fabrikregister eingetragenen Unteéernehmungen)

b) des Hoch- und Tiekbaus.

Der Begriff der Industrie ist hierbei insofern recht weit gefabt, als unter bestimmten

Vorausetzungen auch Unternehmungen mit nur wenigen Fabrikarbeitern im Fabrik-

register eingetragen sein müssen. Die Betriebe dieser Unternehmungen tragen oft

mehr kleingewerblichen als industriellen Charakter. Die Zabl des von ihnen be—

schaftigten Betriebspersonals ist bisweilen unbedeutend, vird jedoch im Interesse

einer möglichst klaren Abgrenzung der Prhebungsbasis mitberücksichtigt. Das

Beobachtungsfeld ist damit eindeutig festgelegt, so daſ die Entwicklung des indu-

gtriellen Beſschäftigungsstandes nach zuverlässigen Unterlagen ermittelt werden kann.

Im Durchschnitt der Monate Januar-November 1941 erfahte die Statistik des Be—

schàftigungsstandes im ganzen Gebiet des Kantons rund 87 000 Erverbstätige.

Demgegenüber betrug die Gesamtzahbl der vor Kriegsausbruch beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen, einschlieblich kleinere Handwerksbeétriebe, die dem Fabrikgesetz

nicht unterstellt sind, rund 130000. Von den in Samtlichen Industrie- und Geéewerbe—

petrieben beschäftigten Arbeitern beiderlei Geschlechts erfaſht somit die vorliegende

Statistix einen Anteil von 65—70 Prozent.

Beschaäftigtée.

Hierunter ist das beschäftügte Bétriebspersonal zu versteben. Es

handelt sich im wesentlichen um die von den Unternebmungen beschaftigten Ar-

peiter unter Einschlub des übrigen Betriebspersonals (vie Betriebsleiter, Merk-

fuhrer, Techniker uswW.). Für die Abgrenzung des Betriebspersonals gegenüber anderen

von der Erhebung nicht erfabten Personalkategorien (2. B. Bureaupersonal) sind für

die einzelne Unternehmung die Wéisungen der SuUVA betreffend die Lobnlisten

(Lohnerklürung) mabgebend. — Die Beschaftigtenzahlen, vie sie durch die vor⸗

liegende Statistik ermittelt werden, sind vweder mit den Ergebnissen der periodi-

schen Fabrikzahlungen noch mit den Nachweisen der allgemeinen Betriebszahlung

vom August 1939 direkt vergleichbar.

Industriegruppen.

Für die Indexberechnung verden die fünfzehn Industriegruppen der Eidsg.

Fabrikstatistik in sieben Hauptgruppen zusammengeékfabt.

Indexberechnung über Entwicklung des Beschäftigungsstandées,

Obschon sich die monatlichen Erhebungen grundsätzlich auf samtliche oben

érwähnten Unternehmungen erstrecken, lassen sich Kleine Aenderungen im Erbe—

bungskreis nicht vermeiden. Die Berechnungen der Indices stũtzen sich daher auf die

Beschaftigungszablen, vie sie nach der Rettenmethodeé für den innerhalb von zwei

Monaten vergleichbaren Untérnehmungsbestand ermittelt werden.
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Kanton Zürich

Index des Beschäftigungsstandes in der Industrie

Ende Januar 1941 — 100
 

 

 

 

 

 

 

 

          

Industriegruppen

Ende Mon ————— Nah bapier, F 7 Zusam-

enn nnn veeee en
strie ruiine ee ecut rate ien

Beschüftigte insgesamt

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. —9— 104 102 98 96 95 101 98
Mare 96 105 102 96 96 94 102 98
April 96 105 97 95 98 95 105 98
Mai 97 104 97 98 101 — 108 100
Juni 97 102 99 96 103 100 109 101
Juli 96 99 99 98 103 101 112 101
Aug. 95 101 98 94 104 100 112 101
Sept. 95 104 100 96 104 101 116 102
OLt. 96 100 103 98 104 100 116 102
Nov.) 96 99 105 99 105 104 118 104
Dez. g

Munnliche Beschäftigte

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. 98 97 97 96 94 99 96
Mare 91 98 97 95 95 93 100 95
April 92 100 96 96 98 95 104 97
Mai 96 90 97 9 101 98 106 100
Juni 95 101 9 7— 101 99 107 100
Juli 94 97 101 95 102 100 110 101
Aug. 94 — 9 96 104 100 112 101
Sept. 92 102 99 7 105 101 15 103
OLt. 8 101 99 101 105 101 115 103
Nov.) 94 100 101 101 107 104 if 105
Dez.

Weibliche Beschäftigte

1941 Jan. 100 100 100 100 100 100 100 100
Febr. 99 106 106 9— 97 104 110 103
Mare ) 107 110 98 100 100 110 103
April 99 106 99 95 99 100 113 102
Mai 98 105 97 96 103 106 115 102
Juni 98 103 98 95 112 108 — 102
Juli 98 9 96 92 105 108 117 100
Aug. 95 101 95 92 107 109 114 100
Sept. 98 104 103 95 96 104 121 102
Okt. 98 100 109 96 94 103 120 101
Nov.) 98 98 ii 7 92 105 120 101
Dez. 8

Die Angaben für November sind provisorisch.  
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Index des Beschäftigungsstandes im Hoch- und Tiefbau

 

 

 

   

Basis)

EPnde Monat
Januar Fébruar /Murz Vormonat
Nſoo —16060 Noo

Jandeeee 100 69 —

ébru IB . 131

üſſ 158 109 120

Woreee 172 ißß 109

Ma 186 128 108

Jügßß 186 128 100

Juli I07 136 106

August .. 220 153 112

Septembee 229 I59 104

GRobeeeeeee 226 156 98

November?) .. 219 151 97

Deeebeee

 

2) Angaben für November provisorisch. Indexzahlen für Beschäftigte insgesamt, d. h. einschlieblieh weibliches Betriebspersonal,

deéssen Anteil an der Gesamtzahl kleiner als 1 Prozent.

 

Beschãftigte nach Industriegruppen und Ceschlecht

Ende Januar 1941
 

 

  

 

      

een Beschattigte

Industriegruppen er — axon
J ann ee Munner Frauen

BAnoleee 008 3 —0 61,2

Seide / Kunstseide .. 39 1092 2749 3841 716

FWnlg * 10 8060 546

DUebrige Teéextilindustrie. .. 41 607 7991 1406 56,8

RKleidung Ausrüstung 279 1942 770319648 79,0

Nahrungs- und Genubmittel. 3373 40,4

Chemische Industrie 33 3961 1553 25,8

Kraft Gas / Masser — —7— 16 1593 1,0

Papier / Leder Kautschuk .. 58⏑00 53,0

Graphisches Gewerbe. 11412251 0⏑33860 383,0

FHobearbetunngg 7179 1081 2287 4,7

Fe 1571 4225 551 4776

Maschinen/ Apparate 244 25717 2570 28287 *

Steine rdee 50 13606 157 1463 10,1

Debrigé Vnternebmungen .. 35 333 94 427 22,0

Industrie insgesamt.. . 1464 51304 26249 77553 33,8 
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Varia
 

Volksahlung vom 1. Dezember 1941

Vorlaufige Ergebnisse für den Kanton Zürich

Nach den vorliegenden provisorischen Meldungen aller zürcherischen Gemeinden
hat die Wohnbeyölkerung des Kantons Zürich von 1930 bis 1941 um rund 54 500
Personen zugenommen. die beträgt jetzt rund 671500 Einwohner Die Bevõlkerungs-
zunahmeé des stadtzürcherischen Gebietes stellt sieh auf etwa 15 Oo, jene von Win-
terthur auf ca. 90/0, vährend die Landgemeinden im Durchschnitt einen Zuwachs
von rund 20/0 aufweisen.

Auf der Landschaft ist die Entwicklung nicht einheitlich. 84 Gemeinden zeigen
Bevölkerungsabnahmen, ebensoviele Landgemeinden haben mehr Envwohne
Jahre 1930. Zuwachsgebiete sind vor allem die rund um die Stadte gelagerten
dSiedelungen. Gebiete mit stagnierender oder abnehmender Einvohnereab ud das
Knonaueramt, das Zurcheroberland mit dem obéren Töbßtal, die Gegend um An-—
delfingen und ein grober Teil des Bezirkes Dielsdorf. Die ſtärteten Bevölkerungs-
zunahmen lassen sich in folgenden Geméinden feststellen: Uitikon a.A., Zollikon,
Herrlibers, Opfikon, Küsnacht und Meilen. Durch erhebliche Abnabmen
betroffen: Ellikon a. d. Thur, Langnau a. A., Bachs, Hirzel, Oberstammhbeim und
Borbas. Die Zahllisten der Landgemeinden werden nunmehr einer rechneischen
Kontrolle unterzogen. Nach Abschlſuß dieser Arbeiten kKönnen die vorliegenden pro-
visorischen Ergebnisse durch einige weitere Angaben erganzt werden.

Statistisches Bureau des Kantons Zürich, Préssemeldung vom 18. Dez. 1941.

Vorläufige Ergebnisse für die Stadt Zürich

Das Statistische Amt teilt mit, daß die Stadt Zürich nach dem vorlaufigen
Volkszahlungsergebnis 338 829 Einvohner zahlt. In den letzten elk Jdabrn u
sich danach die Wohnbevölkerung um 42 900 Personen oder um rund 10 Prore
vermebhrt.

Auf Grund der Fortschreibung seit 1930 ergab sich auf Ende November 1941
eine Beyölkerung von 340 195, d. k. eine um 6366 Köpfe höhere Zabl. Wie diese
nicht unbeträchtliche Differenz zustande gekommenist, wird sieh erst durch cue
genaue Revision des Volkszählungswaterials ermitteln lassen. Wenn man bedenkt,
daſz die Fortschreibung das Resultat aus einem Anfangsbestand von rund 291 000
Personen und rund 870 000 Zu- und Weégzügen, Gebuürten und Sterbefällen dar
stellt, so erscheint dieser Unterschied nicht mehr so beträchtlich.

Absolut wie verhältnismäbig hat die Bevölkerung der RKreise 2, 39und
am stürkgsten zugenommen. Die Einvwohnerzahl des 9. Kreises ist heute um drei
Fünftel, jene des 2. und 11. um rund eéinen Drittel gröber als nach der letzten
Volkszahlung. Zurückgegangen ist die Bevölkerung des Kreises 1 — um 11 Pro-—
zent — und jene des Kreises

5

— um 5 Prozent. Der Prozeb der Citybildung
ist also auch in den letzten Jahren, wie schon seit Mitte der neéunziger Jahre,
weitergegangen.

Aus einer Pressemeldung des Statistischen Amtes der Stadt Zürich vom 18. Dez. 1941.

387



Rindvieh- und Schweinebestand im Kanton Zürich 1933- 1941

 

 

 

 

  

        
 

 

 

Rindviehhaltung

Kaulber bis ⸗ Jahr — Rinder
Jungvieh

Jahre) Besitzer von /⸗ bis

zum zur 1 Jahr vonl bis über

Schlachten Aufzucht 29ahren 2 Jahre

1933 14795 5 106 9506 10 364 14 585 6397

1934 14429 5 706 9774 9423 13 665 6385

1935 14421 5 208 9216 8708 12760 5221

1936 14360 5171 10 938 9072 13110 5417

1937 14282 4265 11 768 11381 14 365 5 715

1938 14 341 4375 11980 207 16 193 —670

19892) * * * * * *

1940 13 949 5487 12 024 9900 15 332 6691

1941 13 841 4127 8537 8923 13 816 6236

Zuchtstiere Ochsen rotal

Jahre9) Kuhe Rindvieh-

von 1 bis über von 1 bis über pestand

2 Jahren 2 Jahre 2 Jahren 2 Jahre

1933 74 949 3315 1178 2740 1447 129 587

1934 75 522 2411 875 1935 1658 127 354

1935 74 483 2729 846 1192 957 121320

1936 73 116 1800 710 2233 746 122 318

1937 74 394 2135 738 2632 732 128 125

1938 76 143 2510 848 3380 922 134279

198392 * * * * * *

1940 74 737 2722 936 2796 1132 131757

1941 71 888 2034 792 2710 1134 120197      
 

ij Stichtag der eidgen. Viehzählungen jeweils Ende April.

2) Infolge der Maul-und Klauenseuche xonnte die Viehzählung 1989 im Kanton Zürich nicht

durehgeführt werden.  
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Schweinehaltung

 

 

     
 

 

 

 

 
 

    
  

Ferkel bis 2 Monate Ferkel und —
ß Faselschweine nJahre1) Besitzer von 4 bis 6

Saus⸗ andere Monaten
ferkel (entwohnte) Monaten

— n——

1933 8 166 8305 20478

1934 8936 8794 25 182

1935 9762 9927 26 641

1936 8720 8276 317 13 690

37 9037 6684 2717 14363 ———

1938 9691 6812 2757 15 182 13 285
19892) * * * * *

1940 8993 7080 2479 12801 14272

1941 10 046 5876 10981 13892

Mast AMutterschweine
Total

Jahre9) ſehweine tragende (gedeette) Jugende Zuchteber Schweine-
Uber 75 e

ree
——ttini——

I3 12432 2675 153 44 043

1934 13 809 3089 147 51 021

1935 16673 1849 1276 141 56 507

1936 11 155 1835 1043 141 47 457

1937 9887 588 1210 934 128 49 422

1938 10452 573 1192 957 116 51326
198 92) * —— * * *
1940 11 296 1739 1164 89 50 970

1941 12 046 1579 730 45 215

) Stichtag der eidgen. Viehzählungen jeweils Ende April.

2) Infolge der Maul-und Klauenseuche konnte die Viehzählung 1989 im Kanton Zürich nieht
durchgeführt werden.  
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Debersicht statistischer Nachweise

unter besonderer Berũücksichtigung des Kantons Zürich

Nachdruck der Debersicht (auch im Auszug) nur unter genauer

Quellenangabe gestattet.

Die UDeébersicht bietet eine Auswahl statistischer Nachweise, wobei vor allem

solche Angaben bérücksichtigt werden, die auf Knappem Raum über die wirtschaft-

liche Entvicklung kurz Aufschluß geben. Die Darstellung kann die für das gründ-

lichere Studium der einschlägigen Fragen in Betracht fallenden Tabellenwverke der

amtlichen Statiſstik nicht ersetzen.

Soweit eine Gebietsbezeichnung nicht angeéegeben ist, beziehen sich die Zahlen

auf den Kanton Zürich. Anmerkungen sovie Nachweis der Erhebungsstellen sind

am Schlub aufgeführt.

 

 

Nr. Gegenstand Einheit Zeit 1988 1989 1940 1941

Bevõolkerungsstand

J RKanton Zürich . Anzahl Jahresanfang, 653 500 660 000 668 000 669 800

2 Stadt Winterthur. * n 57654 58 410 596310 60281

3 Staderie 321 380329 780 337 164 337 499

4 Pnde Okt. 327 735 337 344 335 657338 777

5 Rindviebbestande. ..Anz2ahl Abril 134 279 * 131757 120199

6Schlachtungen
nach Fleischgewicht

Stadt Züriech. 100o xGanzes Jaoklr 154 2641 166 167 1585471
I. Quartal 36387 39 976 36910 29 550

7 Milcheinlieferung. 1000 x6. Ganzes Janr 166 268 156 058 161507

8 Produktion von Brot-

  
eeidd d9 Ganzes Jahjr 154 299 114 991

—— Nerbst 41 588. 226171 18691 36462
1000 Fr. 8 3008 1270 1563 3272

10 Bodemverbesserungen

e 1000 Fr. Ganzes Jahr 973 1347 2303

“ e — 437181 “ ou2 55900
8 HFrauen — 22161 24 288 * 25500

— nmer—

12 Textilindustrie

.

. Aanner xungen 13928 14597 * 4 600

B Maschinen, Metalle pι_Âν 26813 30783 * 36 700

Arbeitslosigkeit
a Stellensuchendee. NMänner Jabhresmittel A— 6280 32127

* Juni 8797 5 231 1267 807

August — 5 962 2936 1201

* Oktober 9007 4002 2287 1170       
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Uebersicht statistischer Nachweise
 

Gegenstand Einheit

 

        

Zeit 1988 1989 1940 1941

Arbeitslosigkeit
14b Stellensuchende Frauen, Jahresmittel 1706 1390 1161

Juni 1615 940 1096 838
August 1648 835 1194 973
Oxtober 755 1748 1218 1015

15 Ganzarbeitsloss. Nanner Jahresmittel 9157 5410 27—
Juni 6671 4285 1014 438

August 6 055 5113 2521 870
Oktober 7 051 3398 1883 878

Frauen Jahresmittel 1407 1210 1065

Juni 1285 757 983 785
* August 1325 736 1133 933

16 PBlektrizitaât * Oktober 1398 1591 1129 920
Energieproduktion und
bezug

Blektrizitütswerke des
Kantons Zürich 1000h Ganzes Jahr 234310 20700 272274

J. Halbjahr 115421 118536 132 722 139 812Fremdenverkehr
Kanton Zürich

17 Hotelgaste . Anzahl Ganzes Jahr 3872128 465 106 226 857
18 Logiernãchte 122170 1261084) 701 082

Stadt Zürich
19 Hotelgaste 328 910 415 704 196 253

— II. Quartal 105 862 149486 49807 57 834
— Oklober 2 624 305500 10200 2229

20 Logiernãchte * Ganzes Jahr 1036 586 1091 110 573 963
II. Quartal 317358 361536 134 691 162697

Wohnungsbau * Oktober 98 461 87709 55 864 62 511

Baubevilligte
Wohnungen

2 40 Gemeinden. Anzahl Ganzes Jalx 4376 2309 1463
22 Stadt Züurich n 3461 1689 1074

III. Quartal 1340 442 302 877
Neuerstellte
WMohnungen

23 40 Géemeéeinden. Ganzes Jahr 2370 3 244 1430
24 Stadt Zurich 1727 2543 1067

III. Quartal 978 916 260 511
2440. Léeerwohnungsziffer

Stadt Zurich /0 1. November 2,64 272 237 1,2

Grobhandelsindex
25 Sebweeee reemictel 107 iz 143

⸗100 Oktober 106 120 156 I9
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Uebersicht statistischer Nachweise

 

 

 

 
 

    

 

 

     

Nr. Gegenstand RPinheit Zeit 1038 1989 1940 1941

Lebenskostenindex

26 Schweiz. Jahresmittel 137 138 151

Angust 136 137 151 178

Oktober 137 140 157 182

November 137 142 159 184

27 Stadt Zũurich Jahresmittel 138 139 152
August 137 138 152 178

Junie Outober 139 14 187 182
1914 November 138 142 160 185

—⸗100

Nahrungskostenindex Jahresmittel 130 132 146

28 Schweiz. — August 129 Ig 146 184

Oktober 130 136 152 185

November 130 138 157 188

29 Stadt Zürich Jahresmittel 126 129 142

August 124 128 142 174

Rleinhandelspreise Oktober 12 131 147 178

Sladt Zuriehb November 17 133 153 183

30 Milch Golmileh) Fr. pro I Mlitte Januer —322 —34 —81 —36
NMitte August —.32 —.34 —.35 —.37

NMitte Nov. —.34 —.34 —.36 —.39

31 Butter. ———
6 Aute Ausust 5.1081 5.189 5.90 7705

* Mitte Nov. 5.15 5.15 6.90 7.10

32 BEier, ausläandische Fr. p. St. Mitte Januar —.16 —14 — 168 —!19
Aitte August —.13 —.12 —.14 —2

Mitte Nov. —.15 —. —.19 —.32

33 Brot Fr pe xl dute annar 838
AMitte August —.46 —.43 —.46 —.52

NMitte Nov. —.4 —.43 —.48 —.52

34 Lartoffeln e 777
mndisehe ———

AMitte Nov. —.18 —25 —. —.29

35 Lristallaucker . Fr. P. Kg Nitte Januar — .46 —.¶7 —.62 —87

veiß »Aitte August —.a4. —54 —73 —90
Mitte Nov.

—

45 —.56 —.77 —.98

36 Braunkohblen-

briketts Fr. pro q. Mitte Januar 7.60 7.60 7.65 10.90

AMitte August 7.50 7.30 8.80 11.10

Mitte Nov. 7.60 7.40 10.90 11.30

37 Kernseife Ia Pr. p. kg Mitte Januar 1.12 1.12 36 1.28

J Mitte August — 1.00 1.2 55

Mitte Nov. 4 1.05 1.28 1.62
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Uebersicht statistischer Nachweise
 

 

 

Nr, Gegenstand Pinheit Zeit 1988 1989 1940 1941

Kleinhandelspreise
Kanton 2zürich

38 Ochsen- u. Rind-
fleisch Ja. Fr. p. kg Nitte Januar 3.01 3.01 3.03 3.23

— Mitte August 3.02 3.01 3 3.88

5— AMitte Nov. 3.01 3.02 3.20 4.07

39 Kalbfleisch TJan. Fr. p. kxg Aitte Januar 3.76 3.58 3.86 4.50

* AMitte August 3.63 3.58 3.84 4.74
Mitte Nov. 3.66 3.78 4.52 522

40 Schweinefl. Ia Fr. p. k, Nitte Januar 3.69 3.68 4.11 5.26
gerãuchert mit * Mitte August 3.64 3.68 4.15 6.33
Speck und Schwarte Nitte Norv. 369 496 6.280

Mietindex
41 Schweize. Jahresmittel 174 174 173

umn Oktober 174 173 173 173
1914

42 Stadt Zürich — 100) Jahresmittel 184 183 182
Oktober 184 183 182 182

43 Winterthur. * U. Quartal 93 93 92 92

4 Landgeméinden] — 100 — zo 38 88 88

45 Konkurse, neueröffnete Anzahl Ganzes Jahr 307 228 253

Grundpfandverschul-
dung

46 Zugang .uil. Fr. Ganzes Jahr 226 196 113
7 2 170 139 o
48 Bestande. Jahresende 4581 4638 4653

49 Lotteérien, bewilligte. Anzahl Ganzes Jahr 2 5 1
1000 Fr. 12 024 29400 —18 000

50 Mertschriften-
Umsatze .AuII. Fr. II. Quartal 733 800 379 602

II. Quartal 893 732 372 556
5 Ganzes Jahr 3425 3029 70

51 ——— — * Mill. Fr. Ende Januar 541 555 543 517
epositen- u. Rinlagehefte *

ae er EPnde August 545 543 517 521
PndeSept. 537 538 511 521

Zins auf Spareinlagen
52 Zürch. Kantonalb. * Jahresmittel 2.50 2.50 2.75

* Pnde Okt. 2.50 2.50 3.00 2.75

53 12 Kantonalbanken, * Jahres mittel 2.68 2.48 2.59
* Pnde Oxkt. 2.58 2.48 2.69 2.58        
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Uebersicht statistischer Nachweise
 

Nr. Gegenstand ERinheit Zeit 1988 1989 1940 1941

 

Zins auf Kassen-
obligationen

54 Zürch. Kantonalb. * Pnde Obkt. 3.50 3.75 3.00 
55 12 Kantonalbanken, 8* Jahresmittel 2.83 3.02 3.67

* Pnde Okt. 27 3.48 3.64 3.09

56 Grobbanken .. 6 Jahresmittel 2.80 3.06 3
* Pnde Okt. 2.80 3.39 3.77 3.05

Zins auf J. Hypo-
theken

57 Zürch. Kantonalb. 6 Jahresmittel 3.88 3.75 3.75

* Pnde Okt. 37 3.75 R 275

58 12 Kantonalbanken, * Jahresmittel 3.78 3.74 3.89
* Pnde Okt. 373 373 3.96 3.87 

59 8chweiz.Obligationen-
indexNIce) Jabresmittel 186.22 117.858 108.87

3 Mitte Juli 141.66 123.12 109.41 136.00
kungen] Mitte August 139.87 121.43 1608.87 136.42

Aitte Nov. 133.13 — 123.81 136.42

Schweiz. Aktienindex

60 Gesamtindex.. Jahresmittel 188.60 165.00 145.37

Mitte Juli 195.39 164.238 146.84 167.58
Autte Ausust 196.220 163.74 134.812.. 160.62

2771) auitte Xov. 194.90 147.58 141.711 188.80
ten Ak-

cieatten ſ——⏑⏑ —
pitals Nitte Juli 319.54 295.33278.313605.90

Mitte Maugust 325.63 297.32 250.14 307.40
Aitte Nov. 331.861 286.44 267.19 332.91

62 PBidgen. Stempel-
abgaben,. . . . 411000 Fr. Ganzes Jahr, 70 629 67 720 61020
Rokertrag Schweiz n II. Quartal 13417 13 524 23236138

63 Notenumlauf. . . Mll. Fr. Ende Juni 1541 1729 22 2115
der Sehweiz.Nationalbank Pnde August 1554 2024 2119 2106

* Pnde Obkt. 1736 2 036 2150 2078

64 Mert des Schweizer-
frankens. . in * des Jahresmittel 100.0 98.5 99.2

Sdanuarmittel 10111 988989801101.5
Augustmittel 100.1 98.6 99.6 101.6
Oktobermitt. 99.4 98.1 101.2 101.6          
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Nummern in
Debersicht

I

24

4

10

11513

1415

16

1718

244

33

3840

50

5456

54

53, d5, 58
56
59

Debeérsicht statistischer Nachweise

Anmerkungen

Wohnbeéeyvölkerung nach Schätzung des Eidgen. Statistischen Amtes.

Wohnbeyölkerung nach Fortschreibung.

Für 1941: Vorläufiges Ergebnis.

1939 mubteé die Zahlung infolge der Maul-und RKlauenseuche ausfallen.
Konsummilch und verarbeitete Milch der organisierten Produzenten.
Milchjabhr: 1. Mai bis 30. April.

Ohne Saatgut, Abfallgetreide und nicht durch die Getreideverwaltung
erfaßte Produktion.

Veranschlagte Kosten. Angaben über abgeéerechnete Kosten im Sta-—
tistischen Jahrbuch der Schweiz.

1938: Erhébungen im Laufe des Jahres anläßlich Beétriebsinspektionen.
1939: Eidgen. Fabrikzahlung. (Stichtag Ende August.)
1940: Erhebungen infolge der Mobilisation nicht abgeschlossen.
1941: Kantonale Erhebung über den Beschaftigungsstand; vorlaufige

Ergebnisse einer Ergäünzungserhebung von Ende August.
diehe auch Seite 347-351 (Band III) der Statistischen Mitteilungen.
Versorgungsgebiet der E. K.Z.: Kanton Zürich (ohne Stadt Zürich),
die schwyzerischen Bezirke Höfe und Einsiedeln, die zugerische Ge-
meéinde Menzingen.

Ohne Beétriebe mit 3 und 4 Betten.

Zahl der Leerwohnungen in 0/0 aller WMohnungen.

Bis 80. September 1939 Preise für Halbweibbrot, seither Einheitsbrot.
Durchschnitte der Ladenpreise aus verschiedenen Kantonsgebieten.
Umsatze der im Kanton Konzessionierten Firmen und auberbörslichen
Vermittler; Geschafte der Firmen unter sich sind doppelt gezablt.
Obligationen auf 3-6 Jabre.

In den Monaten Januar bis November 19388 vwurden nur 10 jahrige
Kassenobligationen herausgeégeben.

Durchschnitt der 12 Kantonalbanken.

Durchschnitt der Grobbanken.

Die durchschnittliche Rendite von 12 Anleihen der Eidgenossenschaft
und der SBB. ist ins umgékehrte Verhältnis gesetzt zur Indexbasis
(durchschnittliche Obligationen-Verzinsung der schweizerischen Banken
1906- 1925 ⸗440/0).

Quellennachweis vide nächste Seite
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Debersicht statiſstischer Nachweise

Quéllénnachweis (Verzeichnis der Prhebungsstellen)

Nachstehend sind die Erhebungsstellen aufgeführt, welche die einzelnen Nach-

weise jeweils in eigenen Veröffentlichungen oder anderweitig bekannt geben. Dabei

ist zu berücksichtigen, daß bei der Beschaffung der Zahlen durch eidgenössische

Aemter in vielen Fällen kantonale und namentlich auch kKommunale Stellen mit-

wirken.

Nummern in
Uebersieht

7
3,4

—
A
—

10

1113

1415

16

—7718

1920

21,238

22, 24

2420

25, 26, 28

27, 2937

38.40

41

42

43

44

4548

49

50

51

52, 534, 57

53, 55.56,

5861, 63-64

62

396

Eidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Verwaltung des Schlachthofes der Stadt Zürich

Verband nordostschweizerischer Käserei- und Milchgenossenschaften

Eidgenössische Getreidevervwaltung

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Kantonales Meliorationsamt (Geschäftsbericht des Regierungsrates)

Für 1941: 8Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Für 1939: Eidgenössisches Statistisches Amt

Für 1938: Eidgenössisches Fabrikinspektorat Rreis III

Kantonales Arbeitsamt

EBlektrizitatswerke des Kantons Zürich

Pidgenössisches Statistisches Amt

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statiſtisches Bureau des Kantons Zürich und BIGA.

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Wobhnungsnachweis der Stadt Zürich

Bundésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Schweizerischer Metzgermeisterverband

Bundeésamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

Statistisches Amt der Stadt Zürich

Statistisches Bureau Winterthur

Statistisches Bureau des Kantons Zürich

Obergericht des Kantons Zürich

Eidgenössische Steuerverwaltung und Kant. Polizeidirektion

Kantonales Börsenkommissariat

Verband Schweiz. Kantonalbanken

Zürcher Kantonalbank

Schweizerische Nationalbank

Eidgenössische Steuerverwaltung



Statistische Mitteilungen des Kantons Zärich — Neue Folge, Band III

ſachregister
Die Ziffern bedeuten die Seitenzahlen

Ackerland 328 ff.

Aktienindex 157, 394

Alter

— der Gestorbenen 374

— der Heiratenden 364

— der Notstandsarbeiter 380

Anbaustatistik 328

Angestellte in Industrie und Gewerbe

307 ft.

Arbeiter

— in Fabrikbetrieben 4 ff.

— in Idustrie und Gewerbe 807 ff.

— Notstandsarbeiter 376

— s. a. Beschaftigte

Arbeitsbeschaffung 173, 351

Arbeitslosigkeit 161

— siehe Arbeéeitsmarkt

Arbeitsmarkt (s. a. Beschäftigungsstand)

— Ganzarbeitslose 148, 161, 348

— Stellensuchende 147, 161, 347 ff.

— Bei Notstandsarbeiten Beschaftigte

7 366366

— Teilarbeitslose 173, 351

Areéal (Geéesamtareal) 333

Armenfũrsorge

— Gemeindéausgaben 29, 205 ff., 221

— Staatsausgaben 29, 61, 217, 221

Armengũter, Finanzen 204 ff.

Ausgaben

— Gemeinden, siebe Finanzen

— Staat 29, 60, 216, 221

Automobile 142

Automobil- und Vélosteuer 120

Banbken

— Abtien- und Obligationenindex, Zins-

sutze, Stempelabgaben 393  

Banken (Fortsetzung)

— Beschäftigte 309 ff.

— Beétriebe 309

Baubewilligungen 133, 139, 337, 343

Bauerngemeinden (Stéuern, Finanzen)

83, 218, 241, 247 26

Baugewerbe

— Baubévwilligungen 138, 189, 337, 343

— Baukosten, Index 231

— Beschaftigte 298 f., 309 ff.

— Beschäftigungsstand 187, 295, 383

— Beétriebe 299, 309

— Mobhnbautatigkeit 133, 337

Beitrâge (Staats-, an Geméeinden) 34 ff.,

49 . 60, 207 f. 216, 223 ff.

Bekleidungsgewerbe 309, 313

Bekleidungsindex 125, 128, 322

Beschãftigte

— 6Gewerbe 306

— Handel 307

— Handwerk 308, 311, 314

— Ldustrie 298, 306

Beschaâftigungsstand

— Industrie 187, 295, 383

— Hoch- und Tiefbau 187, 295, 383

Besitzwechsel von Grundsſtücken 175

Betriebe

— Industrie und Gewerbe 306

— Handwerk 311, 314

Betriebskraft 7, 19

Betriebspersonal 298

Betriebszahlung 1939, 304

Bevölkerung

— Beweégung 363, 367

— Bevölkerungsstand

— — Kanton 346, 375, 390

— Berirke 1930, 271

— — Gemeinden 1930, 271
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Bezirke

— Anbaufläche (Hauptkulturarten) 333

— Bexvölkerung 271

- Pabrikarbeiter 22

— PFabrikbeétriebe 22

— Steuerkraft 271

— Steuerobjekte 270

— Meinernten 63, 182

Billetsteuer 120

Bodenbenũützung, landvwirtschaftl. 328

Bodenverbesserungen 390

Börse, Umsätze 190, 393

Brotpreis 151, 232, 326, 392

Bund

— Beiträge von Bund und Kanton an

Gemeéinden 50, 208, 210

— Bidg. Steuern, kant. Anteile 114 ff.

Burgerliche Nutzungsgüter 204 ff.

Deétailpreise 151, 232, 326

Ehescheidungen 365, 371

Eheschliebungen 363, 368 ff.

Einbürgerungen 366, 375

Einkommen

— einzelne Gemeinden 270

— Entvwicklung 1920-1939: 315

Einnahmen, siehe Finanzen

PBlektrizitât 391

Energieproduktion 391

Erbschafts- und Schenkungssteuer 120

Fabriken 1, 19

Finanzen

— 6Geéemeinden 41, 199

— — Anteile an Kant. Steuern und Ab-

gaben 286

— — Armenfuürsorge 29, 205 ff., 221

— — Armengüter 204 ff.

— — Ausgaben 46 ff., 199 ff.

— Beiträge (Staats-) 34 ff., 49 ff., 60,

076

— — Burgerliche Nutzungsgüter 204 ff.  

Finanzen (Fortsetzung)

— Gemeinden

— — Linmnnahmen 46 ff., 199 ff., 254

— — Finanzbedark 47, 205 ff.

— — Gemeindegüter 42, 204 ff.

— — Kapitalzinsen 50, 208, 210

ircehe 2040

— — Liegenschaften 48, 205 ff.

— —Politische Geméeindeguter 204 ff.

— — schulden 54, 212, 218

— — Schulvwesen 60, 216

— — Schulgũter 204 ff.

— — 8Zpexzialfonds 218

— — 8Stiftungsgüter 218

— — 8Steuern, siehe hierunter

— Straben 48, 205 5—.

— — UVebersicht 1938: 41, 46

* 1939: 199, 204

— — Vermögen 54, 200, 212, 218

— — Vervaltungskosten 205, 209

— —Livilguter 204 ff.

— Staat

— — Anteile an eidg. Steuern 113 ff.

— — Armenfürsorge 29, 217, 221

— —Beitrâge, insgesamt an Gemeéeinden

50, 208

— — bBeitrâge an Armenausgaben 29,

221

— — Steueéreinnahmen 113, 254

— —Steuergrundlagen 2652, 270, 315

— — Volksschulwesen 60, 216

Fläche des Kantons 3833

Fleischpreise 151, 232, 326, 393

Fleischversorgung

— Schlachtungen, Stadt Zürich 390

Fondsvermögen, Gemeinden 218

Fréihandverkaufe 175

Fremdenverkehr

— Kanton Zürich 391

— Stadt Züurich 66

Fürsorge für Arme

— Geémeindéausgaben 29, 205 ff., 221

— Staatsausgaben 29, 61, 217, 221

Futterbau, Anbauflächen 328



Garténbau 329

Gaste, siebe Fremdenverkehr

Gastgewerbe

—Beétriebe 309

— Beschaftigte 309 ff.

— Hotelfreduenz, Stadt Zürich 66

Gebâudeé, néuerstellte 134, 338

Gebiet des Kantons 333

Geburten 365ff.

— Geéburténüberschuß 368 f.

— Lebendgeborene 365, 368 f. 372 f.

— Totgeborene 372

Geburtsort der Notstandsarbeiter 378

Gemeéinden

—Bautatigkeit 133, 337
— Babrikarbeiter 28

— Pabrikbetriebe 23

— Finanzen, siehe sub: Finanzen

— Stéuern, siebe sub: Steuern

— Mobhnbeyölkerung 1930, 271

Geémüsebau 328

Geéstorbene 366, 368 f. 373 k6.

Geétreide

— Anbauflächeé 328

— Produktion Brotgétreide 390

Gewerbe und Idustrie

— Bétriebe 304

—Beschäftigte 306 ff.

Grobhandeél

— Beschaftigte 309 ff.

— Beétriebe 309

— Indexziffern 149

Grundstuücke

— Besitzwechsel 175

— Grundpfandverschuldung 393

— Grundstuückgewinnsteuer 243, 280 ff.

Hackfruchtbau 328

Handändeérungen von Liegenschaften 175,

282

— Besteuerung 280 ff.

Handel

— Beschaftigte 307 ff.

Betriebe 307 f.

 
 

Handel (Fortsetzung)

— Grundstücke 175

Handwerk

— Beschäftigte 311, 314

— Bétriebe 308, 311, 314

Hauser, neuerstellte 134, 338

Héeimat der Notstandsarbeiter 378

Heéiraten 8363, 368 ff.

UHoch- und Tiefbau

— Beschaftigungsſstand 187, 295, 383
— s. a. Baugewerbe

Holdinggesellschaften, Stadt Zch. 265

Hotelgewerbe, Stadt Zch.

— Betten 67

—Guste 66

Eypothekargeschaft, Kant.bank 352

Index

Aktienkurse 394

Baukosten, Stadt Zch. 231

—Beéebleidungskosten 125, 128, 322

Beschäftigung 295, 383

Grobhandelspreise 149, 391

Lebenskosten 124, 320, 392

Mietpreéeise 128, 132, 322, 352

Nahrungskosten 126 ff., 324, 392

Obligationenkurse 394

Industrie

— Abktienindex 394

Beschaftigte 298, 306 ff.

Beschaftigungsstand 295, 383

Beétriebe L, 19, 306

Betriebspersonal 298

Betriebskraft 7, 19

Fabrikarbeiter 4, 19

— Untéernehmungen 298, 302

Industriegemeinden (Steuern, Finanzen)

83, 213, 241, 247, 255

Juristische Personen

— PErtrag, Kapital 252

— nach Geémeinden 270

Kantonalbank

— Uypotheéekargeschäft 352
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Kapital juriſstischer Personen 252, 270

Kartoffeln, Anbau 329, 336

Kirchengüter, Finanzen 204 ff.

Kleinhandel

— Beschaftigte 309 ff.

— Betriebe 309

—Indexcziffern 124, 320

—Preise 151, 232, 326, 392

Kleinpflanzer 329

Konkordatsfalle (Unterstützungsaus-

gaben) 224

Konkurse 398

Kosten der Lebenshaltung 124, 320

— siehe Lebenshaltungskosten

Kriegsgewinnsteuer, kant. Anteil 121

Kriegssteuer, kant. Anteil 121

Krisenabgabe, kant. Anteil 121

Krisensteuer, kantonale 119

Kühe 185, 388

Kulturarten, FHlächen 328

Kurse, Börsen-, 394

Landwirtschaft

Bauerngemeinden, Steuern, Finapzen

83, 213, 241, 247, 255

Bodenbenutzung 8328

— Bodenverbeésserungen 390

Brotgétreide, Produktion 390

Handändeéerungén von Landwirt-

schaftsbetrieben 176

Milcheinlieferung 890

Viebbestand 184, 388

— Meinernte 62, 181

Lastenausgleich (Armenfürsorge) 223 ff.

Lastwagen 142

Lebendgeborene 365, 368 f., 372 f.

Lebenshaltungskosten 124, 320

— Mietpreise in Landschaft 182, 852

— Sschvweiz 124, 321 ff.

— Stadt Zurich 129, 131, 323, 325

Ledigensteuer 119

Leéeerwohnungsbestand 188, 345, 391

Lehrlinge (Industrie, Gewerbe) 311 f.
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Leégenschaften

— Handändérungen 175, 282

— der Gemeinden, Ausgaben, 206ft.

Liegenschaftensteuer 243, 280 ff.

Logiernächte, Stadt Zeb. 66

Lotterien 393

Maschinenindustrie 3 ff., 309, 313

Mehranbau 328

Meétallindustrie 3 ff., 309, 313

Mietpreise, Index 128, 132, 322, 352

Milch

— Linlieferung 390

—Preise 151, 232, 326, 392

Militarpflichtersatz, kant. Anteil 123

Motorfahrzeuge 141

— Bestand 142

— 2Zuwachs 146

Nachweéise, Debersicht,

287, 355, 390

Nahrungskosten 126 ff., 324, 392

Nahrungsmittelgewerbe 309, 313

Nationalbank, Notenumlauf, 157, 394

Neubauten und Wohnungen 133, 337

Noténumlauf, Nationalbank 157, 394

Notstandsarbeiter
— Aun-⸗abl Beschäftigte 173, 351,

— Herkuntt 376

Nutzungsgüter, bürgerliche 204 ff.

153, 191, 234,

376

Obligationenindex 394

Passiven, Geméinden 54, 212, 218

Personalausgaben der Geméinden

— Allg. Verwaltung 51, 205, 209, 215

—Volsschule 51, 205, 209

—eche 20209

Personalsſteuer, Pflichtige 1939, 271

Pferdestärken 7 ff.

Politische Geméinden, Finanzen 204 ff.

Preise
—Indexziffern 124, 149, 320, 391

— Kleéinhandelspr. 151, 232, 326, 392



Rebland 62, 181, 333

Reinertrag, jurist. Personen 262, 270

Rindviehbestand 184, 388

Scheidungen 365, 371

Schlachtungen, Stadt Zürich 153, 390

Schuldbriefe, Kantonalhank 352

Schulden, Geméinden 54, 212, 218

Schulen, Ausgaben 60, 216

Schulgemeinden, Finanzen 204 ff.

Schweinebestand 184, 389

Spareinlagen 156, 393

Staatsfinanzen

Anteile an eidg. Steuern 113 ff.

— Armenfursorge 29, 217, 221

— Beéeiträge insgesamt an Geéemeinden

50, 208

Beitrâge an Armenausgaben 29, 221

—Steuereinnahmen 118, 254

—Steuergrundlagen 252, 270, 315

— Volksschulwesen 60, 216

Städte siebe Gemeéinden

Stellensuchende 147, 161, 347 ff., 390

Stempelabgaben, eidg. 394

Stempelsteuer, kantonale 120

S8terbefalle 366, 368 f., 373 k.

Steuern

— Gemeinden

— Ansatze, Gesamt-, 241, 247, 257

—— einzelne Guüter 256

—nteile an Lant. Steuern und

Abgaben 286

Auberordentliche 280

Belastung 271

— — Linnahbmen 208, 254

-SGrundlagen 252, 270, 315

— Steuerkraft 271

Steéuerobjekte 270

— — Steuerpflichtige 271, 318

VUebersicht 1940: 69, 75

— — * 1941: 241, 247

Staat

— Anteile an eéidg. Steuern 113 ff.

— —LKimahmen113 ff. 254  

Straßen, Ausgabhen der Géweéinden 48,

20

Subventionen, siehe Beiträge

Textilindustrie 3 ff., 309, 313

Teilarbeitslose 163, 178, 851

Todesfalle 366, 368 f., 8373 f.

Totgeborene 372

Traktoren 142

Trauungen 363, 368 ff.

Debernachtungen, Stadt Zch. 66

Debersicht neéuester statistischer Nach-

eise 158, 1901, 234 287 68800

Unternehmungen

— Industrie 298, 302

— produktive, der Geméinden — Rein-

ertrãge 50, 208

Unterstützungsausgaben, siehe Armen-

fürsorge

Verkehr

— Beschaftigte 309 ff.

— betriebe 309

— Motorfahrzeuge 141

— Verbebhrssteuern 118 ff.

Vermögen

— der Geméeinden 54, 200, 212, 218

— steéuerpflichtiges, der natürlichen Per-

sonen 98, 270

Verschuldung der Gemeinden 200, 212

Viehbestand 184, 388

Volksschulwesen

— Gemeindeausgaben 60, 216

— Staatsausgaben 60, 216

Volkszahlungen 1800-1930, 346

Waldflache 333

Wanderungen 366

Weinbau

— Anbauflache 62, 181, 333

rtrag 62, 181

— Preise 64, 183

Wertschriftenumsatze 190, 393
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Winterthur 2inssatze *

— Bevölkerung 375 — auf Hypotheken 353, 394

— siehe Gemeinden — auf Rassenobligationen 394

Wohnbautätigkeit 133, 337 ——— Spareinlagen 393

Wobnbeévölkerung 271, 318, 346, 375 Zivilgemeinden, Finanzen 204 ff.

— nach Gemeéindesteuerbelastungsstufen 2Zuschusse (BSBtaat an Gemeinden) siehe

249 Beitrage

Wohnungen 2uwanderung 366

— Bestand 140, 188, 344 —von Bauarbeitern 377 ff.

—Mietpreéisindex 128, 132, 322, 352 Zwangsverwertungen 175

— LeerstehendeMWohnungen 188, 345.

— Zuwachs 133, 188, 337, 344

Zeichenerklärung

Ein Stern (*) an Stelle einer Zahl bedeuteét, daß die Zablenangabe nicht vor-

handen öist.

Ein Punkt (.) an Stelle einer Zabl bedeéutet, daßß die Zahlenangabe nicht

möglich ist.

Ein Strich (—) an Stelle einer Zahl bedeutet Null (nichts).

Hine Null (O oder 0,O usw.) an Stelle einer sonstigen Zahl bedeutet eine Gröbe,

die kleiner als die Hälfte der verwendeten Zähleéinbeit ist.

Jahresmittel und Summen

Fuür ganze Zeiträume (Jahbrkünfte, Jahrzehnte usw.) sind in der Regel nicht

die Stnmen, sondern die Durchschnittszahlen angegeben, damit die Vergleich⸗

barkeit mit den Einzeljahrencohne Umreéchnung gewabrt ist. In diesem Falle trennt

ein Schrägstrich (/) die beiden Endjahre.

Summen für ganze Zeiträume sind erkenntlich durch einen Bindestrich (—)

zwischen den beiden Endjabren.

Soweit in den Erläuterungen oder Tabellen eine Gebietsbezeichnung weg-

gelassen ist, beziehen sich die hier xeröffentlichten Nachweise auf den ganzen

Kanton Zürich.
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Statistüsches Buréeau des Kantons Zürich

Verzeichnis der seit 1934 herausgegebenen Veröffentlichungen

Heft
Nr.

176

177

178

179

180

181

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

Abkurzungen: KRt. Zeh. Kanton Zürich, S.—Seitenzahl
V. B.æ Vervielfaltigter Bericht

Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich
1084
Die Gemeéindefinanzen 10982, 32 166 8., Fr. 1.-
Die Gemeéindesteuerverhältnisse, Ausgabe 1934, 48 8., Fr. —60

Die Leistung der zurcherischen Gemeinden an die neue auberordentliche eid-
gendssische Kriegssteuer 1921-82, 47 8., Fr. —.50

Statistik der Handänderung von Liegenschaften 1988, 25 8. Fr. —60

1985
Die Gemeéindefinanzen 1988, 29 144 8., Pr. 1.-
Die Gemeéeindesteéuerverhältnisse, Ausgabe 1935, 48 8., Fr. —.50

Die Weéeinernten im Et. Zzch. 1032-834, 21 8. (vergriffen)

Die Leistungen des Staates an die Geméeinden im Kt. Zch. 1932, 51 8. Gvergriffen)

Nationalratswahlen 1986 im Rt. Zeh., 81 8., Fr. 1. -

1936

Die Geméindefinanzen 1934, 25— 98 8., Fr. 1.-

J. Die Arbeitslosen im Rt. zch., II. Die Entwicklung der Bautätigkeit in den gröberen
Gemeinden 1921-85, 86 8., Fr. —.50

Betriebe und UVnternehmungen des Detailhandels mit Lebensmitteln im Rt. zch.,
76 8., Fr. 2.-

Die Gemeéeindesteéuerverhäültnisse, Ausgabe 1986, 46 8. Fr. —50

Die Krisenunterstützten Arbeitslosen der Zürcher Landschaft 1985, 62 8., Fr. 1.50

1987

Beitrüge zur Finanzstatistik, 89 S., Fr. 1.50
Finanzwirtschaftliche Bedeutung der zürcherischen Gemeindebetriebe, Reiner
Finanzbedarf der Kantonalen Volkswirtschaftsdirektion seit 1920, Staats- und

Gemeindeéeausgaben für Armenfürsorge im EKt. Zeh. Aufwendungen der Gemeinden
für Krisenhilfe und ergäünzende Armenunterstützung 1935, Debersicht der Gemeinde-
finanzen 1935, Die Vermögensverhältnisse der Gemeindegüter Ende 1935.

Beéitrâûge zur Wirtschaftsstatistik, 80 S. Fr. —.50
Detailhandel mit Lebensmitteln und mittelständische Selbsthilfe-Organisationen.
Die Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich, Die Entwicklung der Bautätigkeit in den

grösseren Gemeinden 1921-836, Die Weinernten im Kanton Zürich 1934-36.

Die Gemeéeindesteéeuerverhültnisse, Ausgabe 19837, 44 8., Fr. —.50

Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich (Neue Folge)

Band 1J
Zzum Geéleit. Statistik der zurcherischen Gemeindefinanzen 1936. Kosten der Lebens-
haltung. Handänderung von Liegenschaften 1926-85. Die landwirtschaftliche
Bodenbenutzung 1934. Die zürcherische Weinernte 1937. Varia. (Vergriffen)

Deber die OVnterschiede der Gemeindesteuerbelastung im Kt. Zurich. Die Gemeinde-

steuerverhültnisse im Kanton Zürich, Ausgabe 1938. (Vergriffen)

Erhebungen über die landwirtschaftliche Verschuldung im Kanton Zzürieh. Wohn-

bautuütigkeit im Kanton Zurich 1921-37. Vier Haushaltungsrechnungen von Ar-

beitslosen. Varia. reis Fr. 1.-)

Mietpreise in Stadt und Land. Bevölkerungsbewegung im Kanton Zũurich. Staats·

und Gemeéeindéausgaben für Armenfürsorge. Varia. (Preis Fr. 1.-)

Entwicklung des Rinkommens 1920-1936 im Kanton 2zürich.

Die Geéemeéeindefinanzen im Jahre 1937. Ereéis Fr. 1. 9)

Erhebung über Haushaltungsrechnungen im Ranton Zürich rosb/z7. Weinernte

und Weinabsatz 1938. Varia. (Preis Fr. 1.-)

Die Gemeéindesteéuerverhältnisse im Kanton Zzurich, Ausgabe 19389. GPreis Fr. —50)

Fortsetzung umstehend
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Statistische Mitteilungen des Kantons Zürich (Neue Folge)

Band II

Kantonale Steuerstatistik 1934. (Préis Fr. 2.-)

Band III
Die Industrie im Kanton Zürich. Ergebnisse der eidgenössischen Fabrikstatistik

vom 16. September 1937. (Préis Fr. 1. -)

Staats- und Gemeindeausgaben für Armenfürsorge im Kauton 2zürich 1938. Die

Gemeindefinanzen im Kanton Zürich 1938. Wéeinernte 1939. Varia. GPréis Fr. —50)

Die Gemeéeindesteuerverhältnisse im Kanton Zzürich, Ausgabe 1940. Ereis Fr. —50)

Steéeueréeinnahmen des Kantons Zurich seit 1920. Kosten der Lebenshaltung. Wobn-
bpautatigkeit im Kanton Zzurich 1921-1989. Motorfahrzeuge im Kanton Zürich. Varis.

Uebersicht statistischer Nachweise.GPreis Fr. 1.)

Entwicklung der Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Handünderungen von Liegen-
schaften 1939/40. Zürcherische Weéeinernte 1940. Rindvieh- und Schweinehaltung im
RKanton 2zürich. Varia. Debersicht statistischer Nachweise. GPreis Fr. 1.-)

Geémeindefinanzen im Kanton Zürich 1939. Staats- und Gemeindeausgaben für
Armenfursorge 1939/40. Varia. Débersicht, statistischer Nachweise. (Preis Fr. 1.)

Die Geméindesteuerverhbältnisse im Kanton Zürieh, Ausgabe 1941. Débeérsicht sta-

tistischer Nachweise. GPreis Fr. 1.)

Beschâftigungsstand. Gewerbebetriebe. Das steuerbareRPinkommen 1920—80. Kosten
der Lebenshaltung. Landwirtschaftliche Bodenbenutzung. Wohnbautüätigkeit
1921-40. Varia. DVebersicht statistischer Nachweise.GPreis Fr. 1.)

Bevélkerungsbewegung im Kanton Zürich Geis 19405. Erhebung über Notstands-
arbeiter 1988. Beschäüftigungsstand. Varia. Uebersicht statistiseher Nachweéeise.
Sachregisſster zu Bd. II. Ereéeis Fr. 1. 9)

bildet denAbschluss von Band III.

 

Jahr:

1934

1935

1936

Andere Verõffentlichungen

Bevblkerung, Ortschaften und Gemeindeéeinteilung des Kantons Zzürich; praktisches

Handbpuch mit einer RKarteé, 167 8. Preis gebunden Fr. 1.250
Die Motorfahrzeuge im Rt. Zch. Ende 1983

Deber die Erwerbstätigkeit von Ehegatten staatlicher Funktionäre des ERts. Zch.,

V. B. 1935/2
Filial-Onternehmungen des Lebensmittelkleinhandels im EKt. Zch., V. B. 1985/5
Die Lehrer der öffentlichen Schulen des Kts. Zch., V. B. 1935/6

Ergebnisse der eidgenössischen vViehzuhlung 1936, V. B. 1936/1

 

Die Statistischen Mitteilungen erscheinen in zwangloser Reihenfolge.

Bestellungen sind zu richten an: Statistisches Bureau des Kantons Zürich,

Kaspar Escherhaus, Zürich Gchweiꝰ), Tel. 2.73.80, 4.26.00, 4.77.50

 



 



 


